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AUgemeine

Gefdhidhte der Ratuy,

in alphabetifcher Ordnung.
VII Bandes IL Abtheilung,

2le.

B.'ecfman, Blechnum. Siche Ribbenfareen.
Blechon, Blechum, = &. Ruellie,

Blechfchmide, Carabus cephalotes. &, Lauftafer.

Bleege, ift nachPontoppidan der normwegifche tame
ped Albula minor, eines moblfdymecfenden Fifches in
fifien und faliigem YWBaffer, an Geftale und Groge
wie cin Schellfifdy, doch obne fhmwarze Flecfen im
Naden.  Liat. Hift. v. Tlovrwer, 1L 205,  Biele

; %2 leiche




324 fei. Bleider.

feicht einetlen Fifh mit dem Blene der Danen, Gidt
dus merlangus, &, unter Rabeljaw

(0.

Blei, Bleie, BDleier, Bleich, Bleibe, Cyprinus
Brama L, . unter Rarpfen,

Blei, vas Metall, S. Bley. -

Dleibend ,- perennis, perfiftens, fagt man von einer
SMWBursel oder gangen Phange, wenn fic mehrereJafre | 2
lang ausdauert, ofjne darauf ju aehen, ober ju ver:
derben; ober von einem Blumnenteldhe ober Blumen: |
frone, wenn fic fo lange am der Bfume bleiben, bis |

oie Srucht _tcif if. (Gm.) w.

Bleicher, Phalaena Pallens o), die Butter - Blumen: ‘
Fule, Ein Nadytbogel aus dem Giefchlechte ber
Eufen mit fichtbarem Saugriffel und glattem Riten
ofie Kamm (Nodtvae {pirilingues: dorfo laeves abs-
que crifta). Die Raupe ift von Farbe blafrdthlid
ober rothbraun, und findet fich im Suniug und Su-
liug auf dem Sauerampfer, fie macht thr Gefpinfte
in der Erde, und pfleat darinnen big in das folgende
Sribfahe unvermandelt liegen gu bleiben, ihr Pup:
penftand iff von furger Daner, da fie im Wiay ober
Juniug anfommt,  Der BVogel ift blafigelbgran mit

febe

il

-

a) Liny. Sylt. nat, Tom.I. P.IL p.838. n. 1o7. QTilces
Nat. Soft. V. Th. L. B. S.684. 0. 107.  Suefling Vet
P37, n. 701, YITaders Raupenfalender p..9r. n. 26t
Kafels Snfeftenbel, 11 p. 431, t, 71.-f e. P1. £ e, 12,
Wieemanns Beptr, L p. 197, t. 24, Wien, Schmetteels
p. 8% n.ro.  PRatueforfh. IX. St. p. 117, n. 42, Milleri |,
Zool. Dan. Prodr. p. 120, n,13§7. . Goeetze Entom. Beitr.
11L. Th. 3.B. p.99. n. 107. : :




Bleifelden, Biende. 325

febr feinen braunen Adern auf den OberfAfgeln, Die
4 Punfee, die Herr von Rortenburg nach feiner ge-
nauen Defdyreibung auf ven Vorderfliigeln “anjeiat,
fann id) an meinem Eremplat nidht finven, fonbdern
8 fitmmt mit dem Zleemannfchen vollfommen
fberetn, (Gr.)

Bleibelchen, &. Bleyteblchen.

| Bleke ift die fchroedifche Benennung der lofen weifen
Ralferde oder Meblfreive. &. Ralberde, aud
Bergmebl. (G.)

Blende der deutfehen, fhmedifdhen, danifdhen, fransds
fijchen Mincralogen und Bergleute.  Plendogalens,
Galena fterilis, Sterile nigrum’ der WMineralogen.,
Mocklead, Mokore audy Blackjack englifd), Obmanka
eufjifch.

@8 ift eine Eriart aus Eifen, Schwefel, und
meiftens audhy qus 3inf, nidyt felten mit Arfenif und
einer ober der andern unmetalliihen Erde, bisweilen
mit verfchiedenen anbern Mietallen, mwelche Dlende
yon ihrem gerodhnfichen fchuppigen, fhattigglanzendern
Brud) und Anfehen und Plendogalena (falfcher Bley:
glany) von ziemlidyer AUehnlichfeit mir Bleyglang (Ga-
lena Plambi), von dem fie fid) aber tm Blephalt und
-metallifchen Glange unterfcheidet, genennet wird. Jhre
wefentlichens Beftandeheile find alfo Eifen mit
Sehwefel vererzet, o die newern Mineralogen
auch ven inf (in Kalfform) rehnen , und fie baber
ait ben infersen ;ablen.  Nach Henkel (Kieshifto:
rie 407 u. f.) und Pozt (Obfervar. Chem, Coll. 2da
{105 u. f.) ift ihnep nidyt 3k, fonbern Arfenit und

eine uninetallifche £rde wefentlid); fie iff ben den-
X3 felben

|
i




326 Blende,

{elben eine Bergart aus Eifen, Schivefel, Arfenif und
unmetalliidher Erve, dodhy blied der tnf an den Blen:
ben Porce aar niche unbefannt, Sie erfdyeinen im:
mer in fefter over halb harter Form, und nur renige
geben mit Ecabl {hmache Junfen. Nach dem vor:
Herigen Begrif gehdre die wwegen einiger aufiern Aehn:
lichfeit fogenannte Sornblende, da fie ein fpathar:
tiger Hornftein ift, nichi hieher, &, Hornfiein.

Dlenden find in Fldhen nue febr fpacfam, in
Glanggebiicgen aber cin fo gemein Mineral, bafi Hen:
Fe! fie itz einen faft fo gemeinen Begleirer der Erye,
als pen Kies hielt, Gewdhnlidh fine Ganae ifbre o
gerftare, feltence bie Bergarten; einigen Gangetden
und Erzen find fie nur eingefprengt, die Lenn Blens
dige fetfen.

Gie find unter fich febe verfchicden:
1) Nach) Sufammenfebung und Bepmifchungen.

2) Nach Anfehen, Gicfitae, Form, Brud), Fatbe,

3 ?.ffd)uppricf)t, friftallinifch, roth, fdhwar
1 T 3

3) Fad) einigen Eiaenfchaften, taub, metallifd,
feuchtend u. f. . Daber es febe mannigfaltige
Ubarten giebt, die dieMineralogen unter 3 obet
4 Ucten, aemeine, votbe, Eriftallinifche
glafige, sufommen nebmen,

Alfen wahren 23lenden find folgende Eigenfehaf:
ten gemein:
1) Sie find Eifen mit Schivefel vererzt, und mit
mentiger oder feiner Ausnahme immer jinfifd).
Ulle andere Materien find thnen unwefentlid.
2) St




Blende, Arfenifblende, Braunrothe. 327

2) Sie find immer fefte, nie [ofe obet erdige Sub-
ftangen, amwar von verfchiedener Feftigheit, Mbers
haupt aber halbhart.

3) Smmer ift ihr Gefige, felbft in den Friffallinis
fehen mehe ober weniger deutlich {chuppicht; daz
fet fie Vogel (Mineralfnft.) aud) su den blges
trigen Steinen rechuet,

4) Benpm Neiben ober Krafien, und eben fo wenn
man fie mit fiacfer BVitriol oder Salsfaure ibers
aiefit, aufiern fie cinen wibdrigen, fdywefellebers
abnlidyen Gerud.

5) Sie erfchreren die gerwdhnlidien Schmelzarbets
ten ourd) Serftreuting der Metalle und {dyledy-
ten Sluf, daher man fie rauberifch nannte, bis
man Ridficht auf fie ju nehmen erlecnte.

Die vorjliglichften Arten der Blenden find:
Blende, Avfenibblende, evgroniefel, VOurfels
blende. Sie ift meiftens {dwarslich, in adytedigen
SBiirfeln, reich an Atfenif, ohne Jinf, und renn
perfelbe Den Blenden wefentlic) iff, zu den SMispifeln
aehbrend,  ©. Arfenit, Devgonrfel. * Naturlex.
111, 281.

— —  Bleyblende, blendiger Bleyglans. ie
ift vielen Blepergen gemein, und macht die sinfifchen
Ofenbriiche und Hitttenprobufre, 3. B. in Perthidinst,
wo man die Blenden oft nur aus der ABHckung et
Fennet,  ©. a. Bleyglans, blendiger.

— — braune, und

— - — braunrotbe, braun Dleyers, ift feinfchup-
~ pig und dunfeln oder fd)atttzgen Blenglans abnlid), 5.‘-3%
4 au




328 Blende, vevhe  Glafige,

auf e Harge ' im Rammelsberge ;' in Sadifen bey
Srenberg, bey Jobanngeorgenftade ; in Torol bey Ster
sing; in Bodhmen bey Altenfib; in Cngland in ling,
fhire; in Schmweden bey Dannemora, Sahlberg, Elfs.
bahf, unbd fier mit Bleyalang in Kalflein u. f. £ Ge
wohnlich hat fie einen jtemlichen Blephalt,

Dlende, derbe ober dichte, braunlich und fehrodrslich,
bon faum fenntlichen Schuppen; in Bohmen ben So-
chimsthal; in Sadhjen bey Frepberg, Sobanngeor:
genftadt, Scnecberg; in Stenermarf bey Schiab,
mingin Hornfdhiefer; tn Schweden bay Garpenberg,
iofofenu. f. f, Sie halt oft Silber. -

—~ — bdurdhftheinende, von verfchicdenen Farben,
Fommen vorgialich unter den friftallinifchen unbd foucht:
blenben auch andetn vor.  Jn denfelben ift er Sinf:
falf mwie verglafet.

— — %ifenblende , Fann jede Blende ohne Me:
talle und: blos aus ihren voefenclichiten ZTheilen befte:
bend, heifen.  YMTonnet befchreibt cine fofche als
{chuppicht, glangend, unfdhmelibar, bismeifen arfeni:
falifd). Eifenvamm und Eifenmann werden mwobl
audy, aber wider den angenommenen Begrif, Blen:
den genannt, ]

2P gelbe und gelbliche; Pleadogalena flava W.
unter den-ibrigen Arten,  Die gelben find oft dbutdy:
febjeinend und leudhtend.

— — I(F;T[ansbf-gllbé.---*}i}éﬁ ¢tioas rautenfdrmigen
Gefilge und flabl{cheinenden Bruch, Sn Schtoeden
bey Boroalla u. f. -

— L _'Qlaﬁ;ge ober glasachtige. ;Sji{-fggc gehdren
porgiglich) bie. durchfcheinenden und “Befonbers -'bc;;
o ain




Blende, grime.  Kuiffallinifche, 329

Jintalasers, 23viimn.  Zincum fulphure minerali-
fatum facie et textura vitrea, ‘Wall,

Blende, grine, mit grofien Schuppen; in g}grmgm
ben Kongsberg u. fi

— — guldifche, rothliche unbd fdywaryliche, in Un:
gernt bey Schemnifs 5 in Siebenbiirgen bey Boiza und
Kajonell, in Sadyfen bey Schwarzenbers u. {.

. — — Aornblende, cine fpathartige Hornfteinart
. bat diefen trvefiifrenven Namen mit Uncedyt. &,
Aotnftein.

| — — tnospige, heifit die Friftallinifdye, mo fie Haus
fenmﬂfe ift. . weiterh.

— ~ Fobaltifche , fommt in facf)m‘djcn ; bbhmiz
fd)ert unbd fchlefifchen BDergmwerfen dfters vor.

—_— Ziofof'omumer;. nennet man in Ungern eine
ge[&hcb und braunfiche, burd)fc!)emcnbe Blende, wez
gen einigen abnlichen Anfefens mit Hars,

— —  Friftallinifche ober Eriftallificee, 25lenden:
Ariftallen, Enospige Blende, Pleudogalena ory-
ftallifata Wall, = Zincum' eryftallirom L. &ie ¢r:
{cheinen in'3, 6, aud) geboppelt vierfeitigen Porami-
den; oft wirflich mit Gcffaulen, und bisweilen al3
12 ober Wielecte. Mt NYispiel und friftallinifcpen
Atfenifersen fonten fie letcht vermwedfelt toerden, fie
find aber weicher; aud) Rorhaulden gleichen viele,
befonders mwetl man fie eben fo in Haufen antrift.
Der innern Befchaffenheit nach gleichen fie bald den
fhmwarzen, bald den rothen Blenden mehr, nur die
Form und mehr Durd)fdyetnlichfeit unterfdheivet f' ie.
‘Man fat braune und braunliche, gelbe, grin-
liche, tothe, {dmarye un; weiffe lendebriftallen,

- 5 in




330 Blende, tupferhaltige,  Ceudhtblende.

in Sacdhlen bey Srenberg; auf dem Hary in Klaus:
thal; in Bohmen bey NRaticborsiss in Sicbenbiitgen
bey Rapnif, auf Kalffpath; tn Ungern ben Schem:
nif, Telfodania in Trapp und Thon, ben Dognasfa
mit Sdioefelfies; tn Schottland bey Uirds; in Eng:
land in Detby auf Ouary und Fluffparh w. m. O,
bie eine Ubart hier bdie anbere dort. Die weifien
DlendEriftallen find filbergrau, an Jinf arm, pder
audh ofine denfelben, und gehdren dann ju Arfenits
blenden. Borh. '

Blende, Eupferbaltige. . Blendig Rupfevers.

— — fLeuchtblende, leuchtende, pbospbores:
sivende Dlende.  Mebrere ju ben rothen,. dod)
auch cintge 3u den fchrarzen und andern Sinfblenbden

~aehdrige, feuchren oder bligen vielmehr mit einem
rothlidhen Teuer, fo oft man fie mit etmwas Harten
ftofit ober frafiet ober an etwasg Harten mit raufer
Klache reibt; einige leuchten {dhon vom Kraben mit
einet Seder, einige ecfordetn, um the ficht ju bemer:
fen, Finfternifi, andere werben durd) das Tageslidt
nicht gehindert; audy bepm Reiben und Krafien unter
SBaffer feudyten fie. Jmmer ift das feudhten; obet
pielmefr dag Krafien und NReiben wie bey allen Blen:
pen von einem (blen Gerudy begleitet, - Sm Weufern
haben biefe merfimirdigen Blenbden von andern nid)s

Unter{cheibenbes s {iefind groff und ein{chuppig, un:

pucdhfichtia und ducd){dheinend, Friftallinifdy und un-
geformt, und geben rothe, graue und anbre GSubren.
Seuchtblenden hat man 3. B. in Sadyfen bep Schar:
fenbere in Meifien, bie berdbmtefte unter allen, thetls
gelblidy und etmwas ducchfcheinend, ¢feils  rothlid)
welche am frarfften leuchtete, aber nicht mebe bridyt.
Charpentier, -

Nadh




Blende, Pechblende.  Phodphoredsivende. 331

MNach Sofmanns Berfuchen mit der Schat:
fenbevger 2lende (Hamb. Magaz. V. 288. u. f.)
feuchtet fie auch, enn man fie in Sduren reibt ober
nue in denfelben {chuittelt ; audh leudhtet fie, wenn man
fie mit alfalifhen Laugen, Seife, Tinte, Aeingeift,
mit Etoen, Saljen ober Koblen reibt, Das G-
Ben einer Biertelftunde jerftore die Eigenichaft Les
seuchtens nicht, auch nicht die Digeftion mit Salpe:
terfaure, die doch bden Jinf auszieht, woraus folgt,
paf derfelbe nidyt die Urfadye des Leud)tens iff.

Solche, bodh theils fhmadyere feudtblende bricht
ferner in Bbdhmen bey Natiborsis, wo fie rothlic) und
purdyfcheinend ift; in Siebenblirgen bep Borja bie
giilvifche, f. vorf.; in Ungern bey Schemnin, die
ver Scharfenberger fefyr nahe fommt; in ibirien
im Kolimwanifdhen Gebirge, die vom geringen Kraben
febe ftacf feuchtet, u. m, a,

Blende, Pechblende, fthwarse glansende 2lende,
pechabnlich 3inters, 2rinn.  Pleudogalena pi-
cea Wall. .~ &8 ift eine blofie Abart der fchroarsen
Jinkblende (S. weiterh).) von groffduppigen e
filge und {dhroarzer oder brauner Farbe mit einem
aleichfam pechabnlichen Glang. Sie ift immer febr

| zinfifch, und hat bisweilen auch Silber. Sie bricht
mit et {hwaren 3. B, in Sadhfen bey Fohanngeor:
genftadt und Jrepberg; in Ungera bey Schemmp, wo
fie bigweilen tm Centner 30 PF. Iinf und bis 13 INE.
Silber hale; in Bohmen bey Natiborziz, durdyfdet:
fiend und bey Sochimsthal, wo fie {chwer, {dhwary,
und auf ber Oberfladhe twie Glasopf erhaben ift; in
Tprol bey Sterzing; in Schrwedeni bey Fahlun, Safl:
berg, Tuna, Garpenberg u. {. f.

. = — phospboresiivende. ©, Leuchtblende,
| 2lende,




332 Blende, tothe.  Rdehliche.

Dlende, vothe, Rothfchlay, Pleudogalena rubens,
Wall. et Carth,  Zincum rapax Linn, Sdymed,
Rodflag.  Ruf. Krasnaja, Obmanka. = &ie ift von
fduppigen, thetls wirflichen Gefiige, von rother,
rothbrauner, feber: und andern Farben, und gicht
vom Krafien rothe Stride ober GSubr, mweldhes ife
unterfdyeivendes Kenngeichen iff.  Unter den rothen

* Blenden find viele leudhtende; mwegen thres Jink: und
anbern Wetallhaltes find fie von anbern Jinfblenden
gat nicht unterichieden, Man findet diefe Blende:

braun und brdunlich, bey Schemnis mit Jin-
nober; tn Jranfreic) bep fion; in England in Flint:
fhires in Sdweden in Damnemora, ABeftrafilber:
berg . f.  &. a. vorh. Blende, braune.

— s — vothe, gelbe und gelbliche, in Sadfen
ben Jnﬁannqenrgenﬂabt, in ’Eﬂte:ﬁen beny Echarfen:
bera; in Ungern bey Schemnifs in Schmeden bey
giatmtf . f. &. oben Dlende, gelbe und Leucht:

lende

— — graue, in Sadyfen bey Fohanngeorgenitade.

— . — griinliche mit rothen Stridh, bey Scharfens

berg in Meifen; Natieborziz in Bdhmen, Kongs:
berg in Jtorwegen u, f,

— — rothe, in Gadifen bey Jrepberg, welche
purdhfcheinend, bey Scharfenberg, weldye leudytent
ift; auf bem .@atge im Andreasberae; in Siebenbir:

gen bep Botja; tn Schroeden bey @arpenberg , mit .

Blepglang in Quaty.

— — rothliche, in Gadyfen bey Grosvoiatsbery.
Sie giebt wever Gerudy, nody Raudy, nogh Flamme;
in 2Bdhmen bey Ratieborsis; in Siebenbiirgen inta-
gnag, 1o fie bad Eold vererzet,

2[endey




 Blende, weifliche, Schuppige. 333

Blende, voeifiliche, mit tDthn‘@ttiCb; in Sdhweden
ben Ratwifiu, f.

— —  Rothfchlag. . Blende, vothe.

— —  Rubinblende mwird die hochrothe, durchichei-
nende, friffallinifche, Rothaiiden fehr afhnliche Blenbde,
welche hie und da in Fleinen Parthepen mit der rothen
porfdmme, genennet. Sie ift {dherer als Rothgii:
bert, und voraiglich an dem Farmoifinrothen Striche
fenntlid), &, oben Dlende, rothe.

| = — Scharfenberger aus Sadfen in Meifen,

| cine berifmteLeuchtblende.  ©. biefes Wort vor-

| fer, meiftens von grofifhuppigen Gefiige, gelblicher,
braunlicher, oudy rother Farbe, und rother Gulbyr,

— — Sdhemniger in Ungern, meiftens braunlich
unbd arofifchuppig. Sn Abficht des feuchtens ift fie
unter ben ungerfhen, was die Scharfenbecger un-
ter Den fachfijchen,

—  —  Schorlblende, witd audy die fogenannte
Hornblende, wenn fie von fchdrlabnlichen Anfehen
ift, genennet.  Sie gehoret su ben Hornfieinen. &.

* diefen Artifel, ' -

— — Schuppitre, Pleudogalena fquamofa fufca
W, Man nennet diefe dbunfelbraune Blenbe, wegen
ibrer bicfen Schuppen ausfchlicfend febuppiy. Sie
aiebt benm Krafen cinen weifien Strich.  Wian fin:
bet fie in Sadhfen bey Kamsvorf in Schiwerjpaths;
im Haey in Rammelsberge; im Trievifdhen bey Ober-
bof; in Siebenbiirgen ben Kopnif in graven Thon;
in Stenermatf bey Schladming, mit Kies und Blen-

. olang in ©path; in Tyrol ben Sterjing; in Lngern
ben Schemnib, in Thon, bep Felfobania mit SE}!::U;

: giang




334 Blende, [dwarge.  Silberhaltige.

alany in Ganbdftein; in Norwegen in Sarlsbera, mit
Kupferfies ; in Schiveden ben Sablbera, Nyafoppar:
berg mit granfichen Eifenglimmer und Asbeft, und
an viel mebr Orten, mit gerdhnlichen Jinfblenden,

Dlende, fchwarse, Pleudogelena nigra Wall,  Carth,
ev al, Zincum fterile Linn. ~ Die mehreften ge:
meinen Jinfblenben {ind {hmwary oder fhrwarslich und
braun, und unterfdeiven fid) durdh Gefiige und Gukr,
pafer bey einer allgemetnen Eintheilung Pech: Schup:
pen: Spiegel: Stahl: und mehr andere Blenden Hicher |
geboren.  Sie geben einen braungrauen Stridh, find |
meiftens von rautenfaften Brud) und cinem Glang
gtoifchen Slimmer und Blenglang, der benym Nafmo
dhen verfchwoindet. Sie find gemwdhnlich von guten |
Sinfhalt, und laffen fid) sum Theil ju Pulver gemaly
len, al8 ®alriten ben Meffingwerfen u. f. anmwenden, |
Hieher geborende Blenben findet man in Sachfen bey
Srepberg, Ehrenfriedridhisdorf u. .5 in Jwenbriden
bep KRaudebach mit Kupferersen und Sinnober; it
Sdhlefien bey Tefdhen mit Gipsipath; inBoHmen bey
Ratieborsiy mit Blenglang; in Kuttenberg mit Bley:
glang, Kupferer; und Kupfernifel in Ouary, bey
Graupen in Quary mitKies, Blenalang und Jinnety,
bey Sinnmwalve mic Kupferfies; in Siebenbiirgen bey
Kapnif mit Schwefelfies und Weifatilben, bey Na:
gnag alg Giofdbererzends in Lngern ben Kelfobanya
mit Ranfchgelbs in Novwegen in Farlsberg; in
Schiveden bey Hfofen, Sabla, Rahlun, Dannemo:
ra; in Rufiland im Werchorurifchen Ureal, und an
viel mehr, theils bep andertn Blendearten an fdhon ge
nannten Orteny im BVeronefijden foaar in fama.

LT filberbaltiqe. Einige der genannten ver:
{hiedenen infblenden Haben vererjtes Silber, und
wenn ¢8 im €t, von einigen fothen big fber 1 Mark

bﬂt&ﬂf; '




Viende, BVlendig Kupfevers, 335

beteSat, fo nennet man fie Silberblenden. Das
Ausbringen des Silbers aus Blenden ofne Verluft,

etfordert gefdhicfte Schmeljer. ~ Soldhe Blenden bre:
den 3. B. in Schemnif, in Ungern; bey Schlad:
ming in Steyermark u. a, viel mehr Orten,

Blende, Spiegelblende wird die Pedhblende genen:
net, wenn fie im Brudhe grofere glarte oder fpiegelnde
Slachen jeigt.

— —  Strablblende ift von firahligen Gefige ober
Bruch und abfarbend. Sie ift 3. B. in 008 in den
RKoboltgruben, in Rufland bey Kofaforva u. f. (ber:
haupt aber felten. : '

— — traubenformiee, ift eine Abart der Enospis
aen Friftallinifchen, die Fleinen Trauben ahnlich {chei-
net. Man hat fie in England u. f. S. Blende,

- Briftallinifche. -

— —  wirfliche,. ©&. Aefenit - Bergrotirfel.
Nat. fer, 11 281, und Blende, Avfenitblende.

— — 3inkblende, ift die allgemeine Venennung
sinfifcher Blenden der vorigen Articfel.

Blendige L3 oder Gangarten find Erge Gang= und
Bergarten mit Blenbe eingefprensgt.

Blendig Bleyers. . vorh. Blende, Bleyblende.

Dlendiger Bleyglans. &. Bleyglans, blendiger.

Dlendit Robolters. . vorh, Blende, Robolt:
blende. |

~ — Rupferers. Jn Sibirien, im Lerdhotu:

. tijhen Ueals in Bdhmen ben Kathrinenfiadt, wo ¢8
18 bis 30 in 100 Kupfer halt,  YVionnet.

2lendig
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Dlendig Silberers. &, vorher Dlende, Silber
baltice.

Die bepnabe Allgemeinheit ber Blenben in Gang:
geblirgen ben unb mit Ergen, mufite fie dén VBerg:
und Hittenlenten und audy den Mineralogen langft
befannt madhen s erftere fannten fie alg gemeine Be-
gleitecinn der Erae, die Hittenleute als felbft unban:
dig im Schmelzen und in Ridficht auf Erze und Me:
talle rauberifd), Den Chemiften blieb fie bis auf
syentel oder vielmehe auf Pote, der fie suerft un:
terjuchte (vefl. Obfervat, et Animadverf. Chem. Coll,
2da. 105. U. f.) unbefannt. Nach thm Haben fie
mefreve Chemiften; vorstalich YNiaraaraf )Mem,
de Berl. 1746.) und der Ritter Dergmani (e,
Opuscula 11,350 . f.) unterfucht, daher man fie
jefo iemlich Fennet, und fie nach diefer Kenntnif
nicht mebr fir eine taube Vergave, fonbern fi
ein wabres Jinkers Halt, mweil diefes Metall feit
Pott in den allermeiftern und theild reichlich verert
angetroffen wird,  Die BVerfudhe der Chemiften ge
Boren nicht Hieher,  Die erheblichiten Refultate der-
{elben find folgende: SMan findet in den Blenbden

1) Eifen tm verfchioefeltert Suftanbe, von 5 bis

< gin 100, 23ergm. .

2) Schwefel, theils dbag Eifert, bisweilen aud)
andbere porhandene Metalle vererzend, von 17
bis 29.in 100, = Dergm.

3) 3ink, vererjet, meift in Kalfform, in den al
fermeiften, vielleicht in allen und in vielen von
10 bi8 50 ja 64 in 100. Bergm. Dafid)
Qink und Schwefel fir fic) nichr vereinigen faf:
fen, fo ift diefe Vereinigung in den Blenden
durch bas Cifen ju Stanbe geFommen,

Die
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Die angefibhreen Beftandeheile find Den Blenben
wefentlich, und man fann fie auch, ob fie gleich von
ber Natur auf dem erfien Wdege erjeugt ju fenn fdheiz
nen, durd) bag Sufammenfdymelzen ves Eifens mit
Sdyefel und Jinf nachahmen.

Tolgende Beftanbdtheile ober Einmifhungen fin:

~ pet man bald in diefen, bald in ferien Blendert, daher

fie denfelben nichr wefentlich, fonbern nue zufallig
find. . -

4) Avfenif. Er ift in vielen Blenden; daher
thn Hentel, Pott, Lebmann, Scopoli u. a.
fir einen wefentlichen Beftandthetl derfelben an-
nehmen; aber in noch mehrern ift er nicht, und
wo et ift, bemerft man thn nur in geringer

Menge.
5) Robalt ift in den Blenden nod) feltener.

6) Bley. =) Silber. §) Aupfer, und felbft
9) @old, find in verfhiedenen Blenden vers
eriet, und oft reich genug, um auf diefe Nie-
talle genuft ju werben, fo 1bel fich auch die
Blenben tm Schmelzen nefhmen. Befonders
ift bie BVerersung des Goldes durd) Blende im

- Tlagyadfchen Golderse merfmitbig. &.
borh. Blende, vothe.

Ib) Slugfpatbfdure. Der Ritter Dergmann
in-der feuchtblende (deffen Opusc. L ¢.), in nels
dher fie 4 in 100 betrug.

e —

11) Aus allen Blenden, die Bergmann unters
fuchte, erhielt er bon 4 bis 6 in 100 Y4 {fer.

'12) Hnmetallifche #rdarten haben bie aller:
mehreften Blenden von dben Berg: und Gang:
§latuclexiton VIIL Band, -9 arten
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arten, st welchen fie brechen, in ihrer Mifchung,
Gentel biele diefe Erden in allen Blenben fie
gleich , und nannte fie {dhlechehin unmetalli:
fche Erde; auf diefelbe {chob er befonders bdie
Urfache ver Strengflifigheit. —  Nabere Un:
terjuchungen aber Haben ergeben, dafi diefe Er:
ten metftens nur fefir wentg betragen, undb in
perichiedenen Blenven verfdhieden find: man
finvet Kiefel- Thon: Kies- Kalf: u. a. Erden,
lefitere aber nur tn wenigen Blenden,

Eine Eigenfchaft aller Blenden ift der bepatifche
Gevuch verfelben, melcher entfieht, wenn man fie
mit etwas harten frafet, u. . f ©. voth. Sage
und anbdere erflaren thn durd eine erbtge @d)mefeﬂc
ber aus dem Schwefel und der Kalferde it den Blen:
ben; ta aber nur wenige Blenben Kalferde enthal:
ten, 1und folglich Feine Schwefelleber / ftact Haben
fann, fo halt der Ritter Bergmann (Opusc. L. ¢
diefen blen Gerud) fiir die ABirfung der durch Nei:
ben und die Saure entbundenen YYiaterie Oer YA
me auf ben Schmefel. Eben dadurd) ecflare er audy
bie merfrotrdige Eigenfdyaft des Leuchtens vieler
Blenden; fie formme nehmlich von etner Ueberladbung
- bes Phlogiftons in detr Blenden , mir der durch Keo-
. Ben — frengemadhten Miaterie der Wlorme, und
pie verfdhievene febhaftigfeit Ded feuchtens von dem
EBer[gaEtmﬁ per Materie der LBarme sum Phiogifton.

(G)

Dlendlinge, fi n‘o Baftarbe von stoenen betf&)tebenen
acen der Thieravten; 3. B. von einem danifchen und
SMWBindbhunbde; einem Fagdhunve und Vorftehehunbe;
von fpanifdyen und teutfhen Schafen, u, b, gl.

L]

2ley,
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Bley, 2lei, Plumbum, Plumbym nigrum aotig.
Shred. und Dan. Bly.  Franz. Plomb.  Jtalian,
Plombo. Enal. Lead. DRufi. Swinez,  Diefes Mes
tall seigt in frifdher Oberflache einen toeifien, mehe
als andere Metalle ing blaunliche {chielenden Mietall:
glang, der an ofner fuft bald anlauft, und graulid),
wie befiaube, erfcheint; fchon die frifdhe blanfe Obers
fache ift abfdmubend, s ift bas weichfie Mietall,
welches fel6ft von pen Sahnen Eindriide annimme,
| woben man einen unangenchmen Gefchmad, fo wie
vom teiben ober Biegen defelben, cinen roidrigen
Gerudh foder. €8 ift falt und warm leicht dehnbar
i und biegfam; unter den {ibrigen am 1enigften ela:
fiifch , und niche flingend. €8 hat aud) nue eine ge:
ringe Sabigkeit; ein Blepdeath von % Joll dick, brach
pon 295 Nfund Gewicht, Seiner Schwere nad)
folgt e8 dem Ouectfitber; sum LWaffer verhalt fie fid)
" foie 11,310 i3 11,368 ju 10003 nad) Bergmant
Betrégt die cigenthimliche Schwere reinen Vlenes
11,386. 1 Srangdfijcher Kubiffuf Vley wiegt §28.
frangdfifche Pfunde. : '

UAn ofner Luft und cben fo im Maffer verliere
bie Dberfliche des Blepes ihr Vrennliches, und be:
veckt fich) mit einem grauen Blepfalfftaube. e ftere
und ftaefere Weranberungen der ABitterung, je ges
{chtwinbere Serfiorung.

Sm Seuer {hmelst es unter ben Metallen an
feichteften , nemlid) nad) Jafhrenfeits Mefier bey 540
Graven, alfo lange vor dem Glihen.  Es jerfivenet
audh im geflinden Schmelzen das Brennliche derDber-

. flache, und bevdecft fich mit feinem efgnen graulichen
Kalf, den man Bleyafche nennet.  Fleifiges MNih:
ten befchleuniat die gangliche WVerkalfung.:  ABas fich
hieben als NRauch gerfivenet, iff niche ofne Bleykalf:

: D 2 ' theilchen,
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theilchent , und=e8n blen Gerudh, Der araue Blep:
Falf ober die Blenafche mird durch verftarfte anfal:
tende Kalzination erft blafgelb, unbd heific denn 2[ey:

gelb (Cerofl cterina), Bernach Hodhgelb, da man ihn
bmn Magitort, aud) Naftifor nennet. - Eine
nod) verfiarfre Kaljination, mit darliber ftreichender -
Holiflamme madyt den gelben Bleyfalf ju rother
Niennig (Miniam). Da diefe Produfee febr im
thbratzct; find, rerden fie fabrifenmafig ober im
Grofien bereiret @3 ift merfroniedig, baf der bes
beutenden Serftreuung des Blenfalfs unter diefen At
beiten ohngeachtet, bod) 100Pf. Bley, 110 bis 113
Df. Jolher Faliinirten Kalfe geben.  Bey den Kalfen
anderer Wetalle exfolat eine dhnliche Junabme des Ge:
michtes. — Bey Racferer Hike verglafet fich der Bley:
Falf 3 Blacee, einer err@cf)!acfe, oder ju vollfomm:
nern blevgime n allen diefen arberr und Ge:
ftalten lafic fich der-Blepfalf mit 2ufat§, bon Brennlis
chen, leichter al8 andere Metallfalfe ju Mietall wie:
Der tgcrﬁe[l-:n. Wennig von 100 Pf. Bley, die et
mwan 110 Pf. mieqt, aiebt etwan g9 Pf Bley. Dt
in der Hife verftaubte Blenfalf fammlet fidy jum Theil
auf den Ablaken dber Ofen- und Raudhfange, und die:
fer fogenannte Bleyrauch (ft nach Grofie der Ein

ticheuna und dem Bau der Oefen siemlich berrachilich.

23[ey und £ifen wollen fich burchaus nidyt ver:
eintigen, mit allen (brigen Mietallen hat diefe Ber:
bindung wenig Schmicrigheit; in ftarfer Hike ver:
{hlacft das Bley fidh und die unvolfommenen Me:
talle, den vollfommenen obder edlen aber, dem Golde,
Gilber und der Dlatina hat eg hieben nichta an, und
verflidytigt fie auch nicht.  Diefes ift ber Grund bes
Meinigens oder AYbrreibens diefer Metalle mit Bley
auf der Kapelle.  Das Bley verfchlacft nemlich die
unedlen Beymifdyungeit, mit einem eigenen Werluft
oon
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pon efan 20 auf1oo; die edlen Mietalle bletben rein
und ofyne Verluft nady: Oueckfilber amalgamirtbas
Bley leicht. Mt ven Hatbmetallen vereiniar es
fih, wierwohl mit einigen {chroiertas leicht mit Yis:
muth und Spiefiglas, {hwierig mit Jink, Nifel —
Die leichte Vereinigung ded Blenes mit einigen Me-
tallen macht vdllig vein Bley felten; meiftens fat es
etwas Silber, bisweilen it es antimonialijd). —
Sdymefel ift dag gerodhnlichite Verersungsmittel des
Blenes.

Bley [0fit fich in allen Sauren auf, 1wobey die
mineralifchen nidhe Fongentrice fepn miffen. it
PWitriolfaure giebt e8 Bleyvitriol, mit Salpeterfaure
Dleyfalpeter, den man audh) weaen feiner verpuffen:
bent Eigenfchaft Donnerbley (Plumbum fulminans)
nennet; mit Salzlaure Aornblepy (Plambum cor-
neum); mit Effiglaure Bleyefiia, und durdy deffen
Kriftallifation fogenannten Bleysucer (Sacharum
farurni) u.§. . Alle Sauren ldfen das Bley licber tn
Ralk: alg” metallifher Gorm auf. Wicrioljaure ent:
aieht Das Blen ben fibrigen Sauren, und fafle mit dbem:-
felben alg8 Bleyvitriol nieder. So wie alfo ber
Grund der Verfalichung der Leine mit Bley, in der
Aufldsbarfeit deflelben durc die Weinfaure liegt, Fann
auch diefe Verfalichung biswoeilen durch Witriold],

weldhes man in folchen LBein trdpfelt, an dem nieder:

fallenben Bleybitriol erfannt werbden.

Alkalifche Salze haben dem Bley und feinen

RKalfen weder in trocner, nod fliffiger Form viel ans
fie fallen alle jaure Blepfolutionen.

MitSalpeter verpufft Blen wenig.  Aus dem
Salmiak treibt es in metallifher und Kalfform das
fichtige Alfali, und wird mit der Salifaure 3u

yornbley. o
P 3 Thiew
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342 Bley.

Thierfette und fette Phlangendle ofen Bley.
falfe Fochend auf. DiefeAufldfungen geben dieBley:
pflafter und Balfame der Apothefen,

&o Haufig audy das Bley den Chemiften abfichts
lih und benlaufig unter die Handbe gerathen ift, fennen
wir eé dochy {einer innern Mifdhung nady nicht mehr,
al8 biedbrigen Mietalle, Lemuller und andere glaub:
tenn Quectfilber, Lemery etwas hariges, YOallerius
eine jugleich alfalifthe und glashafte Eroe’ darinn,
SMBas ficher ausgemadht ift, it gerade das aller allge:
meinfte: Bley befteht nemlich, wie alle andern Me:
talle, aus ciner eigenen metallifchen Erde, durd) ein
allgemein brennlicdhes alg Setall er{dyeinend; toomit
die Jerftobrungen tm Feuer und in Aufdfungemitteln
und die ABieberherftellung der Blepfalfe su Mietall
dbereinfiimmen,

06 die Natue 2ley gedieten darfielle, ift nod
in Ungemifilieit, wenigftens ift gediegen Blen aufert
felten.  Defto Haufiger aber finbet man 23leyerse,
BleyBalte, Steine und £rden, vorsiglich in bies
len Gang: dod) aberauchin einigen Flohgebiirgen und
felbft tn Gefchieben; bisweilen auf und mit anbern
Kbrpern und BVerfteinerungen, Die merfrodediaften
Blengruben hat Deunt{dhland in Sadfen und im Hary,
* Bihmen, Stepermarf, Karnten, England in otk
Detby, Kotnwall, Kumberland, Newfafile, (wo
aflein 1771 153,414 €. Bley ausgefdymolzen rous
pent,) ©chottlands fparfamer Franfreich, SJtalien,
. SRorwegen und Sdywedben, haufig in Sibirien im
Ural, Altat und im Nertfdhinstijdhen Gebirge. Aud
Ben den Erjen rerden noc) Geburts: ober fagetfiatte
berfelben angejeigt mwerden. Die Menge und det
aute Halt ber Bleyerse und Etben, der meiftens leichte
Bau auf Blepgange, der Umftand, daf viel EBIEU

et
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Benm Bau und Ausbringen andevet Metalle gleichiam
Beplaufig geroonnen wicd, der leidhte Blepprecef, und
auch die feichre NRebuction der Blenfchlacen, Kalfe
u. . f. verfchaffen uns bie grofie Menge bed jafhrlichen
Nufganges an Bley nicht nur, fondern madyen es audh
3t einem ber woblfeilften Wetalle. '

Die YTunung des Blenes in Kinften, Server-
Ben, und Sberhaupt im gemetnen feben, ift fehr aus:
gebreitet, Man wendet 8 3. B. an beym Dau
SBafferrinnen und feitungen, sum Decer, ju Jifters
nen, gur Befefligung der Aerkflice, ju Fenfier:
Blen; — in Fabrifen und Gewerben bon Jinngief
fern gur Berfebung bes Jinnes, von Sdriftgrefern
21 Schriftmetall, veffen Bafis 8 ift; ju Nfannen in
WBitriols und Salserfen 5 in der Mableren , WBley-
voeifs, Bleyaelb, Mennig, Schieferreif, Scans
Dip ober jur Nothe Falzinicten Blenweif 2c. gu Jirs
nifjens in der Garberen Blensucters jur Fagd und
im Kriege 3u Kugeln und Scdyrot; von Emaillivern,
Porsellain: und Fanancefabrifanten, Topfern u. f. ju
Emaillen und Glafurens in der Metallurgie und Pro-
bickunft jum Berblepen und Seigern filbriger Ku:
pfererse, sum Abtreiben der eblen Metalles in der
Slagmacherfunft und in der Chemie ju Fhiffen, Sla-
fern, Finftlichen Edelfteinen, Korallen; — n der
Uesenenfunft, su Bleefiis, Phaftern, Balfamen,
Blensucter u. {. f. '

Sn Nididt auf den Gefimdheitssuftand der
tenfchen geigt Das Bley mande Eigenfchaften bee
Gifte. Die Behandlungen es Blenes und der Bley:
praparate im Seuer, geben nicht nur die rwidrigfien
Diinfte fonbern diedrbeiter folchersiBerfitellen, vi eHNt
tenleute w. a. werben auch feiche Beftifch und Gichtern,
| D 4 Befons
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befonbets aber der flrdyterlichen fogenannten 2ey. -
Folif ausgefeht.  Der Blepsucker ‘it nidt nue
eines ber wirflamiten Sngrediensien des fogenannten
Succeffionspulvers, fondern es werden aud) fauerlidye
Gpeifen, wenn fie in Blep bereitet oder in Gefafen
pavon aufbemwahret morden, von giftartigen Eigen:
{haften. Eine der {chandlichften AUntwendungen des
Plenes ober der Blepglatte und des Blengucfers ift die
Brechung der Sauren der ABeine, wodurd) die Weine
au langfamen, gewifien Giften werden, Sum Glide
it die Entdectnng diefer fdhandlichen Aeinverbefies
rung durdh die fogenannte wirtenbergfche Yein:
probe, oder fede Aufldfung einer Schroefelleber, die
in folche ABeine getedpfelt, eine {chwarsliche Jarbe

hervorbringt, durch Witriolfaure und andre Mittel |

leicht und stemlich ficher ju entbecferr, auch die Be:
fteafung {charf, : ' (G‘_-)

ley, gediegenes, naturlich Vley. * Plambum na:
tivum Wall, et Linn,  Plomb nariv, §rang.  Sn
mefreen Mineralogien wird ¢8 als in Schlefien bey

- Miafel, in- England in der Grafjchaft Monmouth
und Derby, in Bdhmen ben Blepftadt, in WVivarais
. m. O, gefunden, angefibre; aucy Aentel und
anbere gedenfen veffelben. Die meiften: Mineralo:
aen stehen aber das Dafepn bes gediegenen Blenes
in Biveifel, und glauben, daff 8 in Sdlacen, in
Erzen vom Feuerfelen und durch andere Jufalle ges
funden, und ol aud) fehr reicher Bleyfchweif, ber
fidy einn twenig als Spahne fhneiden und Hammern
laffe, u. {.f. dafiir aeBalten fepn Ednne. Giebt ¢8
asdiegen Bley, fo ifts eine ungemeine mineralogifche
Seltenfyeit, die man dody in fo vielen reichen Blens
gangen haufig erwarten Fonnte,

(G)

2leys
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Bleybinde, Phalaena Piriana b):  Ein Nadyroogel
aug dem Gefchlechte der Wlarervickler (Phal. Toruri-
ces).  Er hat braune Fligel mic ciner blenfarbigen
inde, und vorne und Hinten einen weifen Stridh.
Curopa ift fein BVaterland,

(Gr)

Dleyblende. ©. Zﬁlenbe, 2leyblende und blendi:
ger Dleyglans, -

Bleybraune. &, Bleyers, braunes.
2[eyer, Cyprious Ballerus L, ~ &. unter Ziqrpfm_
Dleyerde, Dleyocher, Dleymulm, 23leyfintet.

Terra plumbaria Wall. Ochre plumbi Linn, Fran;.
Mine .de Plomb terrenfe, ©dymed. 11, Dan, Bly-
gord, Bly Ochra. Ruf, Swinzowa wochra. Sind
Benennungen der falfformigen Bleperse, von erdi:
ger oder doch nur wenig erharteter Sorm.  Sie un:
terfheiden fid) 1) nach Tifchung, denn nur wenige
find reine Blenkalfe, die mehreften find mit theni-
aer, Falfiger, fiefiger, auch andern unmetallijchen
Erden gemengts auch enthalten manche, aufier dem
DBlenfalf, serfrimelt oder Balb verwittert Gilanger,
Blepfpath, und bisweilen andere zerfallene Erjte,
2) nach Sarbe, weife, gelbe, graue u. f. f.  3) nach
threm Dleybalt, der von 4 und weniger bis an 6o
voit 100 verjchieden ift.  Die bunfelfarbnen, mwelche
oft Dlenglansframelwert eingemifcht haben, aeben
oft filberhaltig und woll auch antimenialifch Bley,

5 3 B,

b) Linn. Syft. nat. Tom.L P.IL p. 880, n. 312, hillers
RNat, Syft, V.ThH LB.S.730. n,320. Wien. Sdymets
teel. €.132. F. n. 8, Clerck Phal. t. 10, f, 9. Guaerze En-

. fom. Beitr. lll, Th.IV, B, p.22. n, 320,
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3. B, im Nartfchinstifchert Erzgebiivae. Sie {cheinen
sum Theil von Bley in Sauren aufgeldft und jerfref:
fen, obet mit falfigen Eroen gefallet, oder durch Vet
witterung det Blepglange ent{tanden,

Man hat faft in allen Blepgruben Blenocher
und Eeden, theils nefterioeife, theils nur wie ange
flogen, ober als Ucberfinterung, und felten Haufig; |
im Nartfdinsfifchen Eriaebiirge find fie jedod) in fol: |
cher Menge, daff fie Wberhaupt dbas mehrefte Erj
ausmadyen. Sie fiillen dafelbft im Gebiirae theils

" ungeheure KIGfte von 1o bis 30 und mehe Faden im |
Durcdymefier, die man'Hfe nennet, und die ausge: |
atbeitet ein firchterlich Anfehen Haben. Die mehre: ‘
ften befifien nebft Blenfalf auch Blepglang, theils
ganj vermittert, theils in grdfern oder fleinern Ko
neen und Stuffen.  Oft fiudb audy die grofen Ocher
nefter mit Fleinen Blenglanzadern durdhroachien.

Diefe Bleperden werden obhne ABafdyen und
Soften, blos mit Kohlen febr leidyt gefhmolzen, und
geben {o, mwie man fie mit dem eingeftreuten Glany
aeminnet, von 3 big 14 in 100, von einem Spicfis
alasfchuf mebr ober. weniger fprobes, doch filberhal:
tiges Bley. (G.)

Bleyerde, blaue, blaugraue. Blaulicher und
arauer leyocher , Ochra plumbi caerufelcens |
Born, Mian hat fie auf bem Harge bepm ABildens | |
mann, im ZTrierifhen ben bder langen Hede; in |
Sdyottland ben feadhills im Nartfdinstijdhen Erje
aebiirge in mefrern Srisbenr.  Jn der Ntart{dhinsfis
{dhen findet man Glansforner, die die Tarbe ju ver
urfachen fcheinen,

Bley- !
|
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Bleyerde, gelbliche und gelbe, Dleyaelbe. Sie
fat oft etnen Kalffchuf, und braufet denn mit
Gauten,

Man Hat fie in Sachfen bey Sohanngeorgens
ftadt; in Sdfefien ben Tarnowif, die YOallerius
fpathartia fands; in England in+feathhildal; vorzug:
lich haufig tm Nartfhinstijden Erjgebiicge. Dicfe
und die fhivarze find hier gerodhnlich die reichhaltig:
fien. Sm Kolywanifdyen Gebiirge in dber Schlans
genberger und Talowskifdhen Seube u. |, f.

— — — geinliche, grimlicher Bleyocher, Och-
ra plumbi virefcens, ie braufet nicht mit @Sauten.
Man finbet fie in Englanb in Derbffire bey feadhil-
bale u. . Dody ift {ie unter den feltenern,

— — — vpotbe und rétbliche, @ilbe. Jhre
Gatbe ift von blafroth, bis Jinnober: und brauntoth
veefdhieden, und {dheint von Eifen ju fommen. Wan
findet fie in Sachfen bey Johanngeorgenftadt; bey
Rall an der Gifels in Bdhmen ben Blepftade; fehe
haufig im Nartichinsfifdyen Srygebiivae, wo fie merk:
lich thonactig ift.

— — — fbwarse, Dleyfchwarse , fhwars
- Bleyers. Man hat fie in Ungarn bey Schemnib,
fehr haufig im Nartfhinsfifchen Srigebiivge. Diefe
ift thonigt, und bat thren Halt vorzigld) von ganj
ober nue jum Theil vermwitterten Blepglang. Oft fine
bet man fie giemlich erhartet, fo daf man fie aud) 4u
pen Bleyfteinen rechnen fann, Man hat fie aud
in Bdhmen bep Blenberg, in Schlefien bey Schmie:
pebera.  Sm Kolpwanifchen Eebiirge im Schlangen:
berge ift biefer Bleyocher mit fdhwarzen Bapp obet
trocEner Settencrbe vermifcht, giebt aber doch bis 11
G

in 100 Blen, 1
: e?z
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Bleyerde, weifie.  &. Bleyworif, natirliches:

Bleyerse, Dleyminern, Plambum miveralifatum,
Minerae Plumbi,  &o felten, obder vielmedr o un:
aewifi Das gediegene Bleywift, 1o haufig trifc man die:
fes Metall'vererst, over in reocfnen Aufldfungen und
verfalft an,  Wan fiadet die Vleperge vorguglidh in
Ganggebiirgen ganaweife, aber auch in Flohen und
felbft mit Sreinfohlen, verfteinten Holy und Berfiess
nertingen, die fie bigweilen audh‘lllrn Sie erfdei:
nen nue bigwetlen rein in etgenien Gangen oder 5[6
fien ober Berg - und ®angarten emgefprenar, mei
frcns find fie in Gefellfechaft anderer und nur mit Yug: |
nahme des Jinnes und !.'.)uufi't[bers aller Erje und ‘
Metalle, am gewodhnlichften mit Jinf und Silber;
mit [ektern oft fo reichlid) vergefellfchaftet, baff die .
Bleperze weaen des Silberrerthes fiic Silbererse ge:
fen, 0b deflen gleich gegen das Bley nur wenig iff.
Mit Jink vergelellfchaftet, find fie fid) bepde in ben
Hiitten woechielsmeife fehr nacheheilia. Das gewdhn: -
liche SDtuttergefiein der Bleperse ift Kalf, Ouary und
Thonfchiefer. Jn Ftalien im Berenefijdyen ben Ber:
gami u. m, O. findet man Bleyerge in fava, in Engs
[and in Yorffhire in thonigten, in Bdhmen bep IMies
in gemeinen Sandftein; in Stalien und England an
verfchiedenen Orten in {hweren Spath u. f. f.

Die Arten” und Unferarten bder Blenerse find
mannigfaltia, chemifche Mineraloaen aber bringen,
- fie nad) Rronftadt unter joen Hauptarten,

1) Vererste, in welden bas Bley mit Schmwefel
und theils audy mit Scywefel, Arfenif und " ;
- piefialany wicklid) vererset tﬁ', 3. B, Bley-
glans, 2leyfchweif, und dberbaupt Glans: -
und Yafcherse.

2) Vet

i
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2) Verkalbre, in welden das Bley ald metallis
fche Erve over Kalf, meiftens mir Splihren von
&auren und acwdbnlich mit fremden unmefent:
lichen Bepmifjchungen vermifdyr, angetroffen
wird. 3. B. Bieyerden, Dleyocher, 2ley:
fteine, Zleyfpatheu  f.  &. brefe und die
ubrigen Ytamen ver WVieperzarten, ju denen aber
pas fogenaniite Yafferbley over Bleper; nu:i;f
gehoret.  &. b. Wort,

Sn Abficht des ?Iuﬁfd)mel_,ens mwerden bie Blen:
ergf

' 1) in leichtflugige ober Stuffencrse, wie die reis
| ~ nen Glange;

z) in ftrenger fliugige oder YDafcherse, die Bey:
~ mifchungen von fremden Erben haben, und des:
foegen gewdhnlich gewafchen werven ; und

3) in Fiefige, mit Schmwefel. Eifen und bisweis
fen Kupfer, big ein ﬂarferes NRoften erfordern,
gethetlet, :

Der Schmelsprosef der Jj)f:tten ift nad) Ber-
fchtedenfeit der Bienerse in verfdyiedenen fandern et
toas verfchieden.  Ueberhaupt merben die fctth‘iﬁflﬁl*
aent Blenerie, wenn fie retch an Schmwefel find, in

Slammendfen gelinde gerdftet, mwoben bas Bley aus:
| fdymelse s die weniger {chroeflichten roerben mit Jus
{hlagen von Kalf und Eifenfchlacten befchicke; bdie
fchmerfliifitaern Fiefigen aber jwey bis drenmal gerdfet
und mit Kohlen gefchmelzen, - Beym Abfrechen ober
Aunslaffen des Blenes aus bern Oefen giebt man ihm

W% mittelft Tormen die Gieftalt von halben FJplinbern
ober [anglidyen{Bierecfen, die 2lepblScte genennet
terden.  Damit guch das etwan in den Sdlacten
bleibenoe
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Bleibende Bley genufiet wetde, mwendet man fie bey
pen folgenden Schmelzungen alg Jufchlage oder Fluf
an.  Bearbeitet ‘man die BDleyerse auf Silber, . fo ift
per Vrogef weitlauftiger, wovon beym Artifel Sils
ber.  Die befondern Hilttenprozeffe auf Bleperse auf
pem Hary, in Sadfen, Bdhmen, Tyrol, Karn:
then, Enaland u. . f. findet man mit Smelinfdhem
Gleif in veffen Sinneifdyen Mineralfpftem I 186 u,
f. bejchrieben.

Bleyerse, blendige. &. 2Blende, 2leyblende,
und Sleyglans, blendiger.

Blevers, braunes, 2leybraune, brauner 2leys
ocher.  Sft eine braune mefr oder weniger lofe, ober
etroas verhartete Bleperde, mit fehr cifenfdhifigen
Thon.. Man Hat fie in Bohmen bey Bleyberg, in
Ungarn, tm Temeswarer Pannat bey Sasfa; in
Sibirien, im Nartfchinstijdhen Gebirge, und fier
smar an Bley arm, aber Haufis.  Sm Harg mwird
auc) eine braune Blendbe braun Bleyers genennet.
S. Blende, braune. Aud) brauncr Schiefer
mit fein eingefprengten Blepglans, nennet man braun
Aleyers, . a. Dleyftein, brauner.

griines und grimliches, aud) bey einis
gen griner und grunlicher Bleyftein. Es it
perb;, von geinficdher , audy griiner Sarbe, gerwdhn:
lich von feinem ecdigen Bruch, und veich en Bley in
perfalfter Jorm. NMach) ARirwoan Hat ¢s die grine
- Barbe von Eifen.  Recht oft ift feine Form und Ge:
fiige fpathartia, audy bismweilen die Oberflache, wo
fie in der fagerftate KUfte hatte, mit feinen Spath:
Friftallen bevecft. Diefes Ers peigt fich nberhaupt
fpatbartig, und bricht auch Gberall mit den grinen

Blepfpathen. &, BDleyfpath, gruner. 5[
ey=
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2leyerse, Ealbformige, Minera Plumbi calcifor-
mis Cronft.  Enthalt die Abtheilung der Blenerze,
in welden das Blen nicht eigentlich mineralifice ift,
fondern durdy Airfungen der Sauren, bder fuft oder
Gagarten in der Form eined metallifchen Kalfes an-
getroffen wird.  Die hieher gehdrigen Bleyersarten
{ind «

1) nady Sarbe: veif, braun, fchwars 2ley:
ers u. f f.

2) nacdh Seftigleit und Aarte: Bleyerden,
Dleyfteine , Ocher.

4 3) nad) Sorm: Zﬁ!ewprpatbe., und aud

4) nach Beymifchungen: Ffalfiger Bleyftein,
thoniger u. {. f, : '

ver{dyicden,

Die vorgiglichften Arten bdiefer Faltfbrmigen
Bleyerse §. im Are, Bley unter ihren Namen.

Die Faltformigen Bleperse tntfgd[fen vas Bley
aerodhnlich von Silber frey.

Dleyers, Fiefiges.. Beftebt aus VBlepglang, mit
braunen Eifenties, gewohnlidh in flalaftitifchen, viel:
formigen Geftalten, von geringer Feftiafeit und brdun:
lichet oder gelblicher Farbe. Tach Rirwan halt ¢s
im Centner nur 18 bis 20 Pfund Bley, welches durdy
blofe Erhitung herausfliefit, da Hier der Schwefel
vom Eifen gurhd gehalter wird, -

~— — — tothes, Minera Plumbi rubra, St eine
allgemeine Benennung der rothen und rdthlichen
Dleyerden, Dleyfteinte, und der unfdrmigen und
angefchoffenen Bleyfpathe. . b. Ldrter,

Bley:
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Bleyers, Wafferbley, fthwars 2Bleyers, Reifz
bley, Molybaaena, techner Yallevius jn bden
Eifenerjen, ZNirwan st dben Braunfieinareen, Drim:
nich su ben brennlidhen Mineralten.  Die aufiere
Wehnlicheert mut Blepfchweif und einigen Glangen ver:
fhafre 1bm bie irvefufrende Benennung Dleyers.
S. Wafjerbley.

— — —  weifiee, Minera Plumbi olba, ift eine
allgemeine und ben Verg: und Hittentoerfen nidy
ungerodinliche Benennung der voeifen Dleyerden,

Slepfteine und Dleyfpathe. ©. diefe ABorter.

(G.)
Dleyfall, Falco'Pygargus, &. §alben.
leyfliegge, Cantharis livida, &. YDarsentafer.
Bleyflinten, nenne Richter Bleie bo(uoeinem Sahee. |

Dleygilben, nennt man die gelblichen und gelben, aud
tothlichen und rothen Bleyerden und Odyer. &,
2leyerde, gelbe und rothe. (G.)

Dleyglany, YOurfelers, Bauerners, Topfeters,
in Ungarn Bleyfchuf, Plumbum Galena Linn,
Wall, Carth. Galena, Plumbago merallica, ~ §ranj.
Galene teffulare, ©dyroed. u. Dan. Bolyglanz. Engl,
Leadore. Muf. Swinzowoe Plefk., &in febr be:
fanntes 18[?1)«21:5, von mweifien, metallifchen, ober fpies
figem Gilanze, und meiztens wirflidyen, theils aud
glimmrigen ober {chuppigen, bismeilen von mcfwr res
gelmafigen, Friftallinifhem Giefiige, in weldhem bas
- Bley jugleic) mit einem geringern ober grofern Sil-
berhalt mit Scywefel vererset iff. Sufallig, doch
oft, findet man mit Ausnahme des Sinnes die 1briz
| gen
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gen Metalle, Arfenif, Spiesglang), Jink; Eifen u,
f. f. mit dem filberhaltigen Bley vererset.  NRedyt oft
Bat ¢8 audy von der Erde feinet GHang- und Beraar:
ten mebr odber weniger in feiner Michung.  Die
Berfchiedenheit des Gefiiges und der Einmifdhiigen
vervielfaltigen die Abarten biefes Erjes,

Blenalang ift nidht nur das gemeinfte Bleyers,
. fonbern 1berhaupt eines der gemeinften Erite der
? Ganagebiirge, die ¢8, Iinn und Eifengruben etwan
auggenommen , tn den mehreften Berarerfen Haben.
©elbft in vielen Flohen, befondersd in deren RKalf:
‘ und Sdicferlagen, findet man 8. . Die fagerfiatte
peflelben find Ganae, fagen, und in Gangen, Gang:
und Vergarten tn RNeffern und als Sprengroerf, Ae:
aen diejer llgemeinheir ift er felbjt in Gefchieben nicht
felten.  an bemerft ihn als eine Glebure alter Sei:
tent, trift ibn in allen Gradben der Jerfiohrung, und
Fann fich leicht von feiner nod) jeBigen Entfiehung oder
SiGievererjeugung durd) die Blenglans - Snfeuftazios
nen auf allerley Berg: und Gangarren, und durdy
pen Umftand, baf man ihn mit animalifchen und
begetabilifchen WVeclaroungen, afs Ausfiillung der
Mufcheln verwefter Hdler, obet ald Snfruftat der:
{elben antrift, &, Verlarvungen, minevalifche.

Man findet Blepalany thetls tn tnnever Verbin:
puna und Mifdung ober Berersung, theils in B¢z
fellfchaft viefer Metalle und ihrer Eezee, 3. B,

Mit Silber und Silbeversen, iberall, da
bem Rlenglang, nach ver Behauptung der mehreften
Mineralogenr, ein Silberhalt und eine gemeinfchafe:
liche Werersuna benber Metalle wefentlich iff, ©. -
Dleyglans , Silberglans,

Yiaturlexifon VIII Band, 3 Mie
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. Mis Rupfer und Rupferersen, in Schmeben
bey Jablun ;- in Bohmen bey Prsibram mic gediege:
nen Kupfer, bey Kathrinenberg mir Kunferfahlers;
s1poepiglich im Sibiri{d) - Kolpwanifchen Gebiirge, und
(ot biel anidetn,

Mit Eifen al8 eifenfchifiia, ober audh mit Eifen.
. exgen an viel Orten, &, Bleyalans, eifenfehiifiger,

' Wit ' Golde mit gllbifhen Silber im Silbers

glang. &, Dleyglans, Silberglanss mit gilbi:
fhen Kupfetrerien im Kolpwanijchen Erzachiicge n.
f. SNit blendig- vererjtem Golde th- Stebenbiirgen

*bey Magiag, in Ungarn bey Schemnif, Mt gedie:
gerem Golte it Sicbenbiirgen bey Boiza.

Mt Avfenil. - &, Bleyglans, arfenits:

Tifcher. _ |
Wit Jintblende. = &. Bleyglans,  blen:
-~ diger. =
: Mit Braunftein, in Scymweden in mehe G
fengruben.

Mit Robolrers, in Sadyfen beyy Schnecbers;
mit Scherbenbobolt, im Hars in Andreasbers;
mic ZRoboltblntbe,. in Edottland bey Sterling;
mit Zobolt und Glastopf, in Sdroeden bepm
Deeuten Kupferderge,

it Sinmober,; febr felten, dod) in Ungatn
bey ©dyemnit.

Wit Wismuth, in Sachfen ben Sohanngeor:
genfade. -
| Mit Rupferbics, in Wirtenbergfchen und
Sieftenderg)den Gruben; in England in Walliss in
Edmwe:

o
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Gdwcben -in Fahluny im Raufafus, Ural und im
Kolpwanifchen Ciebiirge.

Rit Schwefelbics , tn Ungarn bey Dogras:
fa, in ."H'f:-lgmcn ben Graupen und Budweif, th Siez
benbiirgen; in Schweden; tn den Sibirijdyen Erzge-
birgen, u. a. m. Orten,

_—

Unter den Bergarten finbet man Blepalang,
3. B. in und mit "‘[sbeﬁ? und BVergleder — im .@uta

' l':u;- Klausthal; in Torol ben Stersing u, f.

St und mie Glimmer, in Bohmien in Jinn
walde; in Torol in Srerzings in ©dywoeten bep

©abla u. f.

Sn Sevpentin, in @édﬂen bey Siehrarjens
berg:

St Spectftein, in Sdiweden bey Sahiberg.

Sh Bafale, Seapp und Schdrl, in Schweden
in Hellefors u. m. Gruben,

Mie Bergliefel,. in Sachfen bey Fehanngeot:
genfiadbes in L_,cbmcben bep SHellefors.

e Mt 4_1'6:61.",1%,. th Sachlen bep Srepbergs in
Ungatn bey Schemnib.

it Ralbitein und Ralfpath, im Bingentis
nifchen; in Englany in Decbibire bey Buxtons in
©dottlatd bey Srrontian; in Oeferreich bey AWerfe
fenburg;  in” Tprols auf ber Joful Boraheln:; n
&chievent bep (0fdfen, tm Kaufaiichen und Nare:
fhinsfifchen Giebiitge , und dberhaupt an viel DOreen,
vit Slugfpath, in Sadyfen ben Frepberg und

%reubcnﬁem, tn Enaland an mehreen Otten,

32 3n




356 Bleyglang,

In Seldfpath , in Ungarn bey Schemnifs ;- auf
Boenholm u. f.

Mit Granaten, in Ungarn ben Schemnif
und Dognasfa; in Torol bey Steriing.

Snund mit Guars, in vielen Harger Gruben, |
mit fornigen Ouar; gemengt; im Jdlid{chen, Naf: l
fauroeilburaidhen, Swenbrictiden u. f. in Bdhmen, |
Ungarn, ©dyroeden, Rufland, und dberhaupt an
febr viel DOrren; mit Bergfriftall in Bohmen bey
Mies u. f. :

Mit Gips uud Gipsipath, in Schlefien bey
Rejhen; tn Karnthen ben Villach; in Englond in
Derby u. f.

~ . Sn Thon- und Thonfchiefer, in Sdottland
bey Edimburg; in Sicbenbiirgen bey Kiesbanpay in
Sadyfen bey Frepbera; im Kaufafus inGeorgienu.f,

Jn {dhmargen und braunen Schiefer in verfdie
penen §logen. . a. Bley, Brauners.

Mit Hornftein, in Sadyfen ben Johanngeor:
- orgenftadts in Sdymeden ben Hellefore.

Sn Geftellftéin, in Sadhfen u, m. O.

In Gneif, in Gachien bey Grepberg 1. f. f.

Sn Granit aus Ouary und Glimmer, im
Harz. _ '

In Sandftein, in Sadyfen bey Frepberg; in
Stepermarf bey Sladming, in Ungarn mit Blende

bey Misbcnnas im Kaufafus in Georgien und am
Ararat in Sand- und Aehitein,

~ 3n Sels aus Hovnfchiefer, Guarsund Thon, |
~in Ungatn,

3n
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Sn Sele aus Ralbftein, Cuarsund Glims
met, i Hargs im Kaufafus in Georgien,

Sn Sels aus Ralkftein und Gevpcnfin, in
@dyweden in Sabla.

Sn ?él'ecci# aus Sdhitefer und Mufdyelgrus,
in ©Schweden bey Natwid in Dalefarlien u, f.

S und mit Verfteinerungen von Schalens
merf, Holj 1. dgl. theils angeflogen oder als eine Friffal:
finifche Rinde, theils als Ausitllung der Mufdyeln,
$Hol3Elife 2c. in ver{chiedenen Flogen,

Sn Rolenflomen als Infruftat oder Fillung
ber Kifte fpacfam, oft mit Kies,

Sn und mit Laven, in Jtalien,

Das Muttergeftein und die faget: und Geburtsds
ftellen et Blenalanze beseugen , dafi er theils fehr alt
feyn, aber audh nod) jebt entfichen Fonne.

Det teinere Blevalans ift weich, fo daff man
ibn gerdhnlich mit dem Meffer fhneiden farin, fehe
fchroer, nemlich von 7,000 bis 7080, Kirtw. fdhymelse
febe leicht, unb gicbt dabey einen Theil feines Bleyes
und eine gelbe Schlacte. Seite Blephalt betrdgt
von L big 2 ciniger big 3 feines Gewichtes, und dies
fes Bley balt immer Silber , oft nur eine aetinge
@pur, wie dag BWilladyer. S. Bleyglans, Villa-
chet, bismeilen aber 1, 2, ja ftber 3 Marf im Centz
ner. Die reichern heifien Silberglanse. . Dley:

glans, Silberglans.

O6 et fchon im Noften einen betrachtlichen Theil
feines Schrefels fichtlich verliert, fo geigr doch das
33 nad
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nacybleibende, nach Avt Falinirter metallifcher RKalfe,
fetnen erheblichen Ybgang am Gewiche, Der Schwes
fel berragt 15 bis 25 in 100.  ach ARirwan ent:
halten 100 Thetle gemeiner Blenglang ohngefahe 15
bis 25 Sdhwefel, £ b8 2 Stlber, 6o bis 85 B,
und gewdhnlich oder oft audy Quargerde und Eifen:
thetle,

Dleyulans, der im Centrer fber 1 foth Silber
ha't, wird idhon auf Silber bearbeitet, der defien
roemiger enthalt wird blog auf Bley gefchmofzen, ober
er wird atrd) , voenn er rein und alfo bleyreid) ift, von
per Topfern nnmittefbar als” Bley um Glafiren,
Dlenglafe unbd fo weiter angemwendet.

Die vorpiglichften Bleyglansareen und Ybars
ten find nad) der Folge des Alphabetes : |

Dlevgians, antimonialifcher. Spieflanshalti:
ger: Dlevglans. Scoeabliger, aud) fpiefiger
Dleyalans. Sprotters, Plambum Stibiatum Lin,
Plumbum Galena animonialis Wall. * Galena fibrofa
Born. Piambum antimonio et argento fulphuraro mi-
neralifarum Cronft.  Sdhived. Stripmalm (Streifery).
Srani.Galenedtriée. Ruf. Dufchiftaia Surmianaja Ru-
de.  Der antimonialifhe Bleyglang geiat im Brudhe

-« fpieiae, Eleinere oder breitere, theils parallele, thetls fid)

., umordentlich) freufiende, dem Spiesalan; siemlich ahne
hidhe Strablen, weldye meiftens mebr weifiblant odet
weniger dunfel, al8 remer Bleglang find, « Seine
wefentliche Veftandtheile find filberhaltia Bley und
Spicsalanifonig , beyde mit Schiwefel mineralifiret.
JNadh) Rivwan (Mineral) enthalten 100 Pfund

bicjes Erze8 erman 40 b18 50 Pfund Bley, ohnges
fahr 2 Unszen Gilber, und das wbrige an Sehroefel
uno Opiesglany,  Jn. diefem  3iemlich ﬁIbcrc;.'EBc?m

s ety
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Bleyerse find fich Wlen und Spiesglany im Feuer Hin
perlich. Das ausgefdhmolzene Bley ift fo fprode, daf
¢8 unter dem Hammer jeripringt.  Audh nach dem
erften Abtreiben ift e3 nody fefir fo bde, und Gehalt
atih im Gentner bi3 ¥4 foth Silber im ver Glotte.
S joenten Abtreiben weidyt das Vien dem reinery an
Gefdimeidigeit noch fehr, und Hatinod) ¢twan I
Duencchen Sitberfalt,

| Diele Blanzare bridht in Sachlen bep. lauten:
thal, auf bem Hars in St. Jafob, w. a. m. &t.;
‘ in Wigarn ben Schemnis; in Sdhweden bey Sehl:

| bera; in Spanien, in Undalufien ben Synores ; in
. Rufland tm Kaukafug, in der Proving Swanett

- ’ ' . ¢ " ;g - . . 4
i am &uf Jichen; in Daurien im Nartfhingkifchen

Gebiirge, 1o es ein jtemitch gemein Eey ift, welches
man feiner linart tn den Hitten ungeachtet twegen
bes guten Silberhaltes aern fiehit. LBenn die Straly
* Ten diefes Blenglanses bifhelmeife licgen , - fo wird 3
fcbdrlartiger 2leyglans genannt, -

Bicvglans.) Arfenibalifcher; Plumbi galena arré_ni-
calis Briinn, Min. -~ &. Bleyfchweif.

— — —  Blendiger.. Dleyglans und 3Jink:
blende find ofr innig und in fo verfchiedernen Wer:
paltniffen gemifcht, daf fie nun blendiger Glang;
penn glansige Wlende genannt ju werden perbietien,
Die blendigernt Gilange find gewdhnlich von fchuppis
gen oder foeifigen Gefitge, unbd von dunfetn fdattis
gen. Glans.  Man hat blendigen Gldans, 5 B. m
Sadhfen bey Scharfenberg mit feuchtblende, und bey
Ehrenfricdrichsporfs tm Harg in mehrern Gruten,
o fie nady Scopoli (Fofit) im Eentner von 20 bis
54 Plund Bley und von © bis 11 toth Gtiber halten.
S, a, Bleyglans, Silberglans: Sn Ddhmen bey

24 Schlacken:
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Gdlacfenivalde; inllngarn bey Dognasfa und Mis:
banya -in Gandftein; in Schemnib mit 34 Pfund
Blen und 3 foth Silber im Centner. Scopolis in
©tepermarf bey Sladming, aud) ben Ziffer, Seift:
erj o, weldhe nad) Scopoli im Centner von 32 bis
57 Pfund Bley, und von % bis 1 foth Silber halten;
in Karnthen bey Blenberg, Gmint, Gei'thal und
Wieifielving mit 34 bis 50 Prund Blen und I big 5
doth SGilber im Centner. Scopoli, &, a. Bley:
glans, Silberglans.. Sn Krain bey Sitti
mit 33 Plund Bley und X foth Silber; im Nares
fdhinstijchen Erjgebiirge Dauricng, wo die Bley:
glanie und die Bleperden, welhe sum Theil von
Blenalang den Halt haben, fo blendig find, daff alle
Hirtenprodufte febr sinifdy ausfallen, u, . f.  Aud
in Galmenlagen finbet man bisweilen blendige Gilange.
©. a. Blende, Rleyblende.

Dleyglans, Dendrictifther, auf deffen Brudflss
then Die fage der Wiirfel und Sdhuppen Baumdhen
oder Moos bilven, geftricfren Kobolt ¢twas ahnlid)
ju fefen. ~ Wielleicht hat auch ZRobolt an bdiefen Gz’

v ftalten Ancheil.  Diefe feltene Spiclart Hat man 5. B.
in Sachfen bey Frepberg; in Ungarn bey Belobanya.
Delisle. Dorn.

— — — Lifenfchugiger. Lifenbaltiger Bley:

: gIm;_;, Plomhi Galena martialis Biiinn. ~ Plambum
ferro et orgento fulphurata mineralifatum  Cronfl,
Er enthalt aufier filberhaltigem Blen audh mit Scyroes
fel. mineralifirt Eifen in grbfierer oder geringeret
Menge. Dicfes verandert das Anfehen ves Blenglan:
3¢8 gar nicht, daber ihn dag Auge von eifenfrenen,
arofi- und Fleinwirflichen, fhuppigen und Fornigen
nicht unterfcheidet.  Sin Schmelzen giebt er ftatt der
gelblidhen Schlacke von reinem Blenglan; eirte fhmarse

' Sdylacte. .




Blenglang, Glaners 361

Sdhlade. Man bat ihn in Frepberg in Sadhfen in
und mit Blutfiein; in Schroeven in LWefira Silber-
berg, aud) bey Bipsberg mic Eifenvam; im Kaufas
fus in Georgien , und weil e auferiid) unfenntlich
ift, dfter, als man ihn bemerft.

Bleyglany , Glansers, Wafchers, Plumbum paus
, peram L, QGalena mineralifara Wall, Martrices Ga-
| lenae Born,  Qtang. Mine de Plomb pauvre, ©dy.
Schislmalm. @3 ift gemeiner Blenalang, verfdie:
penen Bergarten fo fein eingefprengr, daf man ihn
mit bem blofien Ange theild gar niche, theils nur faum,
in fleinen RKdenchen oder Schuppen ficht, bdie den
Steinarten meiftens eine graue oder blauliche, braun:
fiche, fchrodr;liche ober gefprenfelte Farbe geben. Da
per Blepglang Feine Steinart veradytet, fo find audh
dic Glang- ober MWafderze fehr mannigfaltig. Die
aemeen 2leyfteine und Bleyerden, f. b, ABorter,
die nicht fo, mwie man fie geroinnet, verfchmolzen wers
ben, gehdren hicher. o Bleyglang ift, feble aud
felten MWBafchers.  Sn England findet man eine weife
Kalf- ober Gipserde von eingemengten Blenglangs
fornern fprenflich, und nennet fie von einiger Aehne
lichfeit mit ber flecfigen Bruft einer Droffel, Drof>
felbruft (Troffel - breaft), Ein¥Dafchers mit As-
beft bepBraubady, heifit man Asbefters. JIm Feuer
fdhmelst dag Bley leicht aus dem Glange, und Akt
bert Asbefifaden ofne Jerrittuna, Bomare, Diefe .
@rie haben, wie alle Blenglange, einigen &Silbers
Balt. Das Pochen und Aafchen felbft, todurd)
man fie ingd Enge bringt, iff oft {chmwietia, denn da
per Gilang leicht febe fein witd, fo fann fich aud) ein
heil , befonders in fchiwerern Bergarten mit fortraz
{chen ;- bie Nartfchinafifchen armen Bleperse vertrus
gen aus diefer Urfache dag Loafdhen nid)t,

Zﬁ!e).’:




362 . %Ieug!cma, fdeniger.  Kuiftallen. |

bieygtam, toérniger.  Befteht aus Feinen, unfdrm.
mig {heinenden @)Ianjmﬁtﬂ[d}m oes gemetnen Bley:
glanges, odie theils unter fich niche, feft jufammenban:

-~ gen, und fich leicht trennen faffen, theils und met:
ftens aber: Bergarten eingefprengt find, und fie ju
Ellj[et)ﬁ:inen pder LBafdhers madhen.

— — — Rriftallen, Criftallificeer Dleyglans,
Galena criftallifara Wall,  Plumbum criftallinum L,
&Sie unterfdyeiven fich vom aqemetnen Blenglany blog |
in der regelmafigern Geftalt, und ba diefe cine goiz |
nere Mifchung und cuhigere Eutfichung ecfordert, fo
fino bie ABArfel audy meiftens mebr blanf odber glin: |
‘3end, pwoar eid), aber voryialich fcbroer, meift mitts |
fer Gicdfie, etroan von I Soll tm Durchmeffer, felten
grof. - Am gerwdhnlichiten cetft man fie auf anbdern
Berg: und Erzacten, dvody audh) und felten in gemel:
nen Blepglangen, meift eingeln. Weberhatipt fom:
‘men fie gtemlich oft vor. = Sn England findet man fie
~in den Gruben in Derby Veauenfchroeifig angelatifen.
Sm Bley-und Silberhalt gleicher fie Den gemetnen j
Glanjen.

Sn ALfcht ber Cleftalt Hat man fie meift in
OBefels feltener in Saulenform. Man bat fie in
vollfommnetien b"iﬁurfefn , theild mit geraden, theils
mit {diefen Ecfen: afd bietsehnfeitige Liiefel;. mit
fechaectigen Saulen ofjine und mit Poramiden, auchals
Biclecte. Wonallen find mefhrere Ubanderungen. Dew |
friftallingf tben Bl en}g[am findet man mit gemcmm |
Blenslani , 3. B. im Bavendbutladfdhen, in Sady |
fen bep "§rcnbetq, 'ﬂjofgannqmrgenﬁqbt 1. 5, in Btz ;
gen bey Wtitcelbach mit Gipsjoath, in der Grafichafe J
&ns Sta(rypattg, im Harg bey Sellerfelde 1.3 bey |

: ARafel; in Sicbenbitegen bey Kagnick; in Bifmen,

Ungarn und England in vielen Gruben; inBreragnes |
w4




Bieyglang, [Battender,  Schitippiger. 363

in ©deden bey Gislhf in Schonen; in Sibirien
im MNartichinstijdhen und Kolymwanifchen Gebiirge v,
f. f. Sn Brepberg in Sadyfen brich AReizanilven,
im $Harj im Andreasberge Nothgiilden darinn; in
| Qelletfelde ift er mit Eifenfparh angefchoffen, bey
! Sdemnits in Ungarn fise e auf Bergtriftalien u, 4. f.

Bleyglans, fchatrender, Schatteners, fchielender
Bleyglans, nennet man ben gemeinen forntgen
pbet fchuppigen Blenglang, veffen 3 ketle eine folche
Sage haben, vaf fie fich, wenn man fie aegen fiche
halt, einanter befthatten. Er ift Grobfchattend
in Kaenthen ben Blepbera, in England tn Decby
1. f.5 Rleinfchattend ober von feinerm Gefige in
GSdmeden bey Satlberg, im Ural bey Bereforwa .
{.f. Sm Harge Halt er nach Scopoli (Foffilien)
im Gentner von 16 big 50 Pfunbd Bley und von 2
bis 2 {oth Silber.

— — — Sdyéelartiger, Plumbum hafelticum

Lin, @r ift eine Abart des antimonialifchen BDley:

| glanses ober Sprotrerses (&. Vleyglans, antiz

i monialifcher), und unterfheivet fich vadurdy, bof

feine Gaven bifchelfdrmig ficgen und fich durdjeinans

~per freufien.  Sn Sdymweden in Dalefarlien bep
Sfinshicee u. . .

‘ —_ — — Schuppiger, Grof-und Eleinfhup:

| piger ober agugiger Dleyglans, it gemeiner

| Biepglans von mehr fduppigen , - als wirflidhem Gez

| fige.  Er fdmmt berall grofis und fleinaugig mit

| pem witeflichen vor.  SBenn man den frifchen Brud)

‘ gegen bem Tageslichte bewest, fo fdhattiret einiget,
und iff denn auch Schatteners. S, voil) Dleys
glans, fchattiger. .

P4 [G?;




364 Bleyalang, ﬁIﬁ:rbaItiger.

Dleyglans, Silberhaltiger, Silberglans, Svauen: |
er3, Argenti minera in Galena Briton, Zironﬁ-fibt,
Gmelin, Vonel, Ziitwan und bdie mebreften §b:
rigen Miineralogen uno Chemiften nebmen in allem |
Blenglang einen’ geringern ober grdfern Silberhalt,
bon ettwan 4 foth bis 3 Mark im Centner, als einen
wefentlichen Beftandeheil deffelben an; nady Yal:
fevius, Drinnich u. a. m.ift Silber vem Blenglang
nicht wefentlich, unt einiger ohne die gerinafie Sils
Berfpulr, twoben fic fich voryialich auf ven Villacher
leyglans berufen, in dem dodh von andern Silber
gefunven worden. &. w. Bleyglansy, Villacher.

. Wenn man‘unter Bleyglans und Bleyfchweif, |,
b. ABorr, einen genauen Unterfchied beobachtet, fo
fcheinen die erftern NRedht jun baben. —  Diefes an:
genomunten, it der filberreiche Blenalany von dem fils
berarmen durch fetn auferes Merfmal unterfchieden,
bodh) Halt man Gberhaunt den feinfpeifigen von befferm
Gilberhalt, alg den grobfpeifigen, und im Nartfdying:
Fifhen Eriacbiirge ift e8 lange Erfabrung, daf bee
antimonialijhe Blenalany, {. vorh. filberreicher, afs
ber gemeine iff. Den friftallinifdhen Blepalans fins
bet man gemwdhnlich an Silber arm.  Die Glange,

. ¢« weldhe man auf Silber {chmelst, das ift, die 2 foth
und bardber tm Centner halten, nennet man Sil:
ber- Bleyglans, und bdie fehe veidyen, mweldye etran
1 Mark und baritber Silber halten, fhlechthin Sile
berglans: foldhe mwerden auch des weit mebrern
Blenes ohngeadytet von einigen Mineralogen ju den
Silberersen gerechnet.  Der reiche Silberhait der
Bley - oder Silberglanie Hat fehr oft in Leifigilden,
weldhes folchen Gilanien mebr odet teniger haufia,
oft {nnig und aufeclich unfenntlich eingemifdye ift, feis
nen Grund,  Nidhe felten ift das Silber im Silber:

glange gulbifdh.
: Der

b
|




Bilenalang, filberhaltiger. 365

Der filberreiche Blenglan; und Silberglang “ride
oft mit dem gemeinen, deffen Geburtsdreer paufig
und - aud) in den vorigen Actifeln jahlreich angeseige
find. = 3. B. in Sadhfen bey Frenberg theils mic Silz
berfablers; bey Sdyarfenberg mit feuchtblende; in
©rolberg bey Strasburg bat fleinfpeifiaer im Centnet
30 ‘;D[unb Blen, und diejes 3: foth Silber. Scos
poli. Jm Harge bey S@[auﬁt@a[ ift blendbiger Gifan;
theil8 mit Silbergunder, der tm Eentner von 32 bis
74 Pfund Bley und von = bis 7 foth Silber Halt;
pafeltft auch mic ABeifigilven, mit 32 Pfund Biley

~und 115 foth Silber. Scopoli; ZKleinfpeifiger

@)Iam pon 10 bi8 55 Pfund Blen, und von 2-bis
31 Silber im Centner, audh von 10 bis 64 Pfund
Blen, und von 1 bis 31 foth aildifch @ii[wr; Stabl:
bidhter Glang von 30 big 48 Pfund Bley, mit: 33
foth Silber, audy mit 30 Lfund Bley und 15 foth
ailbifd) Sifber s bey Fellerfelve Gilang von 46 bis 82
Pfund Bley und 2 big 37 foth Silber. Scopoli.

Sn Bohmen bep Praibram und Nies, auch bep
NRatieborsif hat er gediegenes Silber; bey Kathris

" ‘nenberg S‘tatfggéfben , bep Altroofdhis Aeifigiloen.

Sn Ungatn bey Schemnif briche Fleinfpeifiger
®lang, der im Centner nur § Pfund Bley, aber 35
foth Silber halt. Srcop.

Sn Sicbenbirgen bey RKisbanpa. Sn Karn:
then halt der blendige Glang bey Meifelding im Cente
ner 36 Pfund Blen unbd 2 foth Silber, und im
Sailthil 21 Pfund Bley und 53 foth Silber. Scop.

Sn @né[anb'iﬂ ber Blenalang ben feadhill fil:

~ Berreich, Jm- fibirifd)- - folymanifdyen Sebiirge “halt

aller Bleyglang im Cencner 1ber T foth, und einiger
ber




366 Bleyglang, fpeifiger. !

bet 7 foth , ber RNart{dinstifche blendige aber on x
big 5 {oth Silber.

Zﬁlcvqlmt,, fpeifiger, uemeiner yourflicher ober
foeificer Bleyglans, augiger 230y ?uf-:ms Speife
riennen die Mietallarbeiter unl:- Hiteenleute Wietalls
mifchungen von unebenen , gleichfom  fdsutppipen, .

suplareeigen. oder irflichen Brud) und metallifchen

“®lang; 3. . bas Glocfen: und Schriftmetall; die

. Fiefigen, Fobaltifdyen Konige der Probier. und Hit:
tenatbeiter 1. f. . Da die reinern, nicht Friftalli:
ntfdhen , fonbdern mehr blattrigen’ ober fchuppigen

o SBfepglanze foldyen Brudy geben, fo nennet man fie
bavon fpeifig, audy augiyg, D" nachDem Dlefer
Druch feiner oder grofer undgrober ausfalic, Elein:
foeifitt, augie ober wiirfiich " und eben fo grofy
fﬁcmq, augis - und -wiflich, recldjes gliichacl:
tende Benennungen find, und ey einer alloemeinen
Ginehrilung gemeiner Blenglange oft gebrandt twer:
ven. Die fletn und grobipeifigen Erie brechen mehs
tentheils bep - und ouirdyeinander.  IMan hals die |
Fleinfpeifigen Sberhaupt fiir fi [beereicher; es hat diefes '
aber viele Ausnahmen.

Dt Eicmfpe:f’ gc Bleyalansg ber ﬁlauﬂffgahr
Gruben des Haryes halt nad)y Scopoli (Soffil.). im
Centner oder 100 ‘}}funb von 10 bis 64 Prunbd Bley
und bdiefes von L bis g1 foth Silber, weldyes um
Zhetl atldifdh lﬂ', in ben Sellerfeloer Gruben bile er
nue von 8 bis 40 %funb Bley, aber audy voniry
bis 3 foth &ilber; in den ?inbreaeﬁergmﬁen (%irubm ,
gar nur 6 bis 22 Pinnd Bley, doch ritit 3 big 3 toth
Silber. Die armen Blenglange find als Nefter in

“Bergarten, und theils Bleyfteine. S. v. Lorr. Tn
Sdhemnifs in Ungaen hale der Fleinjpeifige Eﬁlez)gla_?g
na




Blenalang, fpiegelnder, Stahlbichter. 367

nach Scopoli von 8 bis 40 Pfund Blen und von
1% big 3 foth Silber, toelches sum Theil arilotjd if.

Der troblpeifige oder. grofronrfliche Bley:
glans im Srepberafden Gebiirae Sachfens balt nady
Chavpentier (Mineral. Geographie) im ‘Gentner
pont 6o bid ‘85 Plunbdb Blep und von I bis 4 foth
Gilber: . a. vorfh, Dleyglans und Bleyalans,
filberhaltiger.

Zﬁlwgfan;,, fpiegelnder, Zﬁ[ev[’vmqef Blatterbley:
glans. &g ift gemeiner, groh!uuugu, gleichjam
blacceigfcheinender Blenglatty mit grofern oder fleineen
fpicaelartigen Slachen. 'IMian Bat ihn auf bem Harge
ben Kirftenberg in Schweripath, im' Kfauschals in
Bohmen bey Sungmoidhif; in England in Derby
bey Kaftleton in weiffen Slufipath, n Flintihire bey
Holpwell u. . f.

— — —  Spiegiger. S, WBleypylans, antimo:
nmhrcber. .

l- — — —  Stabldichter ober derber Bleyglans,
Elarfpeifiger Dleyglans, Sablbevge Stablers.
Er (it von febr feinem Korn und davon tm Brude
¢ben, dem Blenfhroeif febr abulidh; man erfennet
aber im Brudye des derben Blenalanzed mit bewafne:
fem "[uq? Fleine B Arfel,audh halt er Sifber. Manbat
thn 3. 3B, in Sdyroeden ben Hellefors 3~ auf dem Harge,
wo er-aus den Klaus fha{]d)cn Gruben nach Scopoli
(Sofiil.) tm Centner von 30 big 56 Pfund Blen und
diefed von £ bis 31 foth Silber hafe; der von Jellers .
felde Edmmt von 34 bis 82 SPfund Blen und von X
bs 3 foth &l ber Sn Karnthen hale der Centner
ftabloerber - lbim)q[unj pon 47 bis 50 Pfund Bley,
Aund von 1 big 17 foth @ilber. Sn Krain hat der

Sent-




368 | Blenalang, falabtitifcher.

Centner nady Scopoli von 36 bis 38 Plunbd Rley
und X bis 1 foth Silber. &, a. Dleyglans, fil:
berbalriger. '

Bleypalans, Stalabritifcher. ©. Bleyglans, Teopf:
{teinavtiger. p

— — — Gtrabliger, Sprotters. ©. Dley:

glans, antimoniaiifcher.
— — —  Cropffteinartiger ,  Stalalritifcher

Bleyalans, Wie Tropffietne bilver er - Jnlinder,
Robren, - Korvallengmweige, NRinben, Kuaeln u. f
Sage befchreibe einen jylinderfdrmigen intwendig mit
RKies, aufien mic Blepglanswirfeln bedecft. Bey
Srepberg hat man diefe bart in jufammengehauften
Bplindern. Gmel.  Bon diefen oder andern aus ¢ls
ner andern Grube fagt Cbarpentier (Min, Geoar),
vaf fie als. 1X oll [ange Splinder, nur von } finie
vidt in brauner Ecde liegen, unbd im Schleiffen Po-
litur annehmen,  Bon fdyaliger Jorm bat man thn
in Bdbhmen bey Przibram Enotig, in Sieberibiirgen
bey Kaznif, toggenfdrmig auch dafelbft, mit verless
ter Oberflache im Klausthal, im Hars u.f.f. Diefe
Abare ves Blenglanges fheint niche fo febr als Tropf:
{tein entftanden, alg vielmehr jerfidfrende Angrife
erlitten 3u haben. :

= — — PVerwandlungen. Man findbet bisroels
fen Blepglan; mit Verwandlungen, fo daf er bie
Naume jerfdeter Hilger, ungerfivrter Mufcheln w.
f. f. einnimmt und ausflille, oder fie auch als eine
friffallinifche Rinde bevecft.  Der Herr von 2orn
hatte einen Tfchtyolithen mit eingefirenetem Bley:
glang. &, ietallifche Veviarvungen.

Bley:




Bleyglany, Billacher, Schmeflidiee. 369

Bleyglans, Villacher. Bon bdem WBillacher - unbd
eben jo vor dem Vlepberger Blenalang und von einiz
gen andern in Karnthen behaupten verfdyiedene Wi
neralogen, bdbaf deffen Bley vollig von Silber frey
fen, daher ¢s auch TJungfernbiey genennet wird.
©as fogenannte “fungfernbley iff aud) wictlich febe
rein; diefes hat aber nidht blog feinen Grund in den
filberfrenen Blenglangen, fondern audy im Ausjchmel:
gen, welches ben fehr gelindem MRoften gefchiehr, bey
weldem {choerfiffigere Metalle, wenn fie nidht mit
fortgeriffen werden , guriice bleiben.  Der Reft alfo
foninte mehr &ilber halten. Auch behauprete Hers
mann (Rede durd) Oefierreich 1781), daf der Bile
facher und Dlepberager eben o, mie mebrere Kaenthz
nee ®lanie, im Centner von I big 1 foth Silber
bielten: Ttad) einer Nadhyriche, die fich in ben Schrife
tent Der Berliner Naturforfchenden Jreunbe befindet,
aber murden im Sahr 1776 -aus. 6150 Eentner aes
fammfeter Gilatte und Heerd nur o3 foth Silber ers
Balten, voelches auf den Centner nue 555 cines foz
thes betragt, und in Fleinen Proben nicht wohl eine
©pur vout Silber jetaen Fann, :

— — — " wogiger.  Grobipeifiger ober jdppis
ger Blenglany, ver einen jiemlich glatten mwellenfors
migen Brud) geigt. S ift in {hwedifden GSruben .
nidht felten,

B e e mﬁrﬂfgcr, Galena teflularis, = Die
M defelform ifi ywarvem Blenglanje iberhaupt eigen,
man nennet aber nut den in vollia reaclmagigen, finpz
fen, fubifhen ®eftalten wiurflichen Bleyglans,
und mohl aud) YOurfelers, Aufer diefer genaven
ober befiimmeen Geftalt hat er nichd, was ihn vom
gemeinen unterfcheiden fann , nur ift er meiftens fehe
rein, und alfo ben Topfecn jum Slafiven am liebfien,
Yatucleriton VIIL Banod. Aa sHan




370 Vleygraw, Bleyoder,

Man bat Eleinmwiivfligen Bleyglans, deflen e
- fel ben Durchmefer dreper tinten nidyt leicht iibirtref:
fen , -und grofiwirflichen; von weldem ¢8 einjele
STRefel, bie bis & Pfund twiegen, giedbt; fo grofe
fat man in Schreden.  Diefe Ubare des Blepglans
308 ift Wbrigens gemein, und faft in allen Bleyiers

fen. ' (G).

Bleygran, nennet man in ber Mineralogie eine
bem angelauferien Bley abnliche blaulicharaue Farbe,
von mehr bldulihem Sdyein, als frifhgebrochener
Stahl. (G.)

BleyEalf, mit verfreinter RKalferbe. Arvonft. Gt
yoeiff vevfteinres Bleyers mit Haufig eingemifdh:
ter KRalferde. &. Dleyfteine, EalEformige, 2ley:
erse, Ealfférmige, und Dleyweif. (G.)

BlevEehlchen. &, Bachftelse, Baumnachtigall.

Dleyletten.  Eine febe thonige Bleyerde verfchicdentet,
meift aelblicher Karbe, weldhe von Bleyfalf und ver:
oicterten, theils verfrimelten Blepglang einen Bley:
halt von etwan g bis 15 in roo hat. Sie ift haus
fig tm Kolpwanifdhen Gebirge im Sdhlangenberae,
und im Nartjchinsdifchen; aud) ift fie, dod) {elten,
in Sadyfen bey Fohanngeorgenftadt, (G).

Dleyminern, . 2leyerse.
Bleyocher, Ochra plumbi, nennt man die feinen ge

farbien ecdigen Blepfalfe, und aud) die Blenerden
wberhaupt. &, Dleyerde. (G.)

2ley:




Blehporcellane, 371
Bleyporcellane  (Condiyl) - o) Q)iéfe Porcellane

fenue ich nicht, fo wie {ie aucy ben mehreften conthy-
fiologtjchen &chrifeftellern gang unbefanne iff.  Gieh
fann dafjer nidite mefr thun, als des Linne Ve
febretbuna, wicderholen, die indeffen bon dex Art iff,
Daf viejentgen, die diefe feltene Vorcellane befifen, fie
leicht merden finden fonnen. &ie gehdrt nadh Linne
unter die genabelten Porcellasen , die nemlich in dee
Giegend deg ABicbels cinen Eindeud haben, fie Hat
febr feine gelbliche Oucerlinfern, die hin und oieder
sufammen fliefien.  Shre Sehale iff glatt.  Shre
Grunbfatbe ifi fchwoarsbraunlich, ihre Grdfe bat
die G3rdfie ves Efelchens (Cypraea alellus), das ift,
{ie bat ohngefahr die fange eines halten Solles, und
bin und toieder fiehet man einige heflere, obaletdh niche
alfyudeutliche Ranver. IBas fie voryiglich fenntlich
macht, und von andern Porcellanen unteridheider,
ag find bie gelblichen Oueerfiridye, die fiber ten Nie
cfen laufen, bin uhd twieder sufammen geflofien, aber
fo fein find, baf fie burc ein Verarofierungsalas be-
pbadytet werden mifjen. LUnten 1ft die Schale weif
und ofine Klecfen, Das Meer, wo fie wehnet, wufite
Linne nicht angugeben, fage aber, baf fie Sorga
entdecft habe,

o Ua 2 - YWarum

¢) Linné Syft. nat. ed. XIL p. 1177. {p. 347. Cypraeaclan-
deltina tefta umbilicata, lineis transverlis fubtiliflimis
flavefcentibus paflim concurrentibus.  J. Zorga hanc
obfervavit. Tefta laevis livida, magnitndine T, Afelli,
fafcia una alterave pallida obfoleta. Notae propriae
funt f{lriae pictae luteae, transverfe.paflim concurrentes,
vix nili oculo armato inanifeftas. ' Subtus tefta alba im-
maculata eft. Yiller Yinnatides Raturf. Th, VL &. 3973
Die Bleyporcellane,  Linne PNaturf. ded Thiev. Th. I
. 514, Weine Cinleit, BhH. L &. 11§,




372 Blenfanders, Blepfand.

Yarum mag doch wobl {Yidller diefe Dor:
cellane die Bleyporcellane nennen, da docdh £inne
au diefer Benennung aud) nicht tie geringfte BViran:
faffung giebt? Er bat bas WWort lividus, bas in
ber gangen AWelt fehwarsbraun heifie, durd
blepfacbig Sberjefit. Oenn fo lautet feine Befdret:
bung. ©ie ift nodh feinen haiben Boll lang, oben
blenfarbig , mit ein oder jwen blaffen BVanden bejeht,
Er fagt auch, daf fie in Oftindien falle, {agt aber
nicht, twoher er das tiffe?

feichter ift au cerathen, warmm fie Linné clon-
deflinam; eine beimliche Dovcellane nennt? e
fabe auf ifre aelblichen Oueerlinien . die thr Haupt:
unterfcheidunasfenngeichen, und dody fo verborgen
fino, dbafi mon fie durd) ein Weraroferungsalas fu:
dhen muf.  Shren Hauptfhmuct hat fie alfo ver
borgen, ED)

Blevianders, Bleyfand, Plumbi Minera arenaris,
Krans. Mine de Plomb fabloneufe, ‘&8 it eine Art
Bleyerde aus grobem Sanbde oder miirben (Ddrigen
Sanbftein, deffen Swifchenraume mit Blepalandrn:
chen erfiller eder aud) in Fleinen Glangroncfeldyen
baufiger oder fparfamer eingemijdyt find,

Man findet foldy Sanders von weifilicher, grau:
et, gelbficher, tdthlicher ober bunter Farbe, [ofer
odber feffer. in ungoridyen, fteperichen, Farnthidyen,
~englifchen, fchroedifehen , auch fachfifhen und dber:
haupt in ben mefrefen Vileparuben. Setner Mz
fchung nach gehdct der Blenfand u den Slanjeren,
und in den Hitten ju den LBafderien. Einiges
Blenfanvers hat gugleich Kalf- und andbere Erde,
©. a. Dleyftein. (&)

2Bley-
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Vleypfchicfer; ninnt man Thonfdiefer it retchlich ein-
géfprengten feinen Blepglang, tnd aud) bie fehr fehief-
. tigent Blenfpatharten, '

Blepfihuf, wird in Ungarn der Blenglang genannt.

Bleyfchwarse, eifit vie feinere, reichere, fchroarse
Rlenerde, weldye meiftens aus erdiat jerfallenen Bley:
glan; befleht.  &. leyerde, fchwarse.

Rleyfcbroeif, arfeniZalifcher leyglans, Plumbum

" Plambago Wall." Plumb, compactum Linn. Carth.
erel, @Engl. Sreelore, Schiv. Riyfchweif. uf.
Swintichak,  &in bem Blenglans fehr dhnlidy Blens
ers aus Bley mit Schwefel, und nad) Walleriue,
Arinnich u. a. aud) jugleich mit Arfenié mineraltfiz
vet, von welchem fie fagen, af er fich im Sdhmel-
sent duech Maudy und Gerudh ju erfennen gabe. Uber
nidht alle Mineralogen finven den Acfenif, dafer er
diefem Grj nicht wefentlich ju fepn fdheint.

" Bon Giefiige 1T der Blenfhmeif meiftens detb,
von feinen , theils zartichuppiaen Brud), dem {tahlz
berben Blepalany fefr afhnlich, dod) bon matteren,
QBafferblen gleichem lang, bdeffen Schliipfrigheit
ibm fehlt, unbd dabuedy leicht unterfchicben mwerben
fann. Gt {dhmelyt o feidye, als Blenglan, und it
aud) von folchem verfchiedenen Blephalts det Bley-
fcheif der Engelsburg tm Hars giebt nad) “fufti m
Gentner 6i8 84 Plund Bley.  Miehrentheils iff dag
Blen im Blepfchiveif mehr als ein Blenglang gefchives
felt,  Blepfchmeif ift saher als Blenglang, und (Gfie
fich: fogar ein mwenig unter dem Hammer treibem.
Sein Blep i von Silber gang fen.

Man Hat Blenfchmwetf mit Blepglang und an:
bern Blepersten, 3. B, im Harg im Rammelgberge,
: Aa 3 bey




374 SBlevfinter.  Visyfath,

bey Goslar, Klausthal u. f.; in Sadyfen bey Ftey
berg , it Stepermirk bey Sladbming in Kalffpath;
in Karnthen bey Bleybera, in Ungarn bey &Echems
nib, in Bohmen bey Ultwofhia, in England in
- Derdfpire, Flintfhive u. ., in Spanien in Unbdalit:
fien, tn Jlorwegen in der Greafichaft Sarleberg, in
©@dyroeden bey Hellefors, in allen ruffifdien GBangge:
bilrgen , und an viel mehe Orten, doch Hberbanpt
fparfaner und feltener ofs Blepalan;, (G)

Mleyfinter, Tropffteinfdrmiger, erbarteter Bley:
talt, Sralattices plumbiferns. Al eine gelbliche
Rinde hat man ihn nady dem NRiteer Linneé in Stas
lien 5 teopffeinfdrmigen , gelblichen Blevfpath in
Srantreich in Bretagne, geiinlichen ben Grepburg in
Brisgau und aud in Bohmen, fhwargen in fothrin:
aert und weifien erbarteten Blepocher bey Kall in bdee
(17 v (G.)

Dleyfbath, Plumbi Minera fpathofa. Wall. Spathum
Plumbi Cronfl, Sit ein Dlepfalfers, weldyes durdy
pie ABirfung irgend einer Saure in betjchiebenen,
meiftens fpathabnlichen Keiffallifationen , und burd
berfchiedene Benpmifchungen von verfdhiedenen Halt
und Kacben, aud) diicch Hinderniffe ver Kriftallifa:
ticn off unformig unb theils im Stande der Jerftdhs
tung mit andern Bleperjten angetroffen mwird,

LicBerhaupe find die Blenfpathe sroar nicht fels
ten, aber aud) nicht baufia, an Bley immer von 40
bis 1dber 8o in oo, alfo von reichen Blenbalt;
qudh) haben fie, wo nicht immer, bod) meiftens Kalfs
erde in ifirer Mifhung, woven fogar viele mit Saus
rent etwas braufen.  Sn allen ift irgend eine Saure
bie Urfache ver friftalliniichen Torm, fo wie eine mez
tallifhe Benmifchung ver Farbe der gefirbren.. Nadh

Sage
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Sate ift in alfen Salsfaure, und bie Blenipathe find
GHoriblepartenn. - Spiclimann und einige andere
Ghemiften haben audy in einigen GSpathen ESmifren
ver Salifaure gefunden; in den mehreften fand fie
Feiner, 1oohl aber Merfmale und Anseigen, vaf bie
erfalfung des Bleyes, fo mie die Kriftalifation
purch Lufrfdure oder nad) Maquer und Sayen
purch viel mephytifches Gas gejchehen.

Die Blenfpathe find Halbfart, fie laffen fid)
nemlich mit- vem SNeffer fchaben, und geben mit
Stabl Feine Funfen. Einige {ind glaghaft, Flar und
purchfichtiy, die mefreflen melr odet wintger tedbe.
Dasg Muttergefiein der mehreften it Kalfftein und
Sderfpatherde; man findet fie baber meiflens in
und mit Kalffiein, Kalf- und Glufifparh und Schwer:
foath; aber aud in Falffhiffigen Sanbftetn i Der
Pfalz, in verharteten Thon tm Harg, tnDuar; ud
NBergkiefel in Bdhmen, tn Eifenodyer in Sachfen bey
Ghargenberg, in Bbdhmen 1., in Blutfiem im
Haty bey Bellerfelde, in fdhwarzer Vleperde in Lngarn
in Schemnifs, in Blepglans in Bohmen by Praiz
Bram, in friftallinifhen Kupferocher i Hary bey
Qeflerfelde, in Sanfetdthigen Silberers in Ungarn in
Sdhemnib, Born; in lettiger Bleyerde in @achfert
bey Sohanngeorgenfiadt, in Sdhlefien bey Tarnowis,
in Sandfiein in Sibirien in der Jfectichen Proving
Poll u, §. f.

Die Ariftallifation der Blenfeathe ift febrber:
fchieben , theils unformig, unbefiimme und faft nur
berb, theils blaterig, meiftens in fefr verfdhiedenen
Gautlen- und audy verfchiedenen verfhobenen Ui
felformen, oft fein padel: ober faarformig, falerig,
theils drufia.

Aa 4 _ St
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396 Bleyfoath,

Im Seuer gerfpringen fie Kalfath afnlich,
Gie {bmelgen leidht, unb geben ihr Blen, teldhes
retn und vorr andern Wietallen frey {ff, blog mic Jus
fas vom Brennbaten. ' '

Mit Sanven braufer die mehHreften, einige aber
nue febe wenig, und einige aar niche, “Aus allen 3ichen
bie Sauren bag Biey uao Bfen fie in vem Maafe,
alg fie mebr over wediget braufen, auf.

ulfen, der die Karnthidhen Blenfpathe befons
Pers untcr[ud)re, (.IECqu%il Milcellanea Aulkriaca 11,
389 1. f.) und viele Kriftallformen derfelben abbifben
licf, fanb die eigene Schwere derfelben gum Lafler,
wie 19 iU 5,

. Galpeterfaure [Bfte unter Vraufen von 1152
Granen 320 Grane auf, die faugenfal; und aud
weific Kalterde falleteir, auch wurden 22 Grane Gi:
fen erbaleen.  Galifaure und Bitrivl{aure gaben
grine Uuflofungen, und liefen viel unanfaeldft.

Blevfpath mit 'bnppé[ma Gewicht Borar ge
fdymolzen , gab grau Gilas, ofne redugivtes Biley.

Subder trocfuen Deftillation verlohren 100 Theile
Blenfoath 2 Theile wafferige Feudtigheit u. §: f.

Der Bleyhalt war' 59 in 100,

Su etner genauen Eintheilung bder Blenfpathare
ten nach thren Beftandtheifen und Bepmifdhungen
find fie theils ju verichicden; theils noch ju vnbefannt,
und die Geflalt von Unformigheit ju regulaiven Kre
ftallifationen iff Biegu ju unbeffimme, dafer fie von
ben Wiineralogen blos nad) ben Farben unterfdyicden
wetden.  Wian hat:

2ley:
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Bleyfoath, blaetrigen, Schicferfpath, 2levfchie-
fer. - Oft ift.das Gefige des weifien Blenfparhes
purchaus blactrig und gleichfam fdiefrig. . 23ley:-
foath, weifier, und Dleyfthiefer.

e v blauen und blaulichen, blan Bleyers.
Am dfterfien iff ev faphirblan. Die Farbe hat ervon
eingemifchten Kupferfalf. Gemwdbnlicdy iff er un:
burdyfichtis und von unbeftimmeer Geftalt. Bor
?em Blaferohr fdhmelzt er Leicht. - Diefe Spathartift
eltern,

Biculich in unbeftimmter Geftalt und undurd:
fidhtia bridhe er in England in Derbfhire bep Minfler;
purchfichtia tn Lngarn in MWinvifchleiten bey Schem:
nif. Born.  Dunkfel - odber faphirblan in Ungarn
ben Schemnif mit dem vorigen; ‘in Ecffaulen auf
bem Harz bey Sellerfelde.

——— —  Brauner. Kdmme mit {hwarzen, gel
bert unb rothen Blenfpath meiftens unfdrmig wnd nue
felten vor.  @r Hat die Farbe von Eifen, ift aberdoch
an Blen retch. ' =

— — — Durchfichtiger oder glafiger, ift die flare,
glagahnliche, unformige Abave Des weifen Bley:
{paths.

— — —  Gelber und gelblicher. - Einiger braufet
mit Sauren.  Die Karbe hat ex von Eifen.  Man
finbet ibn von unbeftimmeer Geftale voraiglich in
Qarnthen, audh in Ddhmen bet Wites, in Filich bey
Rallu. f. f. Tropffieinformig in Nicderbretagne
bep Poullavuen, Eriftallinifch aud) bey Poullavuen,
im Hary ben Bellerfelde.  Bon den Karnthifden fagt
Haquet, (Sdyrift. ver Berl, Natuef. 1L 159), baf

Aa 5 fie




378" - Bleyfvath, grauer, Sraner, |

~ fie qum THeil gany burchfithtig find, und cine rau:
tenformige, mit Gacecren gejterte Geftalt Haben.

25[cp bath, ﬁ"’muct, grau Dleyers. BVou unbe
{timmeer Geftalt im Trierifdhen am NRhein bey Lafy,
ben Tichoppan in Bdhmen.  Poramivenformig ange:
fchoffen von eifengrauer Farbe in Karnthen.

— — —  Griner, grin Dleyers, grinlicher
Dleyfoath, grinlich Dleyers. Min, Plumbi viri-
dis fpathofa Wall, Plumbum virens L. . &8 i{t weid),

von gelblic) ober ofiven grin, in verfdyicbenen Stufs
fen bis bunfelgrin.  Die Farbe ift vom ESifen, nidt |
vort Qupfer; fie verliert fich anfanglich im Geuer, ez |

fcheint aber bey anfaltender Hife wicder. Veym |
Krafen gicbt er blafigrin Miehl.  Jad) einiger Ehe: |
miften %efgavptung ift o8 Bley mit Arfenif-, nad :
Sage mit Salyfaure mineralificet, man. findet aber
weder Das eine, nod) andere diefer benden %erergmgﬁ
miteel datinn, & {dheint blos dburch fufefaure ober
©yas verfalftes Bley ju fenn, und giebt audy in roo
6o bis 8o Bley.  Sage erhiels- aus 100 P, grinen
geg;patb 76 Pf. Bley, und aus bte[em 5 Duentd)eﬂ.
ilber,

Das mehrefte grine Blepets ift unbutd')ﬁuﬁttg,
unbd twird, wenn ¢8 von fremden Bepmifchungen an l
Bley wentget reid) und unanfehnlich ifi, 3u ben 2ley: |
fteinen geredhynet. . Bleyftein, grimer. Cin:
aes ift burdhfdyeinend, etmges gany flae und burdj E
fihtig. |

Man hat e von unbeftimmter (Ifeﬁa[t in
Sadyfen bey Grepbera,

Tropflteinformig im Brisgau bey Frepburg,
Rri

{in Bdbhmen bey Prsibram.
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| Rriftallinifch in Sanlen und Pyramiden in
‘ PHdhimen an mefhr Orten, eben fo in Karnthen, aud
i in Sadyfen bey Tychoppau, tm Hary bep Jellerfelde,
j im Ural bey Kathrinenburg u. f.

Sn Eleinen, nadel: ober haarformigen Rri-
ftallen, afs zavte Drufen ober cuf Bley- und audern
Eriten und Steinen wie angeflogen, von Anfehen dem
Blengucter fehr ahnlich, in Sachien ben Frenberg, in
BHrisgau bey TFrepburg, in England bey feadfill, im
Nart{hinsfifchen Erygebiivge Dauriens in - mehr
Gruben, '

Auch im Silichichen bey Kall, in England tn
ber Grafidaft Decby, in Schyrweden bey Hopfors, in
Bretagne . . O. finbet man grinen Blenfpath in
verfchiedenen Geftalten, iberhaupt aber iff er nivgends
haufig, - &. a, Dleyftein, griner und Dleyers,
grinnes.

Dleyfpath, Rother, rothes Bleyers. Plumbum
rhombagum Linn. - ‘Plumbi minera rubra Wall,
Man findet e8 in Wiirfeln mit Rautenflachen, und
i fechsecfigen Saulen; feften in andern Geftalten,
_. von Helleother Farbe in Oefterreid) bey Annaberg, tm
_I Silichfchen bep Kall; in Sibitien bey Kathrinenburg
| in den Berefowfchen und Pifdhminfdyen Goldgruben
| mit Eifenerzen, Ouary und andbern Bergarten, in
- Sanbdftein bey Murfinsf und Kodla.  JIn den Berg:
weefen biefelbft wachfet er theils drufig, theils bedectt
et in flachen RKeiftallen die Glachen Fleiner Kinfte; im
Sanbdftein Fmmt er wie eingemengt in unvolifomme:
nern Kriftallen vor; immer ift er von Kriftallifation
und ywegen einer fohen , theils Sinnober:, theils Hu-
binfarbe fehr fchodn, bricht aber auferft frarfam und
fhdne Stuffen find felbff in Kathrinenburg fEItEI‘;. I
Leb:
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Lebmann madyte den fibirifchen rotfien Bley:
fvath 1765 in feinem Briefe an den Graf Liffon,
guerft nnth 1cmcm Dafepn und feiner innern Befchaf-
fenheit befannt (Commentar. Petrop. 1766.) und fand
Blepfalf, mit Schroefel und Urfenif, aber feine Saly
faure barinn, die Sege in diefern Blenery fir dag
%ercrgmqﬁmlrtcf l{ga[r, aber auch von {patern Che:
miften in demfelben nicht geftunben ward.

Dleyfpath, Schwatser, fchwars Bleyers, fchwaes
Iich Dleyers. Min. Plumbi nigra Carth er Wall.
Er it meiftens unformig, und {dheint aufer vem Bley:
Falfe auch nicht vollig verfalften Blenglang ju enthal: |
ten. St pag €ry itm Brucdhe von frembden Blepmi:
fchungen grob, fo wird eg su den Bleyfteinen aesdhlt.
&. Bleyftein, fthwarser.  Einige diefer {hwargen |
Blepfpathe und Erden braufen von vieler Kalferde
mit Sauren, die blepreichern nidyt,  Die derben bre:
chen mitallen, die Friftallintfchen meiftens mit weifien

und grinen Blenfpathen und Eezen, daher fie einige r

J
i

Mineralogen fir Blenfpathe, im Anfange der Ver:
itteruing folten.  Sage balt den {hwargen, fo wie
bent 1ibrigen Blepfoath fir eine Blepverersung mit
@alfaure ober ¢ine Ut Hornbley, worinn thm aber
Feiner bepfallt,

Die Rriftalion bilden meiftens abgeftumpfre fechs:
fettige &aulen, mit frumpfen, wie abgerundeten Eefen;
einige Kriftallen find Bohle Jplinver.  Gerwdhnlich
findet man die Kriftallen drufennseife.

%Jmn findet fdhwarzen %[elﬂpatb, - B unfor
mig in Ungaen bey Schemnif, im ,,jfl[ltbfdwn bey
Kall, in C;,anten, tropfiteinaceiy in Eljas, in
.{)uara mit grinen EIeuErtﬂaUen,

Arix
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Rriftallinifeh in Bdhmen bey Pribram und
Blevftaor, in Sadhfen bey THhoeppau, inlngarn bey
Sdyemnif, in BVretague bey Poullavuen, in Sdotts
lano u. f.

Bleyfoath, Yeifier, weif Wleyers. Minera Plombi

alba fpathacea Wall, er Carth,  Plumbum {pathofam
L, ©dwed. Hwit Blyfpar. . Diefes Blepery ift theils
und meiftens meflmeiff, theild graufich und gelblid
toeifs, faum Halbhart, theild ziemlid) weich, auch okl
in erdiger Geftalt, tm Breud) erdigt und undurdyfich-
tig, theild glatt und glanzend, mehr ober weniget
purchicheinend, audy einiges glashaft Elar.  Der
Sorm nach ift e8 erdigt, unfdrmia, erhartet ober ftein-
afnlich, und audy in verichiedenen, meiftens prismaz
tifchen RKriftalfen.  Diefe quficre Ungleidhfeir veran:
[afite meBrere Miinerdlogen diefes Fry in yoeiffe Dleyw
erde, weifien Bleyftein und weifen Bleyfpath
ju theilen.  ©. Bleyerde und Bleyfiein., Da fie
aber alle verfalfte Blene und Heils serftdrte oder in
ver Kriftallifation geftorte Blepfoathe find, die ihnen
pen reichen Blephalt geben, fo nefimen fie artvere uns
ter weifen Dleyfpath oder weiff Bleyers sufom:
men ; nod) andere unterfcheiven Bleyipathe von be:
ftimmten Sormen und Dleyerse von unbeflimmien
Geftalten.

Einige weifie Vlenfpathe und Erite braufen mit
Sauren, andere nicht, auch fhmelen nicht alle gleich
feicht vor dem Blaferohr. Er if-dem grofefien Theil
nach in allen Sauren auffdslich. Dev reinfte giebt
bon 70 big §o Blen in 100, der unreinere obder mehe
mit Kalferde gemifchte, Fomme bis auf 20 in 100 fers
unter, und gehbre 3u den Bleyerden und Steinen.
Das Blen' aus dem mweifien Spath aus Bretagne hielt
Silber.  Aenkel, YOallevius u, o, halten ifn fiie

2ley




382 Blepfpath, weifer, Derber,

2ley mit Arfenit mineralifivet, aber nue in wenis,
gent Arten findet man Arfenif, und meiftens nue in
unbebeutender Menge, Sae behauptet, aller weifier
Bienipath, fen mit Salsfaure mineralifiret, oder na-
tielich Aornbley; man fnne mit BWicriolfdure aus”
allenBlenipathenSalsfaure treiben, und finfHichHorns
blen acbe alle Erfcheinungen des Biefpathes,  Audy
&Spietmann fand in etnigen Blepfoathen Salifdure,

- Qlaquer, Cader, Haume, Youife, Labrien
u. m. a. fanden dagegen feine Spur von Salzfaure,
toedet in diefen, noch andern'Bleyipathen, daber fie
poenigfiens nur in fehr wenigen als eingemifdhr, nidyt
als Berersungsmittel fepn Eann.

Mian findet diefes Blepers unfdrmig in Nefteen
und Nieren in Grdfe fleiner Kdrner bis ju Stiden
von 20, ja bis 50 Vfund {hwer, Friftallinifdy, foar:
fam in eingelnen Kriftallen, meifiens haufen: obe
prufenmweife.

Die getodhnlichiten Abarten des meiﬁen' Bley:
fpaths finb:

Bleyfpash, weifier, avfenialifcher.  Er Fmmt nue
. felten’vor. Zronftedt hatte foldhen aus Deutfchland,
unbd fand, baf er fich nicht wie andere Blepfpathe Hot
bem fothrohe redugiren lief. .

— — — Derber ober unféemiger ift ber gemeingle,
oft Drdfelwett von angefdhoffenen, bdfter befonvern, |
- unfriftallinijhen Klumpen, Er ift bald von glatten ‘
pber glaffgen , Dbald von erdigen ober auch firnigen
Brud), mehr ober weniger reiff, gelblid) oder grau:
flich, in Sticfen von allerlen, theils anfehnlicher
Girofie, an Blephalt von 1o bis 50 und mehr in 100
perfchicden, Man Hat ibn in allen Blepgruben. fﬂT
. gejayels
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gefdioffene @pathe hat man in Sachien bey Freyberg
i und Efchoppau, tn England, Sertfchinst u. f.

L Blevipath, durchiichtiger, tlaver glasbafter,durch-
! fichtig 2leyers, Plumbpm pellucidun Linn, &r
taujet gerwdhnlich ein wenig mit Sdyeiderafier, und
setat fich af8 ein vorgiiglich reiner, blog aug Blenfalf
mit fuftfaure beftehender Blenipath, daher er 6o bis

8o in 100 fehr retn Bley giebt.

e

Man Hat ihn a von undbeftimmeer Geftalt:
in ©advien beph Tichoppan, tn der Oberpfali im Sulj
bachichen, auf dem Harge bey Jellerfeld, in Lrier bey
fangenhecfe, am Nhein. bey fabr tn Gipderde; in
Kéenthen bep BVillady; in Niederbretagne bey Poul: -~ -
| labun; tn Ungarn beyp &cdemnif; ~in England in
Derbfhire; in Sibirien im Nectfdhinstifchen Sriges
biirge u. {. f.

b Sn Ariftallen, in Sadifen bey T{choppan;
in Bokimen ben Pryibram und Bleypftads; in lingarn
bey Schemnib; in Franfreih v . f.°

— — — " YDv¢ifier, fadenbafrer. . Srrab:
liger. : |

— — —  Ruiftallinifcher. a. Sn Bleinen Bley:

sucfer abnfich angefchoffenen Rriftallen: 3 B. im
f Hary ben Sellerfelve, too fie wie Siraflen aus einem
' Mittelpunfee aualaufen, in Sadfen ben Fobanne
| georgenftadt in braunen Eifenodyers in Ungarn bey
| Sdyemnifs 5 {11 England ben Mendiphils in Eifen- und
Braunftein; im Nertfchinstijden Srygebiivge u. §.f.

MNach TJufti braufet- er mehr als groffriftalliniz
fcher oder cigentlicher Blenfpath mit Sauren, und ifi
am Bley armer, '

b. 3n




384  Blenfvath, weifer, Steabliger,

b. Jn grofern fpathabnlichen Rriftallen:
eigentlich wetfier Dleyfpath. Sie bilven theilg
Shomben obder. fdyiefe A3iirfel, theils 4, 5 unb 6feis
tiae Shulen, bisroeilen Bielecfe und aud) Pyramiden,
SMehrere find vbon mehrfacher Bifdung.  Einiger ift
pollig undburdyficheia, anderer mehr ober weniger durdys
fcheinend; efnige jeigen einen derben, anbere einen
blattrigen Bruch 5 einige find glangend, andere gleid)
fam {chmubig und matt weif,

Er bridht 3. B, im Hary in Jelerfelde blattrig
in Sochimsthal in erbarteten Thom und (Eifenfump(
erys tin Bergen bey ABildbergs in Elfas bey Gerolset
tn Gips; in Lothringen bep la Croix als Poramiden;
in Bdhmen bey Priibram; in Ungarn ben Schemnib;

in Karntben; in Briggau bei Frepburg; in Bretagne |

~in Poullavun; in England in Derbfhire ben Lin:
frer, der Blensucter fehr abnlich fhmectt (Serber),
in feadhill, {chiefria in Stalien bep Treter im Wicen:

tinifhen; in Sadyjen bey Frepberg, der jum Theil

nur 22 in 100 Bley giebt; in Schrweden in Weft
mannland bey Norberg; in Sibirien im Kolpwani:
fchen @hbﬁrge in mebhr Gruben, im Ural bey Kathei:
nenburg, im NertfchinsFifchen Erigebiirge.

Dleyfpath, weifer, fchiefriger, blatevimer b[ev
fpath. ©. Bleyfpath, weifer, Eriftallinifcher,
audy Bleyfchiefer.

— — — Strabliger. Deffen Kriftallen fang obee
folefiig, theils wie E::cbm: nadbeln angeichoffen find
3. B. in Sadyfen beyy Fuwberg und Fohanngeoraens

ftadt; inEnglanb inFlintfhire u. f. mit anvern Blenz

foathEriftallifationen. &, 25leyfpath, weifer, tri
ftallinifcher.

Bley:
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Bleyfpath, tmpﬂ'tcmmngm, ftalattitifcher weif:
fer Dleyfpath.  Minera Plumbi tubulofa Carth.

Er fcheine cheils wirflich ale Sropfitein entftanben,
theils aud) im Stande der Jerfidhrung i fepn.  Die
Kriftallfaulen findvon rauber Oberflache und von ber-
fofirnen Ecen Jplindern ainlich, oft aud) Hohl und
[ocherig, nie redht weiff.  Mian findet ihn bistoeilen
mit andern Blenfpath. Den Scopoli aus Jeller:
felbe im Hary erhielt, hielt im St 13PF. Bley und
3 foth Silber; in Silid) bey Kall u. m. O,

— — — YOnrflicher oder  thomboifcher. &,
25Iepf'patl;ﬁ, weifer, tuﬁatluufdyer

Ll

Bleyfoiegel, ©. 2.3Icvg!aﬁ3, fpicge[ltbcr.

Lleyfteine, fteinigge Bleyerse, werben bie erdigett ober
ochrigen Blenerden genennet, wenn fie mehr verhar:
tet find, alg bafi man fie sroijden den Fingern zerfris
meli fann,  Auch die harteftenr find nicdht Gber Halb-
hart. Sie fommen toie die Bleyperden (J. b. LWort)
in den meiften Blevgruben nur foarfam, in einigen
abet 3. B, in den fibicifchen recht haufig vors eben fo
baben fie audh thren Blephalt, ver felten 10 in 100
uberfieigt, theils von verkalften Bley, thet(8 von Halb:
berwitterten ober audy blog fein eingeforengten Bley:
alany; in cinigen von Blepfalf und Gifang jugleich.
S Abficht der Mutterfteinarten gehdren fie ju den
Falfigen, fandigen oder quargigen, thonigen und fdyies
frigen, mergeligen’, fiefigen ober ju den gemifchten
Steinarten.  Aufier dem Muttergeftein find einige
blendig, fupfer- unbd dorgiglid eifenfchifiig; die glans
sigen Baben filberhaltig Blen. Den Farben nadh fmb
fie fo verfdhicden, als die Bleyecben.

Yatucleriton VIIL 2Sand. B b Die




386  Bleyftein, Brouner.  Grater.

Die Blepfteine der Suttenwerke, die fie ith
Blenprocef; bepm, ﬁarfm Rbften einiger Bleperse uuf
-benr Unterharg, in Kérnthen bep Billady u. f. f.. als
eine Art bleyreicher Sehlace, und eben fo der 2ey:
1 ftein im Gilberprocef, ten Bearbeitung filberhalti:
aer Kupfer- und andever Erjee im Berblenen erhalten,
3B, tn Ungarn , Kelpwan tn Sibivien u, f. gehd: |
ren, als Hiccenprodubee, nidye fieher.

Eine Art YVafjerbley, Molydenoides. . Eran;,
Colombin, die wenig alangt, fich febr {chldpfria ans
finle, leidyt-abfdhmube, von fhwarglicher Farbe und
im Anfehen fhmarjer Kreide etwas abnlich ift, aber
Feine Spur von Bley befifit, heifit febr unridytig 2ley: |
ftein., S. maﬂ‘erb[cp. WMan Hat: |

Dleyftein, brauner. Gr bricht nach Pallas (beff.
- NRetfe in Rufland 11 607.) im Kelywanifchen Sty
gebrirge in machtigen-Neftern, und theils audh aang:
artig.  Seinen Blephalt hat er voriiglich von Biey:
fpath, undfein Blep ift von reichen, gilvifdyen Sils
berhalt, &, a. leyers, braunes.

— — — Dleyftein, egelber und gelblicher. Sn
Kaenthen.  Scopoli (Fofil.) fagt von ihm, baf |
et Fiefig fen, und 27 big 50.in 100 Blev, mit einee
geringen Gilberfpur halte.  Sm Nectchinstifchen
Erzaebiivge iff in der gelben Bleperde aud) Blenftein
biefer Jarbe haufig u. f. f.. S.a. Bleyerde, gelbe.

— — — Brauer. Aeifaraur, febr derb und Kalf:
ftein abnlich; im Kolwanifchen Gebirge im Schlan: !
genberge in blenhaltigen fetren.  Mian findet ihn das
felbit audy in Gorm Fleiner Gallapfeln dhnlicher Ku-
“geln, bie bepm Bctfc[)rnqen vom IMittelpunfe auslau:
fende Stralilen zeigen (Pallas am angef, O.)

Dley:




Bleyftein, orfnce, HWeifer. 387

Blcvﬁem, griner und granlicher, S, BDleyers,
grimnes.

— — — Ralbgrtiger, weif Bleyers, Dleykalt
mit verfteinter Ralterde, Bronft. Min, Plumbi
calcarea Wall,  Er i gewdhnlich weif, bisweilen
aelblidy, ober braunfid), meiftens tribe von erdigen
Pruch, bismwetlen an den Kanten dburdyjcheinensd, von
petfdhiedener Harte, doch (aft {ich auch der harcefte
mit dem Mieffer {haben, fehr {hoer. &t befteht aus
perfalbten Blen mit Kalferde verbunden s leBtere ver:
utfacht mit Sauren ein geringes Aufbraufen. Der
Blephale diefes—fpathartigen Bleyfieins ode @caes
fommt big 40 tn 100.

Man findet ihn in England in Flintfhires in
Sdymeden in Daland und Nya KRopparberg s inBdh:
men und ibechaupt mit oeifien Blenjpath.

— — — Sandiger, mweifilicher, arauer und von
Eifenfduf rothlider. &, Bleyfanosrs.

—— — fch Icﬁ:tqer Sdjiefer mit cin'ge[pfengtm
| %[ct}giaqg S. Bleyfchiefer.

— — — fchwarser und fchwarslicher. «Ein ge-
meitt Blepery der Karafargaifdhen und mehr Gruben

! pes MNertfchingfifchen Grigeblivges. €3 ift am Brudye
| meiftens alanzend Pechahnlicy, theils audy Heherig
und jellia, tmmer fefir blendig und an Blephalt, ber
pon vollig und fein verwitterten Blenglang entftanben
fchetnt, nur arm; das Bley ift von guten Silberhalt.

— — — WWeifer.. S. Bleyftein, Faltartiger,
auch Bleyers, weifes. (G)

Bb a 2ley:




388  Bleyftridy, Bleytvalise.

Bleyfirich, Phalaena Plumbana d).  Ein Nadytvogel
aus dem Gefdhlechte der Blatwickler (Phal, Torrri.
ces). Die Vorderfligel find gegen den tnnern Rand
au braunlichs die Hinterfliigel rofifarben mic blenfar:
bigen fafenformigen Queerfivichen, und 2 bis. g
{hmarzen Randpunften nach dem innern Ainfel ju,

Aleywalne Condiyl.) die geftreifte Coffecbobne e),
Schy sroetfle fehr daran, ob aud) BGronov unjre Con:
dhylie befefien babe, und glaube vielmehr, vaf er hier,
e in febr vielen anbdern Fallen den Sinn ves Linne

- gat

d) Scopoli Ent, Carn. p.23¢. n.§92. Goerze Entom. Beitr,
II. Th. IV.B. p.35. n. 48.

" e) ®ualtieri Ind. Teftar. tab. 25, fig. B. Cochlea longa
pyriforiis vulgaris, laevis, labio interno dentato, fim.
briata .candida.” it. fig. C.' Cochlea longa pyriformis
vulgaris, livido colore depiéta, et linea rufa circumdata,
®ronov Zoophyl. p. 297, n. 13132 Voluta tefta ovata
laevi alba, rufo-fafciata: {pira retufo-umbilicata: colu-
mella quintuplicata? Mufl Gronov. p. 1I1. n.'1100. g
fereepte Koffie- Roontje.

Linne Syft. nat. ed. X. p. 729. {p. 347, - Bulia livids,
telta ovato cylindrica, {pira fubelevata obtuliufcula, co- |
lumella quinqueplicata. ed. XII. p.1187. {p.396. Ve |
Iuta livida, telta coarélata, ovato cylindrica, fpira fubele-
vata obfuliufcula, columelia quinqueplicata. ~Habitat
in Africa. ~ Tefta livida fafciis transverfis, pallidis ebfo-
letis. Muf. Reg, Lud, Ulr. p.§91.n. 229, Tefla ovato |
cylindrica, oblonga, {fubdiaphana, glabra. Spira ob- |
tufa, vix eminens. Columella parum torta. Color lis
vidus fafciis transverfis, pallidis obfoletis. Haec et Bulla
pallida differunt a Voluta Caffra (foll doch woh! coflea t
heifien, tweil diefe in der godliten Hudgabe unmiteelbar
auf Voluta livida folgt.) quod fragilis et {pirae anfractus
obtufae, nec canaliculatae. $iullee Rinnaifch, Natucf
2h. VL &. 417, dle Bleywalze. Linné Naturf. des Ihiett.
IhHIL. &.520, UTeine Cinleit. TH. ... 200,

Deutich: die geftveirre Coffecbobne. Nieufch: die
Lleywalge, UTull, Holland. geltreepte Koffie - Boontje.




Blewwwalte, geficcifte Coffecbohine. 389

gat nicht getroffen habe, ie foll weiff mit rothen
Banovern fepn, da fie voch nady Linné fhmwarzbraun
fepn, und heliere unfenntliche Ducerbander habenmuf s
fie foll enformig gebaut fenn, da fie boch nady Linne
einen cpfindrifd) epformigen Bau haben muf; die
SR indungen des ABirbels folfen eingedridt und nabel
formig {epn, ba doch nach Linne vee Jopf durdaus
} ein mwenta erhaben fepn muf, © SLBenn man {o den
Zinne erflaren barf, fo foll e8 mir nidyt {chroer fenn,
aus ciner Poreelfane etne Flligelfchmecde, und aus
diefer ctten Secigel ju machen.  Eben fo bemeifen
Gronovs Citaten, da er fich auf Adanfons Bobi,
b 4 fig 4. ouf Zifter tab, go3. fig. 9, und auf
G3iialtieri rab, 28. fig. B. betufr, baf et bie mit rothen
Radert ymmundene Abanderung von Voluta perficula
vor {ich Hatte,

Dafi Here Yitlfer die gegentwrtige Volute die
Bleyroalne nennet, fommt dafher, dafi er bas Abrt
Lwidus, toie bep der-vorherbefdyricbenen Blenporcels
{ane, burd) Dlepfarbie dberfefit, ba e8 doch {chwarss

_ braun heifit.  Der Name der gefiveiften Coffee:
bobne aber, fen bier Hoerr NTeufchen gab, {dyeinet
unfre Condyplie {ehr gut su begeichnen.

Nach Linne fat die aefireifte Coffebofine einen
perengerten enfdrmig cylindrifchen Bau, etwas Hers
| vorragende fumpfe SBindungen,. und cine mit finf
Talten verfeliene Spinbdellefre. Ste mwohnet, mie
ginné ferner fagt, in Africa, hHat eine fhroarslich
‘braune Farbe, und blaffe unfenntliche Oueerbinden,
die fber die Scdale-Taufem. Nody fagt Linne, fie
Babe eine halbburchicheinenbe glatte Schale, der Livs
bel rage fehr wenig hervor, und die Spindel féy etwas.
gedreht, Der Boau nahert fid) alfo. fehr dert eigentliz
Bb 3 , djen




390 Blevioews.  Blenwickler,

cdhen Cplinbern, nue daf der Korper baudyicher, und
ver LBicvel flumpfer iff. Diefer Bau, diefer Wir-
bel, die flinf Jabhne, und die dunklern Dueerbinden
uncerfcheiden diefe Hinlanglich von Volura perficula,
Bon der Lofebobne (Volura coffea) aber unterfdyeis
pen fie, die dinne Sdyale, und der flumpfe ABirbe|
ver nicht ausgefehlt ift. (S.)

Dleyweif, weifer Bleyocher, Kronft. weifie Bley:
erde, Dleytalt mit Ralberde, Kronft. Ceruifa
nativa Wall, €8 ift eine, theils meifie, theils grau:
liche, audh mobl etiwas gelbliche Blenerde, die aufier
pem Blepfalf, wo nicht immer, doch oft mit einer
RKalferde vermifche ift, und auch nicht felten weifien
verwitterten Blenfpath enthalt. LBegen der meiftens
innigen Mifdhung der Kalf- und Bleperde braufet fie
nue felten und {chwad) mit Sauren, |

Die teifen Bleperden Kalten bis 40 in 100
Blen.

MWan findet fie in Sachfen bey sofganngenrgm
fladt, auf dem $Harz, tm @[[aﬁ bey @tmsbutg , dn
&dhfefien ben Tatnomwifs, eine weifie, Kreide dhnliche
Bleperde in Pohlen bey Krafau, in England in Detb:
fhire, in Schroeden ben Npa Kopparberg . |. fi

Die weife Bleperde von Tarnomwis in Schlefien
ift gu einem grofien Theil vetwitcerter Blenfpach. &,
a. Bleyfpath, weifer und Bleykall, weifer.

(G)

Bleywickler, Phalaena Leeana £).  Ein Blattywickler
(Phal, Tortrix) ben aber Sabricius ju den Licht:
miicken

E—

f) Fabrizi Gen. Inf. c. Mantiff. p.292. n.7.8. Spec. Inf
Il p.278. n. 9.
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Bieywurs, Sahnbedutlein, Europaifche, 39T

miicEen ober Jtinelern (Phal. Pyralides) sablet. Er
hat blenfarbene §igel, mit 3 rofifarbenen Gntew, und
; einemn grofen §lecken, (Gr.)

Blepwours, 3abntrautlein, Plumbago, ift eine Gat:

timg Prlangen aus rarmen fanbern , unbd mit lauter
| Quicterblumen; diefe Blunmen Haben eine trichterfors
i mige Srone, finf Staubfaven, weldye auf eben fo
[ picfen Schuppen oder Klappen fiien, die bie Krone un:
‘ ten verichliefen, und einen Stauboeg mit finflpalti:
ger Narbe, und laffen einen einigen langlidten Sa-
men in cine Haut eingehille juricf.  Man fenne bis
jebr nue bier Arten:

— — — europaifche, 2leywurs, Sabnwurs,
Plumbago curopaca g). e wdchit im gangen mitz
tSaigen Theile Guropens wild, und dauert mehrere
Sahee aug; the Stengel 1wird ungefabe drey Schuhe
hody; ihre Blacter umfaffen dben Stengel, und find
fanienformia und rauf; ihreBlumen Haben eine puts
purrothe, felten eine weifie Krones ihe Keldh iff mit
pielen auf etgenen Stielen fienden Draschen, und
atfien nach dem Stiele ju mit finf Heinen ESrhohun:
gen befeit.  Nad) der fichern Eefahrung srever fran
sdfifdhen erste Sumairve nnd Bouceille, leiffet der
aufierlihe Gebrauch diefer fharfen Pfange in der
Krabe treflidhe Dienfte,  Wian gieft entroeder Blats
ter, Stengel und Spifien einen Finger fod) mit
Baumdl an, [aft e8 fechs Stunden lang bey gelinder
SBarme dariber frehen; feifiet ¢8 durdy, und laft nun

Bb g4 einen

E—

¢) Plumbago foliis amplexicaulibus lanceolatis feabrisa
Linn. {yft. veget. p. 167. n. 1. fpec. pl. 1. p.215. n. 1.
Hort. Cliff. §3. Mat. med. 75.  Roy, prodr. 417. Sau-
vag monfp. 63.
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392 Blewwnry, Eletternde,  NRofenvothe,

einen von der Krafe angegriffenen Dheil nach dem
andern damit befireichen; ober man nimmt 6los die
SWBursel, gieft fie frifh) und nur geftampft mit fodyenz .
dem Baumdl an, eifree fie damit dren bis vier Minu-
ten lang um, feibet das Oel dburdy feinmand, dride
Das Lebrige etwas ftatrf durch, bindet die Seinroand in
ein Sadgen jufammen, taucht diefes, fo oft ¢s ge:
braudyt mitd, in dbas durchgefeihete und durdigedrickte
Del, nadydem man es juvor wobl ermirme hat, rifhee
“e8 Dabey um, und reibt fo bamit den Kranfen von
3DIf st jwdlf Stunbden, bis alle Krdfe verfehrounden
ift, die gange Oberflache des feibs ; fo foll fie in Furs
gee Jeit abtrocfnen.  Aud) erzahlen Sauvages und
Schreiber Erfabrungen, in weldhen durdh den duf:
ferlichen Giebraudy eines folchen Oels, worinn bie
Blatter diefes Gerwachfes eingemeicht mwaren, tief ge:
turgelte Krebfe ghictlich geheile worden feyn,

Bleyrours, Eletternde, Plumbago feandens h). Sie.
tachft in dem heifien Theile von Amerifa mwifd, unbd
aehort mit bepden folgenben Arten ju den Stauden,
ihr Stengel {dhlingt fich und Flettert an anbdeen Kb
pern binauf; ihre Blatter find glatt und eyrund, blei:
benn immer griin, und fifen auf eigenen Stielen; ifre
BDlumen Hhaben cine reife Krone, '

— — — rofenrothe, Plumbago rofea i). i iff,
fo toie bie noch folgende At in Oftindien ju @ag{g :
She

v

h) Plumbago americana, viticulis longioribus femper vi-
rentibus,  Merifor hift, plant. 3. p.§99. Plumbago fo-
lils petiolatis ovatis-glabris, caule flexuofo fcandente.
Lini. {yft. veget. p..167. n. 4. fpec. plant. 1. p. 21§. 1. 4.

1) Plumbago foliis petiolatis ovatis glabris fubdenticulatis,
caule geniculis'gibbofis. . Linu. fy(t. veget. p. 167. n.3..
fpec. plant.x, p.atg. n.3. Plumbago zeylanica, folio
iplendente ocymallri, flore rubro. Burmaun fl. zeyli 195.




Blevwurs,  Blenguder, 393

|

|

! . Shr Stengel hat hidferidhte Gelenfe, an ihm, fo wie
an ber Sweigen, fifien die Blatter auf eigenen furfen
tielen, einanber gerade gegen ftbet:_. fie find etmwa
orey Joll lang, alatt und glangend grin, enrund, body
etroas fpifig, und am NRande gang fein gegackt; ihre
Blumen fien am Sipfel des C‘b’tcngelﬁ und der Jroeige
in ehren Gepfammen; fie Haben cine lange rothe
Keone, unbd einen Keldy, der fo twie der Blumentiiel,
rauf, mit Botfien befeht und fo flebricht ift, daf Flies
gent daran hangen bleiben.” ie ift, vornemlid) in
ihrer SWBurgel, indbefondere fo lange fie nod) frifch iff,
agcnb [d)arf, fo Daf fie auf der Haut Blafen zieht:
vie Sndianer legen fie blos gefiofien oder gequetfcht
aufABunbden, welche von Schlangen ober andern gifs
tigen Thieren acbiffen find, und trinfen aud) cinen
! Franf davon, ber Erbrechen ervegt und auf den Harn
| treibt, als @egmgjfr.

Bleywours, seylanifche, Plumbago zeylanica k); ifre
WBurgel treibt viel aufrechte, geftreifte, fabenfnrmtge,
aween bis vier Schube Hohe Stengel, welche fid) am
Gipfel in'Sweige vertheifens ifre Blatter find am

| NRande nicht gesaces ihre Blumenfronen find fchnees

weifi 5 fonft ift fie auch in ibhrer Sdarfe und in ihrem .

Gcbraudye, der rofenrothen afnlich.

(Gm.)

Dleysucter, natinrlicher, wird von cinigen bas meife
Bleners in Fleinen nabdelformigen Kriftallen , toegen
ber Aehnlichbeit des Unfehens und and) ves fif [ichs
sufammengichenden Gefdhmads mit bem Finfilichen

Bb 5 Bleyz

k) Plumbago foliis petiolatis ovatis glabris, caulibus fili-
. formibus.  Linn, iyt veget. p. 167. n. 2. Spec. plant. 1.
Pe 215, Ta 24




204 Blicke, - Blinddede.

Blepjucker (Sacharum faturni) aus Blenfalf und Ef;
fiajaure genannt, (G.)

Dlicte, 23life, Cyprinus Ballerus, Brama und Leu-
afcus,  &. unter Karpfen.

Dlimbing. ©. 2Averrhoe 23ilimbi.
2511’112)4:11, Muraena coeca, &, unter al. L p. 2.

2tindauge, Papilio Brifeis 1), die eigentliche Lin
neifthe Vrifeis.  Ein Tagvogel aus dem Gefchledyte
der augigten Liympben (Pap. Nymph, Gemmar),
pon weldyem uns der Heer V. von Scherén im Na:
turforidyer. die richrigfte Befdreibung geacben hat,
Die Hauptfarbe der Fliael tft {dirarzbraun und fpielt
ing Grine.  Durdy alle Fldgel gehot eine snfdrmli:
che helle WBinbde, die auf ven Oberfligeln 6 Fleden
augmacher, auf den Uncerfligeln aber nidyt aetheilt
ift, fonvern bie Geftalt eince SLBolfe hat.  Die Un:
terfeice er Shigel 1t mit vielen f{hwargbraunen Gle:
den und Punfren fchatticr.  Auf den Oberfligeln
finden fidy nody aufier ben fchmarien Augen 2 fhmarys
braune Fleden. Die [ihiborner unterfcheiven fidh
~merflich von andern Schmetretlingen, fie find dinne
und haben ecine runbe, platte, tellerfdrmige Kolbe.
Es hat biefer Falter viel AchnlichFeit mit dem P, Hers
mione und P, Velleda, er ird aber nur in felfigten
Giegenden angetroffen, (Gr.)

Dlinddecke, Cimex apterus, &. YDanse.
2linder

1) Linn Syft. nat; Tom.I. P. IL. p. 770+ n. 139, N7ullers
Nat. SBoie. V. ThH, 1.B. &. 602. n. 139.  Naturforfech. VI
@t. p. 14. X. St p.go. t.2. fi 3. 4. Onomat. hift. nat.
P.6. p. 39




Vlinder Neunauge,  Blignerite. 395

Rlinder LTeunauge, Peromyzon branchialis, &,
. Pecten. '

251indfifch, Syngnathus Typhle, &. u, ¥Tadelfifch.

Blindmachender 2aum, Excaccaria, . Daun,
BHand V9. pag 412.

Blindfchleiche, Anguis fragilis, &. u. Schuppen:
fchlange, Caccilia, &. Runselfchlange.

Blindftein. S. Sedergyps.

Blinger,  Blinsler, Labrus lufeus, &. u. Lipps
fifche.

E[in;ﬁ:, Tabanus caccutiens, &. Pferdefliege.

Blitoides, ©. Blate, gebdrntes, Thannwedel.

Bliton, Blitum. &. Amarvanth, Beermelde, Ces
lofie, Ganfefuf, Spreublume.

Hlinnerite, (Condpl) die flammichte YTerite m),
Blinftrablen. - Unter den vielen fo gut ausgedach:
ten

m) Liftee Hift. Conchyl. tab. §67. fig. 17. Cochlea clavi-
cula compref(la, lineis rufis undatis denfe depicta. Gugls
tieri Ind. Teflar. tab. 67. fiz. M. Cochlea marina umbi-
licata, laevis, albida, lineis rufis angulos acutos effor-
mantibus denfe fignata. Seba Thefaur, Tom. IH. tab.
38, fig. 33: p. 115. Rlein Method. p. 14. §.39. n. 5. Pla-
tyltoma ore fimplici, undatum lineis rufis. Znorr Bers
gnitg. H. L tab. 1o, fig. 4. crfte Ausg. &, 16. 1o {ie unz
ter die Tulbande oder ticFifchen Bunde gejahit, und um
die Unrichtigfeiten ju vermehren, aefagt wird, daf fie uns
ter Die marmoticten Gpetdottern gehodre, roenn die Farbe
mehe geld fey.  Lieue 2Ausg, S.70, wo fie gar juTurbo
neritoides Des Linné gemacht, und die YiZondnerite ges

;. neant




396 Blisnerite. 3 |

ten Namen unfers verevigen YTavting, ift der einer |
ber gladlidyften, den unfre genabelte Nerite fipre,

da fie bep thm bie 2lignerite hief: denn die vielen

rothbraunen Sicfiactlinien, die’fich ben bdiefer Nerite

bald auf weifiem, bald auf gelblichem Grunde jeigen,

entforechen ter Vorfiellung auf dbas genauefie, die fidh

unfre Mahler von bem Bl ju maden pfegen, !
{Minlier gedadyte fich diefe Seichnung in feiner weniz
aer gliicflichen Einbilbungstraft, wie ein m oberty.
Diefe Nerire erlangt ¢ine siemliche Grofe, fie ift rund
und gemdlbe, ihr YBirbel, bder obngefabe aus vier
ABindbungen. befiehet, raat smwar Hervor, aber er ift
febir acbriicft.  Die Sdhale ift febr ftarf, der Tabel
ift offen, weit, tief und rund, und faft fEann man durd
ihn bi8 jur Endfpife hinauf fehen.  Die@pindellefie,
bie ebenfall flarf unbd ziemlidy breit ift, fellt nadh) oben
gu einen breit gedrite’ten ABulft vor, drebet fich nady
unten gleichfam um den Nabel Herunr, und rird unz
ten viel fhmaler al8 fie oben war. Die Munddfnung
ift halbmondfdemia, und bie aufiere oder die IMiin-
pungslefze ift fharf und fdhneidend, Shre Qictzaflis
nien machen fie Feuntlich) genug, die, wie ich {hon ge-
fagt babe, manchmal auf einem gelblichen, gemeini:
alich aber auf einem weifien Grunde fiegen. Snmwen: |
big ift diefe Nerite gemeiniglich weif, idh befife aber |

audh

nennt wird. Chemnig Conchplienf. Th. V. &. abo. tab.
157 fig. 1831, bid 18 24. Oie flammichte Lievite, die Hlins
neeite, Nerita umbilicata, flammis ochraceis in fundo
flavido feu albo undata. Dqvilg Cdtal. Tom.L p.120.
n. 128 Nerite ondée en zigzag. 2Adanfon Hift. du Se-
neg. tab. 13. fig. 4. p. 177. Gochet. §av. d'sherbigny
Diction. Tom.IL p. 400, Natice @ zigzags. Argenville
neujte fraps. Ausdy. tab, 1o, fig. Z, Tom. II. p.261. Le
poing &*Hongrie.  Muf. Leerf p. x6. n. 121. figzak Halve
Maanzje. "—g‘rlcinc Einleit, .1 &, 305. n. 3.
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atich ein Benfviel, das inmwendig eith breites braunli:
ches Band hat, davon man von aufien feine Spur
findet.  Bom Deckel fagt uns Adanfon, daf e
fieinfchalidyt fey, eben vom der Matecie wie bie Te-
gite felbft, feine Farbe fen {dhon weiff, und an dem
obern Charnier habe er viele erhabene concentrifdye
Streiffen. Er fand diefe bey uns (beraus feltene Nes
rite an der africanifchen Kufte.

Diefe fo felterte Nerite ift von vielen verfannt
worden, unter denen auch ein paar anfehnliche Con:
dinliologen find o). . Jaller citivt: nidht nur in fei:
nem: exlauterten Linneifchen Syftem, benm Turbo
neritoides bes Limme die Anorrifche Abbilbung der
Blifnerite, fondern er fage aud) in feinem neven Com:
mentar Qber den ZAnore gerade feraus, fie fey Turbo
neritoides,  Sie Fanns nidht {epn, Denn

1) Hat fie ja Feine runde Munbdfnung, wie alle

Turbines deg Linne haben miffen, fondern ihre

., Mundofaung if halbmonbdformig, wie bey allen
~ Neriten. 14

2) Sie hat einen grofien weiten ofnen Nabel, da
Turbo neritoides Ffil‘_ttrl_maﬁfl_ bat, und nad
ginne feinen MNabel haben fann.

3) Sie erhalt-eine gans anfebnlidhe Grofie, ba
Turbo neritoides nur flein ift.

Herr YiTeufchen febe bie Ubbilbung aus Gualtieri
unter die Eyer-Dooyers mer her klootje, unb g[fﬂ un:
ter Nerita glaucina bdes Linne, weldhes audy Here

Bro:

n) Gronov Zooph. pi337. n. 1976, Muf. Leerf: p.15. Rn.,
116, Winller Linneifd. Natuef. ThH. VI &, 541, >
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Gronov thit, der fich aufer dbem Gualticri nody
auf Heren Adanfons Gocher beruft; und doch fagt |
Adanfon von feinem Gocher, er habe un ombilic
rond, fans axe; der Jtabel fen rund und Habe feine
SIBulft, ‘feine Are. ' Nerira glaucina aber muf einen
balb ver{chloffenenr DNabel, und noch aufierdem eine
aufaefchwollene Schiile Haben. (Umbilico femi.
claufo, labio gibbo). - Alfo Feiner diefer drey Herren
hat die LBahrheit geteoffenr, und Linne hat vieBlif:
nerite gewif nicht gefannt,

Bon diefer genabelten Vlisnerite muf man

vie untenabelte Dlignevite des Heren Chemnin o)

unterfheiven.. Wie uns viefer grofie Concynliolog

verfichert, « fo wird dbiefe mir und mehrern unbefannte
Fleitte etias Fugelformige Merite von ‘einer gtofen |
Menge nahe ancinander {iehenden Oueerfireifen um: |
geben.  Auf threm fohljchroarsen Grunde zeigen fidy |
piele.von oben fherablaufenbde, weifaelbliche Flammen,
. bie, wie dbie Jeichnung lehet, viel breiter und weniger
aiczacformig findb, als an der vorherbeldyrichenen ge:
nabelten Blifnerite. Shre Spibie ragt Faum ein we:
nig hervor; die aufiere fippe hat von aufen auf ihrem
{charzen und teifilichen Sippenfaume viele Kerben,
pon innen ift fie geriefelt, und auf den Seiten gesdb:
nelt.  An ter innern etrwas vertieften fippe jeigen fid
in Der IMitte erhobene Pinfte, und unten’ ein paar
aan fleine faum fichtbare Sahne.  Der ganlidhe
Mangel eines Nabels, die vielen Querfireifen, die
geriefelte IMiandungslippe, und die gange Jeidynung
unters

0) Chemmin Conchylient. H. V. &. g12. tab. 192. fig. 1996.
1997. die ungenabelte 2lignerite. Nerita flammis ex
albido flavefcentibusin fundo nigerrimo undata. ~ JMeine
@inleit. h. 1L S,339. RNum. 114
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unter{deidet diefe, die Faum den Namen der Blin:
| YTerite berdient, von der vorheraehenden. - Sie woh:-
net an den weftindifchen Stranden, fdeinet aber
gae nicht gemein gu fepn. %
S.)

Bligjtrabl der Smyrnifche, Phalaena Fulminea p),

| Ein Nachtvogel auis dem Sefchlechte ber sungenlo:

fen Spinner. mit niedergedructeen Sligeln und

Hammeicten. (Phal. Bombyces alis depreffis dorfo

criftaro). . Er-ift grof, hat braune ing rothliche fal-

fende §liigel, deren vordere 2 fdhiefe blibformige finten
purdhlaufen, (Gr.)

Aligfirablen. (Condinl)  Aufer der vorher befdhries

benen, forobl aenabelten, af8 aud) ungenabelten Jte-

; rite, fuhre ten Jtamen der Blibftcahlen nod) eine ge-
boppelte Conchplie.

1) £ine Schnecte. ' Die lange fable fpindel:

féemige Selfenfchnecte. Die Blinfivab:

Ien q). Bep unferm véremwigten - YYiarting

| macht diefe auferit feltene Conchylic der Spena:
lerifchen &Gammlung in Ropenbagen, die

fefte Ttummer der erffen Sattung feiner Sta:

chel:

p) Drury illuftr. of nat. hift. Vol. L. p. 1. t. 16. f. 3. Geerze
Entom. Beitr, I, Th.lll. B. p. 65. n. 102.

q) Yiareini Conchvlient. h. Ul S, 252. tab, 98. fig. 9471.
942. die lange frblc {pindelformige Seifenfchbnede, die
Zhigfirablen. Cochlis vglutata plicato - muricata, ftriata,
flammis ochraceis infignita, labro fimbriato, columella
plicis copiofis armata, Murex Fulgura ditus. §rans.
Eclairs, <yoll. Blixzen-hoorn, of Blikzen Straalen, £ngl,
The Lightening - Stamper, Deuticbe Encnclop. Eh. IV.
© og. oie Wligfteablen. Meute Cinleits TH L. S, 275.
n, 119, unter den Boluten, -
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chelichnecfen, die er gefronte Stachelfchnecten
nennet, aus. - Jhr Vau ift vdllig fpindelfdr:
mig, fie fann aber Feine Spindel fepn; 1oeil
ihre tnnere fefze Valten Hat, ich habe fie dafer
in_meiner Einleicung unter die Yoluten gefeft,
Pad) unferm L1Tareini, der fein eignes Syftem
annafi, und dem Linneifchen nidt folgte, hat
fie viel Eignes, mwas fie von den Mufiffdhneden
und von den Fledermaufen uhterfcheidet, aber
nidyts, was fie von ven Felfenfdhneden trennen

cfonnte.  Sie” hat fieben Aindungen, bdie an

allen Getwinden, den Knopf allein ausdgenom:
mert, eben fo erhabene Aulfte, wie mancheNo:

- tenfchnecfen haben, Das befondere dicfer Sdne:

ofe beffehet: 1) in Dee langgefivecften, fpindel:
formigen Sigue der aufierfien AWindung: 2) in
ber gerade auslaufenden wnd nidyt rechtmarts
gebogenen oder eingefhnittenen NRinne, twie bie
anberen Felfenfdnecfen Habens  3) im. breiten
Saum an der aufiern Sefes 4) inbden {charfen
Oueerlinien, welde die gange Schale aleichfam
sacfigt durchidyneiden s befonders aber 5) indem
ungerdhnlichen runben Boblen Knopfe, toelder
vie YBindungen endiget. Sie hat bennahe die
fange von 4 Sollen, aber einen vorjiglich fhmas
fen Bau, und die Spindellefie Hat viele Falten,
Bon den gelbbraunfichen blisfdrmigen Strahs
len, die bon bem firohaelben Grunde die fange
herabichiefen, nabm der feel. YYTarting die Be:
nennung der Blinftrablen ber, und jeder Ken
ner wafrer Seltenheiten , wird o8 ihm gern einz
raumen, daff an diefer Condhylie, beren lange
jchmale Mundung ins Fleifhfarbige fallt, der
Bau der gangen Schale fehr quszeichnend, und
ifir Anfehen unvetgleichlich fen. LBahefdyein-
lich ift fie in Oftindien su Haufe, 2)
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2) £ine Mufchel. Die Baftare: Compag:
mufchel. Der Wlinfieablr). Der Kerye
Zunfiverwalter Spengler, der diefen felte:
nen Aantel befit, vennet ihn den Blinftrabl,
toeil die meiften Sidzadiceifen und Adern, die
man-auf ibrer dunfelroth gefarbten Oberflache
erblicft, vdllig den gewdhnlichen Ubbilbungen
ver Blibfirahlen gleichen.  Rlein glaubee unter
viefer und ver achten Compagmufchel eine
-gtofie ehnlichFeit ju finden, und nannte fie die
unachee ober die Baftarccompagmufchel,
Gie hat aud) in der That einige AcehnlichFeit
mit der adyten Compafimufchel, “nemlich eirne
gefarbte und geftrafite Ober: und eine weifie Un:
terfdhale, fo wie aud) dberhaupt feine durdyfich:
tige ©dyalen.  Bom Mittelpuncte des Wirbels
laufen 9 bis 10 Streifen, wie Strablen jum
aufiern Nande ferab. Der Raum 3wifden dies
fen Streifen fiehet voll der feinffen, dem blofen

Auge Faum fidytbaren fenfrechten Streifen und

finten,  Auf den Ofren, die faft vdllig! gleichs
feitig find, fiehet man jarte Oueerfireifen. Bey
pen innern fpicgelglatten ABanden, {dhimmert
bas rdthliche Farbenfleid, durch die diinne durth-

fichtige

r) Lifter Hift. Conchyl. tab. 173. fig. 10. Pe&en laevis
variegatus, admodum planus five comprefus.  Rlein
Method. p. 134. §. 346. tab. 4. fig. 31, Pfeud- Amufium.
Chemnig Condyplient. Th. VIL. S.298. 299. tab. 6. fig.
6or1. 602. Die Baftavrcompafmufchel, Pfeud-Amufium,
tefla fubaez_iuivaivi, tenui, pellucida, fere aequaliter au-
rita, valvula fuperiore radiatim longitudinaliter ftriata,
colore rubefcente & venis albidis marmorata, valvula
inferiore alba, margine crenato.  Meine Einleit. $h, 1L
©. 324. 1.5, :

Slatelesiton VIILSany,  Co¢
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fichtiae Schale hindurch. Die Unter{dhale ift,
wic fdhon gefagt, teif.  Der innere Umrif
beyver Schalen {ift voll der feinften EinFerbune
gen. - Lifter hat es nicht aefagt, rwober fein
@Eremplar ey, das Spenglevifche aber, dag
13 Soll fang, und faft eben fo breit ift, ift an
pent norwegifchen Strandent ohnreit Dront:
beim gefunden worben. (s)

RBlochtaube, Blocraube, Columba Oenas. &.u,
Tauben.

WBlocksinn, &, Jinn.
2150auge, Gadus_ lafcus, . unfer Ziqbc'[jc;m,

Aifiben , Efflorefcentia,. Nennet man ben Mineta:
fien eben g, mwas auc) fonft Defchlag genennet
toird. &. diefes LBort.  Auf die Weife hat man auf
verfichiedenen Erzen Aefenif- Kobold - Rupfer- Sdwe:
fel- und andere Bfithen oder Blumen. Das AWort
Befchlag it meht von Saljen, 25Tumen oder ks
then aber mebr von andern Mineralien gebraudlich,
poch ift diefe Beftimmung wanfend, und eines und
pas anbdere wird bald Befchlag, balo Bilume genen: .
net.  Beldlag follte mehr mehlige, Blumen mele
gebilbet fepn, (G.)

Bltiben des YWalers, Nenmet man die jahelidy ers,
fdyeinende BVeranverung ofner Gewaffer,, durd) el
e fie in den warmften Sommertagen etivas fehlets
mig, gettiibe, aud) wohl gelblich, grinlic) oder
edehlicy fcheinend werden, 1bel riechen und fchine:
dfen, und ficy endlich durdy einen fhleimigen Diever:
fhlag aereiniat wieder herfiellen. Diefes fogenannte
Blahen ift giemlich aligemein, und erfivectt fich {:[isf

welien
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weilent 1ber SEBaffer in Giefafen aufbemwalhrt, und
felbfF fbec folche, die 1iber Pilansen deftillivet worden.
@s dufiert fid) aber nach Befdaffenheit der ABitte:
rung , LBa{fer und Umitande in ver{dyicdenemn Eras
pe; in fiblen Sommern und grofien betveaten Seen,
Rfiffen aind fhnellen Bachen', in feffen Ufern, befons
pers in fteinigen Ouellen, theils faum merflid), theils
gat nicht; febr fiarf 'aber in {dhulen Sommern,
in frefenben unceinen Seenr, Pfiben und Graben,
und in teagen, {dhlammigen Flhiffen.  Osbeck (Neife
o nady China) fafhe vas Wieer ben Fava vom Bifen
gelblichs Pennant vag Meermwafier an dep fdyottiz
fdhen RKifte fdhleimig. — Jn fiehenden Gewaffern
auf {chlammigén Boven erhalt s oft einige Jahigteit,
eine gelb, griin oder rothidheinende Farbe, ift getrnibe
pon fehr widrigem Geruc) und Gejhmad, und made
bie Gifche erfranfend; auf einigen chroimme ein gelbs
licher ©taub , auf andern rdtbliche, gleichjam fettige
Punfte; mandyes hat graue oder grinliche LWolfen,
bie in einigen aus fhleimigen Faven ju beftehen fcheiz
nen. Der NRitter von Linne nennt den gelblichen
Staub Byflus flos aquae, unbd falt hn fiie die einjige
Urfache diefer Beranderung. AUnbdere glauben, baf
fidy die Unveinigfeiten, weldhe fich feit einem Fahre
yom Grund: und Ufer{chlamm, Lafferpflangen, Jn-
feften; Gemirmen, LBaffervdgeln und deren Unrath,
geflorbenen Jifchen — gefammlet, und im Lafjer
aufgeldfit haben, durch'eine Art der GSabrung, deren
Entftebung in. den Umftanden dberhaupt, voryiglid)
in ‘per WBitterung hren Grund Habe, ausfdyeide und
fidy theils vererdet su Boben fefie, theils verflidytigt
und dadurdh serftreuet rerde. Ofine diefe Crifis wir:
den fidh) endfich die LBaffer mit: frembden aufloslichen
Dingen fattigen, und fiie ihre wahre Veflimmung
und den Kreeislauf in der Natur ungefdhicft werden.
| Cc 2 ey
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SBen eirter folchen Gahrung Fann fich audh der Byflus
Linnei haufig entmwicfeln, das Maffer fchlecht maden,
uud fich nachher mit den Norigen Unreintigfeiten nie;
perfthlagen. (G)

2limchen, Flofenluss fo nennt man fleine ‘Bfumen,
Deren mefrere benfammen auf etnem BVoden und in
einen gemeinfchaftlichen RKelch eingefchloffen, eine ju-
fammengefeBte ober angehaufte Blirme ausmadhen,
Haben alle dbiefe Bliimchen eme rdhrichte und siemlidy
gleiche Krone, fo nennt man die grofiere Blume, die
daraus gufammengejefit ift, flofculofum.

(Gm.)
Rliite, Cyprinus alburnus, &, u, Rarpfen,
Blithe, S. Blunte. '

 Blithe der lineralien. @inige'@rgatten vettoittern

an ifrer Oberfladye und bedecden fich felbff mit einem

%ﬂg[, weldes man Defchlag nennet, &, diejes
ort

Dicfer Befchlag nun erfcheint bisweilen m iz
ftallinifcher, aud) vegetivender Geftalt, und eifit bie
Blithe. Sie unterfcheivet fich von Anflug, dof
fich berfelbe in Form von Dinfien anlegt.

Man hat Lifenblithe, Roboldoblithe u.f.f
: . (G)
-ﬁlﬁtbcnﬂiege, Mufca florefcentiae.: &. Sliege.
Blichenmifchen, Cynips fagi. &. Gallwefpe.

PBlireheseir, beifit biejenige febengzeit ber Pfange, i
welcher fidy thre Blumen adnylich gedfnet Haben; ba

aber diefe aud) ben denen, weldye alle Jabre bIﬁfg}cg,E
e
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L nidyt bIé8 nadh ifrer Art, nach dem BVoden, worinn
| fie ftefen, und wenn e8 Sartengewadyje find, nad)
per Meife , wie fie behanbelt twerden, fondern ayich
nach) dem Himmelsfiridhe , unter welchem fie fichen,
auf eine verfchiedene Seit im Sahre falle, fo lafie fich
aus der Blitheseit mehrerer unter verfhiedenen Him:
melsfivichen fortFommender Pangen ber Himmels:
fivich felbft beurtheilen,

B - (Gm,)

| Blume, Flos, ift berjenige Theil der Pilange, der vor
, per Jrucht Fomme und Samen bringt, oder der jafes
tichte und Hautige THeil derfelbigen, ber fich duech fetr
nen jartern Bau, und abmeichende, meiftens weit
{dhdnere Farbe von den fbrigen unterfdyeidet; fie bes
| fteht gersnbnlidy aus Relch, Krone, Frudytboden und
| Seugunastheilens dod) fehit ben mandien Blumenbder
| Qelch (Flores nudi), ober bie Krone (Flores aperali)
| pber bende (Flores incompleri); einige Blumen haben
'- nur mannlidie Seugunastheiles oder Staubfaden in
[ fidh, ober, mwenn fie anch Sraubioege in fich pabem,
fo find diefe doch verftimmelc und unfrudytbar; fie
| ttagen nie ©Santent; man nennt fie mannlice (Flores
‘mafculi) ober in per Gartnerforadye taube Blunren;
andere haben feine Staubfaden, ober doch Feine Stanbs
beutel, aber bagegen Staubmege, und tragen Frichte
und Samen; fie heifien mweibliche Vlumen (Flores
feminei); finddiefe benderlen Blumen bey einer Phan:
3¢ auf einer ABurgel benfammen, fo beifit fie monoica,
find fie aber auf verfdhiedenent” Murgeln ,\ dioica:
Seltener find bie Blimen, welche meder vollfommene
_ Gtaubfaden, nod) vollfommene Staubtvege haben
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2 (Flores neutri); aber am Haufiaften folche , moelche
l vollfommene Staubfaden und Staubmege jualeid)
: enthalten; man nennt fie Smitterblumen (Flores her<
f ; , Cc 3 maphro-
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406 Blumenabdeiide, %Iumenb[att. -

mephroditi); Bat eine Pfanze neben Jwicterblumen
auch mannliche obet weibliche, ober alle drey gugleid,
fo beifit fie polygama, S§ft nur eine Blume in einen
Kelch einaefchlofien, fo nennt man fie eine einfache
SBlume; fiehen aber mehrere Blumen auf einem ge:
meinfchafelichen Jruchtbobdert in einem gemetnfdyaftlis
then Keldye, fo Heifit diefe aus mehrern beflehende
Blume eine jujammengefetite Blume (Flos compofi-
tus )3 hat aber jede diefer fleineren Blumen wieder ifs
ren eigenen Kelch, cine angehaufte Blume (Flos ag.
gregatus), : (Gm. :

Blumenabdriicte, Typolithi florum, ober Fennliche
Gpurfieine von ver{chiedenen Blumen der PHanjen,
3 B, von After, Sulpen u. f. f. Hat man doch aufferft
felten, in erhdreeten THon, Kalferde, Thon- und Mer:
aelfchiefer, audy in Steinfoblen in Teutfchland bey
Ghlefeld, in Sehlefien u. f. S, a. Z:’)I&ttzra?brﬁcfc.
~ 3 _ G

Slumenachat, « Die dendritifchen Figurationen auf
cintigen Achaten gleichen bismeilen mit mehr ober tves
niger Hiilfe der: Einbilbungstraft den Blumen bder

. Plangen, wovon folche Sticfe in Kabinetten 2l
menachat genannt werden, &, a. Daumchen
Achar.  Natofer. Vap.445. (G.)

Blumenambra, . Ambra, Blumenamber, Nu
turler, 110 185, ' |
Blumenblate, Folium florale; fo nennt man biejenis
gen Blatter, welhe sunachft an der Blume fiehen.

Blumenbiatr, Rronblaetlein, Peralum; fo helfen,
diejenige von einander abgefoniderte Blattchen, aus
toelchen bie Blumentrone sufammengefeht ift; in three
Ungahl, Geftalt, Stellung, Verhaltnif three @irbge;

D g a
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fat eine unendfidye Mannigfaltigheit fiatt, bie yu Be:
fiimmung fowohl der Arten von Gemwadhfen, als ju:

yoeilen der Gattungen den Srunv legt, K2,

(Gm.)
Nlumeibock, Cerambyx floralis,  &. Dock¥ifer.

Blumenbiifchel, Fafciculus; fo Beifit: bicjenige Stels
litng der Blumen, wenn fie aufredht und ihrer Lange
nash pavallel neben einander ftehen,

(Gm.)

Blumencorall. &, Y1Tadrepore.

Biumendecte, Perianthinm, iff, ein foldher Blumen:
felch , ver sunachft an den Befrudhtunastheilen fibe,
und, venn die Frudye reif wied, ober anch nod) eher,
vermelft. (Gm.)

Blumendolde, Blumenfchivm, Umbella, feifit die-
jenige Steltung der Blumen, wenn bie Blumentiiele
alle aus. einem gemeinfchafclichen Mictelpuntee, wie
finien aus der Gpibe eined ftumpfen Kegels nad) feiz
ner Grundfiache gu entfpringen; fie ift entmweber etn:
fach, nsenn jeder der Blumenflicle nur eine BHlume
tragt, over sufammengefelt, wenn nemlich feder von
ihnen wieder eine Blumenvolbe trage; tn dem leftern
Ralle nennt man jene die allgemeine (univerialis),

biefe bie befondere (partialis) Blumendolde,
(Gm.)

lumenfliege, Mufca florea, - &. §liege.
Blumenfloh, Silpha pulicaria. - &, Todtengraber,

Blumenbiille, Umfchlag, Involucrum, Beijit ber Blu-
menfelch ver bolbentragenden Beroachie, Der von den
Blumen felbft etroas abfiehts ev ift bald allgeyiein
Cuniverfalc) und umgiebt eine gange jufammengefebte

| : ; Cc g Dolve
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408 Blumentafer. Blumentehlfiedhie,

Dolbe, balh befonder (partiale, involucellum), unb
fiebt nur unter den befondern Dolben, (Gm.)
Dlunenbafer, Scarabaeus falciatus, &, NTiftEafer,
~ Blwmentielch, Calix, Calys, Heifit derjenige Theil bder
Blume, der fie ju auferft bedectes er ift aber durdy:
aus nidht in allen Blumen und, aud) in Blumen, die
pamit verfefien find, nidht immer ju allen Seiten jus
gegen, - int oenigen gedoppelts er lauft mit dem Bilu:
menitiel in einem foet, und hat meiftens eine grine
%m-hc; feine Beftimmung fcheint ju feyn, die innere
aarme und wefentliche Theile ber Blume vor fuft und

Kalte ju fcbﬁbeu, ¢ finben aber in 'Mbud)t auf feine

®eftalt, Srellung, Sertheifung, Oberflache, Dauner,

sablreiche Manniafaltigbeiten ftatt, die dann ju Be-

fiimmungen der Gatcungen und Arten, aud) wohlin

. einigen Phanzenfnfietmen ju Beftimmung der Klaffen
und Ordaungen dienen, (Gm.)

Dlumentobalt, dendritifcher Zobalt, witd bas
Robalters von  verfdhiedenen - auferen Denbdritifchen
und andern Figurationen genennet; rwobey jedody die
Uehnlichfeit mit Panzenblumen oft jiemlich weit Hers
aeholt ift.  Man findet deraleichen 3. B, im Elfas
bey Marfird); in Gadhfen bey Schnecbery; 2nna
berg . f. in Bdhmen bey Fodhimsthal in Schiefers

7 thon und %Iuﬁfpath u f. &, a, Robalt,

' (G)
_Blumentnig, . u. Rolubti.

2tumentdpfgen , Capimlom, it biejenige Stellung
pet Blumen, wenn fie dicht benfammen fiGen, und
einen Fuge(formigen Raum ausfillen, (Gm)
Dlumentoblfort, Spongia floribunda, &, Sauttr
 fchwaimimn.

Blumentobiflechte, S. Slechte.
2lumen:

%




|
|
|
|

SBlumentorallen, Blumenfrone, 409

Blumentorallen, verfieinte. &. Rorallen, vere

fteinte.

Blumentrabbe, Cancer floridus s), _Ejiefe Reabbe

gehbet au der Samilie, derent Ricfen{child an ben Sei-
ten fageformig eingeferbe ifts dies finbet man nun
amat bey diefer nicht gang eigentlich, aber bod) ift ber
Seitenrand hier und ba etwas ausgeboaen. Der
Sdild ift an dent Seiten viermal eingeferbt, und die
Igervntftefgenbcn Cptf;;m find abgerundet. Die Ober:
flache ift durd) Bertiefungen febr zierlich wie Bilo:
Bauerarbeit ausgearbeitet , worauf der Name 2l
mentrabbe anfpielen foll; auf der Mitcte fteBt eine
Seichnung, bie einer Kapferfrone nicht unahnlidy iff,
die Scheeren und die Fiife haben ebenfalls folche dburdy
Bertiefungen verurfachte Sierrathen. Die Farbe ift
verfchieden , bald gelb, bald weifilich mit eothen Flek
fen.  Die Klauen der Fifie find mit Haoren cinges

“fafit.  Der AufentBalt diefer Krabbe ift im oftindi:

fchen Q1Teer und auch bey Cavoling, und fie gehore

- mit au pen fchonften und feltenften diefer Gattung.

(H.)

Blumenteany ©. 2.55lumcuftone. |
Dlumentrone, Corolla, feifit die innete gerwdhnlich

jartere Bedecfung der- Blume, die meiftens audh eine
andbere als die grine Farbe hat; germdhnlich ftehen die
Blattchen ober Savpen, in toelche fie getheilt ift, abs
wechfelnd mit den Staubfaden, ba hingegen die gleidye
Sheile des %[umenfe[cf)s ihnen gerade gegenitber fte:

Ces hens

it

s) Ligné S, N. 2. 1041. 12. Amoen. acad. 6. 414. 98.
wecbfi S}aturqefcb per frebfe. L. 132. tab. 3. fig. 30.
Knoryr. delic. tab; 4. fig.:3: Seba Muf, 3. tab. 19, fig. 18,
Cancer incomparabilis elegantiflime pictus.




10 Blumenfronenlofe. - BVlumentugel,

“hen; audyfie feblt nidht feltens feltener bleibt fie an
ber Jrucht, und eben fo felten iff fie bey Vlumen, an
weldyen die Hand des Gartners nodh nidyts geFinfielt
Igar,qebonpe[t odet bielfach; gemeiniglich Bat fie mefy
rere ’*"f;_ct[e, wenn fie ausg einem jufammenhangenden
Stilicfe befteht, den untern ober die Rdhre (tubus)
und den obern oder die Witindung (limbus); ober twenn

~ fie aus mefreren Blarechen beftehit, den untern oder
den Nagel (unguis) und den obern oder die Placte
(lamina); fonft finbet abee in ibter Sacbe, Gefalt,
Anzafl, ﬂaerfgaltntf und Stellung three Blattchen oder

= Abjchnicte eine unendlidie WanniafaltigFeit fatt, die
nidht nut jur Deftimmung der Spielarten, Urten und
Glactungen, fonvern aud) in einigen Shitemen, vor:
nemlich) im Rivinifchen und Tournefortifchen jur
BDeftimmung der Oronungen und Klaffen dient,
(Gm.)
Eiumenfronen[oﬁz, ‘Apetalae, {ind folche: @iemacbfc,
obet Blumen, roelche Feine Rrore Baben. .
Blumentugel, Sphaeranthus, eine @jatrung Tiangen
aus warmen fanbeen mit sufammengefefiten Bllinen,
veren adht auf einem gememfd)afﬂ[d)en {chuppidhten
Srudytboden fiehen, und in einen gemeinfehaftlichen
KQelch eingefhloffent find; fie haben eine rbhridte
Krowe, und theils nue einen per{timmelten Staub:
weg , theild einen vollfommenen Staubreg und rod)
ffmf Staubfaden, deren Stanbbeutel in. eine cylin:
orifhe Scheide sujammengemwadyien finds biefe fin:
teclaffen einen Samen c&ne@aarfrone tan fennt

“bisher orep Arten:

— — — aftifanifche, Sphaerﬁmhus africa
nus r) Ee ift in Afien und Afrifa su @aufe , und
geb rt

t) Sphaeranthus foliis ‘decurrentibus ovatis ferratis, pe-
dunculis teretibus.  Linn. {y(t veg. p.663, n. 2. mant.

peIEg.




Blumenfugel. Blumenlausd, 411

gehdrt it ven Sommergensachion ;- ifire Blatter find
eprund unbd am Rande fagenartig gejabnt, unb laue
fen an den Sweigen und Stengeln herunter; feine
sBlumenftiele find rundlicht, und ofjne Einfafjungs

Dlumentugel , indifche, -Sphaeranthus indicus v),
Sie ift in Oftindien ju Haufe, und Halt tnehrere Fahre
aus ;. ibre &Stengel find glate, unbd treiben oben und
sfiten Wefte ;-an diefen fiehen die Blatter ohne Sticle,
bald an diefer, denn an der andern Seite, unbd laus
fenn baran Berunter; fie find nacfend, lanzenfbrmig
und am NRande {dgenartig gegabne, und riecdhen nach
favendeldf; ihre Blumen ftehen einzeln, immer nue
eine an jevem Afte, anf einen eigenen Stiel, der eine
fraufe Einfaffung Hat, den Blattern gegeniiber am
Gipfel deffelbigen; fie Baben eine blaue Srone, und
einen weit hervorragenden Giriffel.

— = finefifche, Sphaeranthus chinenfis x);
fie ift atich in Sndien gu Haufe, und ihre Blumen:
iele haben aud) etne fraufe Einfaffung, wie bey der
indifchens aber fie ift viel fleiner; ihre Blatter fifen
feft auf, und find in DQuerftice gefpalten,
: (Gm.)

Blumenlaus, Silpha pedicularia, Siche Tobdtens
grabet.
2l

p. 119. Burm, fl. ind. t. §8. f. 1. Sphaeranthus folio ob--
longo minof:. Vaill. aél. 347. Sphaeranthus peduncu-
lis laevibus. Linn, {pec. pl 2. p. 1314.

u) Sphaeranthus foliis decurrentibus lariceolatis ferratis,
pedunculis crifpatis. Linm {yft. veget. p. 663. n. 1. Sphae-
ranthus’ pedunculis crifpatis. L. {pec. pl. 2. p. 1314.
n. 1. Sphaeranthus purpurea alata ferrata. burmann
fl. zeyl. 220, t.94. fi3.

x) Sphaeranthus foliis feffilibus pinnatifidis. Lins. mast.
ply p. 119, n. 3. fylls veget, p. 663. 0. 3.

a




412 Blumenleder, Blumenrohr,

Hlumenlecfer, Melo¢ floralis. &. MNaywurnt,

Slumenmadrepore, Madrepera florifera, &, {a-

orepore.

(umenmilbe, Silpha atomaria, @&, l...obrmgtaber.
Dlumen, minetalifthe, aud) Dlithen, mwerden die

mehr oder weniger gebilbeten oder vegetivenven falsiz

gen und metallifchen Auswitterungen, Befchlage und

Anfluge genennet.  Jn der Chemie fHeifien gebilbete

Auswiichie und Sublimate Blumen. &. a. Bl

hen und Bluche. | Defchlagy unterfdyeidet fid) von

2hmen dadurd), daf et uriformig und meblig ift,

dagegen Blumen eine Art Begetation jeigen.

(G)

Dlumenpolypen, Brachiomus, &, Polypen.
Blumenpolype (Condypl.) Sibella ringens Linn. Réb:

renpolype Niull. &. Sabelle, die aftige:
Slumenpring, ©, u, Rolubri.

EIu@;emobr, Conna.. Eine Gaftung qusbatrender

. ©ewadhfe aud warmeten fanbdern und aufferhalb Eu:
topas thre Blumen haben benderlen Gefchlechestheile
ugleich, aber nurr einen &Staubfaben und einen Staub:
weg mit einem lanzenfdrmigen- an die Krone ange:
wadhfenen G3riffel; if Kelch befteht aus dren Blace:
dyen; ihre Krone tff in fechs Abfdynitte getheilt, ﬂ:fzt
aufrecht, unbd hat eine entiroepgetheilte umaefchlaaene
fippes man fennt fieben Arten, twenn, anders alle picfs
lich ver{chiedene Arten find.

S e T bmfenmtxgea, Canna juncea y); ¢8
hat wafhre Sragblatcer, mit flinf erhabenen Ribben
und ciner Sdjeive an threm Urfprung, welde su un-

terft

y) Canna foliis linearibus nervofis. Rezgii fafcic, bbfervat.
botamca* Imus Lip{ 1779, fol. p. 9.,




. Blumenrohy, breitblatterichted.  Selbes. 413

terd mit haarzarten Faferdyen bebecft find; die Blat:
ter find tbrigens ohne Stiele; und von einer Spanne
v bis ju cinem Schub lang; “ihr Schaft ift voll langen:
! formiger ©dyetven, und tragt wenige fleine Blumen
mit dunfelrother Krone; das Saamengebius ift

ftadbficht,

Dlumenrobr, breitblitterichtes, Canna latifolia;

Blatter und Stengel find langer ald bey bem indi-
| fchens bie erftere langliche: eprund, doch dabey fdharf
| gugefpifit 5 die Blumen Haben eine blagrothe Krone,
beren Abfchnitte fdhmaler, als bep ben tibrigen Arten
find; e8 ift auch bauerhafter, als diefe, und wadft
im mitternachtlichen Theile von Amerifa,

— — — cifengraues, Canna glaucaz); ¢8 fin:
pet fich tn Karolina auf wafferichtem Boben; feine
SWBurseln find grofier, als bey den tibrigen AUrten, und
Haben ftarfe fleifchige und tief liegende Kaferny feine
Gtengel erben bis adit Schube body 5 feine Bidcter
find, faft sween Schube lang, alatt, meerariin, lan:
senformig und obne Ribbens fie fifen auf cigenen
Stielen; die Blumen aber in Furgen.und dicfen el

' - ren am Enbe der Stengel ;s fie find grof, und haben

| eine blafgelbe Krone.

r ~— — — qelbes, Canna lutea; ¢8 wadhft in
| Amerifa mwild , felten Gber dren Schube hody;
feine Blatter fiben auf eigenen Stielen, und find

Fiirjer unb runder, alg bei den fbrigen Arteni; feine
Blumen fiffen, toie bey den indifchen in Aehren
beyfammen, {ind aber Fivger, als bie Blumenfdyeide,

und

i z) Caﬁna foliis enervibus. ~ Linn. viridar. Cliff. p. 104,
Canna foliis petiolatis lanceolatis enervibus, Linn, fylt,
Yeg. P« 49+ 0. 3. fpec. plant, 1. p, 1. 1 3.




AT4 Blumenrohr,indifhes. Schmalblatterichtes,

und Baben eine gelbe, bald einfdrmige, balb gedii:
pfelte Krone.

Blumentobr, indifches, indianifcher Schrot, Can-
ga indica a); man findet e8 in Umerifa, Afrifa und
Ufien jwifchen den ABendegirfelns feine ABurgel ift
vict, fleifchig und Enollig, und tird gefocht von den
Amerifancen gefpeiff; feine Stengel machfen unges
fabe dier ©dule hodh; fie find weid), von den brei:
ten Blattfcheidben cingefafit, und auf benben Seiten
sufommengedridt; die Blatter {ind, wenn fie hervors - |
qufommen anfangen , wie ein Horn gedreht, gehen

aber nahher aus einanbder; fie haben viele Ribben,
und find eprund, dod) an benden Enden fcharf guge: ;
fpibes die Blumen Haben eine blafrothe Krone. Die |
Gamen erden von ben Amerifanern als Hagel oder |
©Sdrot gebraudyt, und in diefer Abficht oft nod) vers |
giftet. : :

— — — fcbatlachrothes, Canna coccinea; ¢3
poddhft in Amerifa wild, und Aber fedhis Schube fod);
feine Blatter find breiter, als bey ben Nbrigen Arten, |
encund, flumpf und voll Ribben; bdie ABurzelblatter
haben lange Stiele; bdie Blumendhren find langer,
alg bey den andern Avten, die Blumentronen find fell |

fhaclachroth. '|

— — — {hmalblatterichtes, Canna anguftifo-
lia b); e8 wachft jroifchen ben Aendegicfeln von Ames |

tifa tm Sdatten auf {hwammigen Boden wild; feine |
SBlatter r

_ @) Canna foliis ovatis utrinque acuminutis nervolis. Linsk
fpec.’plant. 1. p. 1. .n. 1. fylt. veget. p.49. n,1, Canna
fpatulis bifloris. Hort. Cliffort. 1. 3./

b) Canna foliis lanceolatis petiolatis neryofis. Syft, ve-

et P49 My 2o Spec, plants 1o Pu e Vi e
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Blumenfalz, Blumenfhicfer. 415

Wlatter fiten auf eigenen &ticlen, find langenfdrmig
und voll Hibben; an feinin Blumentronen find bie
brep innere Blactchen ausgefchnitten, mie' bep bem
intifchen; eines von den aufiern diefer Blumenblact:
chei beugt fih fo, Daff e8 in die MWicte ju fiehen
fommt. (Gm)

Blumenfals, Sal gemmae efflorefcens.  Sn den Stein:
falzaruben entfichen bisweilen an den Firften ober dem
Dache berfelben, von' den Ausdiinftungen, 3arte
Galjvegetationen, die man Blumenfaly nennet, 3.
5. bey Keafan, an ber Moldau u. f. (G)

Blumenfauger, Melot antherinus, €. Yiaywurm. '
Blumenfauger, Mulca nellacea. &. Sliege.
Blumenfchander, "Twifpula florilega,  &. Lanafug.

Blumenfchaft, Scapus, So nennt man einen Stammi,
per blog Blumen und Feine Blatter tragt.
. (Gm.)

Blumenicheide, 4Sparh‘a_, ift eine Art BlumenkFeld),
wie ein Sadk geftaltet, und der fange nad fich dfnenod.
(Gm.)

Dlumenfchiefer ;7 Sdhiefer mic Blumenabbdriicen,

{chtvarge, Wiergel: aud) Koblen: und felbft Kupfer:
{chiefer mit Pflanzenabdriicden, enthalten bisyeilen
auch Abdriicfe mit blithenden Gemachien, 3. B. in der
Graffdaft Hobenftein bey Slefelv fand Lebinann
" {dhwarien Schiefer mic Abdbriicfen von Alter monca-
nus, Vollmann bey fofiig in Sehlefien, Schiefer
mit Abdriden bon After anguftifolivsar. f. f. Der
Slefelvifche Schiefer halt im €, 1%533(% S;‘lupfer-

Blunten:




416  Blumenfdlafer. Blumengtiel.

Blumenfchldfer, Apis florifomnis.. &, Biene,
Blumenfpecht. S, u. Rolubti.

Blumenftand, Inflorefcentia, Beifit die Werbindung
und Srellung dee Blumen Jowohl unter fich, als jum
- Hauptitiele, (Gm,) |

2lumenftaub, Pollen antheralis; ift basg feine brenn:
bare und dhlichte W3efen in ben Sraubbeuteln, el
dyes, indbem es aus den auffpringenden Staubbeu:
teln in Sen Staubweg eindringt, die in dem Eyerfioct
- befindliche Ener befrudytet (Befrudytung) , er befteht
aug vielent, elaftijchen Blaschens am gerodhnlichfieh
finb diefe Fugelrund und glate, felterter Ffugelrund mit
¢ "¥leinen Erhohungen auf der Oberflad)e, ober wie
5B, bey einet Art Fidhren Fugelrumd mit vier Faden, bie
baran, wie die Fifie an einer Spinne hangens nod
* feltener beftehen fie, wie 5. B. bey einer Art Boragen,
 aus joey jufammengemwachienen Kigelchen; jumeilen
find fie mehe enrund, feltener malzenformig, und im
feBtern Salle haufiger in der Mitte sufammengezogens
bey einigen Arten des Stordhenfdhnabeld find fie paz
vallelepipedifch, ben dem Knabenfraute und denenbaz |
mit verwandten Gewadyfen vielecfig ober pyramiden:
formig, febe felten Freubformia, ober frernfdrmig mit
bren Strahlen. (Gm.)
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Blumenfteine, nennt man die Steinfoicle, deren Bil
per Blumen gu gleichen {cheinen, . ?;‘)il)berfteine.
| (G.

Blumenttiel, Pedunculus, Pediculus, bey einigen mobl
auch Periolus, ift ein foldyer Stiel, weldyer vom Stenz
gel oder vor den Aeften -entfpringt, und die Blume
unmittelbar trage, . (Gm.)

Blumens




- Blumenftrans. - Bluten der Ninevalien. 417

Hlumenfiraus, flacher, Corymbus; fo feific biejonige
Stellung der Blumen, wenn die Blumenftiele von
ungleidyer fange find, alle.in die Hobe gerichret ftehen,
und ihre Blumen fo tragen, daf fie alle in eine Glade
etngepaft liegen, (Gm,) :

Blumentragend, florifer, fo.nennt man einen Sten-
gel, UR, Jroeig, Blatt: odet Blumenftiel, auf wel:
dyen Blumen fiken. ~ (Gm,)

Blumentyaube, Traubenfamm, Racemus; feife
eine foldhe Srellung ver Blumen, bey moelcher die
DBlumenfliele jur Seite viele Aefte treiben. :

(Gm.)-

Dlumenverfteinerungen, verfteinte Slumen, Phy-

tholithus florum L. Antholithus. Man fann Plu:
men der Dflangen in einem wirflich verfteinten Ju:
fanbe, weaen threr jarten Textur und leichten Serfibe-
lidyFeit, Faum vermuthen, audy haben mehrere Mine:
ralogen nie erfteinte Blumen gefehen,  Da jeboch
Niilius, Voltmann, Lebmann u. v, a. verfreinte
Rofen, Jacea, Myoforis, Cichorium, Afteres 1. m.
a. aus Palaftina, Schiefien, Shlefeld u. f. anfibren,
und viele Berzeichniffe tber Mineralienfamminngen,
Blumenverfieinerungen enthalten, fo werdrn woh! oft,
wo-nidt immer Blumenaboriicfe und Spufiren, und
wobl aud) Seeinfpicle, Lncriniten oder fogenannte
Lilien: und Tulpenfteine u. dgl. dafiic genommen
fepn.  Siehe diefe Borrer. (G) -

Dlut der Conchylien. &, Conchylien.

- Bluten der Mineralien, nennen bie Bergleute, wenn
Crite ober Stpine vom Schaben, Kraben, NReiben

einen rothen Strich, Miehl oder GSubr geben; von

folchen fagen fie, baf fie bluten, 3 B. Jothgiloen,
atweleriton VIIL 2an0, DO : rotfe

i
| .
|
¥
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418 1 Blutader. ! Blutafter,

_rothe Blende, Blutfteinat {. f. . Solche Srite Heifen
auch Dluterste, und mwerden untet andern Kennjeis
dhen auch mit an diefem rothen Schabmehl erfannt.

(G.)

Alutader, Phalaena Chriftiernana ). = Ein Nadytve:
wel aus vem Gefdhlechte ber 2Iattwickler (Phal. Tor-
trices), Die obern Fligel find HochaelB, und mit nes:
arfigen durchroebten blutfarbigen Adern befeBt, das
Gbrige {ff blaf. - Er findet fich in Europa.

o — —.(ndignifche, Papilio Hyparete d). Ein
Zagbogel aus demn Gefchled)te der voeifen Rundfli:
¢iel (Pap. Danai Candidi). = Anf der obern Seite dee
Slhigel weifs, mit {chivarzen Adern und einem breiten
booigten Strich ourd alle vier Fligel; auf der untern
Seite find die Borderfliigel ebenfalld weiff und {dhiwary
geabert, bie Hinterfliigel gelb und fehmars adrig, unbd
fithren am unterften Rande 12 orange: oft auch blut:
farbene grofie langlichte Tlecfen. (Gr.)

Dlutafter, Phalaena Microrrhoea e), €in Nadtvo:
gel aus dem Gefhlechte der Lulen (Phal. Noftuae)

mit

b

©) Linn, Syft. nat. Tom.L P.IL p.877. n.303. NTillers
Nat. Spft. V.Th. 1. B, &. 727. n. 303.  Sueflins Veri,
&, 41.0.805. IWienet Schmetterl, S. 128. n. 9. Schiff.
Icon. t. 145, f. 4. Fabricii Syft. Ent. p. 649. n.24. Pyra-
lis. Spec. Inf. Ill. p.a28r. n.'33. Goesze Entom, Beitr

o I The IV.B. p.15. n.303.

d) Linn, Syft. mat. Tom. L. P.IL. p.763. n.g2. Yullers

" Rat. Gyft. V.3TH. 1.B. &.s591. n.g2. Sulsers Gefd.

©. 143. t. 15, £. 8" Cramer Pap. Exot, XVI. p. 138 ﬁﬁ-
C. D. ntonce.  Clerk Icon. t.38. £ 2.3. Hougenin hill,
nat. I. P. XL. T. p. 242. t. 88. f. 4. Onomati hifl. nat.
P.6. p.78. Aubent. mifc. t. 93. £ 3. 4. Fabricii Syft.
Ent, p. 474. n. 136. Catholicon p. 335. H. ~ Goerze Ent.
Beits, L. Th. L B. p. 147. n. 92.

e) Fabricii Sylt. Ent. p.593. n. %2, Goerze Entom. Beitr.
LIL The 1L, B. p.228. 1. 261 ; :
/




Blutband, 419

it niedergedrirchten a‘fcf)gtcu:en Sligelnr, die Hinter:
_fliigel fallen ing rothliche, unbd Haben einten fhmarzen
Slecfen.  Der feib ift oberhalb etwas blutfarbig,
" (Gr)

Blutband, Cicada fanguinolenta, &. Cicade.

]

»— — — _Phalaena fanguinalis £), &in Nadhtvoget

- aus bem Gefdhlechte der Senervoiirmiein over Liche:
muicEent (Phal; Pyralides) mit gelben §iaeln, die mie
2 blutrothen Bandernt befeht find.  Das erflere fte-
fet in Der Wiitte, und ift nad) aufen ju ermweitert und
purchbrodhert, das andere am Bintern Rande.  Man
findet thn in Portugall, (Gr.)

— — —  (Condnl.)g). Diefer Kraufel, der nach
Linne unter den genabelten fteber, gehbret unter dies
jenigen Conchylien des Linne, die unsg noch nicht hins

langlich Befannt find, von denen die Conchyliendes

fdhreiber fchmweigen, bafer id) auch Gbee diefen Kedus
el blof bes Linne Bejdhreibung wiederhohlen Eanrm.
€t fagt bon thm, baff et nur einigermafion genabelt,
unb enformig gebaut fey, die erfte MWindung febe von

' D 2 ben

i £) Linn, Syft. nat. Tom. L P.IL p. 882, n.339, Ofillers
Nat. Soft. Vi Th. 1.D. S, 734. n. 330, Wienet Schmets
terl, &, 124. n. 41 und &, 152, Sehiff: leons ti 19. £, 164
Fabricii Sylt. Entom. p. 644. n. 126, Spec. Inf p. 274.
0, 188+ Goerze Entom. Beitr. {1 Th. IV. B. p. 62. n. 339,

g) Linné Syft. Nat. ed. X. p. 758. Sp. §13. ed. XIL p. 1229,
Spusor.. Trochus divaricarus, teflta fubumbilicata ovatat
anfraétu *infimo remotiore, umbilico fubconfolidato.
Habitat in mari Meditefraneo.’ Tefta viridis, fafciata
punélis fanguineis. Anfractus verfus aperturam magis
remotus a reliqua fpira.  YITiler Linneifd). Natucf, TH.
VI &, 531, drs Blutband. Linné Naturfpit. des Thierr.
. IL S, 552, Nheine Cinleit, TH, L S, 660,

i




420 Blutbaudy. Blutbinde.

pent folaenden merflich ab, und ber Nabel fey derge: = |
 fralt von ber fefze bedeckt, Dafi man nur den Hand des | |
" Mabellochs bemerfe.  Man findet diefen Kraufel tm |
mittlandifchen Mieere, die Schale ift grin gefarbe, |
und rephenmeife mit blutrothen Punfeen befet, dar: |
aug alfo rothpuntticee Banver entftehen. « Die erfie
S{Gindbung ift in der Geaend der Munbdofnung merk:
lich von den fibrigen LBindungen abgefonvert. E8 ift
toahtfdheinflich, was aud) NTiller fagt, daf bdiefer
Umftand dem Linné die BVevanlaffung zu feiner Be:
nennung gegeben hat, fo wie Herr YYinller die feinige
baher nabm, weil fich auf einer griinen Grundfarbe
blutige Punfee in Reyhen jeigen. D)

Zﬁltttlﬁaud),\ Cimex haemorrhous, &. YDanse.

Blutbaym. ©. Drachenbaum.

Biutbinde, Lieubollandifche, Papilio Myfis h), Ein
Tagvogel aus dem Sefhlechte der weifen Rundfli-
gel (Pap, Danai Condidi) bon mittlerer Grofe, mit
ungesafnelten runden Fligeln.  Die Borderfligel
find weifi, an der Spifie braun, mit 5 weifen Flecen,
Die Hinterfligel weiff mit einem fhiwargen Hinter:
rande. Auf ber untern Seite find die Fligel meif,
der innere Nand breit und gelb, der Hintere Nand
fchrwary mit einer blutfarbenen Binde. Tteuholland
ift Der Ot feines Aufenthalts.

— — —  Yrordameritanifche, Papilio Protefi-
laus, Die YVittwe von Peru i).  Ein Tagvogel

aus

h) Fabricii Syft. Ent. p. 47§. n. 138. Goerze Ent. Beitr. IIL
Th. I. B, p.164. n. 14,
i) Linm, Syft, nat. Tom. I P.IL p. 752. n, 39.. Niillers .
Nat, Syt V.2h 1, B. &.577 n.39 'Euijetﬁe@tffb-
\ v 143,
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Bluthinde. - Bluthbume, 421

aus dem Gefchlechte ber ariechifchen Ritter (Pap.
Equites Achivi) titit einfarbigen gelblich reifien, braun
panbdieten Fligeln, untenher geiget fich etne rothe
SBinde, und ver LBirbel am Afeer ift audy roth, Die
Hinterfliael find gefdhwarit.  Ev fomme aus Notd-
unb Sudamerifa, '

uthinde, Surinamifche, Papilio Galanthis k),
it cunden fhwarzen Fligeln, die mit einer blutfar-
bigen Binde begeichnet find, auf den Worderfligeln
finben fich an ber Spifie 2 weifie Punfte.  Er gehdrt
untet die Tagvdael vom Gefchlechte der bunten Rund:

ivi) und witd in Surinam
gefunden. ; “(Gr.)

[utblume, Haemanthus, eine Giattung afrifanifcher
Qicbelgewachfe mic rothgeflecfren Blumenfdhafeen;
¢ine fehr grofie aus fechs Blatcern beftehende Hille
{dhliefit mebrere Blumen in fich; diefe haben neben
einem einigen Staubroege fechs Staubfaden, und eine

" in fechs Ubfehnitte getheilte Krone, die auf dbem Jrudht-

fnoten (ibt; fie binterlaffen ecine Beere, weldye in
tenbig in drey Facher gecheilt ift. Man Fennt bisher
nue finf Arten, roeldhe megen ifrer fchonen Blumen

_in G3arren oder vielmehr in Topfen gesogen werben,

— — —  braunvotbe, Blutblume mit LWiefenfaz

feanblattern und grasgrinem Kelthe, Baftare: Drar

Db 3 _gui,

@5.:143._ t. 14. £.§.  Onomat. hift. 'nat. P. 6, p.'14'o. Fa-
bricii Syft. Entom. p. 450 0. 36, Aubent, mifc. t, 44.% 1, 2,
Goerze Ent. Beitr. [IL Th. I.B. p.64. n-39. 3

k) Fabricii Mantiff. p.257. n. 167. 168.  Cramer Pap. Exot.

[th p. 39. t.25. fig. D, E. Goerze Entom, Bejtr, HL7Uh,
L B. p. 210. 1. 26. - JH
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422 Blutblume, gefeanste,  Scharlachrothe,

aun, Haemanthus punicens I); man findet fie in Gui
niea wild; ibre ABursel befteht aus viclen dicfen floi:
{chigen Knollen, ausg beren Bereinigung ein Kopf
entfpringt, der cinen faftigen Stengel Hervortreibe;
biefer wachit ungefahr cinen &Schub hoch, und brei:
tet fich oben in Blaceer aus, weldhe aufredht frehen,
fanzenformig eprund, und an ifrem Rande, wie
SABellen, aufaemorfen find; an feiner Seite Fomme
aunachft an der Erde ein ftarker faftiger Schaft her-

“bor, ber an feiner Spibe viele Blumen mit gelbliche
rother Blume tragt. ' -

Dlutblume, gefranste, Hiemanthus ciliaris m);. fie
Fommt, wie alle folgende, vom Borgebirge der auten
SHofnungs ihre LBurselift grofi; ihre Blatter {chmal,
aungenformig, mit braunen Borften cingefaft, und
braun gediipfelt; ihre Blumen Elein mit matt brauns

xother Krone,

s#— ~— — baarige, Haemanthus pubefcens n); Hr.,
Prof. Thunberyg hat fie am Vorgebirge der guten
Hofnung gefunven; fie geichnet fich durch ibre zuns
genformige raucye Blatter aus,

e o — febarlachrotbe, afrifanifcbe 23Tutblus
e, Tulpe vont Borgebirge ber guten Hofnung, Hae,
S O manthus

e |
-

" 1Y Haemanthus colchici foliis, perianthio herbaceo. Dik
lan. hort. eltham. 167. t. 140. f. 2, Trew plant. fel. Tab,
44, Haemanthus foliis lanceolato - ovatis undulatis
eredtis, - Linp, {pec. veget. Iy pv.413. N¢ 3. {ylt. vegets
p.361. m 3. '
#) Haemanthus foliis linguiformibus ciliatis, Linn, fyfk
veg. p. 261. 1. 2. {pec. veget, I. p.413. N 2.

r) Haemanuthus, foliis lingniformibus villofis. Linu.j fil
fuppl, fyft, veget. pi193, ,




SBItttB‘Iuﬁte. . Blutfeld. 423

smharthus coccinens o) 3 :Sovftal fand fie ateh tnAras
. bieny ihre MWurgel ift: grof; ihre Blatter find faftig,
. sungenformig, und aud) an ifrem Rande glatt und
¢bens. fie liegen flach auf der Erde, fallen im Friihys
lingab, fommen aber ju Ende bes Sommers ivies
bers bann jeigen fichaudy auf fracfen und aufrechten
Sdyaften; finf bcufammen ini; einer gefarbten Hlles

fie haben: eine glangend rothe Krone.«

Zﬁllttbltime, r,!. n!blattmcf)te, Haemanthus carina-
tus p), ihte prac! ift’ grofi, und treibt bis bier
Blatter, teldhe aleichbegit find, und eine febatfe
Sj‘ﬁcfenfsi)neme haben; ifre Blumenfrone Hat eine
dunfelece %arbe, a[s bﬂ} der fc[}arfac[)rnrbm

(Gm) "

%lutbod:,' Cerambyx fangumeus. ©. Bodktafer.

Bluteorall, Tfis nobilis, = S. Corallen,’

- Dluterste. &, Bluten der Niineralien.

'ﬂutfmb:geh Achat. &, Achat : b!tltfarbiger.' '

é}?hmr!e} L 165.

ﬁlur,felb,. Papaho Claudia. q) Ein ‘?aﬁfnugd ang-dem
; @eldlechte der GugictenLTympben Pap. Nympha-
le gemman) 'Huf ver pbern Seite find die Fligel
fd)maraﬁmun mit grofien Flecfen von einer vortrefliz
5% Spitp Db 4 dyen

L l"f-
AV Vi
Lo

o) ‘Haemanthus foliis linguiformibus planis laevibus., Lini.
fpec. plant, 1. p. 452. n. 1. Syl veg. p.261. n. 1. Hae-
manthus foliis obtuﬁs balt truncatis., Commelin. hort.
Amft. 2, p. 127, t. 64.

p) Haemanthus foliis linearibus carinatis. = Linm. fpec.
plant. . p. 413. N. 4. Sy[’t *.eget P. 261. N, 4.

q) MNatuef. IX. St. &, 100, t. 2. Fabricii MantifT, p. 263.

n. 242,243, Goerze: Entom. ‘Beitr, 1L Th, LB, P. 273
un, 94

{
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424  Blutfink, Blutfled:

dyen rothen Tarbe und ungfeicher Figuer IUnfrder
untern Seite find ‘die Worderfiigel an ber (Ept{ie

a1 {dywearsbrann , jedod) fellerials auf der oberr Seite.
PNady viefem folgt ein gelblich weifer Seridy, dann:

ein dunfler fhmwarzbrauner Streif, gegen. den” Rand
a wied die Srundfarbe immer hellet ;' 1md endiget
fid) mit einem weiffery Flecferr, Dt it der andern
Halfte erfdheinende grofie rothe Flectetj2 ift nidht von
bet {honen Fatbe wie oben, fanbeu; fallt mehe ing
Rinnoberrothe. Seaen ben obernri}i‘anb {tehen oren

{chiwatse und ein’ weifier Slecens  Die Hinterfigel

find {dhmwarzatan und gbfb matmoritt, mit 7 fhwars
em, gelb emgefaﬁren Hugen ivelcje etite oeific ing
Bioletre fallenve Pupitle fgaben. @ Fonimt aus Sn:
pier, ¢ {Gr L= s

Dlutfink, Loma ‘Pyrlhula, Qﬁfgmnfaffc, mexlcan;*
{che, Lom nigra, &. u, Z‘Brl‘lbt’-lﬁm._:_,‘ R

ziiutﬂec{‘ Gancer fangu!nulemns ). - &8 ﬁat b;efer
Kafer me{e Uehnlicheeit mit dem befanntem Lancer
pelagicus, - Der Schilb ift breit und grofi, die Sefs
ten - find ‘neatnmal eingeferbe, roodut fagéﬁéﬁmge
%afgne enitffefjen, mwovorn der fefite in eitten Inngwﬂ U
gefpifiten Dotn ausgeher.  Die Oberfladhe i glatt.
1nd cbert, die Farbe aelblidy, hie und ba 6tdas ing
grimliche fallend. Mitten (ber dem @-d)man se {teht
ein grofier tunder blutrother Fledf mit einem toeifen
Kerne, undb an bepben Seiten ein afgn[:d)er, aud
ficht ‘man oft' nach bem Seiterivande ju einige vet:
mtfrf)tc rothe Flecfen.  Die Seheeren find lang 1nd
ant nnern Rande ift ein ftarfer Sahn; bey der Eins
Iennmg oes Fingers fehe innerhalb ein fchdner Ef{l;f’
Crother

r) Hetb(t ﬂtutu'i'gcfcb. ver ﬁ‘mbben I 161, tab. 8. fig. 56, 57,

e ———————— --
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" pother Buckel, und die Wurgel bes Stadyels tber der

/ Hanburgel :ﬂ gIetcf}faﬂs roth s mitten” auf dem’ be-
weglichen Tinger fieht ein grofier rother Tled.” Die
RKinger {ind ungemein fd)en aesabnt, fo mie dte gange

Krabbe ein fdhdones glanzendes AUnfehen Hat. Die

 Rlawen der Borberfifie find pficfichblutroth, undvas
fefite Fufpaar ift Btelt und platt, und dienet jum
- Schvimmen, - (H)

Dlutfleck, QImmEmufd)e, Phaleena Credula s), - in
Sﬂadjrboge[ aus dem @eftf)[ed)re ber Spinner obne
Sunge mit niedergedricteen Slugeln (Phal, Bom.
byces-alis deprellis).. Der feib und 'me S ﬁch fehtvar;
mit weifien Punfren, uubd einem langlichten blutfar:
“bigen Flecfert, worauf 2 {hwarze Punkte feher.

— — — ndignifche,” Papilio Eurypylus ). Ein

73 Qag'ooge[ aus' berm Gefchlechte dee gumlmapr:n Rit

~ ter (Pap. EqUIIES Achivi) mit gejahnelten fhwarzen
Sliigefn, die ein unterbrochenes grines Hand Haben.
Auf der untern Seite fihren die Borderfligel 6. dun:
 Felfarbige Blutflecen, dle Hinterfilige! {ind iberhaupt
roth. gefledt.  Eine Abanderung dzflelben hat ftatt
bes  grinen , toelf in ben Fligeln, vielleithe ift bas

nur Gefdlechtsunterchied. (Gr) =~
Blutflecken (Conchpl) n). ~ An bdiefer Mufchel, von
ver Linne felbft eingefiehet, dafi-fie fawm die @tﬂﬁe
Db 5 Des

s) Fabricii Syft, Ent._p. §84. 1. 94. Goerze Entom. Beitr.
IIL Th. IILB. p. §2. 0. 37,

t) Lipn {yfl.nat. Tom 1, P.11. p. 754.'n. 49, - 117lllees Nat.

, Soft, S, §80. 0. 49. Onomat, hill, nat. P, 3..p. 871. P. 6.

p- 68. Sebae Thef. IV, t. 26. f.17-20. 1, 47. f. 23. 24,

Cramer Pap. Exot. XL p. 38.t. 122, f.B.C. Goerze Entom,

Beitr, [1I.Th, L. B. p, 70. D+ 39+

) Chemnin Conchplicl. Th. VI. &. 132, tab. 13, fig. 127.

ZDerqutﬂecfen. Te]hnab1macu1ata Lmnel.hngl Doé;ble

pot

X:
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426 X Blutflofer.

bes Gufieen Gliedes eines Ringers fzaﬁf, bemerft man
inenbig stoey blutrothe Klecfen, die eben dent Grund
au den Benennungen gegeben hat, die man diefer Tel-
Iize in mandyen Spradyen gab.  Sie hat nad) Linné
eine brenecfigt abgerundete Jorm, it etroas breiter als
die¢ fange betr&gt, hat glatte weife Schalen, bie in:
enbdig mit jwen bluteothen Iangitdjcn 3[ecfen beseich:
niet ift. Sie wolnt nad) Linne in dent envopaifchen
Meerert, man findet fie aber audh an den wweffindifchen
Lfeen, @emeiniglid) ift thre Favbe weiff, sumweilen
aber atch gelblich, und bdie innern Glecfen {cheiren eis
nigermafien bindurd). Sie wiicde gan; glatt {enn,
wenn fie nicht einige undeutliche Oucerfireifen hatte,
die vielleicht neue Schalen: Anfae findb... Die ben
. Zellinen fonft etgene (»Emﬁeugunq ift an diefet Wafdel
: md)r st bemetfern.  Sm Schloffe fi efget man einen
o einjigen ‘DMittelzabn, det gwifchen eirien gefpaffenen
Rahn ver andern Mufdiel genau einpafit, Diefe Mus

fche! gebbrat unter die feltenen, von det idh mld) mcbt .

eiihmen Fann, fie je aefefen ju haben. .
©y
ﬁ[utﬂor et Cyprinus Idbarus. LR Ziarpfen.
) (112

Spot Tellen.  Chemnis beruft fich auf da Cofta British
Conchol. p.273. n. 45. Linné Sylt. Nat. ed..X. p.677
fp. 52. ed. XII. p.1120. Sp. 67. Teﬁnm bimaculata, tefta
“triangulo - fubrottnda latiore laevi albida: intus macu-
lis duabus ﬁmgumms oblongis. Faun fuec. 2135, (p:
s17.) Habitat in Oceano Europaeo. Tefla vix extimi
pollicis magnitudine, extus alba, fed maculae interiores
parum "eilucent laevis, nifi ftriis aliquot obfoletis cir-
cumdat‘l effet, © "Flexura teltae in hac non manifelta,
Winler, Yinneifch: Naturfpft. ThH. VI. &, 241, der BHluts
fecten. ‘Linnt Natuef, VedFhierr, TN, 1. S, 469, Nicine
Einl, b, 11, S. 661, N g

——
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Blutfiugel, Blutgras, 427
Z)Iutﬂﬁgel, Leptura fanguinolenta, @&, Holsbodf. :

— — —  Coccintlla fanguinea, &. Sonnentafer.

— — —  Staphylinus fanguineus, &. Raublafer.
Blutgras. S, Schwaden. . |

— — — ‘Tfcheemnm, eifte afiatijche @atttmg aus:
" daurenbder @ra[et, Igre Balalein haben immet zroey
Blimchen in fich, deren Krone aus ey Stiicfen be-
ftefits alle haben bren Staubfaden, cintge 0hne Staub-
toeg; andere auf der gleichen Wursel mit sroeen Girifz

feln ; Ddicfe: leBtere binterlaffen jedes einen Samen.
Man fennt nut drep Aeten:

— — — mit Grannen, Hehaemum ariflarum »);
¢g {ft in Sina ju Haufe, und Fomme dem Blutarafe
ohne Grannen {efir nahes abet fein Halm mad)ﬁ ho-
Ber und dauert aus; feine Bluniendahre tft [anger, und
ber @tiel an bcrfe!btgtn nadend; tie Samen find
mit ettier gefchlungenen ®raniie batﬁfgen ; mcld}c Icm.-
ger, al8 bie %Iﬁmc[)en ift.

—— it 3mc'ptbenhger Aebre, Ifchaemum
murinum y)3 fie wadhfi tm trodfenen Gande am
&trande, und auf den Felfen der Fnfel Tanna wild;
feine Halme find einfady und dinn, wie cin Jadbens
feine Blatter eine Spanne lang; die Stiele, worauf
die Wehren fifen, fadenformig, auf:ecbr und oft ofine
E'B!&ttcr, bte ﬁlefg_ren ferft faft wie bey der Maufe-

gerfte,

x) Hchaemum feminibus zriftatis. L;'?lri. fpec. pl 2. p. 1487,
n, 2, {yft. veget. p. 760, 1. 7.
¥) Ifchaemum fpica bipartita, calyce feminibusque bipartis

. tis, Forfler Nov. acl. reg., Scient, Secnet Upf Vol 11!.'

P 185+.386.




428 BlutgradohneGrannen. Blittgrasfalter,

getfte, tnd swenseilig die Bldmden flein, auf einer |
Geite, immer gu gwey, und von diefen nur eines auf
einerit Ctiefgen, ber Keldh) an feiner untern Halfte
- vofr aufien mit Haaren, und bie beyben Blattchen,
woraus et befteht, an der Spifie mit ciner, auch woh |
3o Grannen befefits - die Srone ift burchfichtia, und
um den Jruchtfnoten ein Fleines Hautdhen mit einer
gefchlungenen Granne, die viermal fo lang, als dbag |
ganje Blimdhen ift, an ber Spife. |

Blutgras obne Grapnen, chaemum muticum z)3
e8 tft in Indien ju Haafe; feine Wehre ift entsoenge: |
‘theilt; die Blumen(liele liegen bicht am Halny, und,
wie Hohlsiegel auf einander; {ic fifen dbivechielnd
bald auf einer, dann wieder auf der anbdern Seite,
find einfach und ecig, und tragen ztoey Blhimdyen;
¢ines,, et Jwitterblimdhen, fibt an der Spifie, und
_Rat ecinen eigenen aus gven Balglein befiehenden
Keldy; das anbere fi Ffjt weiter unten und hat einen ’
fgarrhcﬁtcn Reldh, und in diefem ein mannfiches und
ein weibliches Blamthen, deflen Nacben dick find und
etrien 2Bare haben; ber Stiel, woran die Aehre fift,
it mit Blacteen befleiv?e; bte Samen- find ofne
Girannens - - (Gm) r

ﬁ{utgmsfa[ter, Papilio Medufa a). = Ein Tagvogel
aug dem Gefchledhte der augigten YIympben (Pap. |
N‘.’mphales Gemmati) , it gan; runden braumnen ‘
Shigeln unb vielen fleinen Hugen,  Die Naupe braun
gefiveift mit fetnen weiflichten Haaten befehit, bder
Hinters

z) Ifchaemum {eminibus muticis. f:rm fpec. plant. 2.
p- X487 n. 1, fyltsvegeti p. 760, n. 1. .
a) Bery. der Schmettecl. der Wien: Gegend, &. 167. n, 9. f
Gosrze Entom, Beitr, I, The L B. p.277. n.18. «




- SBIutI;df_)ncﬁen. Blutborper. 429

. Hinterleib endiget ficdh) mit jwo Fleinen Spifien, fie
¥ findet fidy auf dem Bluttras (Panicum fanguinale),
| Gr.)

Blathabnchen, Chryrom'e!a {anguinolenta,  Siehe
Blatckafer.

| Bluthanfling, Fringilla cannabina, &, u. Siltfcnl,
i . tyanfling. ; -
Bluthals, Hilpa fanguinicollis, &, Dornkifer.
Blutbivfe. @..Scbwabcn.

Bluthbund, Canis famil, Moloflus, Bollenbeifer. = &.
i1, Syund. .
Dlutigel, Hirudo L, &. Zael.

Blutigel des Nieers. ©. u. Blafenfchnecken, das
J fchmale Aiebiney.

/

Blutiggelaugen. . ¢b. daf,
Blutkeble, Coluber jugularis, . u. YTatter,

Bluttdrper, Phalaena {fanguinolenta b),  Der Kbdrper .
ift bluceorh. Die Fligel grau und grinlidybraun
mit einem gelben Nievenflect und fhwad) banbdirvet;
pie Unterfiigel weiff ungefledt. Wilan findet ihn in
ben fiblidyen Theilen von Suropa.  Er gehdre ju den
Nadhtvdgeln, aus dem Gefchlechte der Lulen, mic
Sauger und glattemn Rucken obne Kamni, (Phal.
Noétuae fpirilingues, dorfo laeves absque crifta),

: (Gr)ior
23_[}11‘:

|
il
I. l _.I.-jl ;.
e
(] [
1| .
i
| ﬁ
||
.
|

b) Linn. Syft.> nat. Tom. I. P.IL p. 837. n. 10X, Minllers
Nat. Soft. V.2h. 1.B. &.683. n.1o1. Goerze Entom.
Beitf. I[[o Thu I’.I- B- P- 960 n- loll
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430 | Dlutfopf. ~Blutkraut.

23[utPopf, Bucco haemacephalus.  &. u, Grofmanl,
22ucco.

Biutkrabbe, Cancer fanguineus ¢). Bon Hiefer Krabbe
fat man nur nod) eine fehr unvollftandige Befdret:
bung. Sie foll dem gemeinen Tafchentrebs afnlid)
feon.  Der Bruftfehild ift glace, mehr breit als lang,
Jauf Beyben Seiten find in der Mitre ey fchwadye
fageformige Ginfchnitte; sroifdhen den Angen ift dev
&child gerandet und fchwadh vierlappig. Die Schees
ren find glatt, fehr {hroady gezahint, und die Finger,
yelche fdywars find, haben an ber LBursel jrwey ric:
warts flehende Sabnchen.  Die Fiifie Haben cine
{chatfe foibige Klaue. - Die Farbe diefer Krabbe ift
Blutcoth, und nue an den Knicen blaf. I Aufent:
Balt ift im grofien Meltmeere, vornemlich bey der [ine
fel Afcenfion, 4o SCEL Y o

— &~ petfteinteund gegrabene, Cancer cruen-
tatus,  Ian finbet fie in Tranquebar und auf der
Kiifte Coromandel, aud) auf dber Inful Sheppen,
Die oftindifchen find fharzbraun, die mebrefien ofe
Kiifie, und diefe find grdfer. Sie Fommen in Thon
vor. ' (G.)

Blutkraut, Lythrum: ift eine Gattung Pllangen, el
e in Europa und dem mitternadhtlichen Theile von
Ametifa und Afien meiftens an und im Waffer ju
Haufe ifts ihre Blumen Haben einen in jrwdIf Abs
fhnitte gefpaltenen Keldh, der unter bem Fruchtno:
ten fift, seen, fechs, sehen bis swdIf Staubfaden
und einen Staubmeg; ihre Krone hangt am Kelde,

: : und

€) Lunué Mantiffa 27. 2. YTdller tleberf. des Stat. Soft.
Supplementband p.345. 37- a:  sherb(t Naturgefd. der
RKrebfe, I 188 87> :
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.EBIutFraut, aneriBattifched. %rdﬁ[iﬁ:ﬁeé, 431

und befteht aus vier, ‘bep den meifien Arten aus fEd‘rS
%lnttcf)vzn bag @amcngefgaus ift trocfen, und tnivens
big in jroen Kacher getheilt, in weldhen viele Samen
liegen, Dian fennt neungzehen Arten: -

Alutbraut, ameribanifthes, Lythrum americanum;
¢8 wachft bey Veracruy tn fiebenden Waffern s feine
SWBursel ift holsig, und treibt jrocen bis drey jarte auf:
redite Stengel, mwelhe etwa jween Schube fody wet:

| ven; feine Blatter find langlicht eprund und glate,

| und fien unten einander gerade gegermiber, oben hald

~auf diefer, denn mwieder auf der andern Seite ; feine
Blumen find flein, fifen an dem obern Theile der
Stengel eingeln in den IWinfeln der Blarter, und fa-
Bert cine weife Krone und fed)s Staubfaden.

— — — gus “yamaita, Lythrom Melanium d);
diefes Kraut dauert aus; feine Stengel ltegen gefirect .
auf der Erde 5 feine i’.’:larret figen einanber gerade gez
geniiber, und find eprund; feine Blumen {iflen abs
wechfelnd balb auf btefet, pann auf der andern Sette

| ve8 Stengels eingeln in dben AMinfeln der Blatter,
unb haben gemdhnlic) jehen Staubfiden,

— — — brafilifches, Lythrum Cuphea ¢); biefes
Gommeraewads wadhft in Brafilien an feuchren

| fhattichten Orten wilds fein Stengel ift weidy, Fle-
i bricdht, barig und rothliche, treibt abwedhielnd bald an
diefer, bann an der andern Seite einfacdhe Aefte, und
| wachft

d) Lythrum foliis oppofitis ovatis, floribus alternis fubdea
candris, caule proltrato, Linn. {pec. pl 1. p. 641. n.7:
Sylt. veget, p.371. n.7.

@) Lythrum foliis oppofitis petiolatis ovito - oblongis fca=
briufeylis, floribus dedecandris. Lssn, fil, fupplem. plant.
Br- 243,

B | VT
e =
Ll Ty




432 Blutkraut, drepblumiges, . Filsiges; o

wachft aufredit, ungefabe einen Sdhuf hods feine
Blatter find glart unbd epeund: (angliche, Habent einen

- glatten Sand, und fien auf eigenen Stielen einan:
ber gerabe. gegentuiber; feine Blumen Haben rdlf
Staubfaden, und ftehen eingeln auf ganz fursen Stie: -

- len jur Seites ihe Kelch ift harig und Febricht, und
hat sdlf Streifen, unbd an der Miindung fechs 46
ne; ifre Krone ift purpureoth und Gefteht aus fedhs
Blatechen; ihr Samengehins ift giemlich [anglicht,
und inwendig ungertheilt, und fpringt vor der Reiti:
gung auf, fo dafi die linfenfdrmige Samen an der
Suft vollends reif wetden. :

Dluclraut, Oreyblumiges, Lythrum triflorum f);
¢8 fommt aus Amerifa, datert aus, und ift gange
glatt s feineBlatter find langenfdemig unbd unsertheilt,
und {ifen auf faum mertlichen Stielen einanbder gerate
gegentber; feine Blumen find Flein, und fifen u drey
von gleidyer Grdfie swifchen swo langenfdemigen Blatt:
decten am @ipfel fadenformiger Stiele, twelche einan:
er gerabe gegeniber in den MBinfeln der Blatter
frehen. ) :

— — — filsiges, Lythrum tomentofum; ¢g ift
nahe mit dem AWBeiderich verwande, und vielleicht nue
eine Opielart deffelbigen; feine Stengel mwadhfen ge:
rabe gegen brey Schube Hod) und treiben viele Aeftes
feine Blatter {ind harig und Hersfdrmig entund, und
ftehen su dbren; feine Bluinen ftehen am Gipfel ver
Stengel in Minfeln benfammen, bie fich in locere
filsige Aehren vereinigen, und Haben cine feine purs
purcothe Krone. : ' -

Blut:

f) Lythrum glaberrimum, foliis oppofitis fubfeffilibus lan-
ceolatis integris, pedunculis axillaribus. oppolitis capi-
talo trifloro.  Linn. fil. fupplem, plant. p. 249




Blutfraut, gefticltes, Mit Sfopblattern. 433

Za[mEmut; CtL‘ﬁZIBI"Ef, Lythrum periolatum g); man
finbet e8 inVirginien; fein Stengel madhft faft jtoeen
Gdube gerade in die Hohe, und ift wollig; 1eme
Blatter find fhmal und gleichbreir, und fifen anf et
genent Stielert einander qerabe gegentiber; feine Bluz
men {ind Flet, fifen einigeln th ben Winfeln des Sten-
gels, und bHaben eine blaf puepurrothe Krone und
3dlf Staubfaden,

o — — ibie Blumenteauben, Lythrom racemos
fum h); diefert weitfdhroeifigen Straud) findet man
im mittagigen Amerifa wilds feine Bidtter find gea:
“bert unbd eprund, faben einen glatten Hand, und
fien auf eigenen @ttc[en efranber geradbe geaentiber
feime Blumen' {tehen auf langen Stielen panrmﬂfe,
‘aufredyt, mit. enrunben Blateoeden verfefen, in einiz
ger @zsrfermmq bon etnander an langen Traubenfam:-
men, die’tn den Theilungsmwinfeln oder an ber Spife
ber Smweige fifen; ibre Kelche find, fo wie die Cmigm
ber Sweige und die Stielgen, baarig und Elebricht,

— — L e Tfopblatterty Weivericy mit cintem

~fchmalen Yjopblate, Lythrum Hy[?oplfolla DL btefcﬁ :

" @oimergervachs” findet man in Slavorien, in der
: @5&)11::15, in ’?‘cutfc[)[unb ; ﬁranfretcf) und England
an

2 L}'thrum foliis oppoﬁns linearibus petivlatis , foribus
dodecandris.  Linn. {pec. plant, 1. p.641. n. 5. fyft. ve=
get. pe 371, n.§. Lythrum foliis petiolatis, Gronovs
Virg. §a,

h) Lythrum diffufum, foliis oppolitis petiolatis oyatis, ra-
© ' ‘cemis” terminalibus, floribug oppnﬁus. Linn. fil. {up=
plem, plant, p. 250,

1) Lythrum foliis alternis. Liin. hort. Chﬁ' 178, ' Lythrum

- foliis alternis linearibus, floribus hexandris. Linip. fpecs
pL x. pi64a. nig. Syft. veget. p. 371 I §e

Fatuelepiton VIII, 2and, Ee
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434 Blutfraut mit ‘?bx)mlanﬁfattem.

an ﬁf:-erfcﬁmemmten Orten: Seine {Burgel treibt
smoeen bis drey Stengel, twoeldhe ungefahr einen Schuf

bodh wadyfenn, und fich in Aefte verbreiten; an ihtien

{tehen die fhmalen gleichbreite Blatter bald an dep ef:
nen, bdann wieder an der andern Seite; feine Blu:
men 1" nb £ em, fifien einjeln gur @eite der Stengel,
and haben eine Gellpurpurrothe Krone und fechs Stapbs

fabe,

Blutfraut mit ub‘pmianb[&tte’m, T.yt'hrum Thy-
. mifolia k)3 diefes @ommergemwache iff in Stalien und
fanguedof an fumpfigen Orten ju Haufe: Seine Blit:
ter find fchmal und gleichbreit; die unterften fte?en
einander gerabe gzaemiber ;. die obere baldb an bie
pann wieder an-ber andern Seites feine Blumen fifen
eingeln in den’ ABinfeln derBlatter, und Haben giveen
%Iattan‘age jur Seite unter fich; fie haben nue jroeen
5 @taubfabzn, ifr Kelch vier Sahne; ihre Krone b
ftebt aus vier Blattchen. :

— ].‘Darf‘onf‘fd)cs . L}thrum Parfcnf a-1);
biefes Reaut wadft in Samaifa wild, und dauert aus;

feine Stengel liegen jur Erde gefivedt, unbd find weitz

{chreifigs feine Blatter fiben auf Faum merflicpen
©tielen einander gerabe gegentibers fie Haben eiyen
gan; glatten Rand, und find nadend unbd obal; feine
SBlumen fiien eingeln ofine eigene Stiele, bald an die:
{er, Dann an der andern @e;te bes Stengels, und bil

oen

S SN

.
k) Lythrum foliis alternis linearibus, floribis tetrapetallsa
Liun, fpec.plant. i p. 642.n, 9. Syl veget, p. 371. n. 9
Lythrum foliis linearibus.. Sauvages fl, monfp. 49. -~
1) ‘Lythrum foliis oppofitis ovalibus, floribus feflilibus al«
ternis hexandris, caule diffufo. ~ Limm, {pec. pl 1 prG41-
B g Syll veget, P, 371 0y 30 ca Sl

it
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Blutfraut, portugicfifihes, 435

don burch ihre Verbindung unter ﬁcf) eine Art Traue
penfamme, welde eben fo abwechielnd fiehen,

MBlutkraut, pormgieﬁfdjeg, Lythrum lufitanicum

¢6 ift in Spanien und Portugall ju Haufe, und nake
mit dem TBetverich verwande, bauert auc), toie bies
fer, aus: Seine Stengel wachien feltert diber einen

-~ ©duf fodys feine SBiacter find glate und langenfdys

mig, und fiehen ju brey bepfammen; feine Blumen
haben eine Hellrothe Rrone, und gehen Staubfaden;
fie ftehen in Uehren bepfammen. '

e —— quitlformites, Lythrum verticillatom m) 3

¢8 wachft in Birginien wild; feine Stengel find fleif,

Cyperben ungefabr anberthalb Schube hody, und vere
 Breiten fich {n viele Wefte; feine Blatter find Tangliche
“unb auf threr untern Flade filzig, und fien auf faum

mertlichen Stiefen einander gerabe qegemiber; feine
Blumen Babet eine hell purptireothe Krdine, und fiken
immer wehrere auf eimem gany furgen &tiele, an der

©rite bes Stengels und der Aefe in ABicteln beys

fammen, -

o m;tb.;:nfécmfgég, Lythrum virgatom n)j

¢8 wacht in Sibirien, in der Tataren und in Oefter-
reich wild; Sein Stengel ift rifpenformig, unbd treibt
bald auf diefer, Danit wichet auf ber anbern Seite

Ee 2 Aeftes

m) Lythrum foliis oppofitis, floribus verticillatis. Graosov.
fl.virg. 52.  Linm, {pec. pl 1. p. 641, Sylt.vegeti p. 371
0. 4. i

R) Lythfum (auftriacum) foliis oppofitis lineari -lanceola=
tis fubfeffilibus nitidis. ~ Facquin fl. vindob, p.243. "Ly
thrum foliis oppolitis lanceolaris panicula virgata, Hoa
ribus dodecandris. ~Linu. fpec. plant: I p: 642 n<Ios
Lythrum foliis oppolitis lanceolatis, panicula virgata,

_ feribus dodecandris ternis; Syl veget, p. 375y vl

2
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436 Blutfraut, fpanifhes. Staudiges.

Wefte 5 feine Blatter find gldngend, glatt und {Himal
langenformia, und fifen auf Faum merflichen Sties |
len einanber gerade gegeniiber, felten abwechfelnd aufs |
der einen, bann wieder auf der andern Seites . feine
Blumen Haben eine purpurrothe Krone und Fwdlf
Gtaubfaden, und fifen ju iwo oder dren auf eigenen |
Siticlgen tn Blumentrauben benfammen, die abmwedh:
felnd, bald an etner, dann an der andern Seite bes
tengels und der Jweige in den ABinfeln der Blatter

: {iehen.

ﬁ{uxftqut, fpanifches, Lythrum hifpanicum; 8 ift
in Gpanien und Portugall ju Haufe, und dauert aus:
Seine Stengel find jart, wachfen nidyt 1ber jehen
Solle [ang, und breiten fidh nady allen Seiten aus ;
feine Blateer find langlidht-eprund, und fien unten
~ einanber geradbe gegeniber, nad) nﬁen su aber abwedhy: |
' felnbd, bald an biefer, bald an jener Seites feine Blu: |
men {ind siemlich grofi, haben fechs Staubfaden und
eine bunfelrothe Krone, und fiben eingeln an Her Seite

ber Stengel.

— — —  ftaudiges, Lythrum fruticofum 0): e8
fommet aus Sina, und hat eine geriffene Borfe;
AeineBlatter find langenfdemig, und auf ibrer untern
Klache ettwas filsigs fie baben ecinen glatten SRanb,
unb fifien ofjine Stiele einander gerabe gegeniiber; die
Blunen Haben jehen Staubfaden, und fiehen eingeln
auf eigenenSticelen nabe am Gipfel der Sweige; thre
Krone ift Firger, als der Kelch, und diefer ffxr&er alg

bie @tfd)led)tﬁtfgetlm
2Lt

0) Lythrum foliis oppofitis fubtus tomentolis, floribus de-
candris, corollis calyce, calyceque genitalibus breviori=
bus.  Linm fpec pli 1. p. 641, 0,3, Syft, veget.p 371. A

ar
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Blutfraut von Caethagena. 437

Blutkraut von Carthagena, Lythrum corthagenen-

fe; diefes Sommergemadys finbet fich bep Carthagena
in fchattichten und ermas feuchten Lalbern; es wachit
aufrecht einen Halben bis einen Schub hod), und hat
gundlichte und haarige Stiele; feine Bilatter find fpibig
und faufen an benden Enden {hmal jus fie fiehen auf
cigenen Stielen cinandze geradbe gegeniber, und find
etwas rauf; ihre Blumen find Fein, unbd fiehen meis
ftens eingeln an den Seiten; fie haben einen harigen
Kelch, eine purpurrothe Krone, und eilf, am gewdhn-
lich{ten sdIf Staubfabess jede hinterlaft vier breics
gedtiicfte rundlidhte Samen p).

Blutkraut, YWeiderich, Aehrenweiderid) , Durpurs
‘voeiderich, gemeiner putpurrother Leiderich mit lang:

Tichtenn Blactern, brauner Weidertd), rother Aeives
tich, LBeidenfraut, blauer Fuchgjchmwans, Lythrum

_Salicaria q); ¢8 wachft in gany Eutopa und &ibirien
© om MWaffer, und dbauert aus: Seine TWurjel treibe
. mefrere gerade und ecfige; audh wofl fechsedige Sten:

gel, welche big vier Schube hody wachfen, und purs
purbtaun finds feine Blaster find langen: obder viel= '
meht hersformiag, und freben meiftens paativeife, ju-
weilen audy gu drey, felten ju vier bepfammen ; feine
Blumen Haben jodlf Stanbfader und eine fchone pue-

putrothe Krone, und frehen in Aebren benfammen:

©s pebdre, fo lange es nod) frifd) ift, unter die gute
und gefunde Suttergemachies alles Bieh frifit es gerne,

und pas SBollvich madyt fich an feine Blatter und

Ee 3 ©piben,

Linn, flor. 1app. 197-

)’ Facquinhiftor, flirp. americ. p. 148.

q) Lythrum foliis oppofitis.  Limn. hort. Cliffort. 178. Ly-
thrum foliis ‘oppofitis cordato-lanceolatis, fioribus fpi.
catis dodecandris. = Linn. fpec. plant. 1. p.640. n. 1.
Sylt, veget. p. 371. n, 1. Lythrum foliis veriicillatie.

I




438 Bluterait, Jenlonifches,

Gpifien, wenn fie noch jart find; einige ribmen o8
alg ein MNitcel wider ven {hargen Kornmwurm, und
faffen ¢s in diefer Abfcht um und auf die Kornhaufen
Yegent; Bleditfch 3ahit es aud) ju den Phanzen, el
che ftatt der Sobe jum Gerben gebraudyt werden fons
nen; unb von den aberglaubifchen Einmohnern Sibiz
riens tird es alg Yauberfraut gebeaudht: Seine Blus
men werben fleifiig von den Bienen befucht, elde
parauf Stoff ju Honig fammlen. Schon fehr fribe
fhaben fich die Aerste feines frifch ausgeprefiten Saftes
in Gefdymwiiren und Entyiindungen bedient; Jn un:
fern Seiten haben Nisley, von Aaen, von Stord,
Blom, Gardane, Heuetmann, Quarin, feltence
PBhunten und ABurjeln, ald bas anfangs etmas ju
fammensichend , hintennady aber fefir flavk fdleimig
{hmecfende Kraut, ju cinem Strupel alle jrwo:bis
‘dren Stunben, ober ju einem Ouintdyen drepmalibes
Tages, ober gu einem Ouintchen bis ju vier Strupeln
Morgens und Abends im Pulver, feltener und dann,
in ftarfern Geichten den A6fud davon nad) dem ge:
phirigen Gebeaud) abfifrender Mittel in Rubren and
anvernt, foaar in langwierigen Baudhfiiffen, vornem: |
fich in foldjen, welde von Eefchlaffung der Gebarme
fommen, mit gutem Erfolge verordnet, . '

Blutkrant, Ieylonifches, Lythrum Pemphis r); bie |
fer graue Straud) wadhft in Seylon am Stranbde. mild;
er ift vauch s feine Blatter frehen an der @pife ber
' Bweige bicht beyfammen, immer jroey einanbder gerade
gegentiber; fie find [anglicht und ungertheilt; feine
Hlumen paben jrodif Seaubfaden, und fien ¢inaef:;

£ ' auf

t) Lythrunt fruticofum hirfutum, foliis.qppoﬁtis_ oblongis
integris, flcribus axillaribus pedunculatis {olitariis, caps
fulacircumfcifla uniloculari. Lina, fil. fuppl. plant. p. 249
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Blutfraut, Blutling, 439

auf eigenen Stielen in den AWinfeln der Blatter; iy <1 SR
Relch hat an feiner Miindung swdlf ungleidhe Sahue; Wl
ihre Krone ift weis , und befleht aus fechs Blattdyen; -4 i
ihe Samengehiaus hat die Geftalt einer umgetehrien Lol
Bicne, und intvendig Feine Jacher,

Bhitkraut, sweyblatterichtes, Lythrum dipetalums);
diefe fchone Elebrichte und mic Borften befefite Staude
ift in Amerifa juHaufe; ihre Stengel troiben abivech:
felnd, Bald auf diefer, dann tvieder auf ber arndern

- Seite Ueftes thre Blatter find enrund«langlicht auf
benden Flachen von feinen Vorfien raul), auf der cbecn
alangend, Baben einen gang glatten Htand, und fiben
ohne eigene tiele unten ju dren bis vier rund um ten

~ ©tengel, nbent an den Sweigen paarweife; feine Blur

* men hangen in cigenen Srielgen in den Adinfeln der
Blatter; he Keldy ift {chmal, FHebricht und mit Bor:
ften befeits ifre Krone aufrecht und viofet oder blau;

. fie befteht aus zwey grofien umgefehre eprunden Blatts

" chen. 5 (Gm.)

Hlutlint, Phalacna facraria £).  2lutftreife, die bar:
bacifche. Ein Nadhtvogel aus dem Cefd)ledyte der
Spannenmefjer (Phal. Geometrae), die gefben Flie

- gel haben cin fdhiefes blutfarbiges Band, welthes an B
ber untern Seite Faun zu fehen iff. Die Hinterflli E
gel find gelblich toeif,  &r Fomme aus der Barbatey. E

‘ (Gr.) |

Ee 4 2luts

i

s) Lythrum hifpido - vifcofum, foliis ternis {. oppolitis fefs
filibus ovatis, floribus axillaribus nutantibus dipetalis.
Linn. fil. fuppl. plant. p. 250. ,

t) Limn. fyft. nat. Tom. L. P.1L p.863. n.220. NTillers
Mat. Goft. V.2h. 1. B. & 709. n.220.  Juesling Ber;.
€. 40. n, 768. Fabricii Syft. Entom. p. 628. n. 42. Goerze
Entom. Beitr. IlI. Th. 1il. B. p.'3c8. n. 220.
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440 Blutlippe, l '

Dlutlippe, (Condhpl) die gefchandete Venus u),
Diefe giemlich gemeinne BVenus hat lange in den KLabiz
netten berborgen gelegen, tndem fie fich unter dieTell:  ©
mufcheln verftedt Batte, mobin ifr die eingebogene
Borderfeite, und felbft die Befehaffenheit des Schlof:
fes einiges Mecht zu geben {hienen.  Hr. vonBorn
gab ihr daber den Namen der unachten Telline, und |
vamit vin feimem Wderfe, die Venus deflorara niche |
fehle, fo nabm er Venerem decuffaram bafie auf,
nannte fie die 2lutlippe x) und madyte darum bdie

Sache

u) Lifter Hilt. Conchyl, tab. 425. fig. 272, Chama diffu-
fior, intus violacea, flriata, ex purpura radiata. [.
Mauritio. Barb, Seba Thefaur. tom, 1. tab. 86. fig. 17.
p. 178, Bnorr Bergn, TH. 11, tab, 20, fig. 5, erfteAusg.
©. 38, das Steabloupler,  Jweyte Ausg. &. 199, die !
Hacafanichilpe  Tellina gari.  Beydes ift fal{ch, It, i -}

© b, V. tab. 14, fig. 2. S.18. dig fteablichre Pacafians
Miujchel.  von Lorn Index Muf. Cael Vind. P. 1, p. 20,
f. Tellina anomala. Die unichre Tellmufchel.  von
Horn Muf. Caefl Vind. Teft. p.31. 32. €bemnig Cons '
cholient, Th. VI, .93, tab. g, fiz. 79 bi8 82, verglichen
mit¥h. VI, €. 9. Venus deflorata, tefta ovali tumida,
longitudinaliter {triata, ftriis transverfalibus exafperata,
eardinis dentibus primariis duobus, altero bifido, late-

- valibus nullis, miargine crenulato, @ronop. Zoophyl,
E. 270, m. 115z, 2Avgenville ieuefte frang. Yusdg. tab. 49,

| 7 E). - ALy
- g Einne Syft, nat. ed. X. p, 687. fp. 108, ed. XII, p.'1133.
1p. 133, Venus deflovaca, tefla ovali longitudinaliter ru-
gofa, antice violaceaunymphis atris, Habitat in O. Eu-
vopaeo, Tefta latitudine ovi, a cardine ad peripheriam -
rugofa, albida. Larus antegrius, praefertim interne, vio= |
laceum. Winller Ynneifch. Natucf ThH. VI, &, 272, die
Dlutlippe,  Kinné Natucf, ded Thicrr, TH.IL S 477.
Wieine Ginfeit. TH.IIL S, 131. Venus deflorata, Dig
geichandere Venus.

%) Ind, Muf. Caef, Vind, P.1, p, 56. Verus deflovara, die

Dlavlippe, von Born Mufi Caef, Vind. Tefl,;lp. 68,
Chenmmnin IH. VI, ©, 58,

e o e e T w x—m
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Gadye nicht beffer.  Bronov y) mat fiber unfre Be-
nus goeifelbaft, un®d fertigte das Benfniel feiner
Sammlung jo fury ab, daf er nur Linnes Befchrei-
bung twieberholte, und blos hingufesite, was ung eben
nicht viel hilfe; Habitar in mari Europseo, Selbft
bey dem Heven Chemnis lag diefe Muiche! unter den
Tellinen, bis er fie durch ven Heren Drof. Rbesius
genauer fennen lernte.  Sc) Habe fie durch metnen
Spengler nod) frifer gefannt, und id) habe fo ehen
pas Benipiel vor mie liegend, in weldhes Herr Speng:
ler bag Venus deflorata mit eigner Hand gefchricben
hatte,

tach Linné hat die gefchandete BVenus einen
-enformigen Bau, fie ift fenfred)e gerungelt, vorn blau
gefarbt, und hat {hmarse Nymphen.  Sie wobnt,
wie Linne fernet fagt, in den européifchen AMee:
ren, Hat die Breite eines Ens, ift vom Sdloffe herab,
bas ift fenfrecht gerungelt, und weifilich, und die Vor:
berfeite iff, befonders inwendig, blau gefarbr.  Mieine
grofite Duplette ift stven ol lang und orep Zoll beeit,
und hat eine uberaus ftagfe Schale, die an jingern:
Denfpielen gans natdelich {hmwacher iff, Die stemlich
ftarfen fenfrechten Streifen, werden von feinen Oueer-
ftreifen durchjchnitten, und erfheinen dadurdy rinse
licht, weldhes befonbers an der etmwas faffenben Vot
betfeite, vorziglich an grofien und vllig augaemach:
fenen Bepfpielen fenntlich iff.  Denn ba werden bdie

: Ee 5 fent:

—

y) 3n feinem Zoophyl. im Reaifter, wo ev bey deflorata
- ein Fragseichen jum Beweif feines Yeifcls feBt, daber
er auch diefen Linneifchen Namen in feinem Mufeo Gro.
noviano gar fibergehet, und uné fehit-ein bollandifcher
Jtame. Bwar witd die Abbildung aus Seba t. 86, f. 17, .
in dem Mufeo Leerfiano P+ 734. 0. 1291, angefubrt, abep
unter ben Dacafian: Duplegren, und alfo unter den Tellinen,
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fenfrechten Streifen von feinen dicht an einanber lie:
gendert Queerftreifen durchichnitten, und fie etfchefs
nen beynahe fhuppicht.  Ueberfhaupt fichet man auf
per gangen Schale fiarfere und fhroadyere Streifen,
gerabe aber nidyt in der firengften Orbnung. Diefe
Mordetfeite ift jumeifen von aufen; allemal aber von
innen violetblau qefarbt, und vorzialich im erfien
Ralle {ind die Nymphen, bie mit cinen gtemlich lans
gen, ftarfen, und ftark erhdfecen Horn: oder federars
tigen Banbe bedeckt find, fdywarsblan oder vielmehe
fhrwars,  Der Herr von Worn will anch am Afeer

ein feines dfinnes lederartiges 2and bemerfe

‘baben i aber er ift hHintergangen roorden. An man:
chen BVenfpielen {ind die ABanbde der Sehale am Aftee
~ fornfarbig, und man folite glauben, bict liege ein
atoentes feines hornartiges Band, weldhes bod) nidy
ift.  Bon ber Art befie ich felbft einBepfpiel. Der
B irbe! fteher nidyt im Mictelpuntte ber Schale, bie
SiBirbelfpifien aber Fefren fich gegen einander und be-
eifren fich. Das Schlofi hat in ber einen Sehale
awen Mitcel;ahne, in der anbdern finde id) an den mef
veften Beyfpielen meiner Sammlung nue einen elngl
gen Sah, und nut einige BDeyfpiele haben, ifree audy
sen.  DieSeltengihine fehlen ganglich. Das mag
wohl die erfte Gielegenfeit gegeben haben diefe Venus
uneet bie Tellmufcheln ju fegen. €8 iff wahe, gan
it bag Schlof den BVenusmufdyeln nidyt gleich, aber
auch nicht den Tellmufdyeln. Jndeflen liegen dod)
bie bepben Bihne der einen Schale allemal fdyrag, und
find alfo Dentes divergentes, tie fie riach Linne be
pent BWenusmufcheln feyn miffenn,  Diefe Mufdel ers
fcheinet in vielen Abanderungen.  Die Grdfe iff ber
fchieven. Meine Fleinfte Duplette ift niche gar 3 3oll
fang, und einen Joll breit, Das Ausmaaf der grofs
ten habe id) bereits gegeben,  An Fleinetn EBelpfpi‘e_Ier't
Ry P in

gy

e — e
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~ find freplich die Rungeln weniger Fenntlich, fnga: auch

an mandyen gtdfieen Bepfpielen, fie find aber dodh
alfemal vorhanden.  SBie alfo YYTller in feinem erz
ffen Texte gum Rnorr diefe Mufdhel bemohnerachtet
anter die glatten Gienmufheln recdinen fonnte, as
acfiet od) mafelidy dber alle Sen{henvernunfe. Die -

©dyale iff an mand)es* PBepfpielen felye frarf, an man:
dyen viel fdywadher.  Allemal ift die Schhale bauchicht,
podh) mandymal mehr, mand;mnf eniger, Der Farbe
ntach fand von Born in dem Kapferlichen Kabinette

~3u MBien, vier Abanberungen:

1) Blafigelb, inmendig gelb.

2) SWBeiff mit violetten Spifien und gIe;d)farbtger,
o, t. bioletblauer Hiblung,

3) Wiolet mit yoeifien Stralilfen, mit blay und
weifigeflecter innerer HiHlung,

4) Beiff mit mennigfacbiger HOGlung und -
Spiben.

S befifie 15 IDupIettm und bier emge[ne Schas
fenn, und bier ungleich mebr Abanderungen, die ich
im finften Bande meiner neuen fitteratur befdhreiben
werbe, et merfe ich nur anl, daf diefe Mujchel
entmwebet einfarbig, weifi, weifigran, gelblidh, rdch:
lich, blaulich, oder auf foldyem Grunde mit blaufichen
ober tdthlichen Strablen bejeichnet erfdheine. Nady
Lifter ift es die Sniel St. WMautitiug und Barbados,
nad) Linné und Gronoy das eutopdifde Wieer, nach
Spangler SIBeﬂmbmn, und nacdh Chemnin befon:
bers die weftindifdhen Suderinfeln wo man dicfe Miu:
fchel baufig finvets idy Habe fie auch von Suinea er-
balten, (s

Blut:
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Bluemantel, (Condypl.) der blutrotbe Niantel 2).
Der votbe Nantel.  Wahridyeinlid) FannteLinneé
weiter feine alg rothgefarbte BVenfpiele biefes Wian:
tel8, fonft roticde er ihn nidyt den blutrothen genannt,
fondern {hm einen andern allgemeinen Gtamen ertheilt
paben. Gt hat nady Linné Befchreibung gleiche
Sdyalen, 22 tauhe Strahlen und ungleidye Ohren,
SBennahe ift fein Vau cund, denn meine grofte Duz
plette ift 2. 3oll lang, und 1330l breit. Er gefhdrt |
paher audy nidyt unter die fleinflen Mantel, dennee |
erlangt eine mittfere Grdfie, dafer ihm auch Linne
cite Teftam majufculam beylegt.  Die 22 Strablen

fip |

z) Lifter Hift. Conchyl. tab. 185. fig. 22, pfyne Befbreibung.

" Bualtieri Ind. Teltar. tab. 74+ fig. M. Peétuniculus ftriis
jmbricatis, et muricatis, ex rufo et fubalbido variega- |
tus. Sorskal defeript. animal. in itinere obferv. p. XXXII,
n.a2. Offrea fangumea.  Ehemnis Condhplient. $h. VIL

' &, 326. tab. 66. fig. 628. der blutrothe Yiiantel. Peclen
fanguineus tefta inaequaliter aurita, longitudinaliter ra-
diatim {triata, firiis 22, muricatis margine plicato. Bto:
nov. Zoophyl p.275. n. 1183. Offvea fanguinea. — Ha-
birat in Oceano Americano ad Curaflaviam. Muf. Gro-
novian. p. 99. 0, 944. Roode Mantel. Muf. Leer{ian
p.107. n.1053. 10 ein Adamadupler aus ihe gemadt
witd. : ! A

- Linné Syfl. nat. ed. X. p. 698. fp. 167. Offrea fangui-
nea tefta radiis 22. feabris. ed. XIL p.1146. {p. 198. Oftrea
[fanguinea, tefta aequivalvi radiis 23..fcabris. Habitat in :
O. auftfaliore. Muf; Regin. Lud. Ulr. p.528. n.xir. Tefta |
majufcula fuborbicularis, utringue aequalis: -Radiis 22.
modice convexis. Fornicis radii fcabri marginibus trans-
verfis. Auricula altera latior, bafi excavata, {ubtus
ciliato-aculeata. Color fanguineus: intus fere eodem
colore purpureus.  Yinller Rinneifd). Jaturf. . VL
&. 309. der Blurmantel,  NB. unter deden pon Yrfiller
anaefitheten drep Ubbildungen aus Hnore gehort feine
Bieher. Linné Natucf, des Thiere. Th. 11 S. 489. Micine
Ginleif. $h. UL S, 312. der bluvothe MWigniel.

i

———
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find Fenntlich genug, aber gerade nicht die ftarfften,
unbd fie find mit Seuivpen befest, die, wenn die Schale
nicht abgericoen iff, erbaben genug find, aber nur fel-
tent alfo erfcheinens an bee Unterfdhale {ind die @rraf;f.
len gemeiniglich feinet, tunder, erhabener, abet auch
tauber als an dber Oberfchale, fo ift audh die Unter:
thale etwas fichtbarer gerdlbt, alg die Dberfdyale,
teil es aber eben nicht auffallend ift, aud) beydoe Scha-
len gerade nicht die ftarfite SIBdIbung Haben, jo fonnte
Linne viefem Mantel alleedings gleiche Scalen beys
fegen. ' S5n ben Jurdhen jwifchen ben Strablen liegen
“auch -fenfrechte;” abet glarte Streifen, daber fich bie
22 Strahlen, bdie Linne forders, etwas fdhwer 3ahlen
loffens wenn man fi¢aber oben‘am SEBicbel, oderin-
wenbdig nach ifren Juechen 3able, fo Fommt die vom
Linné angegebene 3ahl gut und rightig heraus. Die
Unterfchale, die bey dem Linne ben den Manteln
_ Fornix, fo foi¢ die Oberthale Operculum heifit, fen-
net man bey dem vothen Mantel an bem unten aus:
gefchnittenen Ofre, unter welchem einige Spifien ober
Dornen {tehen.  Diefer Ausichrite des Obrs und .
 biefe Dornen find aber dem Blutmantel nicht eigen;
benn Linne fat eitre gange Clafie von Manteln, bdie
- biefes Kenngeichen haben, und die er Pellines auri-
cula altera intus ciliaro-fpinofa nennet.  Hierunter
gehdee audy unfer Blutmantel; doch ift die Anzahl der
- Dornen nidht bey allen Bepfptelen gleich.  Meine
Fleine blutrothe, Duplette 11 Joll fang, 1 breir, hat
ihter 65 meine jiwente, die braunroth mit etwas weif
veemifdhe ift, 13 Boll dang, 1 breit, hat ihrer
75 unb die dritte 2 ol lange pficfchblithfarbige und
ounfler geftrablte hat ifhrer 9.  Diefes mit Dotnen
' Befefite Ofr Hat aufierdem ‘einen gerungelten,” efwas
- fibergefthlagenen und bervorragenden MWulft, daf alfo
~ bies Ofe langer it als das-entgegen gefefite Ohe der
: ' : : Dbey:
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- ObetfHale. * DieOhren find auf der einen Seite una
gleidy Firger alg auf der andern, und aljo. hat biefer
Tantel, wie mebrere, ungleiche Ohren. O Sarbe
ift, twie ich aus meinen dren Dupletten gewiefen Habe,
perfchieden, immer aber ift bie Unterfchale Heller ges
fatbe, bald geflect, baldo mit dbuntlees halbmondfoes
migen Queerbandern gefdhmide. - PNach Linne fine
bet man diefen Mantel in den Adlichen Yeeren,
nach Gronow inhem aftibanifchen Wieere bey Cus
rafao, und nach Chemnin bey der weftlich: afer
Eanifche: Rite, bey den woeftindifchen Ylecer:

_1fern, und an den Stranden des mitclandifchen
Yiecves; Chemnirs fagt in/grdfter Mienge; und
pod) gedenten feiner fo wenige Schriftfteller?

L]

Alutmund, YTeubollandifcher, Phalacna Corones a);
" Ein Nadroogel aus bem Gefchlechte der Spinner,
‘it dachfdrmigen Skigeln (Phal. Bombyces slis

deflexis),  Die Vorderfliigel afchgrau, die SHinterfil:
gel weiff mit einem blutfarbigen Flecen. (Gr.)

Bluctohr (Condyyl.) Oer b[utig{é Mund, Linne: der
rothmindige Helix, Schr, b).  Leil bie éjagunbg
' . g

@) Fabricii Syt Ent. p. §79.1. 78 Goetze Entom. Beite. I
4. Th, L. B. p.s2. m 31,
b) Scba Thefaur. Tom, IIL tab. 4o0.' fig. 6. 7. p. 123, , DO |
" Born Ind, Muf. Caef. vind. P.I. p.4oco. Helix haema-’' {
tragus.  Ds Hlutohr. von Xo¥n Muf. Caefi Vind |
Teft. p. 387,  Helix haemaftoma. aerr von Xorn bevuft
fid noch auf Gere Belufiig. rab. 23. fig. 328. weldes i
nidt veraleichen Fann. :
Linné Syft. Nat. ed. X. v 773. Sp. 607, ed. XIL pe .
1247. {p. 694  Helix hatmaftomss; tefta imperforata {ub-
rotunda fufca; fafcia lengitudinali alba, apertura pure
J s pureds
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.. Bfnung in dbie Oueere verlingert und: ohefdemig ift,
.. 4o hat ihe der Herr von Zorn den Namen bes Blusts
<. obte gegeben, der wahrfcheinlid) anders wirde aus:
gefallen fenn, wenn er anfanglich mufite, daff bdiefe
- @dynece {chon einen Linneifchen Namen Hatte. OB
in dem Leerfifchen BVerjeicdhniffe unfer rothmindiger
Helir gemennt fen, ob fich gleich Herr Meuf: chen auf
die Abbildung tm Seba berufe? dardber bin ich dar:
um gweifelhaft, weil er feinem Vepfoiele einen Liabel
« bepleat, den unfer Blutohr nicht bat, und nach Linné
nicht Baben fanm. . Denn es flehet nicht nur unter
. {einen Helicibus imperforatis, fonbern er befchreidbt
- ibn aufierdem -noch) folgendergeftale: er hat Feinen
LTabel, einen abgerundeten Bau, eine braune, bredh
eiue twetfie Ourerbinde unterbrodiene Farbe, und eine
rothe Mundofnung, Diefe Sdinecte hat filnf etras
-abgerundete Bindungen, die nue durd) eine fhroadye
_finie bon'etnander unterfchicden find, diefe Lindun:

aen fietgen poar tn bie Hibe, enbtgen fich aber in cine

ﬂumpfe

|_

purea. Habitat. = < Munf, Regin. Ludw. Ulr. p. 671,
'n.377.  Teltatonvexa, transverlim flriata fufca; fub-
tus alba falcia lutea. Spira convexa,obtufa. Apertura
oblonga, paene elongata, intus alba-teé‘to purpurafcente.
Labium exterius acutum, reflexo obtufum purpureum.
Labium interiuy reflexo adnatum, purpureum. Umbilia
eus nullus. . UTuller Linneifth. Natuript, The VL S. 577.
dex Rothmund, filler becuft fich fehr unvichtig auf
Anore Th. 1. tab, 21. fig. 3. Linng Naturf, des Thierr.
£h.11I. &.566. icine Einlelt, ThH. 1. &. 160 tab. 4
fig. 5. 6. der blutige ¥ITund,
N7iller Hitt. Verm. P.IL p.73. n. 274 Hefix haemina
floma, Tefta imperforata, trochiformi caftanea, faftia
....alba, apertura ovali, labro reflexo, fanguineo.  Dan.
; Raﬁu-mwd Snekken ; Der Huide Baand, - Muf, Leesh: P I4a
n. 1072 Bruyne' Navel- hooven, mez wirre banden ‘en roode
lippen.  Cornet umbiligue a fafties blanches et levre
rouge, : i
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ftumpfe Spifie, tnd dadurch wird ihe Bau cinigers
mafien Fraufelformig. Die erfle LBindbung if mefye
als senmal fo grof als bie folgende.  Die Munddf
nung it lanalich, ind verlangert; der Saum ift jiem:
ficfy breit, von aufen tibergefchlagen, und fat eine
{charfe Kantes von jenen ift er glate, und roth ge:
facbt.  Audh die Spindellefse ift roth, mit der Schale
{el6{t genau vereiniget, und in det Segend ves Nabels
fiehet man ¢inen tiefen, ebenfalls roth gefarbten Ein:
druck, aber feinen cigentlichen Nabel.  Der Schlund
" unb bag ganze Snnre ber Schnecte ift weiff, die aufs
fere Tarbe aber ift braun, an meinem Bepipiele etivas
Belle und unten nady dber Spindel ju lieat ein breites
weifies Oucerband, die lefiten YWindungen find rdth:
lich, ohngefahe rie Sleifhfarbe.  Die Schale fat
unfenntlihe Streifen, die man mefr Rungeln nens
U nien mdchte, bie fenfrecht, aber in ciner etwag fchras
Lo gen Ridhtung laufern. Linné nennts Oucerfiveifen,
“und e muf fidy alfo dbie fange der Schnecte, nach dem
fauf der LBindungen gedenfen. Miein Exemplar ift
. etmas mebe ald 1X3oll breit, und nidyt gany fo hod.
Sieba fagt ung, daf diefe Schnede in dem mitters
néchtigen Amerita su Haufe fen, aber man Fann
fich auf feine Nachrichten nicht verlaffen, vom Heren
‘Spengler in Kopenfagen, habe id) die weit ficfrere |
Nachricht, vaf es eineZrdfchnecte fey, bie man auf
per Tnfel Ceylon findet, fie ift inbeffen (beraus fel:
ten, wie denn bas Benfpiel in der Leerfifchen Anction
mit 17 Gulden bejahlt wurbe, - :

Bonanni fihre in feiner Recreatione Clafl. IIL
fig. 371. p. 166, und in bem Mufeo Kircheriano Clafl.
1M1 fig. 364. p. 473. aud) eine Schnedfe mit einer
weifen Binde an, auf die fich auch LNInller in feiner
Hiftoria vermium beeufts da fich aber diefelbe in eine

- fchacfe
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fharfe @piie endiget, da ihe 2onanni eine faft
runbe SN unvofnung benlegt, von der rothen fefie aber
gany fchroeigt, ‘fo Fann fie unfer Blutohr nidyt fenn.
Sie i das golbgcibc Spihornmiteiner vweifien
Binde., c) (S.)

Blutpapagey, Pfittacus haematodus. &, unter Pas

pagey.

z.slutpﬁansc, Alutbraut, Blucwoursel, Sanguing.

riay iff eite Glatrung ausbayrender @*mac{ﬁe ang
pem mitternachtlidien Umerifa; ibre Blumen haz
ben viele Furge (Jtaubfamn, pie.auf dem Fruchibodbert
fiken, und einen fanglichten zufammengedriicften

- Kenchtbnoten; ihr Keldy falle bald ab, und befieht qus

3wen enrunden vertieften Blactchens ihre Krone bes
freht gcmobnhfﬁ aus afbf , jumeilen aug zebn,®andy
woli[ 3wolf, reelche [Gnaliche, ftumpf, ausacbreitet,
unb, twag die intrere becrift, abmedhielnd fchymaler find;
fie Hinterlaffen eine enrunde Schote mit vielen Saz
men.  Yhan fennt bisher nur eine Art, meldye pou
ihrem SBaterlande canadenfis d) beifit; fie mwachit in
ven-StBalbern, und ift faft wie Schdlfraut voll voir
eothen ober dunfelgelben Safte, womit fich die Ein:
gebuﬁrncn bemaflen; ibre ABurzel iff bicf und fei-
fchia, lauft Horizontal unter ber {Erbc, und fo{I tenr
fie 6los gefaut, auf bie gebiffene Stelle gelegt wicd,
0a8 GJift ber Klapperfchlanae Herausiichen; aus ihe
fommen fowofl Blumenjdafte als Vlacter, unmiteele

; bats

€) Neine Abhandl. von den Fiuconcdhylien S, 329. memc, |
‘Ginleit. TH UL S.208. n.107. - :

.- ) Sanguinaria. L, fpec. pl 1. p.723. Syﬂ:. veget., pa

-t

466. Sangumana minor, flore fimplici,  Dillens Hoxte
Eltham. 335. t. 252. f. 336. oy

Whaturfexiton VUIL 25400, 5§
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bar; fene find, ehe fie hervorbrechen, mit der jarten |
Blumentnofpe -in_ein Blatt, wie in ciner Scheide ;.
eingebillt, und nacfend, eigen fich vor dben Blattern - |
{chon im April, tragen nur eine Blume, und werden . |
. bhodhftens einen halben Sdyuf bochs ' diefe gleichen
STeigenblattern, fommen erff, wenn die Vlumen wel:
Fen, und dauern nur bis ju Unfang ded Sommers;. [
die DBlumen find bald grofer-e) balb fleiner, bie Krone |

weiff, guweilen gefiillt £), (Gm.)
Blutpunte, Elater bipuftulatus. &, Springtifer.
4— — — Phalsena pulchella g) Ein Nachtvogel

aus bem Gefchlechte der YNiotten (Phal, Tineae),
Die Naupe ift haaridht mit einem fleinen Kopf; von
Geftale foindelformig, und lebt auf der Sonnen:
voende (Heliotropium® Europaeum), . &te madht
bey der Bermwanbdlung ein diinnes Gewebe an der Stoe,
- Die BVorderfliigel find oben weif mit vielen {dhmatzen
und blutfarbigen Punften und Fleden, die Hinter:
flfigel eiff mit einem etwas breiten gejacften fhrars
en Rande. Unten faft eben fo gezeichnet toie oben,
nur daf die rothen lecfen auf den Oberfligeln breiter
' und

g
i

e) Sanguinaria major flore {implici. Dilles. Hort. Elth,
" 32¢s t.oasa. f3 25, : .
£) Sanguinaria major, flore pleno. Dillen. Hort. Elth. 337. f
t.252. f. 525, ' ; t
), Linn, {yft. nat. Tom.I. P.Il. p.884. n.3459. Hillers
Nat. Spft. V.ITH1.B. &. 736. n.349. Lepechins Reife I
dburch Rufland P.L &.302. Glagdbachs neue Schmets |
terl, t.35. £ 5. 6, Sulsers Gefch. der Fnfl, S, 162. ¢ a3 |
f.rr, 9Bien Schmetterl & 67. C. n. 9. Schaefi Icon. ]
t.122. £ 1. Fabricii Syft. Entom. 'p. §86. n. loa. Spec.
Inf II: p. 203. n. 142! Cramer Pap. Exot. P. I.p. 108.
t. 109. . E. F.  Scopoli Ent. Carn. p. 208, n, §14.  Goerze
Ertom, Beitr, LIL Th, IV.Bs p. 79« n:349. ‘g
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und grofier erfeheinen, und f{ich nidhe weit vom Nande
eifté brefte fchwarge Binde und in der IMitte eine
fdymalere seige.  Auf ven Uncerfligeln fchimmert bet
mondfirmige fchmarge Sleck burdy, unbd Wber bemfelz
ben {ft nady bem obern, Sande ju nody ein fchwarges
unfdrmlicher Fleck g fehen.  Die Aiener nennen
fie die Sonnenvoenden:Lule, @ ')
r.

Bluteand, Phalaena Carnella h), Die SIEETCE)L‘OHB,

Ote vofenrothe 2inde, die vofenrothe und telbe
Schale. Ein Nachtvogel aus bem Gefdylechte der
iotten (Phal. Tineae); bie Sligel find gelb niit
einer vofenrothen oder fleifchfatbenen Binve, die Hey
etnigen buntler iff, unt fid) der Blutfarbe tafert,
Die Unterfliigel graw mit einem Gellern Saume,

e e L N e ([I;ufngﬁ"ﬁi)e, Papilio Pyranthe i), Cin
Lagbogel aus vem Gefchledyte der voeifien Rundflit
gel (Pap, Danai Candidi); die Shigel find dben roeif,
und haben cinen Rand, dee fic) aufBlutfarde jiehet,
bie ecften fihren in derdNitce einen fc[}ﬁ_mrgen Punfr,
und dergleichers Saum , die untere Seite ift blaulich
e
5 S f 2 : : afcf);

b) Linn, Syft. nat. Tom.L. P.IL P: 887. n.363. Yiillers
Nat, Gpft. V.3TH. 1.B, S, 739. 0. 363.  Juefilins Negy,
©. 42. n'822. Magas. e Entom. I1. B, &, to7. Wien.,-
Schmetterl. S.138. C. h. 13., Natucf. I, L .7, tare
f6. Sulsers Gefd. &. 162 ¢, 23, foras - Sthaeffi Tcon,
t. 247, £ 2.3 Fabricii Syl Ent. p.658. n.18. Spec.
Inf.IL. p. 293. 0. 21 Goetze Entom. Beitr, IIL, Th, IV, B.
P- 88. n. 363, , ; 3

D Linn, Syft. nat. Tom.IL. P.IL P-763. no98.  NTilers
Nat. Goft..v. 3h. 1. B. &, $92. n.98.  Onomat. hift.

‘ mat. P. 6 p.143.  Fabricii Syft. Entom. P-473. n.132.
Drury ill. of nat. hift, Vol. L'po2g. toxai £354.  Goerze
_Ei:.ltum. Beitr. 1IL Thq Iil: B, P 14 9. 1, 9E| b ***- -
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452 Blufregen. %mmn& |

afchaean gewdibe, in der Mitte ein rother Punfe, der
an den Hinterfligeln oft filberfarbig iff. Hie Fihl. ' |
hoener find oth, ~ € fomme aus China, und dbers |
haupt aus AUfien, (Gr.) s |
Blucreten, vother Regen, blutfarbner Tan. Wen . |
Plinius an (Lib. {1 ¢ 56.) bat man von Seit ju. |
Qeit 1w etnigen Sommern rotfien oder fogenannten
bluciaert Denen und Tau bemerft, und ihn meiftens |
anaftlich und aberafaubifdy erflaret, endlich aber bie
wahre Belchaffenheit der Sadhe gefunden. FTm May
1711 fand man in Sdyonen in Scdhmeden, ein paar
Faae nach etnem, Plabregen, Feine Gruben von Pfers
verritten u. dal. mit rothen Aaffer gefullt. Celfins,
ver diefes unterfudhte (Ata upfall), fand, baf bie |
“ Katbe von Eleinen rothen Kornchen fam, bie ihm die .
PBrit vom Monoculus Pulex gu fepn fehiehr.  YDeft: |
- pbal bemerfee am Ende vorigen Fahrhunderts bey
Mittewanbe, und 1712 bey Grafenhainichen, baf
in einer Dtacht mit dem Tau rothe Tropfen fielen, die,
pa fie fein Negen abfpifite, auf den Pfanzen cin:
trocfneten, und endlich als Roftflecte nachblieben (AL
" Nat. Cur.): 8 waren damals viele Phaldnen, bdie
im Rfuge rothe Tropfen fallen liefen. SnUtred)t fiel
1764 am o Dctober ¢in Negeit, Der-an den mefhrefien |
Plasen von-gemdhnlicher Befchaffenheit war, auf eins - |
~ 3eln fleinen Stellen aber theils blaf- theils bunfels |
rothlid) mar.  &. a. Dlurwafier. (G.) |
Blutring, Cicada haemaredes, &, Cicade.

Dlutring, Sphinx cruénta k), der ZﬁIutf’dyw&rnier.
. €in Ubendvogel aus dem Gefd)lechte ver achren |
: . Schwar: |

i 2 i R R it S
e e e e e e e

k) Pallas Reifen Aus;, I. Anh. &. 35. 1.94. . Pillers
Suppl, B. S, 307, n.55. Geerze Ent. Beitrs L Th. 1L
B. p. 214, s 39 ST 1. i
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Sd)w&rmer (Sphinges legitimae), bon dee Girofe
pes Sph. Phegea glangend blanfchmars, mit einetit roz
then @ietel um den feib.  Die Borverfligel Haben
5 votfie Flecfon mit einem weifen anve eingefaft,
wovon bie mittelften in einander flicfen.  Die Hinz
terfliigel find toth, fdhwars gerander, cr Hhat viel Aehn:
lichfeit mit Sphinx Carniolica, Pallas fand ihn'im
Anfang bes Suliug an der LWolga und dem Jrtifd)
in Keduterreichen Gegenden, CoalGrd

ﬁ[utﬁzugw, Velpertilio Vampyrus, &, u. Sleders
maufe.

— —— — Acarus fanguifugus. &, {Tilbe.

— — — (Gonchpl). @&, u. Blafenfchnecten,
Oas (chmale Riebiney.

Blutfchentel, Gryllos groflus. €. Grashupfer.
Blutfchmuger, Cimex laniarivs. &, YDanze.
Blutfchwsrmer. S, Dluceing. -~

Blutfchwans, Oriolus haemorrhous. &, w. Diréle,
Lacerra cruenta, f. 1. Zidechfe.

BlutsEopf) Delphinus Orca. S, 1t Delphin.

Dlutfpecht, der Eapenfifche, Papilio Demoleus 1),
det bunte Chinefer.  €in Tagvogel aus bem Ge-
Sf 3 fehlechre

D) Linn, Syft. nat. Tom.L P.IL p:7§3. n:46. $ullers
Nat. Spft. V. TH.1. B, B. 579, 0. 46.  Bleemanns Heptr,
I pii3. t. 1. £ 2. 3. Onomat, hilt. nat, P. 3. p. 590. P.6.
p.61. Fabricii Syft. Ent, p. 455 0. §3. Scbae Thef. 1V.
t. 37. 37,18 t. 44. £ 8 9. £ 6.7. - Geerze Entom. Beitr.
11, Th. L. B, p.68. 1. 406. :




454 Blutfvinne, %Iutﬁeiﬁ.

fehlechte bet qriechifchen Ritter (Pap. Fquifes

Achivi) mit braunen gejabnelren Sligeln und fdhmes
felgelben Flecfen und ecinem folchen Hande, auf den

Unterfliigeln 4 Augen, bavon die am obern Ranve.

Blau, und bie am IBinkel gegen ben After ju roth
- ober pomeranzenfarbig find, &8 giebt davon viele

Berjchiedenbeiten, forwohl am Cap, als in Jndien.
- Auf der untern Seite {ind die gelben Flecten grdfie

aber quch Elafjer, (Gr.)
2lutfpinne, Aranca fanguinolenta, &, Spinte.

Dlutfpinner, der Surinamifche, Phalaena fangui. -

nolenta m),  Ein Nadytvogel aus dem Sefchledhte
ber Spinner (Phal, Bombyces); die Fligel find bluts

- farbig mit 2 rocifien Glecfen auf den Worderfiiaeln.
&t fomimt aus Surinam, (Gr.)

Blutfrein, Bltitfteiners, Glaskopf. Ferrum Haew

matites Wall, Linn. et al, Haemarites, Picrre fan-
guinaire.  Pierre Flaematite §r,  Blodften &dymeb.
und Dan, Blodftone Engl. ~ Pictra de fangueStal,

. Krowawik Ruf,  Diefes fehr beFannre unt gemeine

- Eifeners ift ein durch Bertwitterung ober irgend eine
Saure entftanberer Eifentalf, weldher fich nadyher
foieder egbartet hat.  Er ift falbhare, ober 1G5t fidh

mit dem Meffer fhaben , aieht aber mit Stabl Feine

ober nur geringe Junfen, Er erfdyeint nue felten it
unformigen &ticfen, meiftens in mannigfaltigen
Geftalten, am gerodfinlichften; entweder von firablic
aen Gleflige, fo bafi die Strahlen aus einem Mittels
punic fommen, und fich nad) dem Umfange ausbreie

feny

- S o = C —— ——— X

e = T e e =

- m) Cramer Pap. Exot. TIL p.To2. t. 252, f. A. Mas. Goeze |

Entom, Beitr, 1I[, Thy IIl.Be pi78¢ N, 1674
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“tent, ba er denn eigentlich Blntftein gettennet wirds;

oder fein Gefilge ift aus Abereinander liegenden erha:
benen Schalen und Ninden, welcher der, Blastopf
beifit ; diefe Unterftheidung toird aber, bda das firah:
fige und {dhalige Giefitge nicht immer febhr beflinune

~dft, ber ftrahlige ober cigentliche Blutftein meiftens cine

tonvexe Qberﬂacbe hat, bie Ninden des Glasfovfes

! Laber oft, jo meiftens firaklig find, felten genaur beob:
_adytet, fondern die Benennungen oft als Gl ctcf)na'

men gebrauche.

Die Blutftein: und Slasfopfarten haben ihre
fagerftatte eigentlih in Ganggebirgen mit andern
Gifenerzen , und fcheinen in leeren Maumen ftalafri- -
tifdh oder burd) Uebetfinterungen , unb die firafligen
butd) eine Art der Kriftallifation in leeren Raumen

. entftanden,  Sie find faft in allen Eifenbergroerfent

und meiftens haufig. Man findet fie audy aufer ih:
ren Geburtdfiateen in Fidben mit Cifens und andbern
Erien, auch mancherleny Bergarten, und felbft in vies
fen ®efchicben aar nicht felten.  Die haufigen Eifen:
gefchicbe und Nefter in Rufiland, befonders im Ural
unbd aud in Daurien, die aus grofien Haufen Eifen-
ery und-manderley Steinbrofen beftehen , und nahe
unter der Dammerbde ffegen, baben Blutftein und vor-.
gfich Glasfopf febr haufig. Seine Erzengung in
eingefen Klumpen fcheint diefe grofe Werbreitung ju
begiinfiigen.

Ein ftrablicdhtes und aus conberen Schalen, bie
meiftens auch fabenbaft find, beftehendes Gemwebe,

. find feme roefentliche Kenngeichen, baher rechnet Getz

batd eintge Kronftadefdye, %nrnfrbc . a. Bilutfteinz

arten nidyt gu denfelben (Fars Mietallura. NReifen).

Cr ift immer Balbhatt, fchroer, unourdhfichti, an

verfalften Eifen reich, defien er bon 60 big go ja 84

f 4 : n




456 Blutfein, Blutfeines,

in roo halt, immer firengflifiig und giebt fie fich,
. ba fich feine firengfliiflige Schlacke im Frifchfeuer nicht
rein qusfcheidet, fprodes. Eifen, defto befferes aber,
- oenn er mit leichtfAdfigern Eifenfleinen, bie ihm4um -
Sluf odierten, in gewahliten Berhaltnifi gefcdymolzen
witd, Seine Guhyr ift meifiens roth, . oder nad
- Bergmannsfprache blutity, woboh er den. Namen
2lutftein und Haematites, fo wie GlasFopf von
ber ofteen converen olafig gldngenden Oberflache ers
hiele.  Dtecht reine Blutfteinguhe 3icht der agnet
of) nicht. Einiger giedt auch fhmaryliche, braune
und: gelbe Guhr. ~ Bon Tarbe tf ér voth, {dhrary,
r gelb, braun, audy wobl bidulich ober ftablgrau, der
jebod) nach genauver Beftimmung felten hicher gehdrt,
Bon Geftalt und Form ift er febr verfchicden, Fugelig
pbetr mefir oper weniget rund, frauben. und marjen:
formig, gplindrifch, tropffteinformia, robria, biswel
Ten fobl, mie Sacfert und Spifien bedecft, mit bendriz
tifchen Siguren geziert, nierenfdrmia, Fammfdrmig,
oft auch gany unfdrmig, von faum merflich fabens
Baften Gefige, mehr derb u. . . Eben fo fpaltet ef |
aud) meift feilformig, oft aber audh ecfig, fpliteerig- |
und in Schalen, i

: Man findet bi¢ wahren Blutfteinarten jmar vors
nglich in und mit andern Eifenersen und Steinen,
in theils machtigen angen und unter den Gang: unbd
Bergarten vorjiglich mir Guars und Spath, aber

- aud) bisweilen in Ouary und Glimmer 3, B, in Uns
‘gern ben SRoniy. g -
: Mt Bergkriftall in Ungern bey Dognaska.
S fpathigen Ouary in Stepermatk, _
S und mit Chalzedon in Ungern bey Boinif.
Wiit Gips in Sadyfen bey Marienberg.




Bintfteinr, Blutfteiners, 457
Fh griinen Steinmatf im Harg. |
3 und mit Thon im Ural u, a. viel mefhe Otten,

Sn und mic Kalf, in Krain im Berge Sifmus
am Dray, o eid derber unfbrmigec Glasfopf in eis
nem Kalfberge 11 Gangen das.einjige Er; des Berg:
werfs tft.  Aacquet. '

. Mt Kies an viel Oeten.™ Diefer wird roh vom
Magnet gesogen, auch findet man ibn vom Kupfer
Fieg oft fupferjhufjig und oven im Feuer nod) un

banbiger.

Mit %Ieﬂﬁﬁat‘b im Hars bey Jellerfelde, inSehwe:
ben bep Sitterhirte. Sl

Mt Bernfein in der Ucfermark bey Kifteris.

. Mie Erohary und theils bamit geniifche. Gmel,
Soldyer gieht imt Schmeljen leicht gutes Eifen,

. Man hat audy, dod febr felten, Blurficinar:
ten aus benorganifhen NReichen. £

o gemein und niglid) der Blutftein audy ift,
* Haben vod) bie Chemiften nue nody einige Arten gleidy-
fam beplaitfig unterfudt,

, Sein mefentlichfter Theil ift verfalfres Eifen
burd) LBirfung dbec Witriol- ober Ciasfauren, die fidh
gern ans Eifen madyen,  Gr it cine At berhirteter
Eifenodher, und da man bdicfen verfchieden gefarbe
findet, Fonnte auch der Blutftein Abarten madhen.
Sein unmetallijder Theil fdeint thonige su fenn,
oovon die Strengfliffigheit fommen Fann, Gerb.
Einiger it nady Rionftedr, Lebmann 2c. merklich
Ealbfchifiie, tn Sdyweben in Dalefarlien und et
y {5 . mann:




458 WBlutftein, blaulidher,

mannfand u. £ Bisweilen it ev Eupferfchifiig

und denn qufietft frengflifig; auch ift fein Eifen

fhlecht. <Holmt fand Draunftein batinm,

Tufti

nimmt Arfenit im Blutfiein an, und fdiebt die Sprd-
oigeit feines Eifens auf benfelben, Berbard abee
fagt, dafi er im Roften fweder Schvefel noch) anbdere

Dampfe gebe.

Der vorsialichite TNubert des Blutffeing und
G3lasfonfes ift feine reidye Eifenausbeute,, und Diefes
GEifen ift ben gehoriger Befhicfung aud) fehe gut.
Die Alten madten ifre Siegelvinge von decben

~ fchmwargen  Glastopf. ©er c¢hemalige Miffionas
Sichuls trug eirien foldyen, von Sivon, mit einet
faubern arabifehen SInfdyrift. Die Stahlarbeiter po:

liven ihré SW3aaren mit fefr feingeriebernen Miehl von:

Blutftein; auch werden in ben Apothefent einige Eis

~ fenpraparate mit Demfefben gemadt.

Die Mineralogen tf;éﬁen bie Dlutftetnatten nad

Rarde, Gufr, Gefige und Geftalt in verfchiebene

tnterarten. Oie vorziglichern find nach der Budy:

ftabenfolge: :

Blutitein, blanlicher.  Stablgrauer B[utftein,
Gm.  Lifengraues Dlutfteiners, Haematites cae-
rulefcens Born, et Briton, & giebt eine rothe Gube
und mit Stabffunfen; bvom Magnet wird er nicht
gesogen.  Won Giefiige ift er perb, bistoeilen feinfor:
nig. SMan Hat ihn 3 B. in Sadjjen bey Mariens
Bera und Schneebers, in Wirtenberg bey TMeuhau:
Baufen, in Defterreid), in Bridgau, in aheen bey
anowis, auf der Infel Elba in &path, in Ungern
bey Neufolf, in Schroeden bey Jorberg in Daland,
in MNorwegen bep Orrefeld u, f.f.  Drannig sahlt

auch ven Eifenglimmer und Eifenvamm,

\

ie ¢8

{cheint,

A —— T

|
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Blutftein, Grouner. Selber. 459

fdheint, ofne hinteichenden Grund hicher. S, hiéft
Joi SiBorte.

'[ Dlutftein, brauner. & ift von trodenen berben
=% Brady. . Diefe Abandbetung Edmme nue felten vor.
| Pan Lat fie 3. B. in Sadyfen bey Schneeberg und
SJohanngeorgenftadt, hier mit Kies, in Ungern bey
Bomicf, und ftalafritifd) mit Kies ey Ramiz, in
| England tn Derbfhive mit Giips. :

' ‘ =~ — — Dbrauncr ober bielmehr fchwarser Glas:
, Eopf mit dendritifchen Sigueen.  SnSadyfen bep
| ©dymwargenberg s auf ber Togfanijchen Snful Elba;

mit erhaberten Denbdriten, bey Shmalfalben. 23ebm.

‘ ~ — — Oetbet ober ungeftalter, ftabldichter
BGlastopf, Haematites folidus Wall.  Kdmmt un-
| ter Den rothen, aelben unbd fhmwarsen Blucfiein: und
Gilasfopfarten vor. 3. B. in Schlefien bey Tarno-
" wib, gelber, tm Har; in vielen Gruben gelb, roth
 und {hwarg,  Sie halten von 4o bis 70 in 100 Ei-
fen 5 Bep Slefeld mit 70, in Kaenthen mit. 65 in roo -
Eifen, Scop.; in Schweden in Wefirafilobers, in -
t Medelpad bep Amp; in Norwegen ben Tedi; -in Ruf:
land tn Ural u, f. s |

~— — — drufiger und tranbenférmiger, Haemas
tites borriticus.  INit den gemeinen Blutftein: und
Glastopfarten Hie und da.

— — — gelber, gelber Glasfopf, gelb Blut:
fteiners. Ferrum Haematites flavus Wall, - Hae-
matites flavefcens Born. et e, Trans. Haemarite
jaune.  Rufi. Scheltaja Krowawikowsja Ruda, ©r
ift von gelblicher, gelber, Braunficher audy blauficher
Garbe und Hat eine gelbe Gubr jum unterfdheiden:
ven Kennjeichen,  Vom cothen und {hwatzen ifF er

'.I % nid}f :

i e—




460  Blutfiein, hohlev. Ruiffallinifcher,

nidht mebe afg verfdhieden gefarbre Eifenodere untee
fich ver{dyieden. Von Geflige ift er vderb, fadenfaft

over ftrablidht, aud) feinfdrnicht und bigroeilen aufien
mit WBiefelchen bevectt. (A

Er fommt felten vor.  IMan hat ifgn'g}. B, in

Sdhfefien bey Tarnowit, in Ungern bey Ronnis,
) Br

Sdalfa u. m. O, in Krain, im Berge F{chuber, in
Biobmen bey Kammerhof, in England in Flintfhire,
in Rufland im Ueal u. m. O,

Mlutftein, bobler, bobler Glastopf. Die Glas:
fopfeuaeln {ind von Gedfie cines Enes, bis eines Mens
feentopfs, und beftehen meifiens aus {chroargen, nbet:
cinanbetlicgenden Sdchalen von firahltgen oder fadens

“Thaften Goefiige; oft iff diefe Schale audh betb,  Der
innere leere Naum ift meiftens wie mit blanfen fdymwarz

sert Blutftein Aberglafer, bisweilen aber ift er audy

it Ourarfriftallen, Chalzedon, Spath, aud) ver:

fchicoenen Erjen berfintert. “Die hohlen GslasEdpfe | |

finb im RKathrinenburgfdyen und Permifchen Ural
nicht fparfam, an andern Gegenden aber felten. Wan
finoet fie in Sachfen ben Jrenberg, in England bey
Ourhatr, in Bdhmen,  Schredert u. . f. _

o — — Eérniter und Flumpiger, Ferrum glome-
ratum Linn,  NRothe Blutfteintlumpen, die auch eine

* tothe ®ubr aeben, Haben ein forniges Gieflge. Die

Qbrnee gleichen KodyfalzEdenern, und feheinen friffals

*Ainifh.  Gr wird nidye vom Magnet gejogenr.  DOiez

fes Ery ift felten in Schweden bey Srenge und. in
fappland bey Jallawari. Linn.

e — — Eriftallinifcber, Gmel.  Die Kriftallen
find felten genau qeomettifch. Man Bat ihn 5. B.
; wiiefelfdrmig, in RNiederungern bey Ronniz

Adhee
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- Acht- und vielectia in Norwegen bey Fluglefield,
in Scheden bey Norberg.

Samm: und cud) baumformig gewachien auf
per Tosfanifchen Injul Elba u. f.

Dlutftein, Ltugelférmiger, Blutfeinfugeln, Bu-

gelformiger BGlasfopf, Haemarires globularis Wall,
Diefe Hlutiein- over Gilasfoffballe find von unalei-
dyer, doch nur gevinger Grofie, eingeln ober jufam:
mengerachien,  She Gefige iff balo {dyaliat, bald
Derbs imetitens find fie bon {dhwarsen Blutftein, und
aufien wie alafiet; ‘einige find hobl,  lan finbet fie
3. B, in Sadyfen bey Schneeberg, Schwarsenberg,
Haubers u. ., im Hary in Anbdreagberge, im Blan-
Fenburgjchen, in Karnchen, bey Blepberg u, f.

Dlutfteinlarven.,. &. Lavven und Verwandlun:

gcu,:mincmlij'd;e.

Dlutftein, rotf)gt, Ferrum Haematites ruber Wall.

Lion, eral. §ranj. Haemarite rouge,  Rufi. Kras-
nei Jadrowoi Krowawik,  SBon ifim gilt alleg, was
im Anfange diefes Arcifels von bem eigentlichert firal:
ligen lutfiein, vom {dhaligen Glastopf unterfdhie:
den, gefaat worden.  Die vorberigen und folaenden
Blutfteinarten find jum Theil Spielarten vom rothen
und jdywargen Blutflein, theils vom Glagfopf, theils
bon benderr.  Er ift firahlidye, aber qud berb, Hilbet
Ralbe und ganze Kugeln, Trauben u. f.f.

GBGlastopf, Ferram Haemarites nigrefcens Wall,
Haematites oiger Born, ec Briton, = ®r. Haematite
noiratre.  &dywed. Swart Glaskop. | Din, Sort
Blodftensmalm. . Ruf. Krasnoi Jadrowoi Krowa-
; wik,

— — — fthwarser und {thwirslicher, fchwnrser: |




462 Blutftein, tropffteinavtiger.  Bellichtes.

wik, &3 iff die gwente allgemeinfte Blucfein: und
Gilasfopfart, fo Haufig als der voriges eben o gilt
aud) alles von diefem , was tm AUnfange diefes Artiz

“fels, und eben vorfer vom rothen und deffen Spielars

%

tent gefagt tooiben, Linter ben fehwarzen Blutfeinen
find die Gilastopfe haufiger, -alg unter den rothen.

[utftein, teopfiieinaveiger , Lifenfinter, ftalaks
titifcher Blucftein, Heemarites ftillacirins,  Man
hat rothen, braunen, {dhmwarzen und gelben ftalaktitis

" fchen Blutfiein in mannigfaltigen Figuren, 3. B. in

Sadhfen bey Kameborf, Scheibenberg, tm Naffauts
{hen, in Ungern bep Rusfomwa, Sdyalfa, in England

< in ®loucefter, auf Elba im Toffanifdyen Wieer, im
“Ural Sibiriens bey Kathrinenburg u. a. m. O.

%

— — — traubenférmiger , traubenférmiger

Blastopf, Haematites borryoides,  &. Blutftem,
orufiger. ' 3

Iutfteinverwandlungen, Blutfteinlarven. Da
der Blutfiein und Sralaftit ju einem grofen Theil
tropfiietnartig su entfiehen {deint, fo fann ex fidh, wie
man audy oft findet, auf und um anbdere Mineralien
legen, aud) die Raume gerfEdhreer Difanzen und Thiers

fubfiangen einnefhimen unbd ihre Geftalt annehmen.

Die hieben ecforderlichen Umftande Fonnen nur feiten
sufammentreffen, man hat aber body Hols mit Blutz
fiein burdhdrungen in Bdhmen bey Altfattel, BVilut:
ftein auf Mufcheln u. f f.- '

Bluefein, wirflicher.  ©. Blucfein, Eriftallic

nifcher.

— — — zellichter, Haematites cellularis Wall, @efn

Sefagebefteht aus {idh fhneivenden Bikteern, rwodurd)
tocher und Bellen entfiehen, e Fomme fefyr felten
vor,
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_ pot, 3. B, in Sdyweden bey ‘morﬁetg, in fappland bep
NRauboive u. {. f. (G.)

Blutfteiners. . Blutftein.

Blutftrabl, furinamifcher, Papilio Braflolis n), die
Dellona.  Er 1t e Tagvogel, und aehdret unter
_ bie Lang’,’h‘me{ (Pap. Heliconii); bie ﬁ?mberﬁﬁge[
 find braun, gelb geflect, die Hinterfliigel oben ohne
Klecfen, unten aber fufren fie blutfarbige Strahlen,

Gr,)
gamtftreffe, bm:,batircbe. S. Blutling,

Blutfirich ,  neubolléndifcher,: Papilio Nigrina o).
Ein Tagvogel aus dem Gefchlechte der weifen Runde
flucel: (Pn]} Danaircandidi);, mit lliqu&@"lﬂtm rinsz
ben oeifen ;‘gfl.c'f['l, an ber Spifie und auf der unz
tern Geite fehmwary, in der Mitte der Hinterflige! ﬁm
vet fich auf Det untern (E:me ein gebogener blutfarbis

ger Strich. . (Gr)
Blutftrieme, Perea Cabrilla. S, u. Pérfeb.

Blutftrom, Oer furinamifche, Papilio Sanguiflua p).
Ein 3 ugvogcf aus dent Gefchlechte der gef’dynmcften
aber ungeangeten YTynmpben (Pup. Nymphales
phelerati) mit etwas gejabnelten fchroarsblaven S
geln,  Auf ven Vorberfligeln befinden fich) verfchie-
pene blutfarbige @tméfcn‘ Sein Baterland ift Sue
rinam. (Gr.)

o

' m) Fabricii Mantifl. p. 2§4. n. 81.82. Cramer Pap. Exot. II.
p.20, t. 13. fig. E.F." Goerze Entom. Beitr. IIl. Th. L. B.
Ps E13; 0. 18
®) Fabricii Syft, Enit. p. 475+ n. 139, Goerze Entom, Beitr,
IlIL. Th. 1. B, p.164. n.'15.
p) Draury illuft. of nat, hift. [I. p. 376. 0. 61, _ GﬁemEnmm.

Beitr, I, The I Be p.376. n.61e
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Ejiutttopﬁ:n (Condynl.) q). Sn den Hollandi{dhen Nae
turalienz Verjeichniffen des Heren' YiTeufchen finde
ith diefen Namen dee, Bloed- droppels mefyrmaleny
aber nicht von einetleny Condynlie, b8 gleich allemal
eine Tellmufhel angeigt. Sn dem Maufeo Lerfiano
. 138. n. 1341, {iefiet dér Name roode Bloed drops
pels, Qer votben Dluttropfen, ohne weitere Bes
ftimmung und ofne Fingetieiq auf ivgend eine Wbs
bilbung eintes Sehriftitellers; Sn bem Mufeo Koenin-
giano fingegen, witd die angefiihrte Nummer im
Leevs &. 61. n. 778 bey einem Banker Hammede
(Siche anquet Schinfchen im VI, Banbe ©.4.)

und goar bey der rdthlidhen Abanderung angefulbee:

. Sn bem Mufeo Oudaaniano &, 103, n: 1144, Witd

voir weifien Buttroppen, witte Bloed- Droppels

geredet, und 'tan beruft fich auf Rumph: rab. 45.

. fg. 1, und Gualtieri tab, 9. fig. C.und 1. Rumph

~tab. 45, 1, ift maﬁrfcbem[tcb per glatte blagrothe
Sonnenfi:mbl, ‘Tellina laevigata Lino.. @Gualtieti
tab. 8. fig. C. witd im Leers &, 137. n. 1332, fit
eine ﬁar*pn:,ungc, Tellina lingua‘felis’ auégcqeben,
bas fie aber, tie bie Abbilbung jeben mittelmafigen

" Condyplienfenner lehrt, nicht fepn Fann; fig. L. abet

ift ber glatee vorhe Sonnenfirabl, Tellifa radiata

Linn, undiff auch im Muf, Leerfiano &..138. 10,1342

pafir feperlid) anerfannt worden,  LBer fich aus dies
fer Berwirtung Heraustvicfeln fann, ber thue ed,

Sd) fanns nidhet. RN (S)

ﬁlutmamzt, rothes Yaffer, witd in einigen Soms
mern nue Bier, denn dort, a!é sufatlige und pergangs
liche €rfdyeinung Benbccf)tef, g B in Hngern an be

, -~ {thiedenen

e

q) Holland, Bloed-dr-oppels. Franj. Tellines feignantes.
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fehiebener Orten.  Jn der Schweiz, wo bep Siech
1603, und bel) Dalty 1607 ein Teich roth ward,
Schenchs,  Sn Dreufien fand man 1660 bey Mas=
rienberg Pliben, deren MWaffer {o gefattige roth war,
paf es fich in der Miahleren anwenden [ief, und bie
Rarbe mehreve Jabre beliielt. Jm Fun, 1712, vers
wanbelte fidy dbas IBaffer eines Teichs bey Marienz.
burg von etlichen Faven, ofine Suzund Abfiffe, feine
. gewdhnlicdhe, tn eine Hochrothe ober ’Qﬁ[utfﬂr&c, wel
ches grofies Auffehen, und twegen der aberglaubifchen
prophetifdyen Deutung, viel Sefdhren madhte. Hr.
Solft unterfuchre die tmftande (Mifcellsn, herol)_
Das Aaffer bes Teichs roch, wenn man ¢8 aufrihe-
te, fehr bel.  1lm denfelben flanben ABeiben und
 Kréuter, - Die erften drey Tage war dag Whaffer o
roth, baff ¢8, was man hineintaudyte, blutroth farbee s
aber die Jarbe dauerte taglich nut Wormittags, votr
70 big 12 Uht, A3 nad) mebrern Tagen bie Se-
fdheinung aufhorte, ecfol gte fze tfm{} nnfh, fvennn man
im YBaffer an den ABurjeln einer Meide im Schlamm
it eidenblattern rﬁfgrte, man fahe denn gleidh roz
~ the WW3olfen vom Grunde auffteigen, die alles Wlaf-
. fer umber roth madyten. '

©dion 1667 bemerFre Elshols im Sommer
ahnliche Seellen mit fogenannten Blutwaffer im Ber-
linifhen Stadtgraben.

1724 im Auguft fahe man ben Stargarde in
Pommern, benm Dorfe @arwm, eirten 14 Ruthen
langen, 6 Ruthen breiten, mic ﬂw:nfen umaebenen
Sumpf, fich mit einem femmeqeu , Murrarbrﬂn
Sdylamm oder Gallert gang bedecfen.  Am Baufigs
fien war der rothe Scdlamm sivifchen Hen Binfer unbd
auf ben Srundfeautern,  Ee liek fich soth anf Pavs

Elatuclexiton VIIL 25an0. G g pie
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piee wifdhen. Nach und nad ward aus dem tothen,
ein gritruicher Grundfdhlamm mit febr Heinen gritnen.
Snieftepern.  Derl rothe Schlamm rody mwie faule |
Stiche. - Noch farbee er Hinve und Pappier fo feft,
baff die Farbe nur von vielen Aaffer - verfchmwand,
Aenn vag Aaffer mit dein rothen Schlamm einige

- Rage rubig fiand, fo machte ¢s einen rothen Saf,
nady etlidhen Wionathen erfchien ein grimer SdHaum
auf dem Lafjer.

Auch in einem Stargardichen Giartenteich mard
bag Waffer in Pfingflen roth (Mife, Berol.) 1M
Erelius (Chronit) fagt, baf fich im Fahre 1625 in
Pommern mefhrere ABaffer voth gefarbe hatten,

1746 im Jun. fafe der Nitter Linné in einem
Giraben bey Orebro rothes oder foaenanntes Blucwaf:
fer. Der Graben war in weifen Thon, und die ro-
the Sarbe fchwamm al8 ein leichtes Pulver auf der
Dberflache des AWaffers.  Bey Norra in Weftmann:  *
land hatte WWaffer, teldhes fich in Fleinen Kalfftein:
[pchern befand, dbie ABande bes KRalffteing mit einem
rothen Schletm bedecfr, den man abfiveichen Fonnte.

Jtad) dem Hrn. Achard (Chem. phyf. Schr.)
“Ratte fid) 1737 das Waffer eines fleinen Sees bey
- Gtrausberg gany roth gefarbt, und behielt die Farbe

pen gangen Minter. 1752 im Mary ward basBaf
fer biefes Sees fo griin, dbaf man damit als mit Farbe
anfiveichen fonnte. = Alg ber See 1779, wie immer, -
fror, fabe man im Fanuar im Eife rothe Streifen.
Bey nabeter Unterfuchung fand man das Waffer des
Gees eiff und flar, aber an der untern Seite Hes
Eifes fahe man, daf fich fleine rothe Flecke angeleat
Batten, die aber, wenn man fie nehmen wollte, fid).
gleich mit dem Waffer mifchten und s roth ma%t_erlj. -

: ; {41
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Diefe rothe Materie war ofine Gefchmac und getgte
purchs Bergrogerunagglas fleine Kafern.  Das rothe
Mafler blieb mit Gallavfeln, &ilberauflofung und
faugenfaly ohne Aenverung,  Benm Filtriven [ief ed
pie Garbe im Pappier und ging flar durdh; tenn e8
ftand, fo madyte die rothe’ Facbe auf bem Flaren ABafs
fer rothe fhmwimmende Gloden. Er halc bie Sarbe

~ fiie eine vegerabilifche GSubfiang,

Sm moraftigen faulen Stadtgraben ben Eppins
gen in der Vfaly farbre fich 1780 um JFobaunis vas
Baffer im Limfange von etwan 12 Juf blutroeh, blied
aber Do) burdhfichrig.  Diefed war bes Nachnirtags
um 4 Uht.  Des folgenden Sorgens war die Farbe
toeq, ecfchien aber wieder gegen Abend und fo an meh:=

cgerms Tagen, an méhe Stellen, fo daff endlich alles

Baffer-des Grabens roth rar.  Die farbende Mas

terie fprudelte an jeders Gtelle ‘etroan 1o Minuten,

und dann an andeen Stellen,  Hr. Succow fage,
(Grell. chem. Annal, 1784.) daf fich eben dicfe Ee-
{heinttngen auch im Sept. 1781 tieder eveignet haz
ben.  Mebrerer Benjpiele (aus den Bresl. Samml,

uf) aejchmweigen.

- us den angefibrten und andern erfellet: daff
die BVeranderung der Hellen Tarbe des Laffers in ene
rothe, vorpiglid) in fiehenden und unceinen erfolgt,
und dafi fie in retnen Laffer nur burd) niederfalicnde

tothe Tropfen encfiehrs vaffich soae weit bfter, ald

¢8 bemerft wird, Pfiben voth farben mdgen, daf es
aber dod) (berhaupt eine feltene Eridyeinung iff, und
bafi fo wie die Blutwaffer unter fidy fehr verichieden
find, es die Limftanbe und LUrfadye, reldye bie rothe
Sarbe gumege bringen, ebenfalls fepn miffen. 4oift,
ber bas Marienburger Blutwafler unterfudhte, Tiens

' &g 2 © o anan,
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mati, oud) Schiutte erflaren es durch eine et der
Giahrung der Linreinigfeiten von eigenen Schlamm,
von Thieren und Pflangen, weldhes auch in '{*}&ﬂcn,
die fie anfifiren, bie pafre ju feyn fcheint. ~ S8 mare
Dent nur eine befondere Are des 2Miibens Des YDaf
fere. ©. Oiefen Are. Fiiv ben Strausberger See pafs |
fet fie-niche.  Der Nitter von Linne, und mit ihm |
anvere, Dalten bald bie Brut odér Eperchen des Mo- |
noculus, Pulex u, a. bald die ©Saamen eines Byfus
und anbderer ABaffermoofe . bald dben Schyein eines
Fucus fily dieUrfache. Der Blutregen und Thau if
wohl am dfterften eine Golae der rothen Tropfen, wel:
che einige Swepfalter, wenn fie nenlich aus ifren Pups
pen gefrochen, fallen [affen,

] |
. Die in der Ferne deblich fheinenden votbe:
und sAindbeer- Seen (Krasnoe Ofera und Malinoi |
Ofera) im {ubditlichen Mufilande und Sibirien geho: 1
ren eben o wenig, a8 die von Ddher und Sande roth:
forudelnben Ouellen hieher. Die Sibirifdhen fngef
nannten Rothenfeen-haben fein roth, aud fein rothy
lid) 2Waffer, fondern foiefen nur bey Heiterer Witte:
rung in einiger Enefernung mit einem’ fdhdarothen
@d)em, ber feinen Gjrund in den braunrothen Pora:
magetis unb an den ¥Bafferpflansen ves Grunbdes und
ifren tothlichen Blumenfluren fber EIBaﬁer 511 igal:en

fcheint,

Die fogenannten Aindbeerfeen an det .Si‘aﬁ:-i.
{chen Gee 2. haben ebenfalls fein rothes Waffer, fons
dern fpielen bey Hellen Wetter mit einer hinbbeerros
then Slache. &3 find immer reiche Ziocb(‘al-,rcen,
deren SWaffer und Sals von einem fehr geringen Theil
Schroefelleber einen fehir angenefmen, Hinbbeeren
¢tas afnlichen Gerud giebe, weldyes, fo: mla b;r

os
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 Bintbeerrothe Schein ifrer Wafferflachen {hnen den
Namen Hindbeerfeen jumege gebracht hat.
, : G

Rlutrours, Tormentilla; eine europaifde Sattgna auss

| paurender Geroacdhies ihre BVlumen haben fechzehn

vem Keldhe einverleibte Straubfaben und adyt Sraubz

wege; Der Keldy ift tn adyt Ab{chnitte abwedyfelnd

| fleiner und foifiiaer aefpaltens die Krone, twelche aus

| pier Blatechen befteht, gelb; die adyt Samen, weldye

- fie hinterlaffen, find rundlic)t und nacfend, und fifen

auf oem Fleinen und faftlofen Behalter feft,  Wian
Fennt nur 3iwvo Arten:

— — — aufrechte, Acferrours, Birkours, Blut:
oury, Feigwury, Heilwurg, rothe Heiltorrs, Meers
wury, semeine Nothroury, Ruhrwury, Tormentill,
Tormentilla erefta r); fie wachft auf teodenen Aei-
oent, IBaldmwiefen u. dgl. wild: Fhre ABuegel ift voll
von einem tothen Safte, und befteht aus einer Wienge
grofier Snollen, die einen Soll bick, ober audy nod)
vicfer find; ihr Stengel voachft siemlich aufredht, von
aoeen Sollen big ju einem Scdhube hody, und gertheilt

_fich in groentheilige Aefte; ifhre Blacter fifen veft auf,
und find finffach, felten drey- odee fiebenfady,amande,
tie cine Saae, aegactt, auf der obern Fladhe fehon
grin, und bald fchmaler bald breiter; .an ifren Blus
men ift der Keldy jotia; die Spifie ber Kronblattchen
gelbs die Angafhl ber Staubfaden it mandymal untee
sehen, ivoeilen gefit fie bis adyt und jwansig; bdie
Unzahl der Samen von finf bis adyt. Sie hat in

_ G 3 . - allen

5)' Tormentilla. Camerar. epit. 685, = Linn. hort, Cliff. 193.
Tormentilla ¢aule erectiufculo, -foliis feflilibus. Spec.
plant. 1. p. 716. n. 1. - Sylt.veget.p. 399. n. 1. Tormen-
silla fylvefltris, G Bawhin. pin. p.326. .
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\
“allen thren Theifen einen herben jufammen;iehenden
Gefhmack; vafher Fann fie jum Gerben des teders,

woju ficdh ihree bie Eintwohrer der danifchen Snfeln in

Cemangelung der Eichenrinde bebienen, und von den
Aersten, befonbers vas mit SLBeingeift daraus bereis
tete Dem Dradyenblut febr ahnliche Ererake, voreheils
bafter al8 bas bavon abgezogene, dochy auch nod) ges
© mwirhafte Aaffer, als ftarfenves MWiittel in Blutfifs
fen, Durdfallen und andern Uebeln, welche dergleis

chen Miictel erfordern, gebraucht werden; auch bes

dient fich ifirer der fandmann in Halland in dem Bluts
Barnen des HRindvjes, fo wie an andern Otten jum
Maften der Schweine; auch fardbe die LBurzel Tud,
vas {chon in Alaun gebeifit {f, fchon roth, wenn man
. e8 bamit und mit den Veeren des SLBafferhollunders
focht s die fapplanbder ziehen dic Farbe blos durc) Kauen
T aug, und farben dann mit bem Sypeichel ihr feder.

Dlutwurs, Eriechende, Tormentilla reptans s); fie
wadit in Englond, vornemlich bep Orford, audy in
Schaben an Aecternt wild, unb unterfcheidet fich von
per aufrechten nur badburch, dafi ibre Stengel fries
chen, und aug ben Gelenfen LBurgel fchlagen, und
vaf thre Blatter auf eigenen Stielen fifsen. '

(Gm.)

. Dlutsabn, (Condyyl.)- der f:lutige 3abn, BIu_tige'

aabne ). Jtady Linne fat ver blutige Jahn eine
' : geftreifte

s) Tormentilla caule repente foliis petiolatis. = Lint. fpecs /

veget, p. 716, n: 2. Syft veget. p.399. n. 2, o
t) Lifter Hift. Conchyl. tab. 595. fig. 1. Nerita maximus

variegatus flriatus; ad columellam ex auro aut croceo

rufefcens. Barb. Jamaic. 2onanni Recreat. Clall, ILL
fig, 214. p. 140,  Dongnni Muf. Kircher, Clafl. 1L fig.
214

= e - e ——
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geftreifte Schale, gejahnte fefjen, deren innre ober
bie Spindellefse etwas platt und gerunielt iff. Da

S 4 fich

214. p.462., Bugltieri Ind. Teftar. tab. 66. fiz. Z. Ne-
rita {triata, dentata, oris margine muricato, ex nigro
et albo undatim depicta, macula crocea in parte interna
notata. Argenville Condp!. fab. 7. fig. G. & 166. 169.
Die Schwimmichnede mic Sabnen, die braunc Yicrice,
it. fig, H. und O. ©.166. 169. Der Wiilchiabn! ver blus
tige Lowensabn, Rlein Method. p. 16, §.42. 1. 1, 4.
Dontoftoma flriatum variegatum majus. Rnorr ers
gnitg. Eh. V. tab. 3. fig. 2. &. g. blurige 3abne, bebloede
Tanden, Quenottes faignantes. Chemnig Concbnl. Th,
V. &. 305. tab. 192. fig. 1977. bi8 1984." det blutige 3abn.
Dens fanguineus, tefta clavicula protuberante flavida,
oris dentibus et labio colore finguineo infeclis. Chemz
nig beruft fidh noch auf Hill Hilt. of Animal. tab. 7. Das
vilg Catal. Tom.IL p.117. n.121. Quenotte faignante.
Javo, d*pecbiany Diét. Vol. II, p. 437.° Nerite a quenot-
tes faignantes.  2vgenville neufte Yusa, tab. 1o. fig. L.
1.2. Quenotte faignante. Yigturforfcher XIU. &tuck
©. 84. tab. 5. fig. 4. 4. h. die lepte aufgefdhnitten.. Der
orangengelbe 3abntropfe. . Gronov Zoophyl. p. 339.
n. 1591, Nerita tefta laevi fubfulcata: {pira acuminata
prominula: labiis utrisque bidentatis: columella macula
fanguinea. Muf Gronov. n.1392. Bloedige tand; fie
roird aber irrig ju Nerita virginea aemadyt.  YVfein Sour:
nal Th. V. Si 462, fig. 16. oer Dectel. Vo man aber
fie Nerita virginea, Nerita peloronta lefen mufl. ¥ieine
Abhandl. vom innern Bau &.96. n. 14. der Blurzabn,

"~ Muf. Leerf. p.17. n. 132. Bebloeyde Tanden, Quenot-
tes a dents feignantes.

Linné Sylt. Nat. ed. X. p. 778. fp. 639. ed. XII. p,
1254. Sp.732. Nerira pelovonra, tefla {triata, labiis den-
tatis: interiore planiufculo rugofo. Muf Regin. Lud.
Ulr. p. 679. n.:93.  Tefla laeviufcnla, fulcis 11, f 16.
rufefcens lineis latis, transverfis undatis fukcis.  Spira
‘prominens, obtufiufcula.  Labium exterius externo mar-
gine aequale. Interno crenatum, verfus fpiram denta-
tum. Labium interius planiufculum, fubrugdfum mar-
gine bidentato {, tridentate. Macula in'medio faepius

| tulvae
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fich einige neuere Schriftfteller in diefe Nerite gar niche

finben fonnen, aud) Linné felbft durch ein falfdhes

Citat aus Rumph (wb. 22, fig. K.) einigen Grund

au diefer Verwireung geleat hat, fo will ich sufdrderf

pes Heren von Linne ausfubeliche Befdretbung wie:
berholen. Die Schale, fagt er, ift etwas glatt, Hat

aber 11 big 16 TJurchen, i ebehlicd), und Hat weite,
wellenformige braune Oucerlinien, ber ABirbel raget
Hervor, ift aber etwas fiumpf.  Der aufiere Rand der
Miindungslefze iff glate, inwendig aber iff fie geferbt,

unbd gegen den ABivbel ju gegabne, . Die Spindellefse

it etwas plate, eintgermafien gerungelt, hat am NRanbde

soen, aud) drey Sahne, unbd tm Mittelpuntee oft ein

. gelbes Tled. Diefe Nerite unterfdheidet fich von der
Nerita grofla, bee fie {efit nafy fommt (Siche Rram:
metsvogel) durdy dle weniger tiefen Furchen, dafer

aund) der aufere {efienrand feine Kerben hat; durdy

die ©pindellefse, toeldye nidyt convey iff; und endlid)

butch die rothe Grundfarbe. Dan fefe ju diefer Be:

! fchreibung noch folgendes Hingr.  Der Bau des Blut:

, t3ahn3 tft abgerundet, die Juechen ober Ribben find
fiberaus flach, dody immer Fenntlid) genug, bie Kers
ben find in der Gegend des Sdhlundeg, fie {iftd Mbers
aus feitt, und an manchen BDepfpielen Faum ju bes
: : merken,

fulva. " Differt a N. groffa. ad quam proxime accedit,
~fuleis mipus profundis (unde Labium exterius non cre-
natum); Labio Interiore non convexo; Colore denique
fundamentali rufo. Yaller Binneifd). RNatuef. Th. VL
©. 592, der Pulcront, perperam.  Linné Naturf. ded
Shicre. Ih. 11 S.sz1. Decine Cinleit. Th. 1. S. ags..
Deurfch: dev Blutsebn, der blutige Babn, dee Nilchz
sabn, der blutige 25wensabn, der ovangegelbe Jabns
tropfe.  Lar, Neriza peloronta, Linn, - Dens fanguineuse
Svans. Quenatres [rignantes, Nevire a’quenottes faignanzess
syoliand, Bloedige Tand, Bebloeyde Tanden, Bebloede Tandenis

A
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merfen, it der Ece aber findet fich cin ftarfer Sahn,
gegen ber aber eine tiefe Furche, oder will man lie:
ber amen Sabne. Die Spinvellefze it gewiffermaf:
fen eingedriict, balo mehr balo weniger gerungelt; alle:
mal aber weify und glangend. Das Fledf anbet Spin:
pellefse ift faffrangelb obet orangeaelt, ain dunfelften
gwifdjen den 3ahnen, fo ift aud) der Schlund faffeans
gelb,  Das tbrige ift glingend voeif. Die aufieve
Qeidhnung it fehr verfchieden, davon Herr Ebemnin
mehrere ausgefuchte Benfpiele hat abbilven laffen;
man findet diefe Nerite voth oder brauntoth, blaulid),
fchroars, geflectt oder geflamme, auf wetfem, gelbliz
dhen ober dunfelrothen Grunde... GSebrwenigen feh:

‘fenn die blutigen Jalhne, und. man findet fie haufig an

pen Stranden Oer weftindifchen Sucterinfeln,

“nady Zifter aud) auf Famsica und Barbados,

Der innte Bau biefer Nerite lehre, baf fie niche
unter die Neriten gehdre, die eine Spindel babert,
fondern unter diejenigen, bie mit einer Zianimer odet
immern Scheidewand verfefhen find.  Shr ABicbel
ift nicht wie ben andern Neriten an die Seite aedridt,
fonbern er ragt bervor, und fiegt, enn die Schnecte
aufgefchnitten ift, im Mitcelpuntte derfelben, Wenn
man die Schnecfe fo leat , Daff die ABindungen in ge:
rader finie vor uns fiehen, fo lieat die Kammer {chrag
nach ber linfen Hand, ohngefahe in der Entfernung
cines Biertel Solls von den indungen. Dte Hoke
dicfer etras gemwdlbren Wand, weldye inber Segend

- qur Nechten eine tricdyterformige Bertiefung hat, bes

tragt aud) faum bie Tiefe cines Biertel Jolls, folalich
ift der grbfite Theil der Schale gang Hohl.  Die Ain-
bungen, deren man wenigftens gwen aang deutlid) jafy
fen fann, {ind intwendiq nicht Hohl,’ fie haber: blog etne
flache fehuffelformige Berticfung, und find ubrigens

®g 5 - gang
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474 Blutzahn.

~ gany vermadhfen, unbd gleichfam von et Gbrigen Sdale
getrennt..  Jnwendig ift die Schale orangegeld, in
ber Gegend ves ABicbels blafaelb, unbd in der trichters
formigen Bertiefung hinter der KRammer licat ¢hen:
falls ein Blutstropfen,

Der Deckel, womit biefe Sehnece ihr Haus
feft verichliefit, ift, wic bep ben mefrefien Neriten,
fieinfchalicht, feine Figur iff Halbmondformig, aber
ber Rand, der an die innre fefie anfchliefit; hat ver

- {chtedene Ausfchroeifunaen, und unten faft am Enbde
einen Hervorragenden Sahn, unbd alles dies hat die.
Jtatur dbarum alfo veranftaltet, bamic der Decfel durd
die gesabnte Munddfnung frep Hindurdy gehen Fonne,
und folglidh gleichet diefes einer Thitvangel.  Auf

+ + Diefer innern Seite ift der Decfel hellbraun und glatt,
~ einen ganj fleinen RNand an der ausgefchweiften Seite |
ausgenommen, der fenfredyt zart geffreift ift, unp |
big in die Gegend des fervortretenden Sabnes reicht,
Die aufere Seite Hat einen Hellbraunen am Enbe
yoeifien ganj glatten Hand, der nad) und nady fhmé:
fer wird, und fidh in einer meifen Schnecenlinie ‘en:
diget, Dergefialt, daf diefer Rand einem fituiten glei:
dhet.  Das ibrige swifchen diefem Rande ift dunkel:
caftanienbraun, und wie Chagrin jart punftire, aufier

_ vorn, wo diefer Theil, Hinter weldyem ber borgenannte
Sab! hervorragt, audy glatt iff, Gt =
o DerHert yon2orn u) glaubt, diefer Blutzahn
{e bie Nerita virginea des Linne.  Ein Srethum,
: mwobon

——— e -

S p——

{

u) Ind. Muf. Caefl Vind. P. L p. 420. Nerita virginea,
ocr Blutsabn, von 2orn Muf. Caef. Vind. Tefl. P 404+
conf, Wleine Ginleit. TH. 11, S. 202, tab. 4. fig. 14, W0
Die roafyre Nerita virginea befhrieben und abgebildet ift. - :
icine Abhandl, von den FluBcondpplien, &. 395. f, Vs
Peribubnchen, : .
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robon man fich babutdj [eicht vermahren fonnte, wenn

- man nur den Linne las, ben welchem Nerita virginea

teftam laeyem ovaram baben mufi; aber unfer Bluts
sabn hat Fuechen, und feinen epfdrmigen Bau, So
ift audy Nerita virginea eine Slufi: Condyylie, Nerira
peloronta aber eine Seefchnecte.

&elbft bie Nerita peloronta bes J:Jeri'n von
2orn x) ift nidyt die Peloronta des Heren von Linne.
Herr Paftor Chemnirs beweifet diefes durd) folgende
Bergleidung,

Die Linneifche hat: Die vonBornfche:
Teftam laévinfculam Teltam folidam,
fpiram prominentem obtu- {piram brevem,

finfculam
labrum integrum non cre- labrum denticulatnm.

natum
fabium fubrugofum biden- labium rugofum, qua-
tatum [ tridentatum, cum dritentatum, absque

‘maculainmedio labii fae- macula fulva,

pius fulva.

Endlidh ift aud) die Peloronta bes Linné nidyt bie
Peloronta 9es Rumpbs y), obgleih Linneé bdie
Rumpbifche Figue felbft anfibrt. Dennda Rumph
ausoeidlich {aat, vaff feine Peloronte von den Spirs
bergen dburd) niches, als bued) die rothen Bander un-
terfchicden fen, fo gehoren beybe tab.22. fig. LK, ju
Nerita polita bes Linne. DVian darf nue diefe roth:
ban: .

x) Ind. Muf: Caef: Vind. P, L. p.422. Nerita pelororita,

oie Pelorontennerite. van 2orn Mufl Caef, Vind, Teft.
p: 406. conf. (E[)cmnig' Conchyl. TH.V. &. 308.
Y) é:’iump[; amboin. Raritatenf, Hholland, p. 77. n. Il Deutfh
L] 33' g = ¥
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banbirte Nevite felbft befifien, unbd mit der Befcheei:
bung der Linneifchen Pelorontae vergleidyen, um fid
< bavon ju Nberjeugen. S.

04, hief ben den Ulten eine arofie Wlafferfdhlanae, von
der fie ergahlen , Daff fie voryiglich bag Mindvieh vers
folge 1inb ben '?f:fgen bie Milch ausfauge. Linngé
wendet diefen Mamen aber auf eine gange Gartung
ber ©dilangen an, welde unter bem Vauche und
Sdywatige Schilde, aber feine Klapper Hhaben, und un:
ter denen bie arofiten Schlangenarten gefunben toers
ven.  Wian fehe Riefenfchlangen, Se(rpgutcn.

P e . ; O.

Doar. &. Boops.:
Bobad, Bobud, &, NMurmelthicr, polnifches, /|

obartegras, Bobartia; ift eine oftinbifche Gattung
- ®jrag, beren Blumen fede einen eigenen aus mefgreren :
~ wie Fifdfdhuppen auf einanber liegenden Blattchen
beftehenden Keld, ein swepblatteridytes auf dem Jrudyt:
fnoten fiGendes Balgcdhen, dren Staubfadben, und
einen Jrudhtfnoten mit einem Giriffel und 3wo Narz
7 ben haben.  Mian feant bisher nue eine Aves,

v
e ———— e

— e e oﬁ:nbtfd}w, Bobartia indica; thee
~ Blumen beteinigen fich in Kopfgen ober runblidyte
Z'Iefgten / bte eine b!attretd)e Hiille Haben ),

(Gm.)

—

23obi

z) Bobartia. Linné {p. plant. 1. p.78. n. 1. Syfl. veget.
ed. 14. p.103.n, 1. Bobartia fpicis capitatis, involucro
foliofo. Liuné amoen, acad. 1. p.388. Scu-pus made-
rafpatanus, capitulo” {quamofo fubrotundo. - Scheuchs.
gram. 369.
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Bobi oder Bobifchnecke (Conchnl.).  Befanntermaf:
fen gab2danfon einer jeven Condyplie einen mi[[ﬁifg:,
fichen Dtanen, wabrfdyeinlich um vadurd) allen mog:

& fidyen Werwirrungen vorjubeugen, &3 war aud) ben

suder Einridhtung feines Budhs gerdifiermafien nothwen:

"big, daer jeder Claffefeiner ju befchreibenden Con:
chplien eigne Stummern g,nb 0o eﬁ venn friplich bin
unb wicder gejdhake, bafi etne und eben diefelbe Tums

“mer auf einer Kupfertafel mehrals einmal vorfant:

o Da er nun jeber Abbildung thren Gtamen bepjtedhen

. Tiefi, fo toidy. er baburch der Verwirrung aus, St

- Deffen matren btcs noi(l fabrlidye PNamen, und es war

. gerabe nicht nothig, fie in bie peutfche Sprache 1iber-
sutragen, sumal.a man fid) bey den roenigften biefer
amen etwas gedenfen fann, as jur Sriduterung

- ber abaebtldeten und befdyriebenen Condyplie efwas

« Bentragew fonnte..  Gleichmohl Hat es den BVerfaffern

. e Dnomatelogie a) gefallen, von det perfifihen

o Dobifchbnecte, ober wie fie fich ausdricfen, dem

perfifchen Ziobnd}nut jurebett (S werbe Diefe
Condyplie mit ihren AUbanderungen untee dem Namen
- Covpelkivjehe (Voluma perficula Linn.) Befd)retben..

_ )
20cq.  S. Boops..

3ocamoﬂe, nennen die Portugiefen einen Tifdh in Bras:
filien, welden Yiavrcaray unter bem bortigen Na:
men, Piva Juramenbeca befcheeibr. - Er hale fidh-
im SDtccre auf, ift bismwetlen neun big jehn  Sdyub
Iang, und prittehald ©chuf breit; [ebt gerne im' Ko-

| the. ' Sein Maul iff aufgeworfen, und er Fann ¢s
' gmﬁ und rund maden; feine Qlugm find grof unbd
Qaﬁen

wii)

a) Onomatol, Hifl, natural. Tom.IIL p.78. 79, %




478 Boceo. BVoceonifcher Strauch.

haben einen filberfarbigen und braunen Ring.  Die '
NRicfenfloffe ift weichs; der/ Schmwang fitnfectia; die -
&dyuppen find flein und glmmnb, auf pem Jicfen
iff er griin und golofarbig. &eine Flofjen {ind filbers
farbig und 5m: Halfte ausmwares golbgelb, Will, pifc.
333. Raj, pifc, 143, On, b, nac. VI 526,
(0.)

20ceq, Uranofcopus fcaber.  &. Sternfeher-Sifeh.

Bocconie, Boceania; nady bem berufgmten ficilianijchen
Naturforfder Zﬁoccone genannt;  eine attung
Baumdhen, die man bisher nur im warmern Amerifa
und Denen daju gehdrenben Fnfeln gefunden Rat:
Shre Blumen Haben feine Krone, aber eitien Keld),

. Der aus ey Biatechen Be[te@t, um den Jruchtfnoten
herum gefir, und bald abfallt, 310dIf 6is fechiehn Haars
~ jarte Furze Staubfaden, mit fehr arofen frumpfen

- Beuteln, und eiteny poalen, Brettgeb:ﬁcften auf einem

 eigenen Stiele flehenben FrudytFnoten'mit einem vicfen
aufrechten Griffel und einer entswen gefpaltenen ar:
bes Shre Beeren find vbon aufien trocdfen, und Halten
nue cinen big jeen Samen.  MWan Fennt aud) das
“von nue ¢ine Are:

Bocconifcher Strauch, Bocconia frutefeens; ertoadft .
- big. neun Sdyube hedy, und Biﬁht in felrem Baters
[anbe vom ABeinmonat bid jum Senner; fein Stamm
ift-ungleich, Hohf, mit einem weifien Marf, wie Hols
funber , gefulle, fonft voll yon einem ge[ben Safte,
wie das Schdlfraus, und treibt wenige brichige, runbdz
lichte Aefte; feine Blatrer fifen abmedhfelnd bald an
diefer, denn an der andern Seite der Jweige auf eiges
nen Stielen, werden einen Iga[ben &dyub lang, und
find in me[grerc fpigige, fonft langlidht eprunde, wie

eine Sage gqute und auf lfzrer untern %Iad;e filstge
. D,um
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Duerfticfe sertheilt: Seine gablreiche arinfichte Blue
" men ftechen it Rifpen, die bis einen &dyuly lang find,
in ben LWinfeln der Sreige b),
(Gm.)
Dok, Capra. &, Jiegen, Antilopen; ofe nennet
‘' man aber auch vas Manuden von vielen andern Thies
ren den Bod. 3B, Schaafboct, Rehbod u.f.m,
0)

Bocthabnchen, Chryfomela caprea, &. Blaeckafer.
Dockbivich , Antilope Cervicapra, A, Tragocamelus
£ Hirjdboct. &, Antilope I, 673, und 1. 676,
Hocthorir, Chrylomela ceramboides, ' &, Blatt:

Eafer. : .
Dockjchnecke, (Condhnl.) das BScEchen o). Nadh
 Linne hat das Bocfdyen eine ungenabelte enformige
glatte Schale, und eine Munbdfnung, “welche oben
nber den Baudy bingesogen und alfo winfliche ift. Sie
wobnet, wie Liriné ferner fagt, in dem mittldndis

fchen

b) Bocconia. - Linné fp. pL 1. p. 634. n. 1. Syft. veget, ed.
14. p.44i. n. 1. Bocconia racemofa, foliis majoribus
finuatis, racemis terminalibus, frown jam. 244, Bocco-
nia racemofa, fphondylii folio tomentofo., Elonier, Gen.
5§+ Chelidonium majus arboreum, foliis quercinis. Sloa.
Jam. 82. hift, i, p. 195. t. 125, Cocoxihoitl. - Hernand,
Mex. 158. '

¢) von Born Index Muf Caef; Vind. P. 1, p: 347. Turbo
pullus, Otec BocEichnece. Holl. Bokje. von Xoen Muf:
Caef. Vind, Teltac. p. 342. tab. 12. fig. 17. 13,

Linné Syft. Nat. ed. X. p.761. Sp.ss31. ed. XIL p.
1233, {p. 610,  Failbo puias, Tella imperforata ovata
laevi, apertura antice diduca. Habitat in M. Mediter-
raneo, Telta magnitudine feminis Carthami nitida, piéta
varia fafciis maculisque purpurafcentibus fufcis albidis-
ve. Aperttira antice angulum format, uti T. pethola~
tus, cui valde affinis.  Iiiiller inneifd), RNaturipie. TH.
VI. &.542. bie Bockfchnede. Linnbé Naturf. des Shierr,
pr H- 6. 555- mi‘llﬂ@lﬂ[ﬂh Q[;'o Hl‘@- 9‘.'idla 1nom,




480 o SBodfdmede.
fechen Meete, und Hat die Grofie ded Samens des:
toilben Safrans ober bes Saflors,  Sie iff glangend,
und mit vothen, braunen, ober weifien Hanbdetn ge:
fehmiicEe. Die Munvdfnung bildet oben einen MWin:
fol, wie die Detholafchnecte, der fie fefr abnlidy iffy
Da idy metne Einleitung augarbeitete, lag diefe fleine -
Condyplie noch unter meinen Speculazien unerfannt,
bis mich ber Serr Recror Leifte in YOolfenbirel
. it ibr befannter machte,  Sie gehdrt auch) unter die
Speculazien, denn die gewdhnlichen Beyipiele fbers
fleigen bie Grdfie eines viertel Zolls faum, nue ein
eingiges unter mehe al8 50 BVepfpielen meiner Samme
{ung ift etwas langer als ein Halber Foll.  DiefeCons
o chplie iff in bie HOGe gervunbden, und befiehet aus g
ober 5 wenig aufgeblafenen Lindungen , die durd)
eing fchwadye finie vom einander getrennt roerden,
Shre, exfte ABindung beflimme bepnake die Halfte ber
- Gedfie von der gangen Schnecfe, und bie Endipibe if
_ameht fumpf al8 fpibig su nenren, Die TMundodf:
nung tff tund, tie es bey den Linneifchen Wionbd:
fehiecten fenn mufs die Spindellefie iff {hmal, weif,
 ‘bedecdft aber den TNabel gang, die Miindungslefie ife
fearf und ungefaumt, und gieht {ich oben nad dem
Baud) bin, und bilvet auf diefe Are einen Linkel,
Dicfer infel und das bunte Farbenfleid find bas
“ginzige as diefe Eondhplie mit der Perholafchnede
gemein 'hat.  Die Farbengeichnung tofirde diefe ju
" einer Der fchdnften Condplien madyen, wenn fie bi¢
 Grbfie hatte.  Kaum wird man jrwen Beyipiele von
einetlen Reichitung finden, fo grofi- iff hier die Manz
nichfaltigfeit.  Bey einigen if ber Grund weiff, bey
anbern toth. Die einen weifien GSrund Haben, bie |
paben mehrentheils eine rofencothe mit etwag dumfels |
roth vermifdyte Seichnung,  Die rothe Grundfarbe |
hingegen ifi mit toeif, dunfelroth, braun und betgﬂ: |
: 41
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chen aenmifche; felten findet man fie einfarbia roth.
SMebrentbeils haben fie 1. 2. oder auch dbren, bald ge-
fieeifte, bald geflecfte, bald geflammte, bald gemviie:
felte Banbver, und ber Smnd)enraum ift baldo fein
punctirt, bald mit gebogenen oder gefdhlangelten Stri-
chen begeichnet, bald gefledt, bald geflammet. Sroep
PBepfpiele find gerabe wie ber ebra aegeichnet, ey
andre haben neben den breiten Schlangenlinien, eine
“duntle {dhmale Einfaffung auf mweifen Srunde, und
ein Benfpiel hat auf rothgedipfelten Srunve {hroars-
braune mit weifien Flecfen beftreuete Flammen. S
befife mefyr als 30 Abanberungen; aber unter feinee
die violetblave Farbe, deren Ninller gedenft, davon
audh Linneé f{chroeigt. Snwendig iff dicfe Schnecfe
w¢ifi, Do oeil bie Schale eben nidht ftarf iff, fo fchim:
meen bie aufern Sacben hindburd).  Die flarfe Spin:
bel ift wie bey andern Wiondfdhnecfen etwas gebogen.

Ainller fagt, im Hollandifchen Heifie diefe
Sdynecte Bokje, bag Bodhen, den GSound bavon
fann id) nid)t angeben. Linne jabe bey feiner Be-
nennung wabrfdheinlich auf thre geringe @jmﬁc, w0
fle bag unter den Mondfchnecten tff, was ein neuger
bohrnes Thier gegen feine Ulten tft.  Audh unter den
Trompeten Hat Linné ein Buccinnm pallus,  (S)

Hocksauge (Condpl), ~ Ein TName, den-die Conchy-
lienbefdyreiber mefrern Condyylien benlegen, die wir
alfo, um die Sadye in ibr geboriges ficht su fcgen, in
befondern Nummern befchreiben rwollen:

1) §ibren die Patellen nberhaupt den'Jamen der

Zﬁml’enugcu d), weil, wie YTareini faat, einige
unter

d). Oeils de Bouc. mmm: Condhplienf. ThH.I. S. 78.
Yatuclexiton VIIL Band... - Hb
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unter thnen einen glangenden Wirbel Hhaben, ba-

het et audh nue einigen, und bejonders einer un:
ter ihnen bepgelegt wird, dafer er fein allgemei:
ner Gefhlechesname iff.  Sonft bemerfe id

_.) das Doctsane des Argenville. ¢).  Der
Q:lrd}f&)mtt diefer Conchlie betrdgt 12 bis 2

Soll, 06 ihe gleich Hr. YTnller nuy emen@utcf)_

fchnict von 12 bis 18 finten giebt. Sie befte:
Bet aus ficben Lindungen, weldye verhaltnifs
mafitg abnehmen, und die fich nur allmablig,
und nue {o gering erheben, daf die lehite Win:
dung faum 3 Joll dber die erfte hervorragt; faft
fann man aljo fagen, fie fen um den Miictelpunt

gemunden, baher fie auch von verfchiedenen Ge: -

lehreen, die ich angeflihrt habe, unter bie Poft-
borner aerechner wird.  Solglich bilben aud
die Bindbungen feinen eigentlichen Sopf, und
bic lete Windung ift ganj in die vorfhergehende
eingedriicfr, Die erfie ABindbung ifE o[zngef&[g
1o

e) Rumpb Smboin, Rarititenf. tab. 27. fig, P. Hollin,

. 92. Cochlea terreflris, Deutfch &, 56, Ebhemnin
;., jage qum Rumpb &. LVIL dgs unachte Pofthorn,
Arvagenville Conchyl, tab. 6. fig. E. &, 162, 164, Cochlea
lunaris Oculus Hirei. Dns %5
Verm. P.IL. p. 30, Helix oculus capri, tefta. umbilicata
fubdeprdﬁ, ‘\ruldeﬁ:cute, immaculata, anfractibus fep-

‘tem. Unm  Hr Lrarseath Pinller fihrt nod fnlgcnbe

2 Sheifrfrellec an, die ich nicht nachfchlagen fann, neml
Srown Jam. p. 4oo. tab. 40. fig. A.B. und pumer Gazo-
phyl. tab. 21..fig. 6. Periver Aquatil. Amboin. tab. 12.
:ﬁg r2.p. 3. Poithoorn, Cakelhell. Deutfche Eneyclop.

F0.IV. S 166.n.2. Das Bodsanae des Avgenville. Mule
Leer[xan P+ 13. n..94.- Pofthoorntje, Cornet de Poflil-
lon. - Teine Abhandl, von den Flufcondnl. S 397. 0as

Pocdteruger  §rans, Oeil de Boug, ?Dnﬂ. Bukkegoier._

OTeine Einleit, TH, IL S, 2794

octsauge.  NTuller Hiftor.
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aod) einmal o arof, als die gwente, aber niche
gans tund, fondern flach und gedride, und dag
mad)t im Mictelpunfte der SWBindung einen
Rand, den man aber faum bemerfe, 8 fen denn,
daf man die Sdhale fo vor fich ftelle, daf man
die LWBindung von benden Seiten jugleich fehen
fann, Oie Schale ift diinne, bdoch gegen das
Sicht gehalten, nur halb dburchfichtia, und fbers
aus fein geftreift.  Die Munddfnung ift halb-
mondformig, raget aber auf der einen Seite
oeiter herbor, alg auf der anbern. Auf der un-
tern Seite ift bie Schnede genabelt, der Nabel
ift grofi, rund, vollig offen, gehet durd) die gange

. ©Ginede hindued), und man fann vermittelft

veffelben alle WBindungen fehen.  Die Schrifts
fteller geben von diefem Bocfsauge manderler
?Ibunberungen an. — Rumph - gedenfet einer
Bunrgtfarbten, einer hellgelben mit und obne
%anber, unb einer Hbanbemng, die obenfer bis
sur Halfte braun, nach unten i aber weiflicy
ober Bellgelb ift. Das Beyfpiel des Argenville
war teiff und hatte ein braunes Auge, und das
modhte ihm audh die Selegenbeit jurBenennung
bes Bocleantes geaeben haben; Herr Ltatss
rath Ynller fegr biefer Schnecte eine grinliche
Sarbe bey. . Mein BenTpiel ift weiff und frark
ausgebleicht, dodh find in der Gegend der Miinz
dung noc) Spuren davon, daff das eigentliche
Epiberm braunlich war.

iDaﬁ Araenville bas BVocfsauage untee die
Miondfchnecten febt, und doch sugleich ¢inges
fiefet, Daf es siemlich platt fen, dies beydes lafie
fich Faum vereinigen; mefrern Grund haben dies.
jenigen, bie e8 unter die Ammonsboener feben.

- Dh2 Eﬁﬁd}
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Nady Linné und N3uller ifis ein Helir.
Rumph fage, es fey eine Erdidynede, Heren
Spengler cheints mehe eine Fluffdynece zu
fepr, 2raenville hat e8 unter den Seefchret:
Fen, und {1Tuller entfdyeidet nichts, und beruft
fich gleichoohl auf Rumpbh. Mian findet diefe
Concyylie nach Rumpb auf Amboina, nad
Brovon auf Jamaica, und nady Minller in
beyden Tndien.  Mein Bepfpiel ift aus Ta:
maica.  IBabefcheinlich findet man es felten.
Daf es vom Bocksauge des Linne unterfdie
en fen, foll fich gleich offenbaren.

3) Das Boctsauge des Linne 1), ,t'ms St.
Hubertsborn,  MNach Linne hat fein Bods:
; . Quge

- £) Rumph Amboin. Raritatenf. tab. 27. fig. 0. Holland,

&. 92. ‘Serpentuli, Slangetjes. It. p. 93.  Bel-Slak

! ZDG.!HIfd} @. 56, Schlangen. & 58. Schellen: Schnz

cen,  Ehemnig Jufase, &. LVIL die Eleine Schlange
eine fchlangenformig getwundene Erdfdnecfe.  Periver
Aquat. Amboin. tab. 12. fig. XI. p. 3. Snake-Shell, 2
aenville Condhyl. tab. 8. fig. F. pi173.175. das St. sHus
bertshorn, vas Jagerborn. Rlein Method. p. 6. §. 14
1. tab. 1. fig. 10. Semicornu fufcum.  Beclin. Magas.
H, Band é 618. ie Eleine afiatifche Schlange, 045
Psocksauge; dod fir, die Citaten aud Argenwille, Gual:
tier, Lifter und ARlen falfh, @Gronov Zoophyl. p. 332
n.1545.? Helix tefta umbilicata fupra deprefla plana,an-
fracltibus rotundatis: orificio emarginato oblongo ovato,
labro reflexo; prominulo. Habitatin Sylveftribus Afiae.
Muf. Gronov. p. 129. n. 1367. Gerand Oortje. Muf.
Leerfian. p. 1. n. 94. Pofthoorntje. Cornet de Poflil-
lon. Deutfche Encyclop, Th. 1V. S, 166, n. 3. dhs Bocks?

- puge des Linne,

Linné Syft. Nat. ed. X. p. 768. fp. 573. ed. XIL p-
1242, {p. 657. Helix oculus capri, tefta fubcarinata um-
bilicata convexa, apertura marginata, Habitat in A%:,E

ar -
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atige an der erfen Windbung einen etwas fchar:
fen Ricfen, s ift genabelt, und conver gebaut,
und die Munbdfnung ift gefaume. Die aus:
fubelichere Befchreibung des Herrn von Linng,
bie ich befonbers deswegen mictheile, weil ich
diefe Condhylie nidht befibe, ift folgende: bie
©&dyale ift conver gebaut, weiflicdh aefardbt, und

i ibrem Mictelpunfee braun. Die Winduns

' gen richten fid) in die Hie, find aber etrwas

o.platt und braungelb. Die Munbddfnung ift
“tund, weif, unten gelb, unbd ber obere Nand
ift verfangeet.  DerNabelift offen und o weit,
vaf man alle ABindungen feben Fann,

Jtun geigt fich ber Unterfdhied unter diefer

und der bothergehenden Conchylie deutlich ge-

o i, g, Dot fich befonders in der metklichern Scharfe
37 oo 08 Ducens an der erften ABindung, und an
,-lgfbc.': Munddfuung, die hHier rund und gefaumt

.--!-;-.-=.-;1,e~;.-:.;?tfﬁlﬂﬂf~ ;

0 SR umpl giebt jwen Abdnderungen an. Die
- erfte, fagt er, iftarofi, tber und §ber braun,
und wicd der Llephantenriffel, (Olyfone-Snuir)
genennet, Die gente ift fleiner, glatter, und
mit einigen 'fd)m-:‘:raﬁdyen ober dunfelgrauen

- Blammen gegieret.
Hh 3 SWBenn

arboribus,  Muf. Regin, Ulr, Pe 664. n.363. Tefta con-
vexa, albida glabra, medio fufca. Spira ‘elevata, obtu-
fiufcula teftacea. Apertura orbiculata, alba, ore reflexo
flavos margine fuperiore elongato.  Umbilicus apertus,
pervius ad fundum {piris manifeflis. ~ Y1Ter Linneijch.

- NRatuef . VL. S.563. der Schellenfchnickel,  Linne
Naturf. deg Thievr. TH.IL &.562.  Nieine Gindeit, <h.
IL S 125. dps St. Hubertshorn, das Bodsauge,




486 Bodsauge.

SBenn wir freplich annehmen diirften, daff
Gronov witklih vas Bocdsauge des Linné
vor Augen gehabt habes aber feine Befchreibung
ift himmtelmweit von der Linneifchen unterfdies
den; — fo hatten wir weifieund braune, veifie
und braungefiveifte, audh leberfarbene, mit
braunen Sicsact{iceifen. : )

Nady Linne Halt fich diefe Schnede, die
untet die Erofchnecten gehdet, tn 2Afien an den
Banmen auf, nach Gronov, in dexn ABalverns
ift abet das Citat aug Rumpbh richtig, worauf
fich Linne felof beruft, fo muf fie auch in Amo
boing und alfo in Oftindien ju Haufe fenn,
voch aehdrt fie in deut{der Kabinetten unter die
Seltenfeiten, s afang 9587 81

4) Das Bockeaue, eine Patelle g, Sie ges
et unter diejenigen Patellen, twelcdje eine en
formige Glgur und eifen ungletdyen Rand faz
Ben, fie it mit vielen erhabenen fcharfer! Kibben
Befefst, -und diefe Nibben machett den Ftand fas
geformig. - Die Form ber Schale ift ein mgrgg

. - flady,

| L]
-

g) Avrgenville Conchvliol. tab. 2. fig. B. p. 145 148, Patella
oculus hirci, Das Dodsauge: Lefer Teftaceotheol
€. 6. c. exfte Audg. &. 323. neue ueg. . 371. Oas Bodss
auge. (Calceolarii Mufl p.47. Oculus hirci in fpecie.
Gievfon Cat. raift 1736. p. 98. n. rqo.  Oeil de boue,
Davila Catal. P. L p. 82. n.o23.. Oeil de bouc radié. cit
Martin)  Yriactini Conchplienf. $h. 1. &, 130. tab. 10,
fiz $6.0ie braune geribbre Schiifielmufchel mit weifiem
Wirbel und gesacdren Rand. . Das Dodsauge, Lepas
magna fulva, alte coftata, vertice mamillari depreflo
albo, margine ferrato. Deutfcbe Enepclop. ThH IV, (G
1660t 4, Yieine Cinleit, O, U S.455. 034, 048
Xodssuge : :
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flady, undb facher als bey der eyprifchen Napfz
fhnede. it diefe Vergleichung, deren fich
{Yiartini bebietier, und meldhe durdy die Seidy-
nung es 2frgenville beglinfliget ju toerten
jcheinet, ricdhtig, fo Bat fie ftacf echabene und
{charfe Ribben. “Der Aicbe! ift-rund, und fre-
* het bepnahe gerabe im IMittelpunfee dver Schale,
Die Farbe bes Ritcfens iff rothbraun, mit einiz
aen dpunfleen Ningen, 'bie dody auch an einigen
Benfpielent fehlen' An dem Benfpiel, dasd
YYiarvtint abgejeichnet hat, ift ber MBirbel weifis
2 efer aber fagt, et fen blanlidy, - vermuthlid) ba-
mit eine grdfiere UehnlichEeir, mit cinem Bocks-
- auge herausfomme.  Sndefjen iff wabefchetnlicy
' " Yeine von bepden, Erfdheintinrgen der Condinlie
natielich, fondern ber WBirbel iff vermuthfich
abgeriebent , b Fann tweiff, und audh blaulich
erfheinen; nachdem et tiefer oder weniger tief
abgericben iff.  BVon dermi Bateelande diefer felte:
nen Patelle {chrveigen die Schriftfreller ganslich.

Det Hete von 2orn b)), der fich aufer
oen angefibrten Sdriften bes O Argenville
und YTarting, nod) auf Gualtiert tab. 9. fig.
H. und Da Cofta Elem, tab. 2. fig. 1. beruft,
vergleicht unfer Bodsauge mit dem Seftungs:
yoerF, Parella granatina, bas ee faljdhlich) Pacclla
granularis nennt i), und {agt, daf vag Bocts:

h-4 aligge

e e —

h) von Born Ind. Muf, Caef. Vind. P.L p.434. f. - Patella
oculus. Das Bocdsauge. Engl. Goats Eye Limpet. von
~BDovn Muf, Caef. Vind. Teftac, p. 418. - :
1 1) Nicine Ginleit, $hH. 1L S. 406. ¢408. WO ich die Vertoir:
< il rung Die unter Patella granularis und granatina felbft
nad) dem Linneifchen Naturfpfiem herrfcht, auscinanz
Dergefent habe.




488 Bodsbart. £

auge blos durdy bie mweifie Farbe des Airbels
1nd des Grundes, uiid durc) den Mangel der
Sthuppen von bem: Beftungsmerfe unterdie:
den fﬂ)

Sm Kegenfuﬁ k) witd bie eigentliche Pa-
'tella ~granulacis mit Do Namen, des Bocksaus
tes belegt, welchesich darum nur bemerfe, bas |
mitman nidt gweverley Datellen, die fogar fehe
perfchicden find, fir einerley halte, und dag
a; wabte %nd’sauge pbon dem. falfchen unterfdei:
na o en fernes

5) Dag. fogenannte anlonﬁauge, bas unfer
veremtgrer mmnm im It. Panbde diefes Natue:
"“ferifonig &. 404. befdhrichen Bat, fikre aud) den
mamen ’neﬂ Bocksauges.

6) @hb[td) reben audy veefdyicbene @&;ttft[tetler ))
vont wilden Vocksanden; fie verflehen aber

* batunter bie iﬂeerobren , Diefie vielleicht aus
eben Dem Grunde wilbe Bocfdaugen nennen,
aus welden fie bep andern Schriftfiellern m) |
wilde Schiffelmuidyeln’, Patellae ferac vielleidyt
undchre (é'icbftf" elmufcheln genennt werben, teell
fich bie eirie, wie die andre Art an die Telfen an:
'5u[gangm pﬂegr. ®iehe Hn,pﬂcbgcc)fen.

S,

-ﬁoffﬁbﬁtt, Aruncus; G, Spierftaude.

20cfe:

k) Regenfuff &. VIIIL XL 'ad'.‘_ta;B 2. fig. a4.  Bweple
dusg. & XL =

1) Onomatol. Hifl. Nat Tom. IV. p. 147,
m) Niaetini Gnndmllenf 3h I S, 164 -
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ocksbart) Tragopogons eine®dttung Krauter, die
voll von cinem nicht {chacfen Mildyfafte find, und
meiftens gwey. Safre, anch mwohl noc) fanger aus:
“'ipauerns von ifren Blamden ftehen diele auf eirem
adenden Blumenhaltee in einem gan; einfachen Kel:
“lighe ‘bepfammien's alle diefe Bliimchen Haben eine nie-
‘ertformige Reone, und nebft einem Staubmwege flinf
Stanbfavett, welche fich oben in einen folen cnfindri-
{hetr Stanbbeutel vereinigen, bder den Staubmweg i
! gine Sdheite wirgiebt; jedes diefer Blimdyen Hinter:
8¢ efren Samen mit einter feberactiaen ‘quf etnem
etgenert Stiele fibenden Haarfrone.  Wan Fennt Jest
* funfaehn Arten. S e

e — - amerifanifcher; Tragopogon Dandelion;
¢r wadhft in Bivginien wild: Seine Blaeterfind lang,
glatt und fdhwerdfdrmig; thr Nand ift gan; glatt unbd
gleidy; feirte Blumen fifen” jede auf einem eigenent
Sdyafte, ber ofne Blatter und an der Spibe etz
was haarig iff 5 feine Samen haben ecine Haarige
Keone n) -, mtidiied o Vanes

— — — bitterFrautartiger, Tragopogon picroi-
des; et wachft in Kandien, auch ben Montpellier
1ifd), unbd Hale fidy nidyt dber den’ Winter; Seine
Blatter {ind in aufgemorfene Sappen getheilt und ohne
Gtadyelnr, aber am Rande fein gegace, feine Blu:
menfeldhe beftehen aus einem ufammenfhangenden
b5 Stiide,

. n). Leontodon foliis enfiformibus integris, calyce erecto
fimplici.  Gron. flor. virg.114. Tragopogon foliis en-
fiformibus integris laevibus, fcapis radicalibus, L.
fp. plant, 2, p. 1111, n, 9. Syl veget. ed. 14, p. 710
Be 12,7 ¢
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490 Bodsbavt, Dalechampifcher. * Seétmafferter,

1 Selde; fund find mitStadheln befehit, und-Fiejer afs
Ciubie dBlumentrone o)uiini i Jhe

230 cEsbart, Dalechampifcher, Tragopogon. Dale
_champiis, et ift in Spanien und fanguedof 3u Haufe,
unbd Haft mebreve Jabre aus; fein Stengel 1ft febe
. Furg; feine Blateer find filsig oder rauh, und in auf:
.gemorfene fappen getbeilt, die einen gany alatten Rand
~Dabens feine grofen Blumen haben eine fchmefelgelbe
nus ungen puepureothe Keone; an den. Blimdyen ift
fie gelb; nue bie Sahndyen ibree MPinbdung fpiclen
., etiwas.in bas Rochlichies der Keldy beffebet aus. einem
aufammenhangenden Stiicfe, und it ohne Stadyeln
und firger als bie Krowte p). g T

—= =k aofremOet mit grofen: gelben Bkumen,
0 @, Bocksbatt, morgentandifther, 1 i

— — — “uelber, @4.1_1‘2'&[&!156&9[1@&._,

— — — “gewaffetter, Ti‘agopogon"ﬁndulﬁtﬁs’{ ¢t
wachft vier bis ficben Schube Hody; fein’ Stengel if
anfangs mit Wolle bekleidets feine Blatter find gans

unjet:

- 0) Chondrillae: creticae nemine miffa, femine crifpo. %
. r 4o “h - - # . "
HBauhin hiit, pl, univ. 3. p, toz22., Hieracium majus,folio

fonchi, femine incano. €. Haxhin pin, p-137. Picris -

calycibus fimplicibus aculeatis, foliis inermibus haftato-
finuatis, , Saupag. hort: monfp, p.295. Sonchus afper
laciniatus creticus. C. Hauhin prodr. th. bot. p.6o. Tra-
gopogon calyeibus monophyllis corolla brevioribus acu-
leatis, foliis runcinatis denticulatis, L, {p: plant. 2.
p: 100L, N7 Syt veget. ed. 14. P 710, 1, 10,

p) Hedypnois monfpeflulana. 7. Bauhin hift. pl. univ. 2.

p- 1036, Hieracium afperum flore magno dentis leonis.

C. Bowhig pin, p.127. Hieracium magnum, :Dalechamp
hift. p: 569. Tragopogon calycibus monophyllis eorolla
brevioribus inermibus foliis runcinatis. Linn {pec.
plant. 2, p. 1110, 0. 6.  Syfl. veget. ed, 14. pe 780 1. 9.

e e — ———
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+Bodsbart, grofier. ' 491

ungertheilt, und stemlich aleich breit; doch am Enbde
etwas {pibig, und dm Rande raudy; bdie unterfien
find einen Schuly [ang oberntod [angers: an den Aefien,
die fiemeiftens umfafjen, find fie Firjer, und am Hianbde
febr ftatf, wie ABellen,” aufgeworfen. Ee blikht tm
Man und Bradymonat; feine Blumen’ fifien cinzeln
an den Enbden der Aefte; ihr Keldy Befteht aus adjt
big brengeben Blactchen, und ift eben o lang, als vie
. Seone; diefe ift durchaus. Jdywefelaelb, sumwelen et:
mas blaffers ftmc @amcn find aff[)grru und fel:gr
mufg 9 o 2y

ﬁodfebavt, grofier, Tragapozon ma]dr, et padhit
i Oefterteich an %a[bem, Wegen und fonfien, und
LGt i Brach 2 und- Heumonat. .S;_'}r Berar. don
Facquin halt ihn fir eire von bem SBiefenboddbare
L perfthiebene Art, ob" et gleich viel mit ihm {berein:
Sfomme: Eeift ool von-einem Milchfafte, fretbt im
Cerffen Safee nur Wrgelblacter, im jwenten den Sten:
gel; in Diefein tragt er’ amth reife Samert tnbd fHirbe
© banm, wie jede 5me1)jafgrige‘}3ﬁanae, ab: Seine Bur:
el g!etcbt einer diinnen Spindel, und iff weislicht;
feine Blatter find blaugrinlicht und gefireift, anfangs
lanzetten: bann fd)mzt:bfﬁrmtg ; bie Ribbe auf ihrem
NRicten madht eine-fdharfe Sechneide; in ihren Win-
- Feln it etwas weislichte LBolle. - Stengel und Aefte
find rundlicht, anfredy, glaniend und leer, und ver-
vicen fich oben in Blumenfticle: an ihrer Blume iff -
et Keld) immer um den dritten THheil [anger, als die
Krone, und befieht ungefalhe aus drepzebn {Hharf ju-
0 gefpibs

q) Tragopogon calycibus radiam corollae aequantibus, fo-
liis integris fublinearibus: caulinis undulatiffimis. Linu,
fylt, veget, ed.14. p, 709. n.3.. . Tragopogon undulatus,
:r'ﬂcgum mifcell, aultr, 2. p. 317, '




292 Bodsbart, grofees | Mit Lauchblattern,

‘gefpifitert Blattchen ;) bie Kronen ifrer Blimdyen find
geftretft unb gelb; die @Staubbeutel braunfidye: - die
Samen {ind rauf) und'faben eine weifeHaarkfrone r),
Zﬁ'ocifsl{drf? grofiet, fpater..  &. Bocksbart, mots
genlandifchet. i} oy daty ko) .

— — — ‘mit Lauchblattern, Artifi,’ Tragopogon
porrifolius; er ift fehr nahe mit dertt ABiefenbocfs:
barte verande, nueiff o etwas grdfier, und feine
PBlatter breiter, Rbrigens auch ungereheilt und fent:
recht; feine Blumen fien auf Stielen, die nach oben
s immer dicfer twerden s ibe Keld) befteht ,aus 3wdif

Dlatechen, und ift nodh cinmal fo lang; als bie Krone;

., diefe tftpurpurblau, andenBlimdyen felbft febr fdhmal
unb . gleicdyiam abgeftumpft. . Er wachiE big. feds

- ©Sduhe bod), und wied in Grankreich haufig.gepilanst,
und. bie Wurjeln entmweder ald Salat - ober. gefocht
wi¢ Spargel genoffen s); man- hat aud: eine Spiel:

et mit etwas-qusgehdhlten Blatternde - - 1,

- 1975 209k

1) Tragopogon calycibus corollae radio longioribus, foliis
integris {trictis, pedunculis fuperne incrallatis, corollu-

'“lis ‘ad apicem rotundatis.’ ‘Linn. fylt. veget.ed. r4.p. 710.
n.'s.' ‘Tragopogon major.  N. J. Facquin Flor. Auftriac.
Vol.I, Vienn. 1773. fol.’p. 19.'20. T, XX1X.

s) Barba hirci altera. Camer, epit. p.313. Tragopogon
alterum {. Barba hirci. Dalechamp hift. plant. p. 1079
Tragopogon calycibus corollae radio fésquilongioribus,
foliis integris' ftriclis, pedunculis fuperne incraflaiis.
Linn. {p. pl. 2. p. 1110, 0, 3. Tragopogon calycibus co-
rollae radio longioribus, foliis integris (lrictis, peduncu-
lis fuperne incraffatis, corollulis anguflifflimis truncatis.
Linn. fyft. veget. ed. 14, p. 710, n. 6. Tragopqgon pur-
pureo -caeruleum porri folio, quod Artefi vulgo. Mo-
vifon hift. pl.3. p. 8. L7, t9. fi ye ok

t) Tragopogon folio oblongo finuato.  C. Bauhin. pin.

P. 371*0 -
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2 Bodsbart, mit Safeanblatéein, . 493

| Bocksbart, mit Safranblattern, Tragopogon cro-
| cifoliuss er ift in Scalien und fanguedof ju-Hanfe,
und mit dem Bodsbarte mit faudblattern nale ver
wandt; nur ift er jarter, und wicd nur- einen Sdub
hod); feine Blacter find ungertheilts die Turselblar:
ter fo 1oie die Bfumenfiiele unten raud), werden abir
mit det Seit glates feine Blumentelche befiehen aus
finf Blacechen, und findlanger, alg der Stral dev
Krone, welche veielblau, nady der Mitce ju geld ift;
ihe Stral befieht nur aus o NReihen BVlimdyen uj.

— — — motgenlandifcher, Tragopogon orien-
talis; er wadhit tn Afirachan an jchattigen Oeten, und
in andern IMorgenlandern wild, und ift nahe mit dem
MWBiefenboctabarte vermandt; aber feine Blacter find
smar unjertheilt, -allein am Ranbde efwvas aufgervor-
fens feine Blumen grdfers; ihr Keldy Firger als ber
Stral der Krone, unb, wo er {idy umbengt, gleidh:
fam gebrochen; die Krone felbft unten gang gelb, ohne
braune Streifen; die Staubbeutel gelb, nichebraun x).

— — — raucher, Tragopogon villofus; e iff in
Gpanien ju Haufe, und bem Bocfsbare mit Lauch:
Blattern fehr nafe verwandt, hat aud) mit ihm aleiche

Girofie ;

u) Tragopogon calycibus corollae radio longioribus foliis
integris, radicalibus pedunculisque bafi villofis. Linn,
fp. pl. 2. p. 1110, n.§. Sylt. veget. ed. 14. p.710. n. 7.
Tragopogon croci folio montanum, flore nigro -purpu-
reo. Colunna ecphr. 1. p.229. t.330. Tragopogon pur-
pureo-caeruleum crocifolium. C. Bauhin. pin. p. 275.

x) Barba hirci. Camerer. euvit. p. 312. ice. Tragopogon
calycibus corollae radio brevioribus, foliis integris {ub-
undulatis. - Linn. {p. plant. 2. p. 1109. Nn: 2, Syl%. veget.
ed.14. p. 710. 1, 4. Tragopogon orientale anguftifo- .
lium, flore maximo luteo.  fournefors. coroll, infl. rei
herb. p. 36. '




494 Boddbart, vauher.” Beeanderlicher.

©rdfes aber er iff dber und (ber, vornemlidy am
Stengel unbd an der untern Flache dee Bldtrer, diinn

mit fuken und feinen Haaven befleivet; fein Stengel «
treibt feiner gangen $ange nady aus den WBinkeln aller

Blatter Jweige, welche an ihrer Spifie auf eitiem
waljenfdrmigen Sticle Blumen tragen; diefe Blunien
hangen, wenn fie gang offen find, etroas fiber; ihe
Selcl) beftent aus neun Blattchen, weldhe nicht dicht
auf einander liegen, und ift anderthalbmal langer, als
ber Straf)l der Krone, der aus adytyehn Blimchen
beftefts diefe haben eine gelbe Krone, und gelblichte
Gtaubbeutel y).

Bodsbart, rauber; Tragopogon afper; et wadft

beyy Montpellier von verfdhiedener Grofie wild ; Seine
Blateer find ungeetheilts diejenige, die am Stamm
fteben, langlicht; an feinen Blumen ift der Keldy fir:
ser alg die Keone und mit freifen Borften befeht 2).

. — — — vother, Tragopogon ruber; ©&. .

 Gmelin o) fand ihn in Afirachan an {chattigen Ot~
ten ;. et ift gans glatt, feine Blatter umfaffen den

- ©tengel, und find ungertheilt; feine Blumen fien
eingeln an dem Gipfel des Stengels unbd feiner Aefte,
und Haben eine rothe Krone,

— — — veranderlicher, Tragopogon mutabilis;
ot ift ganj glatf, wadyft aufredht, und treibt aus allen
: ' Blate:

¥) Tragopogon calycibuscorollae radio fesquilongioribus,
caule foliisque willofis. Linn. fp. pl. 2. p. 1110, n. 4. Syft.
veget. ed.i4. p. 710. m, 8. Tragopogon caule tomen-
tofo. Haller hort. goetge418.

2) Sonchus afper, fubrotundo folio, major et minor. C.
Bauhin pin. p. 124. Tragopogon calycibus corolla bre-
vioribus hifpidis, foliis integris : caulinis ‘oblongis. Linm.
{pe plozd poxrrn, 8. Syflt, veget.edi14. p.710. N 11,

a) NReifen 2, S, 198, '

e

R
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Blattwinkeln Aeftes fein Srengel ift runbliches feine
Blacoer fiben daran, ofine ¢igene Stiele, fefts - fie
_ find unjertfeilt, am DRanbde gan; fein gejacteund ratify
L und langectenformig, doc) fo, baf fie fich in eine
- lange und {dharfe Spife bn‘heten feine Blumen hHaz
ben einen fchmwadyen Seeuch und frehen et offen;
fie hangen an den Enbert Ver' Seige, und nad) der
©onne ju-ibers mit Sonnhenaufoang geben fie auf,
und um jehen Upe fdlieBen fie fidy; ihr Keldh ift fo
fang, al8 ver Strahl ber.ﬁ‘rnm, und befteht aus acht
Blattchen ; dbie Krone ift gemeiniglich mweist tf)t, 3z
_weifen rofenroth mit Hochrothen, oder gelb mit pue:
purrothen Streifen; die Narben find gelb, aud) die
Gtaubbeutel, nur, dbaf diefe oben braune Streifen
faben ; bie Samen find alart und afdhorau b),

. Docksbart, virginifcher, Tragonowon virginicus
' erift in BWirvainten und Kanaba ju Haufe, und flehit
g.mucf)en mehreren Gattungen q[c:t[)famnmttm inne;

et Rat aufierlid) dbas Anfefhen des Geérberifchen Aol
berleis, die Stellung des Schweinfalats, die, Samen

, pes Habidytfrautes, und der Blumenfelcd) des Bocfs:
g bartes. Seine unterflen Blatter find gablreich, glate
sugerundet und leperformig; feine Stengel fiefien fents
vecht, treiben nur wenige AUefte, und tragen nit eines
ober Das andere unzertheilte langenformige Blate, wel-
ches Den Stengel umfafit; feine Ucite endigen fich in
brey Blumeniticle, weldye einander gegendber wen
langenformige Biattchen von ungleicher Grofe haben;
an dent Blumen felbft it der RKeld) langer, al8 bie
Krone,

b) Tragopogon calycibus oftophyllis, radium corollae
aequantibus, foliis integris ftriétis lanceslato acumina-
tis. - Linn, {fyft. veget. ed. 14. p. 709. n. 2. Tragopogon
mutabilis, Facguin mifcell. aullr, 2. p.e316, Nl 213,




496  BoFsbart, WicfenbocPsbart.

Krongé, i und bis ju unterft in srodlfBlattchen von
. gleicher, ®rofie getheilts die BDlumentrone ift fattgeld;
‘bie Samenfrone einfach und ofhne Stiel c).

= Bocksbare, Yiefenbockebart, gelber octsebart,
wilder Boctsbart, Grasbart, Gauchbare, Stis:
ling, Yofepbblume, Haberwurs, Habermanteln,
Tragopogon prarenfe; er wadyt in gans Europa auf
fonnigen Wiefen wild, bMiHt im Man und Brad):
monat, und ift fir alle Arten Bieh ein feht angeneh:
mes und gefunves Jutter. Seine LWurjel ift fang
und geringelt, und nimmt nach und nad im Durch:
meffer ab; jein Stengel wird big jween Schube hod),
und thetlt fich in Aefte s feine Blacter find unjeetheilt,
fenfrecht, und anfangs bauchig, entfpringen aud),
wie bey einem Grafe, aus einer Scheide; feine Blu-

- men, toelche fleifiig von den Bienen befucht roerden,
figen am Gipfel der Aeftes fie Haben eine anfehnliche
Girdfie; fcbliefien fich alle Morgen gwifdhen neun und

© 3todIf URe;und riechen nady Honig s ihr Keld ift eben
fo arofi alg die Krone; diefe ift gelb, und fpielt von
aufien ettwas in das Purpurrothe; der Blumenhalter

- Pat eine Menge Fleinerer Gribchen; die Samen find -
fehr arof ;- und Haben det fange nach Furchen und in
bie OueereNunzeln.  Diefes Gemachs gehdre ju den
anfidfeniden, erbfnenden und Harntreibenden Mitteln ;
in einigen Gegenden fpeifet man die Spifen ber blil-
henden Stengel, nachoem man die Biumen abgenom:
men Bat, rofy, ober Sprofien und Lourseln fie @pﬂ}'ﬁi

ael,

¢) Tragopogon foliis lanceodlatis feflilibus amplexicaulibus
dentatis, caule ramofo. ~ Gronov. fl. virg. 1. po9t. = Tra- |
gopogon foliis radicalibus lyratis rotundatis, caulinis
indivilis. Lins, {p. ple 2. p. 1111, mo11, Syt veget. ed.
I4a Po 710, O, L4 (i
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Bodsbart, mwilder.  Bockibarteule, 497

ael, gefocht; den lefitern fiellen aud) die Schweine

-~ {eht nach d). :

Bocksbare, wilder. &, Bodsbare, Yiefens
bockebart.

~ — — wolliger, Tragopogon lanatus; et ift in
penn Morgenlandern, vornemlid) tm gelobten fande ju
Haufe: Sgine Blumenidhafte Fommen unmiccelbar
aus der TBurzel, haben in der Witte ein Farm merf:
liches Blérechen, und tragen nue eine aufrechte Bilu:
me mit cinfadhern Kelche; feine Blatter find ungers
theilt, {chroerdfbrmig, raud), und am Rande wellen:
formig aufgeworfen, ¢), (Gm.)

— — — die DocPabarteénle, Phalaena Tragopo-
gonis. Des Hufnagels Linfiedler, Phalatna Lu-
ciola £). Gebdre unter die Eulen mit Saugrifiel

: uno

d) Tragopogon. Fuchs hift. pl. p.827. Tragopogon ca~ -

* " lycibus corollae radium aequantibus,foliis integris firiclis.
Linn. {p. pk 2. p. 1109, n. 1. - Syft. veget. ed. 14, p. 709:
n.1. Tragopogon calycibus florem fuperantibus. Reyen
Lugdb. p. 119. Tragopogon pratenfe luteum majus. C.
Bauhin pin, p. 274.

¢) Leontodon foliis enfiformibus integris hirfutis, calyce
ereCto fimplici. Linn. amoen. acad... p.287. Trago=
pogon foliis enfiformibus undatis villofis, feapis radicali=
bus. - Linn. {p. pl. 2. p. 1111, nu1os - Sylt veget. ed.14.
P: 710, M. 13

£) Linn. Sylt. nat. Tom.L P. 2. p. 855, . 177% Niullers
Ueberf. Nat. Soft. S.7c0: n. 177, Juesling Very &. 39,
n, 744. Berl. Magaz. UL h. &S 294. n. 40, Alatucfy.
IX. St. &.115. n. 40.  Srifch Snf. XL &: 33 2. PLI. 9.
Wiener Schmetterl. S. 845 Q. n. 14, Fabricii Syft, Ent,
p- 615.n. 107, - Miiller: Faun. Friedr. p. 4§. n. 298, Zool
Dan. Prodr. p.123. n.1421.  Degeer Inf. 1. P. L p. 418,
t.7. £ 15, Ueberf. IL8h. 1.B. &.393. n.10. t.7. fL 15
- Goetze Entom. Beitr. IIJ. Th, 3+B. p. 173,174, 0. 177,

Yintuelegifon VIIL 25an0, e




498 Vodsbeere, Boddbeer-Spanner,

und KRammeiden, ober Kammfauger (Phal. Nofk.
{pirilingues: criftatae); bie Oberfligel find glansend
graubraun mit 3 fleinen fchmarglichen Flecen auf fez
bem derfelben. DieNaupe ift gritn mit weifen Stris
dhen, melche SHr. Srifch burct) ein Berfehen {chmary
nennet, fie findet fich im Junius auf dem Bocksbart
und E'ﬁit*r foorn, fie macht ein diinnes roeifies Gie:
fpmﬁ-., Die ‘}}uppe ift braun. Den BVoagel trtft man
im Auauft jwifchen der NRinde der Baume und in den
Tugen dec Jaune, dod) etwas felten an.

(Gr.)
Aoctebeere. S. Himbeere. S

3ocfabg¢r Z1le, Phalaena Auricoma g), EinNade:
pogel, teldyer unter die Gulen (Phal. Nottuae) gehd:
vet,  Die YBiener rechnen die Raupe, weldhe mit
Haaren auf den Kndpfdyen verfeben ift, juben Schein:
fpinner=NRaupen -(larvae bombyciformes) -und bex
Boael i den difteren Eulen (Phal. notluse nubilge).
Die NRaupe finvet fidh auf dem Bodsbeerfraute (rubi
caefii), bie Wermanblung gefchichet tber der Erden in
einem dichren Gerebe, Der Bogel ift afcdhfarben
ober teiibarau mit einigen dunklern §ledfen, wenig
abhangenven Shigeln, it einer Feinen Ringmakel,
und fehr feinen borfienfdrmigen Fupihornern,

(Gr.)

bocEsbeer Gpannm,, th!aena obfcurata h). Die

Raupe ift glatt, cx)lmbrtfd) un‘o fehr fteif, und Hale
fich

\ Wiener Sibmerter]. S. 67. B.nJs. Goetze Ent. Beitr.

" L Th, 1L B, p. 209, n.77. $£spers @d)metterl 1v. Ih.:

R g o e
h) 90 ener Schmetterl. S 108, I. n. 3. Goerze Ent. Beitr
(1L Th. [IL. B, p. 396. 0. ¥53. :




Bodidorn, Kragdnt. Aleppifcher, 499

1 fidy auf bem Bodsbeerfraute auf, die Verwandlung
~a gefhiehet in der Erde. Der BVogel ift fhroarigrau
& mit undveutlichen LBellenfireifen und ciner NReife
o {hmarslicher Punfte, die Unterfigel {ind etiwas auss
S gesahnt. (Gr.)

| Bockadorn, Tragant, Aftragalus, eine Gattung meift
b ausdaurender Hilfengemadyfe mit Schmetterlingebluz
r men, in tweldyen die Trager der jehen Staubfaden
um den eingelnen Staubroeg gleichfam eine Scheide
biloen, unb gefiederten Blarcerns ihre Hilfen find
focericht, und inwendig tn wen Fader gerheilt,
Man fennt nun jwen und funfia Arten:

— — —— Gfl:ffﬂllfr(bct; Aﬂrnga]us' caprinus; er
wachft in der Barbarey wild; feine Blatter find mit
feinen fteifen Harven einacfafits fetne Vlumen haben
eitiert fehr angenchmen Gerudy, und {ifen auf einem

| aufrechten &chafte, der ummittelbar aus der Wurgel

' entforinats thr Kelch ift jotig; ihre Krone gelb:

Seine Hilfen find runov, wie ein €y, aufgedunien
und caud) 1).

— — — aleppifcher, AMitragalus uncarus; erwachft
bep Aleppo wild, bliht tm Heu: und Eendtemonat,
und iff febr nahe mit bem bierteljahrigen vermande:

L. eine Blatter find fattgrin, und beftehen etrwa aus

A neungehen Blatechen, welche die Geftalt eines umge:

: { : St 2 fehrten

o U e W o SRl Sy e

i) Altragalus acaulis, fcapo ereflo, foliolis ciliatis, legu-

minibus ovatis tumidis villolis. Linn. fpec. pl. 2. p. 1071.

‘n.29.  Syft veget. ed. 14. p. 684. n. 18. Aftragalus

africanus, floré luteo odorato. ai hifl. 196. Aftraga-

lus perennis, floribus hirfutis, caule reto aphyllo, flore

s ocliroleuco odofatillimo. Morifon. hill, plant, 2. p. ae3.
- ' Ealit.aq. £3. g




500 Bodsdorn, Alpenbockddorir,

Fehrien Hergens haben; feine wenige Blumen Fommen
unmittelbar.aus der Aursel, find flein, und Haben

_ eine meifie Krone; feine Hilfen find {farf, langer al8
bas Blate, und fpibig, wie cine ©dhufterpfrieme;
ihre anferfie Spifie iff, wiec ein Hafen, gefrimmt,
SMan fann ihn aus dbem Samen iehen, der im Herbft
teif wird, und den man im Jritbling darauf auf e
offenes Bett von leichter Erde faet; pehen die Phan:
zen auf, fo verdinnt man fie fo, daf fie anverchalb
Gehuhe weit quseinander fiehen, und halt fie von
Unfraut rein k),

Loctsedorn, ?ﬂpcn_boc?sbornl, Aftragalus alpinus;
et wadyft auf ven jchwetzerifchen , lapplandifchert und

fibirifchen Alpen wild; Sein Stengel toird unge:

fahr einen ©chuf) hody, und fiegt darnieber; feine
Shlatter find etmwas jotig und beftehen ungefihe aus
finf'unb gmangig eprunden, jiemlich flumpfen Biate:
chen, unb tragen in ihren ABinfeln die Blumen ;. diefe
hangen ungefahr su wdlf bis funfiehn an locfern
Kammen; ihr Keldh it mic {dhmwargen Haren befehit;
an {hrer Krone ift vas Tahnchen fo lang, alg das
Sdhiffchen; umgebogen und blau, mic dunbeler blauen

©treiferr, am breiten Enbe ausge{chnitten, am fpifiz |

gert, fo wie die fibrigen Blatechen weid, die Seiten:
" blatechen find Fury, fenfrecht und fdmal, und das

&dhiffchen hat einenbreiten fumpfen @dhnabels feine

~ $Hiffen find auf bendben Seiten fpibig und harig 1.

Docksr |

“k) Aftragalus acaulis exfeapus, leguminibus fubulatis ha- |

matis folio longioribus, foliolis obcordatis.
1) Aftragalus alpinus folils viciae,ramofus et procumbens.

Oeder, fl, dan. pl. 51, Aflragalus alpinus folio viciae.

wehenchzer it alp. 509.f.7.  Altragalus alpinus minimus.

Linn. {l. lapp. 267. t. 9. f. 1. _Altragalus caulefcens pro- r
\s : 4 . -cumbens,.

p—
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Bodsdorn, aufgeblafencr.  Batiffer. 501

Doctsdorn, aufgcbmf ner, Aftragalas phyfodes;
er ift in &Sibicten undb 2 "lmr]an L ‘pnuﬂ: und ohne
Stengel, und/blibe ju Anfang ves Bradymonats:
Seine BDlatter beftehen aus ficbengehen big neunges
ben langen [anzeteformigen Blattchen; feine Blumen
fien auf Sdhaften, bie inmittelbar aus dee Larsel

entfpringen, und fo lang alg die Blatter find; ihree
find gemeinigfich dren bis vier, an weldyen die BVlutnen,
tie Hohlstegel, auf einander liegen, und eine lockere
anderthalb Jolle lange Achre bifden; thre Keone fpiele
in eint mattes Purpueroth, und thre Blattbecfen find

~rauh; feine Hilfen find nactend, aufgeblafen und
- tund, mie bey der Biasdyenfenna, nur nod) mehe fus
~geleund m).

=

e i -
. T e

e o it
xS

53 ST e

—— — b&tff‘d)et, Aftragalus baeticus; ¢r madft
I in Sicilien, Spanten und Porcugall wild, gehire ju
ven Sommergewadyfen, und bIIHE im Heumonar:
- Geint Stengel und deffen Uefte, voelche bis meen
Sdyubhe lang werden, liegen auf der Erdes feine Blat-
tet Beftehen etwa aus ein und jwanjig jugefumpften
Blattchen ;. in ihren Ainfeln fifien die Blumen ju
viee bis finf auf einem sween Solle langen Sticle in
Aehren bepfammen s ihre Krone ift gelb; feine Hnl
fen find drenfeitig vrtsmattic[}, glatt, gerabe, unb an
ifrer @pibe wie ein Haten, gefriimme: Man fann

ibn

cumbenm floribus pendulis racemofis, leguminibus utrin-
que pilofis acutis. Linm. {p. pl. 2. p. 2070 no25.  Syft
veget. ed. 14. p. 683. n. 31, Aﬁlag'lhis pedunculis folio
longioribus, Horibus laxe fpicatis pendulis.

m) hﬂragaluq acaulis, fcapis folia aequantibus, legumm:-
bus inflatis fubglobofis nudis. Linu. {p. pl 2. p.1071.
n. 28, * Syft. veget. ed. 14. p. 684 34 Aildﬂ”d.lﬂs acau-
los,leguminibus inflatis fubglobofis. szm. amoeu.aédd

2 P- 359.




] 502 - Bodgdorn, Bergbockadorn,

@chyweif, felten fiber drey Schube Hoch, hat einen
i Faum merflichen Stamm, und bRt im Heumonat:
| ©eine Blatter beffehen aus vielen Paaren {dhmaler
4 dicht bepfammen ftehender Blaccchen: feine grofien
Blumen fifen aufrecht auf Stielen, die [anger find,
~ als bas Blatt, in deflen ABinfel fie ftehen, in locfern
Aehren bepfammen, und haben eine tdthlichte Krone;
feine Hilfen find eprund und Haben cine eingebogene

| im Erndtemonat reif wird ; man fac ihn im Frihling
| ~ - in eine warme trocfene Rabatte, verdinnt die Phanz.
Ben, weny fie aufgegangen find, halt fie von Unfraut
1 reins und verfehe fie im Herbft dahin, o fie bleiben
follen, auf trodfenen ftavfen Boden, und in eine {dyats
tige fage o). "

- Bockes

e

n) Aftragalus annuug, foliis et filiquis longioribus glabris
ad foliorum ortum communi pediculo innixis. Pluckm.
alm. 6o. Aftragalus caule eredto, floribus fpicatis, le-
gumijnibus oblongis acinaciformibus: apice recurvo.
Royen: Lugdb. 391.. Allragalus caulefcens procumbens,
fpicis pedunculatis, leguminibus prismaticis rectis tri-
.quetris apice uncinatis. ‘Linm {p. pl. 2. p. 1068. n. 17,
Sylt. veget. ed. 14. p. 682. n. 18. Afllragalus luteus an=-
nuus/baeticus maritimus reftus.alter.. Morifun. hift. pl.
2. p.io§, fi2. tig. firr. Securidaca ficula, filiquis fo-
liaceis, Rai. bifk. pl, 035,

8) Aftragalus quidam» montanus vel Onobrychis aliiss

- HBauhin hilk, pl. 2. p. 230, Altragalus fubacaulos, fcapis
folio longioribus, floribus laxe fpicatis ereélis, legumi-

I nibus ovatis acumine inflexo. Liun. {p. pl 2, p.1070.

b n, 26, Syft, veget, ed. 14, p; 684 h. 35. Onobrychis

e R : Horie

i

e e ey
R I ey g e

= —

1 ibn aus bem ' Samen siehen, ber im Herbft reif
witd n). | :

odsdorit, Bergbocksdorn, Aftragalus montanus;
et wadit in Spanien, im AWallifeclande und in der

Gpitie. - Man fann thn aus dem Samen jiehen, der .
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Bodsdorn, beffdubter. Dindender. 503

ocksoot, beftiubter, Aftragalus incanus; et toachit
" in der Provence wild; feine Blatter find jotig, oder
vielmebr beftaubt, und die Blacrden, moraus fie be-
{tefen, tunder, als ben vem Rocfaborn pon Montpel:
fier; feine Blumen fiben oft ju jrwaniy an raubert
unter fich gebengten @chaften, welche unmictelbar
aug ter Wursel entjpringen, und haben einen aufges
* blafenen Keldys feine Hilfen'find etwas filzia, ibig;
wbie eitte @chufterpfriome, am Ende nmgebogen, fibers
Baupt gemdhnlich etas, mwie ein Vvgen aefrdmmt,
poch niche o ftark, als ben dem Bodfsvorn von Wione

. pellir, und:mehr aufgedunferp). -
Yocksdorn, bindender, Aftragalus ammodytes dies
+ fer Strauch wachft im mittdgigen Sibirvien auf &Sande
fiilgeln wild, bindet durdy feine tiefgehende SLBurjeln
pen Sand, und ift faft durchaus mit einer weifen
" YGolle befleidet: Sein Stamm lieat auf der Erbde,
und gertheilt fich in fehir viele Aeite; feine Blatter fiez
Ben auf febe farigen Stiefen, und befiehen aus finf
bis «ilf langlidjten Blatechen ; feine Blumen ftehen
“Citmmer ju o an ber Seite der Jveige, und Haben,

eine weifie Keonies feine Hilfen find eprund und jioey- ks

““fhotia, und enthalten gelbe nierenformige Samen q).
' ' 4 % - " Docte:

floribus viciae majoribus caeruleo purpurefcentibus-f.
foliis tragacanthae. C Hauhimn pin. p.35 1. Qnobrychis
~quarta. Clafins hift. 2. p. 240,

p). Aftragalas acaulis, fcapis declinatis, foliolis tomento-
fis, leguminibus fubulatis fubarcuatis incanis apice-in-
curyis. Linn. fp. pL 2. p. 1071. 0. 34. Syft. veget. ed.

- 14. p.684. n.41. Aftragalus incanus, filiqua incurva. '
Migrol. fl. monfp. 33. Onobrychis incana. G Baubin
prodr. th, bot. p. 149. Onobrychis incana foliis longio-
ribns. -Raz hilt. pl. 928.918.

@) Altragalus ammodytes. Pallas Reife 2. &.742. P X.
Allragalus cauléfcens prollratus fuffiruticofus, floribus

. S gemi-




| 504 Bosdorn, Blafiditer, Chriflicher.

& 2octsdorn, btaﬁcbi';::, Aftragalus veficarivs; er toadchft

" im Delphinat wild. Seine Blumen ftehen auf |
4 &dhaften, die unmittelbar aus dber Aurgel entfpring |

gen, und langer als das Blatt find, in locfern Aehren -
i bepfammen, und Haben cinen aufgeblafenen Keldh, |
L . aud) feine Hiilfen fiub aufgeblafert und jotig r).

Doctsdorn, bunter, Altragalus Hypoglotris; er wadhit |

in Gpanien wild, und gehdre ju den Sommergemwad:
T fen: &ein Stengel ift gefivecfe, feine Blumen find
fanglicht, und haben eine blog purpuerothe Krone; |
~. S feine Hilfen fiehen in gangen Kdpfaen benfanimen,
und find mit weichen weifen Haaren befleidet, inFals
tent aeleat, eprunb, etwas breit gedbrieft, und an der
©pifie umgebogen s). =

| Docksdorn, cbriftlicher, Aftragalus chriftianus; er |
o wachft im Morgenlande wild, aufrecht, und ungefahe |
| . bren Schube hody, febe ftarf belaubt, und bIibHt im :
Heumonat fo ftarf, daf die gange Pfange mit Bluz |
‘men bebecfe ju fenn fdeint: Sein Gtamm i unten ;i
dicf, toird aber nach oben ju immer dinners aud feine

I,

2
i

)
= r—

e T

-"i:l"“,k‘ ] :'

't E"T}Ic":rtev_finb ju unterft fehr lang, “twerdben aber nach |

& | ber ©pitie ju tmmer Feiner; feine Blumen fifen ohne
| ¥ metle |
|

e -

-geminis leguminibus ovatis didymis lanatis. ~ Liun, {yft.
vezet, ed. I'4. p. 684. N. 3 2. : 4
#) Aflragalus acaulos, feapis Wolio Tongioribus, floribus
laxe fpicatis, calycibus leguminibusque inflatis hirfutis. |
Linn. {p. pl. 2. pi1071. n. 27. Sylt. veg. ed. 14. p. 684. ?
n. 36, Aftragalus alpinus, tragacanthae folio, vefica- 4
rius. * Towrnef, inll, rei herh. 417, |
5) Aftragalus caulefcens profiratus, leguminibus capitatis &
ovatis replicatis compreflis pilofis, acumine reflexo. =
Linn. fylt veg. ed. 14, p.683. n, 26, Aftragalus villofus
procumbens, floribus pallide purpureis oblongis. Rai
fuppl, hill. plant. £54. :
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BoEadorn, dimnblatterichter.” 505

“merflihe Stiele in gangen Knduelr in den Winkeln
aller Bldtter von unten bis obens - Man Fann ahn,
wie den aleppifhen, ans deti Santert giehent).

Bocksdorn, dimnblatterichter, Aftragalos tenvifo- .
Jius; er ift in &ibitien fu Hanufe; und vieileicht nue
eine ©piclare des fisflecartigen: Sein Stamm, ift
glate; thetle fich in mefrere Uefte , und, lieat barnies

. per; feineBlatter beftehen aus eilf bis drenzehn gleich-

- Preiten fehr, fhmalen Bldetehen; feine BDlwmen fre:
Ben in ehren: oder Knaweln: auf langen , geraben,

-~ siemlich orepfeitigen Stielens feine Hlfen find eps
gund, und an benden Enbden fpibigu), cE

e Qeldbocksdorn , “Altragalus campeftris;
¢t wadft in Deland, “Teutfdhland, i der Sdjtweih
und in Spanien wild: Seitie’ jafilreiche Bldtter be-
ftehen aus langenformigen- febt: {pifigen PBlattehen;
feine Blumen fiben auf Schaften; bie unmittelbar aus
per YBurgel entfpringen 1nd davmiedber liegen; - thr
Reldh ift, fo wie die Hilfen, rauc), und ibre Krone

“Tang, fenfrecht und gelo, muie 2af (he fcharf fugefoif

 tes Sciffhen jur Seite geen betelblaue Flecfen

hat x), : :
: Sis 23ocks:

-

t) Aftragalus caulefcens ereétus, floribus glomeratis fub-
feflilibus ex omnibus axillis' foliaceis.  Linn. {p. pl. 2.
p. 1064, n. 2. Syft. veg. ed.v4. p-681. n.2. ‘Aftraga-
lus Diofcoridis vulgo chriftiana radix. Dalechainp, app.26?
Aflragalus orientalis maximus ineanus erectus, caulerab
fmo ad fummum florido. Tensnef. cor. infl. herb. 2.

u) Aftragalus caulefcens procumbens glaber, foliis linea-

" ribus, pedunculis elongatis triquetris, Lan. ip. pl. 2,
p. 1065, n. 6. :

x) Aftragalys acaulis, calycibus leguminibusque villofis,
folialis lanceolatis acutis, fcapo decumbente, Lumna{p,
pL 2, p. 1072, 0, 33, Syl veg. ed. k4, py 685 n. 42

Altra-




508 Bodsdorn, fudhsfdwangartiges, ‘

| Bocksdorn, fudhsfchwansartiger, Aftragalus alope-
: curoides; er wadhft in Spanien, auf den Alpen und
in Sibitien wild, aufrecht unb deynahe dren Sdyuhe
hody; er ift harig, Halt nue gwen Fabre aus, und
g biiht im Brads und Heumonat: Seine Bldteer find
: ? ? fang, und beftehen unaefabe aus ein und jwanjig fleiz

|

ik ‘neren Blattern; feine Blumen fifert ofne merliche

i, | @tiele in waljenformigen Aehren in den LBinfeln der

B 151 Rlatter; ihre Krone ift gelb, und ihr Keldy, fo wie

i EE;_ bie Hilfen, mic Wolle befleibet. * Pan Fann ihn,

| wic ven batifdhen, aus bem Samen ziehen y).

r — —— gefurchter, Aftragalus fulcatus; ermachft

, in Sibirien wild, slemlidh Bodhy, und gang gerade:

i Sein Stengel ift glatt, und bat vertiefte Streifens

R ' feine Wlatter {ind glatt, und befieben aus fiebenjehen

AN f . big neungehen fpifiigen, fdhmal fangenformigen Blatt-

e - dhen; feine Blumen ftehen auf fenfrechten Stielen,

| - pie brepmal lanaer-find, alg dieBlatter, in den Win-

" feln von diefen in locfern Aehren bepfammen; fie find

a flein, -und Haben eine veielblaue Krone und einen febr

i fursen Keldy; feine Hilfen find langliche, drepfeitis,
b und nicht in Fadher getheilt und frehen aufrecht ),

i - Dode:

TIE

\ i

Aftragalus perennis fupinus, foliis-et {iliquis hifpidis,
flore luteo.  Buxbanum cat.32. M’tragalus%}:a;&is aphyl-

. lis; foliis laneeolatis hirfutis, fliquis ereclis inflatis fe-
mibilo ularibus. Haller hilt. ftirp. Helv, 1. p.177. 0. 496,

VR O ; : .

y) Aftragalus alpinus procerior alopecuroides. Tournef,
inft, r. herb. p. 416, , Aftragalus capitulis oblongis fef-
filibus, calycibus et leguminibus lanatis. Royen. Lugdb.
291. Aftragalus caulefcens, {picis cylindrieis {fubfeli-
libus, calycibus leguminibusque lanatis. Linn. {p. pl 2.
p- 1064. 0.1, + Sylt. veget. ed. 14. p.681. n. I, .

z) Aftragalus caulefcens erectus, caule glabro fulcato, fo-
liis lanceolatis, leguminibus fubtriquetris. Lifii. fp. pl.

e = .'_-___,_,. '- = =
i e i T ey e >
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Bodshorn, geideautenartiger, ~ 509

Bodsdorn, teisrautenartiger ; Aftragalus galegi-
- formis; er rad)ft in Sibicien wild, aufrecht und gany
- gerabe bis finf Schube hody, und bliht im Drady:
ober Heumonat: Sein Stengel iff gang glate; feine
- Blatter beftehen ungefihr aus neun und wanig ens
runden Blattchen ; feime Blumen find £lein, und hans
aen an lodfern Rammen in den WBinfeln der Blacter,
. fber welche fie hinausragen ; ifte Krone ift gelbieiss
Ticht; feine Hiilfen find glatt, furg und drepfeitig, vers
lieten fich an bepden Enden in eine fieife ©pibe, unbd
haben ju bepden Seiten, rocen Samen,  Wian Fann
“ihn leicht, mie en chrifilichen, aus Samen siehen o).
o o — geringelter, Aftragalus annularis; e
~padhft bey Alerandrien in Eonpten wild: Sein Sten:
gel ift weitfdymweifias feine Hilfen find breitgedricfe,
inroendig mit einer Ninne verfehen, und wie ein Fifdy-
angel, obet vielmehr wie ¢in Ring, gefrimme, der
an einer Seite offen ift b). -
i Bocts:

3. p- 1065, n. 5. Aftragalus caulelcens erectus glaber
ftriatus ftriftus, foliolis lineari lanceolatis acutis, legu-

" ‘minibus triquetris. ' Lim. {yfl. veget. ed. 14. p. 681. n. 5.
‘Phaca caulefcens erecta glabra fulcata, pedunculis folie
longioribus, leguminibus erectis fubtriquetris. ~ Zins.
hort. goett. p. 142.

a) Aftragalus caule erefto paniculato, paniculis pendulis
folio longioribus, floribus fparfis. Royen. Lugdb. 391.
Aftragalus caulefcens ftrictus glaber, floribus racemo-
fis pendulis,. leguminibus triquetris utrinque mucrona-
tis. Limn, {p. pl. 2. p. 1066. n. 7. - Syll. veget. ed. 4.
p- 681. n. 6. Aftragalus orientalis altiflimus, galegae
foliis anguftioribus, flore e yiridi flavelcente  /oarue
coroll. inft. 1. herb. p.29. Aftragalus fylvaticus monta-
nus procerior, albo flore, filiqua brevi glabra, {femine

lnteo. Ammann. ruth. 162. :
 b) Aftragalus caulefcens diffufus, leguminibus hamofis
.~ compreflis introrfum canaliculatis, Lorskal FLaeg, arab,
_ p.139. n.32.




508 Bodsborn, grofblumigter, JaelfSemtiger, t

Bockedorn, grogbluminter, Aftrapalds grandiflorus;
“er adft in Sibivien wild: Seine Bldrter find etiva
eine Gpannedang,; und vornemlich auf iBrer firitern
- Sladye raud) 2 und beftehen tingefalr aus fieberzehen
“obalen und fumpfenBlattchen’s feine Blumen fien
in grofien Aehren auf Sdydften., meldje unmittelbar
*aus der LBurjel entforingen,“aufrecht, bdicf und Haa:
Urig finds i Reld) i gotigs thre’ Keone grof und
ngelb ) LERE SR 4 e
— — — Daariger, Aftragalus pilofuss ¢ wadit
' in Sibivien, im mistdgigen Rufland, in THitingen
und in der Shweis wild, aufredyt, und bis jween
&dyube, ift an'allen feinen aufiernv Theilen mit Haaz
“ren befefit, und bLiht im Bradymonat: Selne Blu: |
men fiien in dichten Aeheen in den SABinfeln ver Blat,
tet, ‘und Haben cine gelbe Keones feine Hilfen find, - |
e eine Schuflerpfrieme gugefpised). - oo ’
— — — igelformiger, Altragalus pentaglottiss g |
wadhft in ©panien wild, gehidre ju den Sommerge: - |
toachfen, und lieat gefirec’t auf der Erde; feineStens |
ael oerden ungefahe eine Hanbdbreite lang; feineBlae: |
ter find auf der untern Fladhe ettwas-weniges Haarig, |
fiben auf Baarigen Stielen, beftehen aus funfg;?m, r
_ : fangs

c) Aftragalus acaulis hirfutus, fé4pis eredis fpicatis, folio-

" lis ovatis obtulis villofis. Linn. {p, plant.’z. p. 1071, n.
31. Aftragalus tragacanthae folio ton ‘ramofus, flori-
bus lutels..” Ammann, "ruth. 1632 -

‘d) Altragalus caulefcens ereétus leguminibus ere@iuscu-
lis pilofis fubulatis: acumine erecto, ' Linn, hort. Upf. f
226,  Aftragalts caulefcens ereflus pilofus, floribus
fpicatis, leguminibus fubulatis pilofis, - Lim. fp. plant. 2. ‘
p- 1065, n. 4. Syl veget. edi's4. p.681. n. 4. " Aftraga-
lus villofus erectus fpicatus, floribus flavefzentibus.
Ammanu, ruth. 166:  ‘Cicer 'nmiontanum lanuginofum

" ere¢tum. G Bawhin. pin. p.347. : =
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Bodsdorn, 'ita!idnifc[;er. | 509

fanglichten und ausgcfcf)mttenen .Blartc{)w, und fifen
auf haatigen Stielen; feine Blumen fien meift gu
finf in gangen .Si‘f)pfcwn an der Spitie eigener Stielz

© geni, welche in ven Winfeln ver Bldtter {iehen, dar-
nieber liegen, Flirjer al8 bie Blatter und mit weifen
SHaaren befleidet finds the Keldh ift etwas aufgedla:

* fen, und die ahne an feiner Mindung fo'lang, als

v bie Ndhre der Reone; diefe ift blaf purpureoth; feine
Hiilfen fiofen sufommen - und find evtunb abey” et
toas breit gedridfe, nat{} aufien 3u in %ﬂ(tm geleat,
gefriimme ;> und  mie AWarsen oder Schuppen befese,
an ber lbp:@e poie em Hafen umgebngen &)

3oc‘fﬂbovn, Imimmf’eber Aﬂragalus fefamens;® et
wadft in ,_gtahen unb!anguebef wild, fehr weitidhwei:
fig, bkt fin' Heumonat und gehdre ju den Sommer-
gemadyfen: Seine Stengel find {hrwady; feine Blat:
ter find haarig, und beftehen ungefabr aus' finf und

* gwanyig fhmalen Blacechen; feine Blumen fiben auf
Faum mecflichen Gtielen juir Scite ber Smeige und in
ben ABinfelii der Blatter in gangen Kdpfaen benfam;

s iten; fie find Flein, und ihr Keld) rttcf)t grofier als die
.@rnne, biefe ift blaulicht; feine Hilfen ﬂefgen aufz -
techt, meift ju brep bepfammen, find etnrodrts ge-
framme, mic' Borfien befeht, und fpiis mwie eine
Sdyufterpfrieme; mit frer Spifie, weldye 1mgebo:
. - gen

‘ e) Aﬂragalus‘ caulefcens procumbens, ngumlmbus capi-
tatis replicatis compreflis conniventibus criftatis acumine
reflexo.. Linn. {yft, veget. ed. 14.p. 683. n. 24. Hﬁraga-
lus (echmdtuﬁ) caulefcens procumbens; leguminibus
capitatis ovatis triquetris echinatis apice hamolis. Mur-
#ay prodr. 223, Adtragalus hifpanicus, filiqua epiglot-

: tidi fipli, flore. purpureo, major. Hermann Lugdb. 74

t,75. Glaux hifpanica. = Rivin, tetr. 223. f 2,




512 Bodsdorn, Lanabifder. il

gen ift, fieben fie etmas ab, Dan Fann ihn, wie |
ben batifdyen,- aus vem Samen ziehen £). - |

Boctedorn , Eanadifchet, Aftragalus canadenfis; er
wadit inKanapaund Bivginien wild, ungefahe sreen
Shube hoch, und weitfdheifig, und b im Heu-
monat: Seine Bilatter find jiemlich nacfend, und die
ein und gmwansig Blatechen , woraus fie beftehen , ens
rund; feine Blumen fien in den LWinkeln der Blats
ter, und haben eine grinficht gelbe Krones feine Hile
fen find giemlich walsenfdemig, und enbdigen fid) in
eine {teife ©pige. Man fann ihn leicht aus demSas |
men stehen, der im WBeinmonat reif wird, mwenn
man diefen tm Jribling auf ein mafia warmes Mift:
bett faet, die Pangen, wenn fie aufgegangen und
ftark genug find, eingeln in fleine Topfe felit, die mit
Eroe aus dem Kichengarten gefille find, und in das

| ,imifrfaetr gegraben twerden; wenn fie’ da erflarft find,
an bie freye fuft gewdhnt, und den Fribling darauf
in ein gemeines Bett von leichrer Eroe fefit, wo fie |
ohne Bebectung den Winter aushalten g). |
2octee

f) Aftragalus annuus anguftifolius, flofoulis fubcaeruleis. |
Garidell. aix. 0. t.12, Aftragalus annuus, foliis et (ili- |
quis hirfuris: plurimis in foliorum alis feflilibus, Pluckn. |

* alm. 6o. t 79. f 1. Aftragalus caulefcens diffufus, capi- |
talis fubfeffilibus lateralibus leguminibus erectis fubula-
tis acumine reflexis.  Linnm {p.pl 2. p. 1068.n. 1§, Syl
veget, ed. 14, p- 682.0. 21 Ornithopodio affinis hirfuta, |
fructu ftellato. (. Bawhin pin, p. 350. Vicia fefamea |
apula.,  Column. ecphr. 1. p.303 t.30L .

¥ gy = R —
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g) Aftragalus canadenfis, flore viridi flavefcente, Tour-
nef> inlt, 1. herb. p. 416. Alftragalus caulefcens diffufus,
leguminibus fubeylindricis mucronatis, foliolis nudiufcu=
lis.  Linn, {p. plant. 2. p. 1066, n, 11, Syil. veget. ed, 14
p. 682, m. 13, "
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Bodadorn, Farolinififer. 513

ocksdorn, Eavolinifcher, Aftragalus carolinisnus;
er wadyft in Karolina wild, anfrecht, und big brey
Sdube bodh, und bhiHt im Erndtemonat: Sein
Stengel ift glatt; feine Blatter find auf der untern
Sfache etwas filzig, und beftehen oft aus ein und vier
3ig Blattchens in ibren Winkeln fiben die Blumen
auf. eigenen fangen Stielen”in Aehren bepfammen;
fie find ffein; ihr Keldy ift glact und ihre Krone gelb-
licht ariins feine Hilfen find eprund. Man fann
ihn, toie den fanabifchen, ziefen h).

— — — Richern wilde, Aftragalus Cicer; fie wach:

fent in Oefterveidy, in Stalien, in der Schroelf und
im mittaoigen Sranfreich wild, und blithen im Heu:
monat; thre Srengel {ind gefireift, und roerden bis
bren Schube lang; ihre Blacter befiehen aus unge:
fahe ein und jwanjig langlidhten ziemlid) langenfors
migen Blattchen, welche abwedhielnd balo auf diefer,
pann auf der andérn Seite srween Solle weit aus ein-
ander {tehens tn ihren MWinkeln fiben auf langen auf:

‘rechten Stielen die Blumen in Fleinen locfern Aehren

bepfammen; fie haben eine gelbe Krone: Thre HiAl -
fen find behaart, aufgeblafen und bepnahe fugeleund,
und verlieren fich in cine fleife Spife: Man fann fie,
wie den fanadifhen Bodsdorn, aus dem Samen

jichen i), :
7 Bocks:

k) Afltragalus caulefcens ereétus laevis, pedunculis fpica-
tis, leguminibus ovatis, foliolis fubtus tomentofis. Linm.
{p. pl. 2. p. 1066, n. 10. ~ Syik veget. ed. 14.p. 651, m. 10.
Aftragalus floribus racemofis, pedunculis longitudine
foliorum, caule erecto, calycibus glabris. Royen Lugds
391. Aftragalus procérior non repens flore viridi-flavef=
cente. . Dillen. Hort, Elth 45, t. 19, £ 45. '

1) Aftragalus caunle ramofo diffufo, fpicis eredlis, filiquis
mflatis rotundis unguiculatis, Haller hift. {tirp. Helv. 1.

p-173.




sxz | Bodadorn; Heinblittericter,

i Bocksdorn, Eleinbidetevichter),  Aftragalus thicre-
P phyllusy er wachft in &ibicien, Thiiringen und am
| i $Hare wild, und gleicht in feinem aufiern Anfehen
' bent wifven-Ridyern, allein er ift viermal fleiner, und
© ywadyfi mebeaufrecht: Sein Stamm . ift niche glatt,

und witd niche dber einen Sdyud hodys feine Aefte
| fieben vom Stammiab, unbd find firzer 5 feine Blat:
} ter beffefien aus drepsehen bis funfiehen, ovalen fium:
| pfen, Bisweilen ausgefdynittencn Blacttchen, und has
5 ben fefir fleine, wie eine Gcufterpfrieme gugefpibite
!, Unfasies feine Biumen fien Hortzonral auf der Spifie
E etgencr eingeln flehenber Stieles thr Keldh ifi ein we:
: nig aufgedunfen, glate, runbdlicdht und nur tenig be
haatt, thre Krone it nody einmal fo lang, alg det
Steldy, und gelb, nur die Svifie des Schiffchens ift
croths feine Hiilfen find runbdlicht, aufgeblafen und

rauch k). = _
— — — Popfférmiger, Aftragalus capitstus; er
ift im Moraenfande ju Haufe, wadit aufrecht, unbd
Blitht 3u Ende des Heumonats; die Blatechen , wors
aus fene Blatter beftehen, find ausgefchnitten; feine
Blumen ftehen auf jebr langen Stielen in Fugeleuns
dert

p..178. 0. 409. ARragalus caulefcens proftratus, legu-

¥

| " ‘minibus fubglobofis inflatis mucronatis pilofis. ~ Linn.
|  {p. pl.2. p. tofiz. n. 12. Syfl. veget. ed. v2.p. 682. 1. 13.
f. " Aftragalus leguminibus fubglobolis, floribus {picatis,caule
.‘1 erecto,  Royen Lugdb. 392. Cicer fylvellre, 7. Comerer

; : epit. 20§. Cicer {ylveftre, foliis oblongis hifpidis, ma-
B jus. €. Bawhin, pin.247, Glaux.  Kivpi t. 108,

k) Aftragalus caulefcens erecto patulus, foliolis ovalibus,
B : calycibus tumidiufculis,leguminibus fubrotundis. = Lanfh
| i {p. pli 30 pe1067, W13, Syfd. veget. ed. 4. p. 682. 1. 14,
Altragalus caulibus procumbemibu’s,pedunculis longio=
ribus, fpicis ovatis glaberrimis.  S. G. Gmelin. fl. ib. 4.
_ p. 41 t.19:  Cicer, foliis oblongis hifpidis, minus. G
3 Bauhin p. 347- - : 2
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Bodsdorn, Carmannifeher, finBi(cI)gr. 513

dent Kopfaen bepfammen, und baben cine purpusgothe
Kreone: Man Fann ihn, wie den Fanadifchen , aus
pem Samen jiehens nue muf man tht wirmer halz
ten . die Pangen, wenn fie, aufgegangen und airch
fchon etfiartt find, ben Gommer bet in berr Thyfen
an eipen bebecften Oty im Weinmonat aber unter
ein gemeines Gerahme bringen, und im: folgerden \
Srahling in eine warme Rabatte verfefiens, die man
bep firengen Wintern mit etroas alter fofy beftrent 1),

Docksdorn, Larmannifcher, Aftragalus Laxmannij
et wachft in Sibirien wilb, und weitichweifig: Sein
©Sramm liegt auf oer Erde; féine Blatter beftehen
aus drey und jwanjig bis finf unb. swangia Blatt:
den; feine Blumen {tehen auf aufiodres fteigenven
tielen in berlangerten Aehren benfammien, und ha-
Ben borftenartige Blactdecfens ihr Keldy. ift fhroars:
liht, mit {chroaren niederliegenden Haaren befleidet;
ihre Keone ift blaulidht, und das Fabhnchen derfelbi-
gen fanglicht und ausgefchnitten; feine Hilfen find
flein, rauch, langlicht und drepfetcig s fie verlieren fich
in eine fteife Spihe, und haben vorn eine Furche, auf
dem Rucfen aber find fie {charf m)..

— — — [insifcher, Aftragalusleontinas; er woadh
bey fing in Oefterreich im Sande wild, 1tnd bISKE im
SHeumonat;, feim Seengel : (iegt darnieder), vift erivas
¢ 500 oknnR geftvetft

o s d
op—

1) Aftragalus caulefcens; capitulis globofist pedunculisTon-

. &illimis,, foliolis- emarginatis. Linn, {pi pl 2. piixo6s.

M 3. Sylt.veget. ed. 14.p: 681. nig. . Aftragalus orien-
talis yvillohflimus,, capitulis rotundioribus, stioribus. pur-
pureis. Tournef. coroll. inft. r. herb. p. 29!

1) Aftragalus caulefcens procumbens, fpicis. elongatis, le-
guminibus oblongis trigonis fulco ,exaratis mucronatis
villolis.  Linmu. fy%f.' veget. ed: 14. p. 632, N. 19, :

Ylawslegiton VIIL 2Sand.




y14  Bodddorn, Luftrdhrendecil,

 geftreift und mit feinen Haaren befleivet, weldhe fich
oaber mit der Jetr erlieren, und treibt unten Aefte, die
ohne Blatter und (anger. als dtefe find, und an threr
| ©pifie aufrecdhte Blumenahiren tragen; feine Bldcrer
- bejtehen aus ein unbd zwaniig audh wobl mehrern lang:
¢ - Ticht ovafen Blartchen, unb haben Firrye Anfake, weldye |
) balb eprund, halb lanieniormig find, und die Uefte
Halb umfafien; feine Blumen haben einen mit feinen
fchwaren Haren befletdeten Relch, und eine wrisblaus
lichre Krone. feine Hiljen {teben aufrecht, und find
raitch und eprund n).

Docksdorn, Lufredbrendeckel, Aftragslus Epiglot-

s er wachit im Morgenlande, in Portugall, Spa:

nien und in der Provence wild, aehort ju ben Som:

mergemwadyfert, und biiht im Heumonat: Sein Sten:

~gel treibt viele Aefte, die auf der Erbe fiegen, tind
. < haarig find 3 feine Blateer beftehen ungefahr aus finf |

z o und gmwanjig jugeftumpfren Blacedhen; feine Blumen
“find'febr arof, fifien in den SWinfeln der Blatter auf |

“runden vier big finf Solle langen Stielen in runben

' Ropfgen bepfammen, unbd haben eine dunfel purpue:

“rothe Krones feine Hilfen Hangen fiber, Haben bie

Geftalt eines fpiiiaen Hergens, {ind jotig, und fiehen
LE in Kovfgen bepfarmmen, in weldyem fie mit einander |
b peeoicfelt find.  Man Fann ihn aus dem Samen jie:

~ben, Der im Herbft reif, und im April auf offene Ra-

it ~'batten gefdet wird, wo die Viangen bleiben follen o).
AR s AR Doctes

2 b = = i = T

r— - - e i
vy b e — -

rrrr—— 2 t

o die i n e R e
- B e —

e LS —

e i e

3 n) Allragalus leontinus. IBulfen b&Y Frcquin mifcell, auftr.
2, p. §9. Adlragalus caulefcens” proftratus,, legumini
bus ovatis villofis, floribus fpicatis erectis.” Linn. {yft
veget. ed. [4.'p. 683, n. 23: : R WP N

) Alirdgalus caulefcens procumbens leguminibus capitd-
sis' cordatis ' acutis hirfutis complicatis, “Linm. fp. pl: 2.

: : : ' p. 1069,
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Bodsdors, movofiger. RNiedergebogener, §15

Docksdorn, mioraftiger, Altragalus uliginofus; -eb
(woacht in Sibuplen aut slemlich, feuchten LBtefert wild,

bliht von der itz des Bradymonats bis ju Ende
“bes Henmonatd, und fomme den wilden Kidyern bis
“Tauf'die Holfen jtemlid) nafe: Sein Stenael ift, o

Tanae dbie Pflange nody jung ift, siemlich aufredyt ;. feine
L Blunten frehenin Aehren bepfammen; an ihrer Krone
At bie Spifie B8 Sehiffcens veielblau; feine Hilfen
" find jlemlich aufrecht, nacfend, aufgedunien 7 ling:

lidht und etrvas platt gedricft, und verlieven fidyin
. eine feife umgebogene Spibe p).

) == ‘niedergebonener,  Aftragalus deflexus;
et wach{t auf dben Schheegebirgen Daunriensd wild,
und: halt nur gweh'Sahre aud: Sein Stengel treibe
abroechfe(nd bafd.an diefer, benn wieder an der anbern
eite aus den Minfeln ver Bilacter Jmeige, welche
von Blattern entblDfE find, und anibhrer Spife Blu-
menahren tragens feine Blacter fommen jum Theil

- anmitte(bar aus et LBurgel 5 fie find etwas beftaubt,
1nd-beftehen aus ein und jwanig bis finf und jwan:
aig eprunbden, dody etivas fpisigen Blatedyen, die nach
Pinten gefebre find; feine Blumen ftehen auf Faum

- mecflichen Stielen; thre Krone foielt in eine matte

Purpurfarbe; feine Hirlfen Hangen unter ficy, Haben

ispes s e 2 s oren

2ud
B
p-1069.n. 19, Aftragalus caulefcens procumbens, legu-
minibus capitatis feflilibus cernuis cordatis mucrona-
tis replicati-nudis. - Linn {yft. veget. ed. 14.p. 637, N, 25
Aftragalus hifpanicus (iliqua epiglottidi fimili flore albo

. minor. Hermann. Lugdb. 76. t. 77. ﬁﬂl'agaius [iliquis
Jcordatis acutis pendulis lateribus conniventibus, L.
hort, Cliff. p. 362. Glaux minima. Rivin tetr.223.f. 1.

{I) Aftragalus caulefcens ereétiufculus, floribus fpical.:is,
w leguminibus ereftiufculis nudis tumidis tereti - depreflis:
mucrone, reflexo. Lian, {p. pl. 2. p. 1066, n. 9.  Syft

- -

u.,.:"'ﬁxEt- Biin 14. P 68i1 1. 9.




§16  BVodddorn, niedergedrnichrer,  HoIE

brey ftumpfe Kanten, und. find nady hinten jugefehres:

bie Samen find nierenfdrmia, und gelblidyr braun q).
RBodsdorn, niedergedriicErer, Altragilus depreflys;
et wachft in-Europa in Alpengegenden fehr Elein ynd
nieoria; feine Blacter find ohne Haare, beftehen, aus
mefreren Blattchen, die: etroas;ausgeidynitrgn, find,
o find [anger: als ver Blumenfchafe,. der-unmistel:
bar aus der ABurzel entfpringts: feine Blumen Haben
eine weislidhe:Rrones fetne Hiilfen hangen dber,r).

— — —  §fterreichifcher, Aftragalus auftriacus;
“er wadhft in' Sibirien, Mahren und Oefterreic) wild,
uib ift nahe it dem Alpenbocfsdorn verrvandey aber |
feine airfer@rbe liegende Stengel find wenigflensdrey: |
“inal (anger, fberbaupt {hwady; glact und gefteeife;
feirte Blatter beftehen aus jiemlith gleichbreitemand
“ausgefchnitterien Blattchens feine' Blumen {ind drey:
“maf fleinet, fiberhanpe Flein, hangen an focfern:fans
Jgen Rammen, und Haben eine blafblare Krones: feine
Siilfen find, mie bey dem Alpenbodsdorn (angliche
tind, undan beyden Enden fpibig s). iy, o

g) Aftragalus caulefcens, foliolis leguminibusque retrors
fum vergentibus ramis fpiciferis nudis folio longioribus.
. =—Pallas act: Acad=petrop: pro- 1779«Lellepe2b68e Lo Linacn
) Aftragalus acaulis, {fcapis folio brevioribus leguminibus
- _“‘cernuis foliolis fulco margmatis nudis. ' £ {F. 4l 2.
p. 1073. . 37.  Sylt. veget. ed. 1. p. 685, n. 43, "Alra-
: galus.‘ﬁjpinus minor, flofculis a‘lfblis. “Boerhaave Lugdb. 2.

i DS . e S
sj..;:’mﬂragalus caule[‘cens.procﬁnﬂf&ﬁs, floribus racenidlis,
. Jeguminibus utrinque acutis’ pilofis, foliolis linearibus
. emarginatis., Lo fp. pl. 2. p.'ro7o. .24 Aftragalus
caulefcens proftratus glaber ftriatus debili§! f8liolis fub-
linearibus, emarginatis, leguminibus teretibis? " Linn.
fyft. veget. ed. 4. p. 683. M. 22, Onobrychis altera,
B 180G 108 RN s
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BudEddory, quirlfdemiger, 517

Bogkedorn, quivlfdrminer, Aftragalus verticillagis;
er wad)t tn Sibirten wildb: Seine Blacser befiehen
aus vier big finf aleichbreiven Blatedyen , weldye mie
¢in Duivl rings umben Schafe herum ftehen ; feine
Blumen ficheri-auf Schafren, weldhe unimictelbariaus

i per WBursel entfpringen, und Haben eine flefdhrothe

" Krone t).

— — — rauber, Aftrogalus afpers er wad)fi in

Oefterreich mwild, und fenfrecht in die Hobe; fein
' @tengel ift ofne Haare; aber etrwas tauh; fein?Blu-
men ‘fiehen auf verlangerten Stielen in Achren bey:
Wifarttnen’s fefne Silfen find langlicht u),

gt Sandbockedorn, Sandlichern, Aftra-
siogalus arenariusy et wadyt in England, Sdyonen,
PBrandenburg, im Fluafande wild, felten itber drep
Rolle hoch; bIRHE im Heumonat, ift ein fehr gutes
Kuteer. fiir die Schafe, unbd bindet durd) feine fries
thente LBurjein den Sand; S fiegt aany auf der
Eeves feine Blatter find filiig; feine Blumen find
ety fiten aufredht an Kammen, und Haben eine
purpurrothe Krone x).  Dian fann ihn leid)t mie die

\ f 3 roilbe

vi1Clefius hifts 2..p.239.  'Onobrychis floribus viciae dilute
cadruleis. € Bardiinm pin. ps 351,

t). Aftragaloides ‘incana. mon ramofa, foribus tarneis.
Amman ruth. 149. t. 19, f. 1. et 170, t. 19. £ 2, | Aflraga-
lus'pedunculis radicatis, -foliolis linearibus fquaternis {.
quinis.gadiatim amplectentibus. 8.7 Go Gmehn fi. fib. 4
p-63. 'Aftragalus acaulis foliolis aggregato femiverti-

ceillatis. - Lope il veget. ed. 140 p. 684: 0. 74.
u)/Aflragalug caulefeens (tritus laevis fubafpery floribus
fpicatis in pedunculis elongatis, leguminibus oblongis.
Lin fy(to veg ced. 14. p.68 1. M. 1T,
x):aflragalug incanus parvus noftras. Raj angl. 3. ps336.
to13q £030 2 Aflragalus ‘pedunculis folia villofa aequazti-
us




518 BVocsdorn, fivicifher.  Sichelfdemiger.

wilde Richern, aus Samen jiehen, nur forveet 'é
einte |chattichte fage. ¢ :

Bocksdorn, fibirifcher, Aftragalus contortuplicatnsy
er-wadhit in @tbirien und Aftrachan wild, liegt auf
ber Erve, und i nad Unterfchied .deg Bodenis in
®rdfic und Stellung verjchieden; feine Hilfen find
taudy, sufammengedreft und in Falten gelegt, und

mit einet Rinne verfehen y).

— ==~ fichelférmiger, Aftragalus hamofusy e
wachft bey Wieflina und Wiontpellier wild, lieat auf
der Erde, gehbdre gu dben Sommergeroachien, unb biiht
im Brachmonat; SeinStengel treibe geftreifte Aefies
feine Blatter find auf der untern Fladye rauch, und
beftelien aus etmwa ficbenzehen Blacechen, mweldhe die
Geftalt eines umgekehreen Hersens haben; feine Blu:
en fifien in ihren Winfeln auf etma dren Jofle fans
gen Stielen ju vier bis finf in einet Aehre benfam:
men, und Haben eine gelbe Krone; feine Hilfen find
glatr, fpibig, wie ' eine Schufterpfrieme, und ges

frimmt,

bus floribus ere@is, caulibus procumbentibus. Zinné
Reif. nach Scbon, 108. Aftragalus fubcaulefcens pro-
-cumbens, floribus fubracemolfis ereclis, foliis tomento-
fis. Linn {p. pl 2. p. 1069. n.21.. Syft. veg. ed. 14. p.

683. n. 28. Glaux montana purpurea noftras. = Raj,

hift. 939, i

y) Aftragalus acaulis, feapo foliis breviore, leguminibus
fubularis canaliculatis retortis hirfutis. Lim, hort. Upfe
227. Aftragalus caulefcens procumbens, leguminibus
contortuplicatis canaliculatis villofis; Linn. fp. pl 2.
p. 1068, n, 16, Sylt. veget. ed. 14..p. 682, n. 17. Aftra-
galus hirfutus procumbens, viciae foliis cordatis, filiquis
incurvis, Ammaun. ruth, 164, Aftragalus repens, fili-
quis undulatis. fAzuxb cent.3. p.22. t39. Aftragalus
filiquis recurvis depreffis hirfutis, AL gaett, g, p-33%
tl II.
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Bodsdorn, finefifdher, @iﬁirc@er. 519

feamme, wie eine Sidhel.  Man Fann ihn leicht aus
bem Samen jiehen, der im Heebft reif, und im Apeil
pabin gefaet wird,! wo die Pilansen bleiben follen ).

Hocksdorn, finefifcher, Aftragalus chinenfis L
wadhft in Sina wild, und gany gerade in die Hife:
Sein Stengel -ift glatt; feine Blumen Hangen an
RKammen; feine Hilfen find aufgeblafert 1ind eyrund,
nnb bcrheren 1“ ch an bn}ben Enbenin ﬂ’tlft Spifen a)

o i s f”m['d)ct, Aﬂrﬂgaius {'nmus; er ift in
Gina i i,')aufe. Seine Stengel liegen auf der Sede,
merden nur eine Spanne lang, und find rundlidyt;
feine Blatter find glatt und dinn, und beftehen aus
fieben bis neun, bepnahe telletrunden Blattdyen; feine
Blumen fien ju neun bis yehen auf Stielen, die etz
mwas ecfig und [anger als die Blatter find, und dber
fich fteigen, in .‘i‘opfqen oder Delden bel)fnmmm, an
ifirer Krone ift bas Tahndien ausgefdnitten, in dee
®eftalt eines umgefehreen Herjens, an den Seiten
umgeboaen, und blaf putpurroth, die Fligelblacechen
meig, und dbas Schiffdyen purpurroth; feine Hilfen
ftefgcn gerabe, und haben die Geftalt etner drepjeiti-

Kt g gen

o
-

z) Altragalus caulef’cen?pmcumbem leguminibus fubu-
latis recurvatis glabns foliolis obcordatis fubtus villo-
fis,  Linn. fp. pl. 2. pi 1067, n.1¢.  Syil. veget, ed. 14,
p-682. n 16 Aﬂragalus leguminibus pendulis recurvis:
‘falcatis.  Rgyen Lugd, 392.  Aftragalus monfpeliacus.
Cluf. hift, 2, p. 234. Altragalus filiqua curva.. Rivia,
tetr. 231. Secur:dﬂca lutea minor, corniculis recurvis.
“C-Hanhiu, 'pm ;49

a). Allragalus caulefcens firictus glaber, floribus racemo-

=11¢ pendnl:s leguminibus ovatis inflatis utrinque mucro-

© hatis,” Liun, {p. pl. 2. p. 1066, n. §. = Syl veg. ed.14.
P.681. n. 7.




520 Bodksdorn, fanifhee.  Stammlsfee,

gent Ecffaule, find aber am Enbde foibig, wie efne

. @ Hufteriftietie n{). : |
P dntr et 1 e, 1 5G 11
Socksborn; fpanifchet, Aftragalus Glaux; . er iftin
GSpanien und Sibirien ju Haufe: Seine Wursel ift
550olig poundy treibe fehe viele fpannenlange ‘Srengel;
 ofeine Blartes-find unten it weifien Haaren befleiver,
o und befiehert aus’eirt unbd swangig bis dren und jwan:
(g febe fleineh (angliche-ovalen Bidtechen s in ifren
ABinfel® fifen die Blumen auf Haatigen Stiele; die
oft firger als die Bldcter find, dicht ie Stfchfchuppen
aufetnanbevsin’eprinden’ Kdpfaeh benfammens-die
cRahne ihres Keldys' habereine fehmware Gpifies ihre
: Krone:ift aufreche umd fiihavf suaefpise, wmd ‘bie Gl
=gelblatedien an derfelbigest faft fioch etnmal fo Tang, als
<bas Fabichers feine: HElfen find eyrund ;- aufgebla:
fentndredharteric) sodp S0 g g T
— T fRAmmiofer, Aftrogalus exfeapus; ermadhfE
“Bin tn>ioiede i Deutfehland wild: Seine Bdcrer
“find raudh, ‘merben thgefdfr cire Spanne lang, und
“Beftehert aus.ein und joansig bis bren und odrepfia
eprinben o ffuthpfen Blatrchen; feine jablreichen
Blumen éntfpringen unmittelbar aus der MWursel, und
haben etnen epritnden, baudyigen mit feiner ioeifier
ABolle beFleiveten Kelch mit weifien Labnen und eine
gelbe Krone; feine Hilfen-find-gans mit Wolle bekleis
' bet

g e Mg Y w5 g s oo b

b). Aftragalus canlefcen's proftratus, umbellis pedunculatis,
leguthinibus prismalticis ‘triqietris ereclis apice fubula-

“tis. LAyl veget. ed.' 14. p. 683. n. 30. 1

¢ “Afltragalis cauilefcens diffifiis, capitilis pedunculatis

~ imbricatis ‘ovitis ;" forihls ‘ereds, leguminibus ovatis
callofis. - Iiun {p. pl 2. p.1969. n. 22, Syft, veget, ed.

~ 14.p.6%3.n. 29," Ciceri fylveftri minori affinis. €, Bati-
hinpihi “p. 347,"" Glaux ‘Diofcoridis.  Clufius hift, 2, Pa
.’qdo_fthz:ﬂﬁlal ., ” ; = 3 ? » : >

|




=

Boddsdor, faudiger,, Strandbocksdorn; 52T

betd). . Der Abfud feiner Tupsel wird neyerlich-in
.. veneriichen Krantheiten jehr gerihiue.

Docksdorn, {taudiger, Afltragalus fruticofus; Sors:
~Fal <) fand thn bey Jofecte in Eanpten, 1o er auf:
*recht einen &dyuh boch wachft; fein Stengel it Hol-
g5 fetne Blatter find filzia, und befrehen aus ermwa
“funf und bdrepfia tundlichten. und ausgefdynitcenen

Blacedhen s feine Blumen {ind jakleeich, und fiben
obne efgene Stiele tn dben Binfeln der Blatter.

— Y St::qni-}boéfébotn, Aftragalus 'Srellay ‘er
pad)ft i Svaniei am Strande toild, und ift mit
bem italtanifchen nabe vermandt, hat aber [Gnaere
Blumenfiiele und roeit mehreve Hilfen; er achorr ju
bert Sommergewadfen, und wadft weitfdymweifig;
fetne Blatter find breits feine Blumen fiben sur Seite
~ouf-langen; Stielen. in Konfaen: benjammens feine
- Dilfen (ind gerabe und. fvifig, wwie eine Sdhufterpfrie-
Ang; und faufen ineine feife Spibie aus f).

Ran s sie! oo i R Eis i DocBs:

- =

d): Aftragalus acaulis exfcapus, leguminibuslanatis foliis
villofis. , Linn. {ylt, veger ed. 14, p. 685..n.45. Altraga-
lus perennis fupinus foliis et filiquis hifpidis. Buxbaum
halénfl 32, Glaux lanuginofamontana acaulos. Rugp.
jem: 2. p.270. Glaux montanum acaulon. C. Bauhin,
pin. p. 347.

e) Fl aegypt. arab. p.139. n. 33,

f) Allragalus annuus maritimus procumbens latifolius, flo-
ribus pedigculo infideptibus. . Tournef. inftit, a16. ~ Afltra-
galus caulefcens: diffufus, capitulis pedunculatis latera-
libus, leguminibus reclis fubulatis mucronatis. . Liun.
fylt. . veget. ed. 14. p.682. n..20. Aftragalus hirfutus,
corniculis plurimis, ung, pediculo ftelliformiter infestis.
Plukn phyt.79.f. 4. Glauci leguminofae affinis. (. baw-
kin, prodr. 150.  Stella leguminofa. . Bouhen, hift, pL
Hniv, b Pl l‘j’o. ¥




532 Boksdort, Siidholy Sialleedttigen

ﬁotfsbbmf Siishols wildes, Steinwicen, Si3olfas
fehoten, wild Fdnuarec, ‘Aftragalus glyeyphylles;er
wadyft tn, den eurcpaiichen .&“gamen . aud) in Sibiriet.
‘toily, und bliht im Bradymonat: Seine Stengel lie:
qen gufbct &eve; fetne Blacrer fi fnb fo jiis, al8 bie
ABursel Deg Stisfiolses’, und taugen daber treflich ; Al
; %uttet file Bieh; fie find langer afd der Blumenftiel,
" per in threm. SBinfel ftefit, und beftehert aus ovalen
" Blatechens feine Blumen Haben eine blafgelblidte
Reone; feine bﬁffen find, wie ein Bogen, gef‘rﬁmmt,
- und emlich vrepfeitig; feine Samen find im Herbfts
. monat retf 5 er poird oft mit ber Geisraute bcrmzd) .

ft*[t B)- s

esdti i f’ mE[eearuget ; 'Aftragalus Onobrychts* |
i “er voadhft in Sibirvien, Oefterreich und im SIBaﬂtferf
[ande toild, uadjwar etwas weitfdhweifia, aber doch
“pulele aufeecht” big sreen Schube hody, und ift gleich-
fam mit . einee feinen Seive beFléivet: feine Blacter
haben eingelne brepectige ?B[attanfase, feitie Blumen
find [ang, und figen an dem Gipfel des Stamms und |
feiner Aefte ju zwangia in Furgen didhten Aehren bey:
Sammens ibte Krone iff puepurblau, und dag Fabn:
. dhen an derfelbigen noch einmal fo lang, af8 die §bris
,'gen EB[attd)en, feine Hiffent find ein wenig [gaaF:g,
aufge-

9] Aftragalus caulefcens proftratus, leguminibus fubtri-
Euems arcuatis, foliolis ovalibus pedunculo Iongmrlhus .
inn. {p. pl. 2. p. 1067. 0. 14.  Syft. veget. ed. 14. p. 682.
n 15, Aliragalusleguminibus lunatis biventricofis, cau-
libus procumbentibus. Royen Lugdb. 392, ' Aftragalus
lutens perennis procumbens vulgaris. Morifon. hilt. pl -
2. p-xo7. Glycyrrhica fylveltris, floribus Iuteo palle{l

‘eentibus, . G Bauhin. pin. p. 352. -
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Bodsdorn, foifhess Tvagant, 523

- aufaeblafer) unb bﬁn Bet @ieﬁa[t ﬂms Iang[td}ten
.@ergené h) ;

ﬁ@cfﬁbom‘lf ["pﬂﬁbett Aﬁragalus fyrtacus, et lﬁ‘ in
Sibivien iu-Haude,, und. gleicht im aufiern Unfehen
pem Sandboctadorn, fehr s, aber et ift drenmal fo gtof,

Caund:mdt. o beftaube; idie Jj [attchen , woraus: feine
EBlater beftehen, find g[etd)brezt fangenformig s, jetite
3ableeichen Blumen fiehenauflangen Stielen in Kipf:
gen benfammen,; unb {ind drenmal. grofer. und mehe
\ g,urﬁcl’geboqen, feine Hiilfen ﬁe[gen aufced)r, unp f' no
filig und langlicht epeund i).

— — - 'Tragant, Dtagant, f‘borfﬁbbtﬂ, marfig:
Itfcf)et %a&stnrn, Aftragalus Tragacantha;' et mad)ft
im Miorgenlande, auf vem Olymp, in leut:cn, tn
Spanien, am Strande bey Matfeille, tm Lallifer:
fande, und in der Schiveis wild, aber immec niedrig,
gehbrt fibrigens su Den BVaumen, und Hat eine grofie
Menge Spielarten. Seine Wurgel ift jafericht; aus
e fliefit, wenn fie geriBt witd, in Heifien fanbeen audh
phiedies ein zahet @cb[etm{af_t, ber, yoenn ‘er gefroc:

% '- ~net

b) Aftragalus caulefcens diffufus; pedunculis dpicatis, ve-
xillis flore duplo longioribus. = Linn. {p. pl. 2. p. 1070,
n. 23. Altragalus caulefcens erectus ‘pubcf‘cene, flori-
bus fpicatis, vexillis duplo longioribus, ftipulis folitariis.
Linn. fyft. veget. ed. 14. p. 681. n. 8. - Onobrychis:prima.
Cluftus hift. 2.: p- 238. Onobrychis {picata; flore purpu-
reo. C. Bauhin. pin.p.350. Phacacaulefcens ereéla fub-
hirfuta, leguminibus cordato oblongis inflatis fubpilofis.

Hillich ob% 115,

® Aftragalus caulefcens prccumbens, capitulis peduncula-
tis, floribus reflexis, leguminibus tomento(is ovato-ob-
longis,. Linn. fp. pl. 2. p. 1069. n. 20. ~ Sy(l. veget.:ed.
14. p. 683 n. 27. ' Aftragalus {yriacus.  Lobel ico79.
Aftragalus fyﬂacus hirfutus, ' €, Bawhin. pinegsa.




524 SBodedorny Sragont, uidiess

oot it 51 inamandyetlensGeftalten - fislide ) 10hie Ge- -
tuch, bald weisgelblicht, bald mtfghd)t, bald, fehwiar-
. liche, mwenn er aber gut fepn foll, tweis, rein und
T frifdyift; b oug nepforinig 5ufammengefdﬂtmqenm
bidfen Ea‘\cn béfteht,; féine Beftandeheile finb Eigen:
“ fchaften “mif ‘Dem Tintengiimmi gemtein) Ay etroas
meht Eede und Saure als Oel Hat, Unt" fidy toeit
fhroerer in WBaffer aufldft; ‘auich weit mehe Waffer
g feinet” Aufidfung erforvert, 1brigens voroen Wers:
tett anfferfich unbd inneefich) ih ‘ver Ab{iht su Herdicken,
“acbrandyt witd. Seine Blateer ftehen ‘auf Sticlen,
bie ju Stadyeln erharten, und beftehen audfehatf ju-
gefnifiten, fibrigens rundlicdhten Blattchen 5 feine Hl:
: fm find Furz. ~Man fann iI;m aug - Samen. ober zarz
ten Ueften siehen, Die man im Upreil abfdjtte;bet und
by dent abgceftanbenen Blattern entb[ﬁgt, ‘man britat
fie bann in cin gemafigtes MMifibett, ﬁebe«ff fie mit
é}ﬁarten, unb begiefit fie, bis fie E-Iﬁurgdn [gaﬁen, bos
ﬂanbag .. bringt fie benn unter frepen Himmel, halt
fie bon Unfraut rein, nd begiefe fie bey trodenem
' SIBerrer, und feBt fie nun im folgenden Apeil entroeder
in Topfe, die mit fanbiger leichter Sebe angefillt find,
pdet verfefit fie in eine warme SRabatte, die einen trof:
fenen,fanbigen und magern Boden Hat k),

Docksdorn, magant +unachtet, Aftragalus rraga-
(.,ﬂnthmdes, er wachft in Sibirien, Affrachan, Urme:
nien und im allifeclanbe wild, — Seine SLurjel
treibt mefyrere Aefie, bie fi idh fiber. ber Erde verbreis

tett) und mit Fleinen tauden %tattern befleiber find;
feine

k) Aﬁragalus aculeatus f'rutu:ofue maﬂ"henﬁs. Pfuﬁc:s. al-
mag,60.' Aftragalus caudice arhorefcente, petiolis {pi-
‘nefcentibus.  Linw fp. plo2. pi1o73.n.39. Syl veget.
ed. 14, 'p. 687 1. 47.  Tragacantha. _,C. Baubin, pin.388.
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BodFabavt, uvalifher, - Wieoteljafriger, 525

Ofeine gafieiche Blunten [(Genauf  Eaumy merklichen
(Stielem  tinb fommien urimittelbar ‘aus der WRiegel ;

» ihr Relthyift sotia unb Hae fchivar jeSakne; ihre Krone
it gelbs fetne SHlfen find cundliche und glate 1).

'

Bocksdorn, uealifther, Altragalus uralenfis: er iff in
Sibirien,: Kaenthen, in ber Sdyroes und tm LBallt:
ferlande auf den. Gebirgen sw Haufe, und blihe im
Heumonat: Seine Blatter glanen wie Seide, bejte:
het auseeprunden, doth! ettwas sugefpibren Blartcher,
und finorfirzer, ‘als ot Blumenfehafe; diefer ent:
forinat ummittelbar aus:des Wursel, ift’ aufreditiund
fehr gotig, unbo trage mehrere Blumen mit purpur:
blamer' Rrone ;1 feine SHitlfen ftelen aufrecht, find duf:
geblafen raudy tinb fpibig; wieeine Sdufterpfriemeim).

— — . vieeeeljdbriger ;. Aftragalus. . trimeftris;
et ift zartlich und in-Eapoten. ju Haufe, und gehdrt
3u den. Sommergewadjen: Seine Stengel find nie-
bergedeiieft, ungefabe eine. Spanne lang . roth, und
“mit. weifen feft angedenditen Haaren ,Bef[eibet;famir

FHSERE sammiior 413 . dlen

*eis] atdnl AEh

L |

1)'?&ﬂfa{gifﬁ‘s'foﬁentalis acaulos flore luteo. " Tournef. co-
roll. inft. p.28. Aftragalus repens, ‘barbae jovis foliis,
tJjacdhlos ferme polyanthos. Ammann. ruth. 17 0. Aftra-
galus dubacaulis, floribus radicalibus numerofis fubfef-
~fittbus=Emmn: {p. pl-zop: ro73. no 38 Syfto-vegiedir4s
ap RSl 465, Rty sida) pilusndil pulgmendls
m) Aftragalusacaulis, fcapo_erecto foliis longiore, legu-
' ;mi_l'i_i‘bu:.:.{:u'bulatis_ inflatis villofis erectis, ~ Linn. {p. pl. 2.
p. o071, m, 0. | Syfl. vegat. ed. 14. p. 6%4. 1. 39. Aftra-
_galus alpinus totus fericeus, folils acuminatis. FHaller
~013t, §41ti 2. f73. - Aftragalus foliis ovato'lanceolatis fevi-
Ueeig fplendentibus: - Haller firp. helv. 06 t, 5.« "Altra-
*“galus non rdniofus villofus' et incanus fpicatus, floribus

e

°' pun ireo Violaceis: * “anmwnn tuth. 167,  Phacd’pedun-
et §oradicatisHirfutilimis; foliolis'ex ovato acutis, {depe
ynbricatis. Zinn, hort, goettr343. L oofriet




526 . Bod3doLn, voit Montpellier o -

fchen: ben: @tenigeln Fommen as der i WBursel asch
Blatters: am Stamme find diefe in ywo Metben, und
bic Blatedhen, woraus: fie beflehen , ausgefthnitten;
feine Bluwien fichenmeifrens ju o anf etnem@chaft,
ber aus ver L3urgel fomme, ifre Krone ift gelb, an
ber ©pibe Divengelbs feirte Hilfen find etivas rau,
foibia, mie eine Sehufterdfrieme, und- Friimis, wie
eine'Sidyel, unbd haben 3o {hacfe Kanfen n).

Doccedorn, von Yiontpellier, Aftragalus monfpef.
Aulawuss o ev wadift bey Diontpellier, "im W3allifers
fande, in. ber Schrveis » und in Sraubinden wild:
Seine Wursel, von welder ¢hmals der Abfud in
Baudhfliffen febr gerihme wurde, ift fehe grof und
s, unb treibt eine Menge Blumen|dyafte und Blat:
ter; diefe lefitern find etwas haarig, und beynabe nue
“ Balb fo lang, als bie Sdafte, und beftehen ungefife
~aus ein und wangig sfemlich eprithdens Blatechen ;
~feine Blirmen flefien etma 3u drepfiig an’ ber Spife
" ber Sdhafte, welche unmittelbar aus der MWuryel ent:
fpringen, unbd auf bee' Eede Tiegen , unb Haben' lofe
" Blattdectens ihre Krone iff purpurroth, und das
Babnchen ausnehmend lang; feine Hiilfen find glatt.
und foibig, wie eine Schufterpfrieme, fonft sundliche
aunb etwas gefriimme o), 057 Taa
- 241 Bockss

res
FIEITHED !

n) Altragalus fubacaulis feapis- fubbifloris, legﬁmini!bqs.
hamatis fubulatis bicarinatis, Liim. {p. pl. 2.p. 1073, n.
36. Syl veget, ed. 14. p. 684. n. 33, Phaca legumini-
bus arcuatis. Royen Lugdb. 390. . ol e

o) Aftragalus acaulis, {capis declinatis longitudine folio-
rum, leguminibus fubulatis teretibus fubarcua_tis\glahris.
Liun. p.plo 2. po1072. 0,33, Sylk, veget. ed. 54 p. 684
n. 40 - Aftragalus monfpe{fulanus, 7, Bauhin.;hift, pl. 3.

o P 338y Altragalus purpureus perennis. monfpelientis,

- Morifon hilt. pL 2. p, X06s v 1vii o g i A
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BoFadorn, svepblumigter. . BWocoa. §27 A
Bocksdorn, swevbluniger, Aftragalus biflorus; e A8
wadyft anf ver Jifel St Johanna , unod weidt febhe | e
pon den fbrigen Arren ab; feine Grengel find weid), LR
favenfdimia, und efwas Haatig, toerden efnen Schufy - 8
Tang, liegen auf der Eroe, unbd freiben abroechielnb
bald anf diefer, tann auf der anbern Seite in eintget
Eritfernusg von rinander slemlich einfadye Aeftes an
biefen ftehen oie Blatrer auf faum merflichen Sties ,
fen, wiv t1e Rlarechen an einem gefiederten. Blagte, i
" {n o Neihen; e find gang etufady, eprund, fumpf, |
und etivas Haarig; fetye Blumen fteben su zmwo auf
eigerten, etnzelnen, etrvas Haarigen, Tarnieberliegens
pen Stielerr, welche den Biatcern getade gegeniiber
ftehenn; und langer al8 diefe find, an den Seiten Der
RBweiae,: und haben einenelbe Krone 5 und eine rauz,
dhe Darbe..an. dems; Staubmwedes - feine: Hiffen find
' glatt und, siemlich Fugelmund, mwie bey ven wilden Ki-
dern p)., - (Gm)

RBoFaborn, Dodebornbraut. . &. Trigonelle,
Rockshorncoralling, Celinlaria faleara, ©. Corallen,
Bocksbamebl, 23igael, Antilope Tragocamelus L,
&, Anrilope, 'I1.633. A
Bocksmaulfiiche, Misusfifche, Nicermaufe, nens
net man etne Gatcuna fchmimmenver Amphibien, oder
Rleing Caprilcos mir Tloken an den Seiten, einem
fuftloche und jufammenaebriictem feibes Oftracion
ves Linne. ©. Jornfifche. (0.)
Bocktafer. - S.Hornbocktafer. N sk haE
Bocoa, Bocobaum; defer Raum todchft in den grofs
fen WBafvecn bey Caup in Sujana:  Er itd dber~
11 fechzig

P) Aftragalus foliis [implicibus ovatis, caulibus proftratis,
_ pedunculis bifloris, leguminibus fubglobofis, Lins. mant.
DRI ¥ N

y | %4 114
TN LA dba o, ihd 3 8
- e b i




528 "7 Boden, Bokelheering,

* fechiis @cf)ufge hodh, unb fiber dren©dhube im E)urcfj-
- meffer dicf; fein ©tamm hat eine graufichte alatee
Ninde, und ein hartes febr feftes, von aufien weifies,
~ tnnwendia aber braunes mitariinaelb qemtfd)teﬁéf)ofg,
oben verbreitet er fich nad) allen Seiren in f¢br viele
_aerate und unter fidy fehende Uefte, welche picfbelaubte
 Dweige teetben; an diefen fifien auf efgenen Firzern
Otielen, welche unten jwen bald abfallende Jtebene
- blactchen haben, wedyfelsmeife; biefe [zaben elnen gang
glatten’ Nanbd, find freif, glatr, groff wmd enrunde
[anaf td)t, unb verlieren fid) in eine lanige ftumpfe
@pise.  Bermuthlich wire der Kern bes Holges fehe
aut 3u E}Tnﬂen auf den @Dd}lﬁfﬂ q)e .. (Gm.)

Boben, netet ran basg @rbmcb, e’ man defien
“perfdhiedene BefchaffenBeiten mitanseigen will. Man
* Jagr fandiger Boden, muilmiger, thoniater, Fleniger,
Freidiger; ‘wiergeliger, moraftiger Bobden - gemifchyter
Boven u. {.f. . Man unterfcheidet roohl audh hiebey.
bie Oberflache von der Grunderde odet der Erde untee
‘ber Oberflache:. fandiger Acfer mit thontgten Boden,
200enlage, over Schiche, ift ben Floken die untere
Erd: ober @temlage, auf ober dber welcher fid) die
nbrigen befinbetr, Smmier bebeutet ¢8 eine Klache,
auf der fith andere Dinge befinden.  ©o fagt man
_auch Eroboden, weil diefer Planet fir Thiere und
Phangen Boden if. . (G,

ﬁocfd)en (Gsndm[) @ 50::Efcbuccfe.

Bodckelbeering, Bicling, Bidling, Siehe untes
Heering.
Bk

q) Hifloire des plantes de 1a Gujane francoife par F. Aie
bler. T, IL. Suppl. P- 38 39. PL 391,
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Wodleins. Bohmerie. . 529
256hlein  ¢i jumger ber Feines Vo, '
“éo;tmtg, ©. Zﬁod’aibeeuug

28binerie, Rochmeria; ein nettes %ﬁan;engefd)[ed)t,
yoelchem $Hr: Bergr, von Tfacquin dem berthmten
SBittenbergifchen fehrer der Jerglicderungs: und Kreaus.
terfunde, ‘BGe. Nuod. 236[)111{:{: st Ehren, diefen Yoz
men bengelegt hat. 8 gehort unter die Pflanzen
Citt gethetlten @ffc[)[ed)tern , body 4o, Daf behoe-anf
cinerti &Stamthie find : bie mannlidye Blumen. fiehen
in garnzen Hanfervunterhalb dev Weiblidhen;: fie haben
orey haarzaree aufrechte Staubfaden, weldeiber die
_ﬁrsne Qgtbnrtagen,.unb baben rundlidte Staubbeu:
Vel e Seone ift tdheicht, und befeht aus ‘cinem>
Sticte, ‘tweldyes halb in'drey vertiefre, offen ftelende
und eprunbde, abet: fpibige fappen getheiltift: bie weibs
Jichen, Blumen fichen gleichfalls in, ganzen Haufer
fber Den. mannlichens . fie Hiaben weder Krone nody
Qeldy . aber-ftate des lefstern enrunde, vertiefte, fpiz
.fﬂgg " fnreuarrtge Blattdhen swoifchen den- ‘?Lud)rfno
~tens -diefe find eneund, und tragen einen ufrtemen-
fﬁrumgen , aufrechten unbd febr langen Griffel mis eiz
B einfachen und fpisigen Narbe.

iBishet fennt Hr. Berat. nut eine EIrt bicfes Gie-
fdjiff‘d)tﬁ, bie er in Martinique an dem Bufchigen Ufer
bes Peterfluffes, und jwag im Aprtl bhihend gefunben
Bat. @3 ift ein Baumdhen, das ungcfafgr acht Scuhe
foch wadyft, und lange, oben gemeiniglich juricfger
bogene Aefte Hat, feine. Blatter {ind bon unter|diede:
ner Grofe, von smween Solfen bis gu etnem Schub,
tvie eine fansette mit eciner jharfen Spibe geflaltet,
tie eine Sichel, ackrimme, wie eine Sage, am Rande -
gejacte, rumelidht, geadert und rauly, unbd Hangen
wechfelsroeife an fehr furgen Stielen: Seine ahlreiche
Cratuelexiton VIIL Xanb, ¢ aber
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5300 Bohmerlents: Borhaakic,

abet fleine mannfiche Blurhenifind gelblicht, unbd fifen
in gangen Haufen, die erwas von einander abftehen,
an den alten b[attfofen Ueften s dre weiblichen' fiien
~.eben fo. an den jiingern Sweigen big an ihre Sipfel,
und, find weisliche r). AR D ) i

B8bmerlein; BShmle, 2*6[;:1}[?.111, &mpehs Garru-
lus, (&3 Setbcnfd}mm_,. '

Eébmtfcbe Granaten, werden bie bunFeIrutfgen feinen
‘®ranaten (Grabams Gemma Walk) wenn' fie aud)
nicht eberr aus Bohmen {ind; genennet,  &. Gras
nat, edler, (G) -

36bmlfcb Ga{;, nennen einige ¢ bas gewf'd)mset 1nd
Sedliger befannte pPutgitfals. . ©. Diceerfals,

2 dbmifche Steine, nennet man bdie fleinen , vorigs
lidy veinen und harten, Elaren qudy qefﬁrﬁten Betrg:
friftall: und Ouargbrocken, welthe auf bdhmifdher ‘umd
‘i'd)IeF ifdhen Giebiitgen afs Gejchiebe gefunbden und als
unadyte Edelgefteine ju Kndpfen, allerlen Sehmucta,
1. f. verarbeitet merden . Eben'fo hat @,ng[anb By
tons: und Briftoller Diamanten, u. . f." ' Siche
Dergbriftall.  Diamant, undchter.  Eoelges
ﬁeme, unachte. ﬁﬂpbu uno, ﬁbrtge ‘TIamen oer
. Enelgefteine. (Ge)iv s

Béehaavie, Boerhaavias nady dem grofien’ niederlin:
bifchen Arate, der, felbft audy dburd) bie Srreiterung
bes afademifchen @arrens su feiben, Werdienfte um
bie Krauterfunde bat, eine Gattung ausbaurendet
Kraurer aug den heifiern Gegenden unferer’ Erde,
- Shre WBlatter find meift ehruud; thre Blitmen ofjne

\ .ﬁ\fw)v

t). Facquin hift. ftirp. americ. p. 246s T. CLVIL

7
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Borhaavie, aufresite.  Coribdifibe. 531

Relchs fie haben einen ober jween Staubfaden ‘mit
einem Staubmwege in einer glodenfdrmigen in Falten
gelegten Krone benfammen, weldye aus einem jufam:
menfangenden Stiide, beffeht; undauf dem Frudht:
Fnoten auffise; jebe Blume: hinterlaft eiren nackens
very Samen. . - Dan fennt Bavon jehit fieben Arten :

Borbaavie, aufrechtre, Boerhaavia erefla; fie fomme
von BVeracrur: Jhe Stengel ift aufrecht, {chvarz pue:
pureoth), glact und gedipfelt;, ifre Blatter am Ranbde

* wellenformiq aufgeroorfen und rauhs- ibre. Nlumen
ftehen in Nifpen bepfammen,, und Haben eine. weifie
Krone; jeve-hat sween Staubfaden, und binterlafe
einen fiinfectigen. abgeftumpfren Gamen s).

— L Lveatibaifche, Boerhaavia taribaea ;i biefe
Phange_fand Hr, Bergr. Tfacquin’ auf Yen caribii-
fden Eilanden in Schutt, auf Mauren, an Wegen,

" an fonnigen und trocfenen Orten: Sie Hat vieles,

“Befonders in ben BfGtteen mitsver weirfchwoeifiten
Bérhaavie gemein; ifhr Stengel ift weit{hroeifig,
theils fieat er barnieber, theils ift er aufrecht, und
wird jween bisvier SchufyehodysAbrigens {ft er riind:
licht, glatt und nach unten ju rothlicht; ihre Blumen
fefien “auf ‘gemeinfdyaftlichen Stielen, wie in eiher
Dolde; fie haben jween Staubfaden, und eine pue-
purrothe Kreone, weldye an:ihrém-Rande in finf aus:
gefdynittene Sappen gefpalten ift; der'Samen hat vier
' | e ftumpfe

s) Boerhaavia “caule erecto glabro. Lin# fpec: plant. 1.
P 4« 0. L.~ Boerhaaviaccaule‘erecto glabro flaribus dian-
dris.  Linn fyft veger. ed. 14. p. §2. 0. 1+ Boerhaavia
diandra, ‘Burm. inft 3. . 1. f. 1. Boerhaavia floribus
paniculatis, feminibus pentagonis truncatis.  Gouan.
hort. 2. - Facquin hort. vindob.'r, t. 5.6. Boerhaaviafe-
lani folio erecta glabra. - Amm, herb. 241, :




532 Borhaawie, Eictternbe, . Keiediende.

voftumpfe Edfen. o Shee i’_S[attet metben sutveilen alg

Bugemﬁﬁ geﬁ:rd)et :)

Zﬁétbaame, E[Ett‘ﬂl‘lbe, Buerhaawa fcandens, man |

finberfie’in Famaifa ;- Sorstal will fie audy in Ara:

4 bien benterfr habers fie wachft gan; aufredt, bis fechs

Schube hoch; ihr Stengel ift ettvas holsig und, glate,

H4ind treibt abmechfelnd bald auf der einen bald anf

“Uder’andern Seite Aefte s ihre Blatter find alatt, Hery:
‘fdemig und {pibig;s threBlumen fehen ju fechs in einer

‘Dolde Benfammen toelche eine ‘bald abfallenbe aus |

A Hfinf Blatechen Eéﬂefgenbe Qﬂﬁe Bat;” fie haben eine
hgriinlidite Keore, und jeoe jween Staubfabens an

Der ijtse ‘bes Fruchtfnotens” {fehen’ finf Drisdien;
die ©amen {ind fabenfdrmig % abgeftumpft, unb an

"-t[p:er Spibe Fnofig u)s - - T g

'..;... <t Emed;enbe Boerhaawa rcpens' f' ¢

mcf;ﬁ m*iﬁubum amfd)m ﬂllnd)o und i‘angns mt!t[;*
ihe

't) ?’acqrtm obfervat betamc._ P. 1V, deob. 1771 p §a

TS.;

u) Anramﬁ}phyllum ﬁ:andens alfines majoris folio. m.u

: .Ianti’lbb der Par. Uad.-1722.p, 258, Boerhaavia caule
eredo, floribus diandris, foliis cordatis acutis.  Lintie
yft. veget. ed. 14. p. 52. n. 4.  Facquin hort. Vindob. 1.
t. 4. Boerhaavia floribus umbellatis, feminibus filifor-

~mibus truficatis apice tuberculatis.  Gowan hort. 2.
Boerhaavia..caule {candente; floribus ‘diandris. = Linm.
. dpec. plant, 1. p.4+ n. 3. Boeshaavia farmentofa. Brown.
jam. 123., Solanum bacciferum americanum, fruftu co-
rymbofo. | Eluck  alm. 349. t. 226, £: 7.0 Valerianella al-
fines folio fcandens. - Soan. jam. g1.-hift. 1. p.210.: Raj.

. fuppl. 244. Valerianella curaffavica, I'enune afpero vil-
cofo.  Pluck, alm, 38146 113, £ 70 :

%
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Borhaavie, (hmalblatterichte, 533

ibr ©tengel Friecht auf der Eede ©); man. hat eine
©piclart davon, die nod) Fleiner ift y),

Dotbaavie, {chmalblateerichte, Boerhaavia aﬁgu-
ftifolia; fie hat {dhmale, fpiBige, 1brigens aber aleid)-
breite Blatter z).

— — — weitfchweifite, Boerhaavia diffufa; fie
ift in Jamaifa, in Jndien, nady Sorsbal audy in
Urabien ju Haufe; ihr Stengel ift glatt und eit-
{dyteifig; ibre Blatter auf der untern {lache toeis:
fliche 5. ihre Blumen haben eine purpureothe Krone und
nue einen Staubfaden; ibre Samen find rauh und
Flebricht a), - f

— — — 3otitte, Boerhaavia hirfuta; fie wachft in
Jamaifa, Sndien und Arabien wild; ibe Stengel ift
* weitfdyweifta, gefired't und dinn mie Haaren befleis
bet; thre Blatter ausgefchreift; thre Bfumen fien
~oidst bepfammen. sie: Seite, und Haben fede swecn
(Staubfaden b)), it
S L 0 A OF T R TR L

x) Boerhaavia caule repente,  Linn. {yfl. veset. ed. r4.
p: 52 n.g¢. Spec. pliI. p.g. n.s.*" Boerhaavia nubica
minor. " Paillane. fex. §3..  Mp v inic o

y) Boerhaavia nubica minima. Paillauz. fep. 55. _

z) Boerhaavia foliis linearibus acutis. -Liun. {yR. vegat.

4 _.edi 14, p.§52. 0,6, : : R R

a) Boerhaavia caule diffufo. Lian f{pec. pL I. p.4. n. 2.
Boerhaavia caule Jaevi' diffufo, foliis ovatis. * L'iun'fyft.
veget. ed. 14, p.s2. n.2. Boerhavia diffufa. Linn. fl.
zeyl.10. hort. upfi 2. Boerhgavia foliis ovatis. Liuw.
hort. Cliffi 17, Talu-dama. Rheede "hort, malab. 7. P
1o§. t 56. . Valerianella curaffavica femine afpero vif-
colo. Herm, parad: bat. 237. t.23%./ . .

b) Boerhaavia caule diffufo pubefcente, foliis ovatis repan
dis, . Liun, {yft.. veget. ed. 14. p, §2. n. 3. - Boerhaavia-
diandra. Facquin hort. vindob. t: 7., Boerhaayia foliis
' ‘ 1198 o ovatis,




534 Birhaavien  Shivdrmier.

Borbaavien Schwarmer ,  Bdrhaavien- Vo,
Sphinx Bosrhaaviae ¢).  &in Ubendvogel aus ber
Klafle ber achten Scdywarmer (Sphinges legitimae) |
bie BVorderflfigel find ajdhgrau, bdie Hintern roth, am
DNande fdyrarslid), der Hinterleib gran mit einer golv: |
farbenen finie ju bepben Seiten.  Er fommt aus
Sndien, (Gr.)

Doenftein. &, Bernftein.

Dorfen, Bourfe. So wird auf dem an Afrifa gréns
genden Eplande &t BVincent, ein unter bielen an:
bernt, ganj befonders guter Fifch genannt, ver fehon |
ift, und der aus feinen Augen rund herum fehiefens |
ven &trablen gleichfam einen Schein hat.  Ee ift Hbers
all mit fedygecfigen Tlecfen, von einer fehr glanzend
blawen Tarbe, gefprentelt.  Samml, allg. Reif
1. 233. - Schaupl. d. Liat. 1. 890. (0.

2Dofchung, nennet man die fdhrage, dody fteile Flache,
bon bem HMiden eines Berges ju feiner Grundfade,
Bergleute und viele Orographen nennen diefe fehrag
fallende oder fieigende Fiadye auch Abdachung, Abs
bane und Gebange.  Bey Ufer ift Bofdyung ebens
fall8 di¢ inflinirenbe Flache von der Hdchften Ufeeftelle
big jum AMafferfpiegel. ' (G.)

Doeticus.  &. Blauling.

Z‘jértgersbobver poer obrer (Condinl.). Die nady
folgende Befdhreibung hieher gebdriger Arten und Abs
: : ' , andes

- evatis, floribus Jateralibus compaédlis, caule hirfuto pro-
cumbente. Mill diét. 4. Boerhaavia glabra diffufa, flos

“oribus diandris. - Linn. {fpec. plant. 1. p. 4. n. 4.

¢) Fabricii Syft. Ent.'p. 542, n.22, Sulzers Gefdbidbte p-
Isi. t2e.fl 3. Zeste Anfangdar. der Nat. Gefd). L po
457. 0.5, Goerze Entom, Beitr, IIL. Th, IL B. p. 207. 0. 13
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anderungen wird o8 fehren, bdafi bie Sdhriftfteller bas
MWort ber Ddttererebohrer und der obrer fehe
poillEdhriich brauchen , und jogar Arten verjdyiedener
Linneifcher ®e|dhledter hicher siehen. - Jdh ill e8

- pafer nur bey einigen allgemeinen Anmerfungen be-

wender faffen. .

Unfer vererigter YYYavtini d) ber fidhs ibers
faupt gur Pilicht madyte; fo viele Berwireungen in
der Condypliologie aus dem Ldege ju raumen afs er
nue Fonnte, fuchte atich dem Jamen der dtenere:
bobrer eine beflimmee Bedeutung ju aeben, und ver-
flund datunter die {hmalen over dinnen Regel, die
man fonft auch untet dem Jamen der Oliventuren
gennt.  Gr trennte indeffen davon vag Springhdrn:
chen, Bulla rerebellum Linn, (Siche 23lafenfchne:

W dett, Der Botegersbobrer) roeldyes er an bie Girens

3¢ feiner SBaljent: ober Nollenfchnecten fegte, und
ntachte e ber Bifchreibung der Turten, oder ber Ke:
gelfchnecten mit den (liventuten, oder den 26tts
gersbohrern den Anfang. Sn ber That ift aud) der
Uebergang der bifdenden Natur von etriem Gyefchlechre
qum andern, faft niraends deutlidyer, a8 beyp den
MWalien- und Kegelichneden, &8 ift aber allemal
untecht, wenn man bdie fogenannten Oliventuten,
um ber etwag abnlichen Form mwillen, fehlechthin un:
ter oie YDalren fehet, oeil ifnen die Jahne und meh:
rere Gigenjchafeen der MWalfen fehlem. Mady thm
find affo vie Vdeegersbohrer glatte, pyramidbenformisg,
fchmal und langflicht gebaute RKegel.  Er redyner das
hin: 1) das goldne Yteh, ober bie qefiricfte orangen:
farbige Nefhirolle.. 2) Den adbmicalartigen Bottaerss
Bohrer vou Oranien. 3) Den glatten matmoricten

P 1 Bott:

d) Sondhylicnt, £h, 1. S.197. 200, 217, f.
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Bittgerabohrer. ' 4) Den glatten gelber Bohrer: mit
weiffen Banve. - 5) Den’ geftreiften rofenfarbigen
Botrgersbohrer mic geffectten Banbde, = 6) Den ge-
ftreifren roeifen Bocegersbohhrer. =7) Den:geftreiften
weifien Bobrer mit gelben Banven. §) Den feltenen
violetten Pobrer mit braunen Streifen.  9) Den
i Ql?ﬂlmbﬁﬁct ober Afchentopf. 10) Die Fleine ges
1t 8 wolfre und granulivte Achattute. 11) Diec Sefpen:
fiertute, oder das Rumpbifche Sefpentt. 12) Das
gelbe Gefpenft oder die gelbe Bandtute mit weifen
fenfrechren Serahlen, 13) Das Wadslicht, Kerp
- dhen oder Seelicht. ~14) Die Aledaftertute,  der
©dyvan. - 15) Die Wiennonitentute. . 16) Die
©t. Dmastute, -oder der lange weftindifdhe Udmiral,
17) Die braune Gloria Maris, qus Oftindien.  18)
Die neue braune Gloria Maris... 19) Die Bri
| nette oder dag Silberftid., 20) Das gelbe Hiebhorn,
ober die wabre Brdnette.  21) Das golone Jeug oder
bie @pifiberge. 22) Der Admiral vom golonen Jeug;
unbd 23) die orangenfarbige Giloria Maris.

1f ARSI Sch werde Bier nur dicjenigen ber angefiftten
Arten befchreiben, die ben Namen der Bdttgers:
bobrer, ober ber Bobrer fithren, bdie ibrigen abet,
oie fid) unter feine vorhergchende Namen bririgen
laffen, unter bem @cfd)fed)rsnamm ZLegel, ans
fiibren.

Miller e) ‘oerﬁeﬁet utter ben %ﬁtrgcrﬁﬁnkrtm
etwas baudhichte Keaelfchnecten, deren Gemwinde Fiem:
lich fervorragen.  Ev' nimmt dreecley Hauptarten

—an. Einige decfelben, fagt e, find rings Berum mit
E / pielen

e) Tn Rnovy 3.3em-mg Zh. HL etfier Tegt. S.17, 0. Vo
.. 28. .
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ielen Nenhen erhabener Kirper umgeben, und diefe
feifen geanulivee 230techerbobrer, andere Haben
Banver ;. weldye man bandivte 258techerbobrer
nennen fann; nody andere aber {ind fber tnd dber
mit erhabenen Neifen umaeben.  Er thut aber dod)
noch eine vierte Are hingu, die unter feine der vorher:
gehenden gevechnét werben Fann, und tennt {ie den
gelben 2otecherbobrer mit blsuer Spise.

Auch Alein £) hat ein Gefchlecht, bas er Te-
rebellum, den 230brer nennet, und von dem er fol:
genden Begeiff atebr: Eft Cochlis conica, gracilis,
altera parte teres et aperta, altera acure conicaj veluri
ex quadam fafcia teftacea figurata, &g nimmt § Ar-
ten an, unter denen die finf erften, die befannten 2Ub:
anderumaen von Bulla terebellum Linn. find, die drey
lefitern aber {ind Cylinber ‘oder LBalbenidinecten,

Linne ¢) hat nur zwey Conchylien mit dem Nta-
men der Bobrer beleat, die bey ihm unter zwen ver:
{hiebene Gefchlechte gebbren. Die ecine nennt er
Oen Eleinen 2obrer, Bulla terebellum; tie anbete
Oen eigentlichen 2o0brer, Turbo terebra,

Undre Schriftfteller gebraudyen Hag Aort Bdte: |
gersbohrer, nue vou eingelnen Arten, die id in ber
$olge, fo biel mir ihrer befannt find, anfifiren terde,
daber iy mich ofne fernere Ausfchweifung sur nabern
Befdyreibung derfelben wenbe,

otrgersbobrer, mit diefem allgemeinen Namen be:

legt YTareini eine gange, nemlich die erfie Klaffe foi-
T 5 ner

f) Method. Oftrac. p-38%.  Gen. XVI. Terebellum.
g) Syft, Nat. ed. XIL p.5185. Sp.388: p.1239. 'Sp.'645.
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ner Kegel, toie idh vorher gemiefen Habe. Anbdre
Sdriftfteller nennen: bas Springbdenchen Bulla
terebellum, audy nur fdlechthin den Bdrtgersbohrer
(Siche Blafenfchnecten, der Bdtechersbobrer),
einige h) aud) wofl nur {hledythin den Bobrer.
it vem Namen der Bohrer werden aud) die Schraue
benfchneden belegt. Siehe aud) Hernad) Bobrer.

Doéttgersbobrer, der Admiral deffelben. . bdie
gletchfolgende Condhylie,

— — —  Der abmiralartige 230tteters:
bobrer von Oranien i). Einem witklichen Orange
Admiral fann nichts abnlicher fepn, faat Yiartini,
als diefer abmicalactige Bohrer, welder auf einem
aus dem SUBeifien ins filas fallenden Grunde mit vier
aelbrothlidhen geftreiften Panbden von unterfdyiedener
DBreites zwifchen und auf demfelben aber mit faubern
bunfel purpurfarbigen Puntten oder wirflidhtenTlecen

aufs

h) Onomatol. Hift. Nat. Tom.Ill. p.279.

i) Walentyn Abhandl. tab. 2. fig. 11,  Der fudhérothe Botts
acrbofrer mit fbtoarzen punftivten Bandern. Rofle Kuy-
pers Booren met zwarte Stippelbanden. ¥ITartini €ons
dn'ienf, h. 1L S.224. tab.52. fig. 571. Der admiralz
artige Botgersbohrer von Oranien. Tarriere imitant
I’Amiral d’Orange. Conus teres laevis ex dilute viola-
ceo, nebulatus, fafciatus, maculis et punélis nigrefcen-
tibus pi€tus. Architalaflo Arauficano congener. Tats
tini allgem, Gefdy. der Nat. Th. . &.359. Der Admis
val der Mottgetsbobrer. wvon Horn Ind. Muf. Caef,
Vind. P.I. p. 147. Conus circumcifus. Der Mvanicens
bobree. von Xorn Muf Caef. Vind, Teft. p. 163. Muf
Chaif. p.37. n. 453. Muf. van der Mied. p. 12, n. 2§¢.
rosbruyne en donkerbruyn geltippte Kuypers-Boor. Muf.
van Dish. p. 23. n. s40. Muf. Oudaan. p. §7. n.668.
Tarriere pourprée a bandes rouflatres. {¥ieine Einleit.
2hHL S.59 no1, 2, ;
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aufs sierlichfte bemaflet iff. Blosd bie fhmale und
fang gefivecfte Tigur, nebft eciner Hodhgeroundenen
Pyramide der LBindungen, gefellen fie ju den Bok-
rern, 1brigens gleichen fic an Schonbeit cinem wirf:
Tichen Admiral. Sn Holland wird ein foldher Bobh:
ret nadh) Befdaffenheit feiner Grofie, Farben, und,
nach dem Vorzug feiner Banben von 4o bis ju 50
Gulden beahlt.

Das Beyfpiel im Martini ift 2 3oll fang, und
befiit Der Herr D. Bolren in Hambutg, dag Bey:
fpiel im Valentyn iff langer und Hat fdhmwarge viel:

- leidhyt fchrarzbraune Bander, und es fdyeinet Qbers

Baupt die Seichnung diefer fo feltenen Condyplie, fo
nie ihre Grdfe veridieden ju fepn. Das Vaterland
berfelben fann id) nidht angeben,  Das Benfpiel des
Rayferlichen Rabinets in Yien bejdyreibt der Hr.
von 2orn folaendergeftalt: bdie mwalbenformige
Sdyale ift in bie Oueere mit einge{chnittenen paralle:
len Strichen umgeben, bdie LBindbungen find flach.
Dt foibige LBirbel ragt aus der Wiicte hervor. Die
Rarbe ift gelblich roth, mit matten weifien Oueerbin:
bern, unbd erfireuten rothen Punften, Dag Bey:
fpiel felbft ift T Soll 5 finien lang.

Botegersbobrer, der Bobrer. Siehe Dobrer.
s —  der bandirte. So mwird im

Rnore k) ein fehr {dhones Exemplar vom Rauf:
mann des Linné, Conus mercator Linn, genannt,
und von bemfélben fehr unridytig gefagt, dicfe ban:
dirte Oliventute fen aus bem Gefdylecht der Bbttger:
bofrer. - Sm newen Terte, wo wic einen unverbien:

: ten-

——

k) Bergnugen Th. IL tab, 1. fig. 4. S. 9. neue udg. &. r123.
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i fen. Ausfall auf unfern. wveremigten werdienfivollen
it iarein gu feiner Jeit vigen wollen, ift diefer Fehy
i fer vecbeffert.  &iche Raufmann.

' ' Qerener fitfiet auch der Goldfaden ) ober die

bt 1 glattc (‘:;cblffofafgnc, bent Dtamen bes bandirten Boh:
| 4'L o rers;
| : _ _

e
= = - ST

i) 1) Lifter Hift. Conchyl. tab. 844. fig. 72. Buccinum den-
im tatum laeve, tenue fafeiis angultis, fubrufis: depiétum,
Argenville Condhpl, tab, 11, fig. L. &.188. 192. . Dig liz
niivte X7a0el.  Hlein Method. p.27.§.73. ni 11, Strom-
bus laevis feu Subula infundibulum. = Enore Bergnig,
Th. Vi tab. 29, fig. 2. G.58. ﬁt witd ju den Fabnens
fchnedien, Holland Vlaggetjes, Fran le Pavillon gered:
net.  vom 2rorn Ind. Muf. Caef. Vind. P.I,.p. 345. Tro-
chus dolabrawus.  Die Schifstabne.’ von Born Muf.
LS Cael. Vind. Tefl. p. 339, “Naturforicher I. St tab. 3. fig.
I 34 Pe204s D t;temr N7aetini Condiplient. mit Chemnia
il ReNs ;';DH 20, V. ps73:,tab. 267, fig. :60:.:604. Die
wwblqggtchcu E’S(‘i‘tfsfﬁbnﬁ Trochus turritus dolabra-
tus Linndei, umbilicatus, glabratus, columellae labro
triplicato exferto, Wil Hilt, Verm, P.IL p. 121. n.
318+ Helix dolabrata, telta turrita, perforata polita, axi
contorto ~ triplicato: apertura dentata, . Gronov Zoo-
phyl. p. 326, n. 1502.  Muf. Gronov. p. 12§.n. 1319, Op-
gorold Vlaggetje. Muf Leerfl p.27. n.'220. Band-Pen.
nvilg Catal. Tom: L. p. 449 n. 1007 Nieine Abbandl,
= von den Flufconchyl. ©. 362. Der bandirte Dobrer.
’ et Golofaven,  Nicinedbhandl, vom ionern Bau. S,

| §5. 1. 18,
(1] Linme Syft. nat. edvX. p. 760. {p. s22. -Trochus.do-
(i libratusy tefta — = fulcara. ed, XII, p. ¥231. . Spi:6or.
H Trochus dalabratus telta umbilicata turrita glabra colu-
mella exferta recurvato-contorta plicata. Habitat in
Africa; terrefiris. ~Apertura fingularis diftorto ad co-
lumellam ore triplicatos - Umbilicus: perforatus. - Color
i1 Bullae virgineae, Muf. Regin. Ludov. Ul p. 651.1n.338.
Tella ovato-pyramidata, pellucida, laevis; bafis rotun-
data. Anfractus 1o. rotundati, glabri, albi, lineis grl-
feis 4. longitudinalibuss in fuperioribus vero .unica.

Apertura ovata, Labium poflicum recurvatum circum
; - umbi-

[ELTET
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oiperd s eine ‘Condylie' Wber weldye bie Scheifijieller
“mandyetlen aefagt haben.  Der Name des Goldfa-
2 pens mibre cigemlic{} von unferm feel. YYTarcini fHer,
CUpet mir ein Eremplar unter diefen' Namen wrzl;j.rre;
“pieftbrigen DNamen aber haben ven Grund ihrer Be:
nennung theils in ifgtem-ﬁjau,' theils in threr Beid)-
nung.
Dt Linne hat ber @n[bfaben eittent ofnen Na-
bel, efrien thurmfbrmigen Bau, eine glatre' Schale,
und eine fervortretende, gefrimmte, eingetollte, und
" gefaltene’ Cpmbe[ Die Purnddfnung, fagt Linng,
ift gang eigen gebaut, indet fich der Mund q[ctcbfum
“um die- @pmbe[ Herim gc[egt und ‘drey Falten oder
Sahne hat. © Der Rabel ‘gefiet durd) alfe fiﬁmbungm
“Bindurdy, und bie Rarbe gleicher der Farbe der Bullae
“virgineae (Siefie Binde.) ' Diefe Conthylie ift qan;
rund, hat'g bis 12 nicht alliumertlic) abfegenbe ABin-
bungen, oie fid) in bdie {charffte Spike endigen.” Die
Gdyale i[i glate, stemlich dDiinne, gegen das icht nrefe
obet mmger durchfichetg, und mcl&remfgct[s mit mehe
et mettigern Diinnen’ gefarbten Banbdern belegt) bdie
bis faft_jut Enodfpise fortgehen.  Die E)Jtﬁnﬁuﬂq ift
 faft enformig, {charf und ofne' Saum, inwendig aber
mit einigen feinen Sahnen befefst, tind an der linfen
®eite ‘it ein tiefer DNabel ;u fehen, um weldhen fich
ein Theil der linfen fefie umaefchlagen Hat, der qus
“pren Falten ober Rahnen befteher.  Wenu O,
“uiller fagt, daf diefe Sjrecte burdbobre, aber
nid)t genabelt fey, fo {djeinet ein blﬂﬁes SGortiptel jum
Grunde ju !tegen.
Diefer

umbilicum elatum coftis 3. acutis. = Umbilicus pervius.
Niller Yinneifch. Naturf: 2. VL. &, 537. Die Schifs:
fabne.  Linné Natucfpft. des Ehierr 2P IL°S. 553.
Meine Einleir, . 1. S,675. Danifch, Hovel-Snekken,




542 Bottgersbohrer, A

Diefer Golofaben Fommt in mandherlen Abine
berungen vor, bavon O. § LIuller vier angiebt.
I)SIBelﬁ ofne alle Banbder, davon fagt er, dafi fie
‘bie grofite fen, und eilf AWindungen Habe. a.) Weiff
mit jwen Banbdern.  3) TWeiff mit dren Banbern.
4) YBeif mit vier Bandern. Man hat indeffen mef-
rere AUbanderungen, fonderlich audy folcdhe , wo die
- Mander mehr alg eine: Farbe haben. . Soldhe Bey:
foiele muf Linne vor fid) gehabe baben, weil er un-
fern Golbfaden mit ber Bulla virginea ober ber Binve
vergleitht, o befifie-ich 4. B. ein Benfviel, deffen
erfte %lnbung bren aolbgelbe und ein ﬁraunes Baund
hat;, ein-ander Benipiel hat fiinf Q’_’)anbet, bier Hell:
braune und ein rothbraunes; bey nody einem anbern
von funf Banbdern iff 1. 2. 3. 5. dunfelbraun, 4. aber
goldgelb; und ich seifle nidhe, daf fich bep der Vers
gleichung mehrerer Beyfpiele auch mehtere Abandes
tungen findben modytens -

Den innern Bau babe idy folgenber Geftalt
befundven. Bey der linfen fefze fiehet man fdhon von
aufen, baf fie fich um ein tiefes Nabellodh hHerum ge:
fhlungen hat, und mit drey Falten oder ahnen bes
febt ift. ~ Diefe aufiere Biloung giebt uns jugleich
einen LB von ber Befchaffenheit der Spindel. Sie
liegt gerabe im Mittelpuntte, und iff in den drey ers
ften LBindungen mit dren, in den fAbrigen aber mit
sen Sahnen oder Falten bewafnet; der dritte Jabn '
ift viel hdher als die 1brigen benden, alle bren aber
{ind dlinne und {harf, Die aufeefchnittenen LBin:
bungen {ind einigermafien Hersfdrmig, doch unten etz
was abgerundet, Snmwendig ift die gange Schnecfe
famme der Spindel weiff und glangend, aufer dafi fich
ein einzelner goldfarbiger Taben unten an den Wine

sungen fehen laft, -
Uebey
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. Uebee Den Ort, wo man diefe Sdhnecke finbet,
find die Sehriftfteller nicht cinig. Linne und Gros
nov fefien fie unter die afrifanifchen Zrdfchnecten;
idhy bin der Wennung des Hrn. Kunftverwalter Spengs

- derin Ziopenbagen gefolgt, unbd habe fie unter die

Slufconchylien gefebt. - Lifter giebt Sarbados
su ihrem Baterlande an, und febe fie unter die See-

1 fdhneden. - Diefem folat ber Herr Paftor Ehemniss,

- unb berficheet, dafi er die feinigen jedesmal unter lau:
ter Meerfchnecten, die ¢r von den JInjeln St. Croix

und Thomas erhalten, gefunden habe..: Er leugnet

- nidyt, “0af eine nahe Hiemit vermwandre Gattung, nem:
flich pes I Tiillers Helix terebella, den idy foaleich be-

o fdhreibem roerde, eine Flufi: ober fandfdynecfe fey s aber
der Glolvfaden fen es gerwif nicht,  Kinftige Beob-

iadytungen der Naturforfder werden diefen Swift ent:
fdyeiben.. . - -

AN BT
Bottaersbobrer, der bandirte ungesabnte 2ob-
et m). . Wenn gleich Herr Yinller dicjem Bobrer
~eine drenfach gezabnte Spindellefse bevleat, fo hat er
. ﬁpﬁ){- auch eingeflanden, daf das Spenglerifche
@remplar, bas er vor fich hatfe, datum, weil die
- SMindbungslefse ohne Saum war, nod) nicht qusge:
“wadyfen fen; oaf man aber an ausgewachierien Bep:
fpielen Feine gesabnte fefse erblicfe, baben. beruft er
fich. auf basg Bepfpiel im Gualtieri. ~ Eben biefes
PBenipiel des Gualtieri wird in meiner Abhandlung
von den Flufcondylien, und in Gronovs Zoophy-
H AP = IEC_iO

m) Gualtieri Ind. Teftar. tab. 4. fig. M. Turbo terreftris
umbilicatus , bafilata, ore fulcato, candidus, lineis ful-
vis circumdatus. Y¥inller Hifl. Verm. P. [l p. 123.n.319.
Helix terebella, tefta turrita, acutiflima, perforata po-
lita, edentula, axi contorto - triplicato. * ¥icine Einleit,
Eh.IL ©, 215, n. 141,




544 Bottaersbohrer.

lacio Bey Trochus dolabratas ve8 Linné, ben idh uns
mittelbar vorher befdhrich, uncichtig angefibee, denn
“beyde Conchylien find fchon dadbuteh Hinlanglich unter:
fchieben; '‘Daf oie eine Trochus; die andre aber e¢in
Helix oder Buecinum {ft. . Diefe Condynlie ; dieid)
bemnad) mit Recht ben ungesahnten Bobrer nenne,
“roeif fie anausgewachfenen Beyipielen witeflich unge:
“jabut it wied von Heern YTuller folgendergeftalt
befchricben:  Die Sdyale ift durchfichtig, * glanzend,
glate, pfeiemerifdrmig und gehet in die {charffte Spite
svaug. Die Grundfarbe ift weiff, und aufder erfen
U SBinbutig nife fanf fdimalén fabenformigen Bandern
‘belegt, Davon das erfte gelbbraun’, die beyben fulgen,
19 ®en roth, dag vierte blaf ge[bbraun, pas fiinfte aber
“qvichet vothy (ff, von diefen gefert nur jroel) uuf biefol:
genbdett, Wyindungen (ber; - in deren ABinfel ein Wand
ftegt, dases madyt, daff man die ABindbungen fd)met
~bon einander untetfdyeiden fann, @edjatﬁen inz
bungen beflimmen bas Gange der Schnecte, Deren
‘Munbdfnung ertvas enfdrmia it~ Das unausge:
; ad)fenc Gpmg[cnfcbe Benfoiel Hat Feinen Pitin:
" '-"hlfnos‘faum, aysgeadyjene Benfpiele Habert auid)y Felne
_ af;ne an ber Spindel, deren glatce fefse ﬂbergefcﬁtaf
,.B“" ifty #nd’ purthbodre, * Die Garbe det Banber if
im tnnern e Mundofring {hiner und febhaftet als
' von aufien.  An der Seltenheit diefer Sondhylie'sird
“wofi{ niemand weifeln, ob fie abet audh mwirklidy eine
‘Erdfdynecte fon ? bas entfcf)etber .’ijert mullet md)t.

2Boteersbobrer, der gedupfelte unmwcbbobi:te
Bobrer n).  Dem crffen Blicke nad) follte. man dies
%evfmei

.

n) Lifter Hu& Conchyl. tab. 844. fig. 72. b. ofhne Befcbreiz

bung.  UTeine Einleits H, L. S, yzs 0. 129. An me%um
. D
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Benfpiel nur fiic eine Abanderung von bem vorferbe:
fchricbenen Boldfaden, Trochus: dolabratus bes
fFinné Halten, mit dem es dboch weiter gar nichts ge-
mein hat, al8 bie brey Falten der Spindellefze. Aber

genauer betrachtet, fonderlich wenn man, wie tch, °

piefe feltene Condhnlie felbft befibt, findet man Unteps
fcheibungsfenngeichen genug. Denn 1) fie hat Ffeis
nen Nabel, audh nicht einmal eine Spur davon, fon:
bern die ©pinvelfaule geft gan; gerabe aus, ohne —
binter fich dbergefchlagen ju fepn; man fiefer hinge-
gen eine gacte nicht eben breite Spindellefze, weldhe
ben Dtabel vollig (berdedt. 2) Der Bau ift viel ges
firecfter und regelmafiger ; baber die IBindungen in

“der regelmafigiten Abnahme, in cine {dharfe Spihe

ausgefert; bafier find 3) bie ABindungen nicht baus
dhig, fondéen gany ﬁadn, baber fte auch eine unmerf-
lidhe fabenformige Jurdhe ven elpanber trennt, 4)
Meber bie ihmbungm faufen Ffeine Faben, fondern
auf jeden ABindungen liegen auf elfenbeinernen glan:
ven Grunde auf der ecfien 4, auf der andern und sten
g, und vann 2 Rephen brauner Punfte, die in Der re:
gelmafigfien Oronung et einander flehen, und mehe
pieredig afs rid fiud; Hin und fvieder fichet man
andy blauliche Jlecterr, ohne Oronung da liegen, Die
Munddfnung ift enformig, enge, ungejaumt, hat
aber intwendig einige ziemlich lange abne, die aber
efwas tief im ©Sdylunde liegen; die Epindellefie Hat
oren {charfe Falten, unter weldjer die dritte bie grofte -
und fdarffte ifi, und die éDImtbﬁfnung endiget fich
in

Hevfpicle ift die Munddfnung befhadigetr, die am Liftes
rifchen Bepfpicle volifommen, und fmt abgebildet ift. -
MWarum fo viele Schneclen befonderd an ihrer Hiunddfs
nugg Schaden [eiden? verdient unterfud)t ju werden.

$ratuclexiton VIL. 25ano, Mm
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in einen furien fpiiaen Schnabel. i)inie{_nncf;:}[ie,
bon ver fafs alie ©dyrififieller {dhroeigen, wird 2 Joll
lang.

Dorerersbobrer, Cer Sobrwurm.  Siche Dobes
Yourii.

=— —  — et braune Bobrer. o heifit
im ZAnorr o) eine Dattel, Volura Linn. toelche lang
und {dymal i, pi6ig hervorragende faft gar nicht aus:
gefehlte Windungen, eine braune Farbe, am Fuf
bes SBirbels ein weifies Vand, und eine 1oeifie Enbd:
fpie hat.  Da fie Feine ausgefehiten AWindungen
Bat, fo iff fie nidyt Volura oliva des Linne, ihr ge:
horet aber auch ber Name des Bokrers nidyt, den 1fe
iiller gab.

-—  — —  ber bunte Bobrer. &.5lafen:
- fchnecken, der Béttgerebobrer.

— — —  der bunte glatte Bobrer. &.
Dlafenfchnecken, Oer Bottgersbobrer.

— — — Der eigentliche Bobrer. Siehe
fgernacf) Oie Trommelfchraube.

— — —  Der flamnncbte Bobrer. Siehe
Blafenfchnecten, der 2ottgersbobrer, der juteis
fen flammiche erfd)emt, aber darum, alg blofe Aban:
berung Fetnien eigenen Ytamen berdient, der ihn dod)
im NRegifter jur erften Ausgabe beﬂ Enou, gegeben
motbcn tft,

230tts

I

o) Knorr Veraniia. ,e,f) L tab. 17. fig. 7. erfte Audg. S. 22,
und 1m Regifter €. 10, Weine Sinleit. TH, 1. S, 265,
. *jr- '

|
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Aottaersbobrer, Oer fuchsrothe Btttrersbobrer
mit {hwargen punceirten Vanvern.  Siehe oben der
admivalgreige 25ottgersbobrer von Oranien.

— — —  ber fuchsroth und weiff mar:
moritee. Siehe hernad) der glatte marmoricte
2otegerebobrer.

— — —  der gefurchte Bobrer v. Born
p). Giche hernadh, Oer gefiveifee vofenfarbige.

—  — — Der gelbe. © &. Achatkinkhorn
im erfien Banbde diefes Naturler. S. 182,

—~ — — e gelbe genabelte. S, eben:
0afelbfE. -

—  — —  der gelbe mit blauer Spine;
die gelbliche glatee fiumpfe Sifchreufie mic blaus
lichten Wsirbel ). Unfer veremigter Y1Tartini nahm
in fetn neues fnftematifches Condyplientabinet audy’
einige fremve Seichnungen auf, nicht wie man hm
im neuen Terte jum Anore r) vormicft, fein WerE

it frembden Rebern ju fhmiiden, fondern daffelbe den
fiecbhabern in ber miglichften Volftandigfeit su (ie-
: Mm 2 fern.

p) So nennt der Hr. von Born Ind. Muf. Caef. Vind, P.T.
P-146. Muf. Caef Vind., Teft. p. 163. den Conus gra-
nulatus des Linne,

i q) Bnore Bergniig. Th. V. tab. 18.fig. 3. p. 28. dev’ gelbe
Zorrgerbobrer mit blauer =Spige, blaauw getopte geele
Kuipers boor, Tacriere jaune a fommet bleu,  igctini
Conchplient. mit Chermmnig Jortl. Th. IV. tab.12s. fig. 1 193.
p.48. die gelbliche glarte ftumpfe Sifcheenfie niicblaulichs
ten Wirbel Nafla laevis fuféa truncata apice coeruleo.
NTeine Ginleit. $h. L p. 370. 371. n. 6o, :

) Eh. IL: &. 129, eine Sielle, die dem Verfaffer toenig
€hre bringt, 3
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fern,  Lnter folche aufgenommene Seidhnungen ge:

hdret auch die gegenmarrige, von der ¢s wabrichetn:
fich aufer Heren LYinller wohl feine Seele mdd)te bes
aretfen fdnnen, durd) was fie einen Jufall fie untep
pie Doregersbobrer mddhe gerathen fepn.  Wian
toiirde dies Heren {TThller um feiner Afche willen
perjenbert, ba er yumal vie Entfchuldbigung benbringt,
paf man auch eintge andre Schnedfen, die nicht lang
und {chmal find, 20rterebobrer nenne, wenn e
uns nue einte beffere Beydyreibung dtefer Conchylie ges
aeben Hacte! Aber nidhts fonft alz die LBorte: .die

_ Karbe ift allenthalben gelbliche, mit einem weifien Bes

{chlag, oder weiff angelaufen, die Spifie aber ift blau
ober biolet artig.® SMWBer fann damit zufricden fenn,
ober ein wabticheinliches Original damit vergleichen?
o viel lehrt uns noch die Seichnung, daf fie eine .
fanae von zwey Soll hat, daf bie exfte LBindbung wes
nigftenc mwepmal fo grof fey, als alle die folgenden
sufammen genommen find, metflich baudyig und auf:
aeblafen, bie Sippe aber herbortretend fep, und daf
fich bie obern bren SLBindungen flumpf enbdigen. Lon
bet M unddfung, bdie doch in der Condypliologie fo
oft und fo viel entfdyeiben muf und fann, zeigt uns
bie fage der Conchylie gar niches.  Herr Paft. Cheme
nir vermuthet fogar, dafi fie eine verunglicfte Seidy
nung von dem geglateeten Zinkborn, oder dem
glatten Schlauche fen, cine Mepnung, die viele

. IBahefdheinlicheit vor fich hat.
Dottgersbobrer , der geperlte 250brer ). ¥)iar:

-

tini bat ifhn unter die ©chraubenidhnecten gefefst, nad)
Linne

Y

S~

s) Bnore Bergniig. Th. 111, tab. 15. fig. 3. erfrer Tegt: pan
die granulive Schraube.  Joeprer Tept: &, 299. die
fornig
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finne aber aehdrt er unter dag Gefhlecht, weldyes
¢ Murex nennt.  Chemnin fand unter den Papie:
gen unfers gemeinfdhafelichen Freundes, nber diefe
Gonchplie folgende gefdyriebene Nadyriche: ,Sie fal-
fen Der Jarbe nad) aus dem LBeifien ins Rothbraune,
Die BWertiefungen , jwifchen den geperlten Lindun:
gen, find wie ausgefedlt, und ebenfalls mit ener Per:
[enfchnue ummunden.  Unten bey der geftreiften §la
dhe der M indung endiget fich die Columella (die Spinz.
pelfaule) in eine Spife. An ber aufiern Seite der
Mindbunashippe befindet fich ein ABulft, dergleichen
auch auf einigen andern ABindbungen ju feben ift, und
eirer Klammer abnlich fiehet.® Diefe Befdyreibung
ift vidytia, nur paffet fie nidyt auf alle Benfpiele.
Miareini bemerfe: ' *

1) Daf die Farbe aus bem Weifien ins Roth:
braune falle.  Einige aber find dunfelbraun,
mit eCen fo gefarbten Perlenfchnuren; andre
find rothbraun, mit weifien, vielleicht abgeries
benien Perlenfchnueen; und noch andre find rweif
mit rothbraun gefarbten Perlenjhnuren,

2) Daf bdie Vertiefungen jwifchen den geperlten
Minvungen roie ausgefehlt, und ebenfalls mit
ciner Perlenfdynue umwunden find,  Auf jeder
NBindbung liegen gwey Schnuren, bdie einen etz
roas erhbeten SLBulft biloen, und daraus entftes

Mm 3 - fen

b

Fornigt gevibbte Schraube, §rans, Visgranulée. solz
1and Be korrelig geribde Schroef. YTareini Condhplient.
mit Cheriinig Fortf. TH.IV. p. 304. tab. 155, fig. 1458,
big 1460, Die geperlten 2obrer. Turbines circulis gra-
nulatis excavatis cinati. Tiieine Abhandl tber den ins
nern"Bau S. g1, tab. 5. fig. 2. Nicine Einleit. Th. L, .
557. Num. 39. :
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en bie ausaefehlten LBinbungen, in deren MWin-
fel eine bricte Perlenfchnur lieat.  Man Hat das
pon awen Abanderungen, indem eintge aufier
den Perlenfdynuren nody feine, dody Fenntliche
Dateerfireifent haben, bie andern mangeln. Bey
etnier dritten AUbanderung ltegt iber der Perlen:
fchnue tm ABinfel der LBindungen . nod) ein
fetner geperiter Saben.

3) Unten bey der geftreiften Miindung enbiget
fich ote Columelle in eine Spifie. Die Miine
pung it oval, faff rund, bie Spindel tritt in
etirer furzen, mit einem faft unmerﬂld)cn Ein:
fchnitte verfehenen Spife hervor, die Fladye ber
Mindung aber Hat Halbmondfdrmige Oueers
fireifen, odie fidy aber pa, o der Ricfen der ers
ften SBindung angehet, verlieren,

4) An der nuﬁﬂ:n ©ite ber Smﬁnbungﬁhppe Ew
findet fich etn ABulft, dergleichen auch an an:
pern SBindungen ju fehen [ff, und einer Klams
met afnlich fichet, Diefen M3ulft Haben alle,
poch) iff er bald ardfier, bald fleiner, mandymal
fo grofi, baf die runde Sdjraubenfigur der
Gchnede badurd) unterbrocdhen wicd,

Bey den mehrefien Bepfoiclen ift die Munddfnung
weifi, an einem Vepfpiele mit vier braunen Faden,
unb an einem dritten cothbraun. Mein grofites Beys
foielift 21 Soll lang, dodh findet man fie gemeiniglich
- viel Fleiner. = Eine Abanverung hat das Eingige das
fie unterfdyeivet , daff fich auf jeber AWindung drey
Detlenfdynuren finden, im Ainfel jeder YBindung
aber liegt nur ein weifer Faden, Die Fatbe ift rothe
braun, die Perlen find roeif, und die Schnede ift

einen ol fang,
Der
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Der innve Bau ift alfo befhaffen. Die Spin-
pel ift glatt, gang geradbe, siemlich frarf, fhmubig
foeifi, und liegt im Mittelpunfre der Schnecfe. ABenn
man die Windungen fo aufjchneidet, bdaf fie der
Spindel egal twerden, fo madyen bendbe Seiten jeder
ABindbung jwey runbe Hoblungen, wie bey Turbo
exoletus Linn. aufierbem find fie breit, aber auf bey:
pen Seiten abgerunbdet, S Labe ven diefer Con:
diplie sroen Eremplare aufgefchliffen. Bepde Haben
13 MWindungen, 1ud an beyden find die obern ABinz
dungen vermachfen.  Snwendig ift bas grofere BVen:
fpiel blaulidh, das Eleinere iff {hmubig weifi; jede
ofne XBindung aber iff mit einem braunen Faden einz
aefafit.

S genten Tert sum Anotr wird vorgeaeben,
diefe Condyplie feny Turbo exoleru: Linn, ), weil fie
per Kigur des Bonanii Clafl Il fig. 113, worouf
fich Linne bepm Turbo esoletus beruft, ahnlich fen.
Ulleinn Linne Torbo esolervs und Zonannt Beyz
foiel Bat sroep echabene aber ftumpfe, nidht aber mit
Kndtdyen befeste Kannten, unfer Benfpiel aber hat
auf jever SBinoung jroey Knotenrephen, 8 Fann alfo
nicht turbo exoletus, es fann nicht etnmal ein Turbo
fepnr, toetl es fonft ¢ine runbe Munbofuung Haben
miifite, und feinen rinnenabuliden Sdynabel Haben
fonnte. '

Bittaersbobrer, der geftippelte. . der granu-

livte, fiehe aber audh Blafenfchnecken, der 258tt:
gersbobrer, denn diefen TNamen fihren zwen Con:

chylien.
Mm 4 D0tt: -

t) Linné Syft. pat, ed. XiL. p.1239.  Turbo tefla turritas
anfractibus cerinis duabus obtufis diftantibus.
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Boceersbobrer, der geftreifte Bobrer. Cr ifp
eine blofie Abanberung von Bolla rerebellum Linp,
obet dem fogenannten Springbornchen, mit Oueers
ftreifen. Siehe Dlafenfchnecten, dec Bdrtgers:
bobrer. -

== = — = Der gefteeifte vofenfarbige,, die

granulivte Tute, dae granulivte ZRanchen u).
/ FNad)

i e

u) Lifter Hift. Conchyl. tab. 760. fig. 5. Rhombus cylins
dro-pyramidalis {fubpurpureus, {triis majufculis et emi-

- nentibus circumcinctus. - Rumph Amboin. Raritatenf,
tab. 2. fig. T. holland. ps/1o6. Voluta maculofa gra-
nulata, Gegranuleerde Katje, ie geflecfte und Eornigte
Walgenfchnedte, ©as granulivee Rdgchen  Chemnin
Rufage jum Rumpb p. LXX1V. Das granulirte Ranchen.
Petivee Aquatil, Amboin. tab. 15. fig. 7. p. 3. Small chain
Stamper. ®Bualticri Ind. Teftar, tab. 25. fig. H. Coch-
lea- longa pyriformis vulgaris, laevis, ex luteo vel fub-
rubro maculata, tribus fafciis albidis diflin&ta, et punétis
rubiginofis per feriem difpolitis frequentibus circum-
feripta,  Banorr BWergnig. Th IIL -tab. 6. fig. 5. erfter
Sept S. 17. der mit erhabenen Reifen umgebene Botts
cherbobrer; neuer Tept &. 266. wo diefer Kegel falfcblich
sum Conus Araufiacus ded Linne gemacht, und der engs
Itfche unachre Oranienadmiral genennt wird. von Horn
Ind. Muf. Caef. Vind. P. L p. 146. Conus granulatus,
Oet gefurchre Dobret. von Horn Mufl Caef. Vind. Teft
p- 163.  Wiartini Sonchplienl, Tl I1. p. 226. tab. 52. fig
§74. §75. . Der geftreifte rofenfarbige Bottgersbobrer;
mit braunaeflecfren Bande. Conus teres transverfim
ftriatus et faiciatus, rofeo colore tinétus. Terebra ru-
bra fafciatd, Pavilg Catal. T.L p.234. . 452. Ami-
raux d'Angleterre.  Muf. Leerfi p. 76. n.753. Baftert
Orangie-Admiral, Faux-Amiral orangé: Muf. Chaifl p.
38. n. 455, Mufl Oudaan. p.58.n.669.

\ Linne Syfl. nat. ed. X, p. 716. Sp. 274. ed. XIL p.

- 1170, {p. 315, Conus granudatus, telta {fcabra inermi: ftriis
fuleatis laevibus. Habitat in O. Afrieano. Tefta' ma-
gis rubra magisque falcata, quam dn reliquis; félﬁ:;aﬂ

. albag
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Mady Linne hat der geftreifee rofenfarbige BVdttgers:
bohrer eine vauhe Schale, die indeffen ofne Knoten
obet fonftige Unebenfeiten ift, und hat erhabeéne Strei:
fen goifchen glatten Juechen,  Linneé fahre fort:
pie Schale hat lebenbdigere roth, fie tft auch mehr ge-
Frdmme, af8 die dbrigen, fie hat weifie Bander und
einige Kndechen ober Kdendyen von einet purpurrothen
Ratbe auf den Streifen,  Mehr fagt Linne pondie:
fem Keael in dem Muleo, Sdier legt er thm cine
linaliche Sdhale bey, die Faum die Girbfe ¢ines Fin-
— gerd habe; fie fen voth und weif gemifdit und Habe
24 Oueertibben und Jurdyen, von weldyen die unter:
ften tiefer, bie SRibben aber platt waren; er legt ihm
ferner cinen conifchen Jopf ben, deffen fange ofhnges
fahr den vievten Theil der ganjen Schale betrage, und
deren einjelne SKBindungen durch eine Furdhe von ein-
ander getrennt find.  Dte Wergleichung dte er noch

mit Dem Conus terebellum anftellt, fallt nun von ficy ;
felbft toea; Da diefe Eonchylie in der 3wolften Aus:
gabe des MNaturfnfiems, aus den Kegeln weggenom:
men, und unter die Blafenfchnecten gelegt ift. ~ Mt
bicfer Befdhreibung des Linne fitmmte diefe fehr wohl
- 1iberein, die unfer lieber YNTartini von feinem gefiveif:
MWm 5 ten

albae una alterave et puncta purpurea ad {triacc Mufl.
Regin. Lud. Ulr. p.560. n. 17c. Teflla oblonga, magni-
tudine vix digiti, rufa,albido varia, exarata fulcis trans-
verlis, laevibus, 24, quarum inferiores, profundiores et
obtufad. Spira conica, teltat ; longitudine, aniraclibus
fulco diftinétis. Differt a C. Terebello, quod brevior,
_ craflior, rubicundior, laevior, fpira latere minus convexo-
, conica. ¥iuller Linneifch. Raturf, . Th. VI. &.379. das
aranulivte Bagchen. Linné Natucf. ded Thierr. Th. 11
S. s09. Nieine Ginleit. Th. I. &.49. und &. 6o. n, 6.
?‘Dtid) aber die Citateny nad dicfer Unleitung ju dndern
itte, "
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tenn rofenfarbigen Bdeegersbobrer gichbt.  Nachbem
er feiner Scydnfeit bas gebilihrende 106 gegeben Hatte,
fagt ec: .bie grdften pflegen 13 bis 2 Bolle lang u
fepn.  &ie haben auf dem gangen feibe {tarfe Ouieers
fireifen, bie oft nody mit {chroarzen feinen Kornchen
befelit find.  Shre Lorsiige hat man befonders in ifs
rer Sorbe und in thren Banbern ju fuden, Die
erfte pflegt an ben meiften hochincarnat, aud) jumeis
fenn mit brandgelben SLGolfen gegtert, an einigen. hel:
fer, an anbdern fo dunfel al8 rothe Corallen zu fenn.
Gn Unfehung ver weifen, und. gleich dem ABicbel
braungeflecften Panbe Hhat man ju mecfen, daf 8
am gewohnlichften i, an diefen Pohreen in der IMitte
nur ¢ing von zemlicher Breite, oder aud) jwen ju
finben, wovon bag breifefte bie SNitte, bas {hmalefte
aber ben obernn Nand einjunchmen pflegt.  Diefe
SHohrer fallen befonders auf ven ansillifchen Ynfeln,
ind Foniten aucd) mobl die vothen Admirale det
AUnsillen Beifen. 1) Sch fpgte vorher, diefe Be:
feheetbung paffe febr gut auf den Conus granulatus
pes Sinne, und fagte dies desroeqen, weil NIarting
piefen Linneifchen PNamen ciner anbdern Condyplie,
poch nur zweifelbaft giebt x).  Snbeffen lehre uns
viefe Befdhreibung jugleich, daf man von diefer {chd:
nen und feltenen Eondyplie vetfdhicdene Abanberun:
aen annchmen fdnne, und miffe.  Rwey der fdhdn:
fiex find toofl biejenigen, die ung Ander y) und
&eha z) abgebifdet Haben,  Der Bau des von
' Znote

. x) @ondhplienf, TH. 1. &. 272, tab. 57, fig. 632,

y) Bergnig, £h. V. tab. 24. fig. 2. ©. 37. der weftindifche
Orangen Aomirgl, weltindi{fche Oranje-Admiraal, Ami-
ral Orange des Indes Occidentales ou d’Amerique.

z) Thefaur. Tom.IlL tab. 48, fig.26, p.138., Thalafliar-
¢hulus americanus,
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ARnorr abgebilbeten Beyfpiels, it fdymaler als an
demn vorhet bejchriebenen, die Farbe ift hochroth, die .
Qitercibben find {hmwars punfeice, over vielleicht mit
{chwarien Kndtchen befelit, die Befchreibung fagt ba:
von michts, das weifie Band und der weife Wirbel,
ber tn eine efwas flumpfe Spifie ausgeht, find dun: '
felroth) geflecft. Bon der Setdhnung desd Benipield
tm Seba , fagt ung der Text gar nicdhtd. So viel
Tefyet die Ubbiloung, dafi diefe und die Knorrilche
Tlaur dbem Baf nach einander gleich find. Leber den
Kbdrper ves Sebaifchen Benfpiels laufen lauter Perl:
{chutiven; und awey breite BVander. Der ABirbef
ift regelmafis geflectt. '

' Boettersbobrer, Oer gevodlEte fchmale; ferner .

—  — —  0cr glatte. &, Blafenichnecten,
der 20ttersbobrer. ,

— — — et glatte gelbe a), fernee
— — —  Der glatte marmotirte b). Un:
fer YTarcini Hat diefe bepden Kegel sufammen ge:

nommen, weil fie vielleiche blos die Jeichnung von
etnan:

a) Martin’ Goncholient. Ih. II. &. 224, tab. §2. fig.'§73.
der glatte gelbe 250ttgersbobrer mitweifiem Hande. Co-
nus teres laevis flavefcens, fafcia circa apicem alba
cinétus. Terebellum laeve fafciatum.

b) Yalentyn bhandl. tab, 8. fig. 70. &.143. det fuchsroth -
und weifi marmorivte Hottgersbobrer.  Seba Thefaur.
~ Tom.TIl. tab. 4. fig. 12. p. 131. Voluta quercina, ¥Iiavs:
tini L c. fig. 572. Conus teres laevis, diluta rubedine
perfufus, maculis et friis obfcure rufis transyer{im pi-
&us,  Muf. Leerf p. 71. 1. 704. gefchildpadde Agate Band
Tootjes, Cornets d’Ecaille fafciés. Muf, Koening. p. 36.

B 444
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cinanbdet unterfcheidet. Ueberhaupt findet man von
biefer Art Véhreen bey den Scyriftfiellern eine Menge
Machrichten und Beichningen, bey denen man fich
unmog (ith su recht Helfen fann, ofhne die Originale
felbft 1 befien, um dann Bergleichungen tber Arten
und Ubanderungen anjuftellen. Aber welche Samm:
lung eives Privatmannes, id) mdchte fagen, weldye
Gammlting etries geFanren SHatiptes Fann fich das rif:
men? Sch werbde dbaher in btefem MWerfe fo mwenige
SMuthmafungen wagen, als es mir mbglich ift, undb nue
pann Fifn entfdyeiden, wenn ic die WMennungen der
Gclehreen nady Originalen prifen fann,

Lleber bende angefibhree Bottgersbohirer fagt uns
Mactint folgendes: ,bie Klache diefer Bohrer .iff,
bis um die Nafe herum, wo alle Bohree {dhrege Streiz
fen haben, vollfommen glatt, Der Srund fallt bey
bemt marmorticten Bicrtgersbohrer durchadngig aus
pem Weifiaelben ing Nbthliche, ift unten auf dem
Boveh, und auf dem ABirbel mit gelben Flecen, auf
pem (brigen Korper.aber mit rothbraunen Slecfen und
Dueerfirichen bejeichner. Un der Poyramide der Win:
pungen, {cheint wobl die Spife,. bdie fid) bey bem
glatten gelben Bottgersbohrer unverlelit erhalten, ef:
mag abgerieben ju feyins 1brigens Haben fie beyde mit
ananber viel Aehnlidhes , aufier baf an dem gelben
Botrgersboprer, dier gange @cbu[e bis-an die geflecten
SYBindungen aelb, und vorwarts tmt einem breiten
aelben Banbde belegt ift,

béttgerebobm, der glatte fchwere. ©. hernad),
oer fchwere glatte 236ttgersbobrer.

—_  —  —  Oer Goldfaden. . ©, oben, Oer
banbicte 236ttgerebobrer.

— —  der gmnu[ute oder geftippelte

taubc, Oer raube 2Doregerebohrer, Oer punctir:
te
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te 250[)1:31'. ¢) Sm Lifter und Rumpb ift diefer
Kegel gar niche gut abgebilder, und weil Peciver alle
\ feine

¢) Lifter Hift. Conchyl. tab. 744. fiz.35. Rhombus gra-
vis rollro firictiore, firiis pun&atl: circularibus exatpe-
ratus..  Rumpb Amboin. Ravitarent. tab, 23. 6g. EE.
olland. p. 106. Tf.rel‘.-ellum grAnularum, Ruige of ge-
granuleerde Kuipersboor. uutfdh &. 79. ver Rauge
(raulje) oder granuliree Borrgersbobrer, CThemnin Juz
fage ©. LXXVI. dcv raube Bypers: Brobrer,  Valentyn
bhaudl &.21. Pmth’rer Aquatil, Amboin. tab. 15, fig.
1}. P- 3. Grain- girdled Stamper. Gualtieri Ind, Teftar.
tab. 25. fig. L. Cochlea longa pyriformis vulgaris, firiata
firiis minutiffimis circularibus, granulatis, candida, et
punclis luteis rarisper feriem difpofitis elegantillime cir-
cumfcripta. 2Argenvillc Gondyl, tabi 13. f‘b P. &.190.
20i. <cebenftrers Muf. Richter. p.306. Terebra punéta-
ta vel granulata. Alen Method. p. 68. §.187. n. 15.
Conus naffatella. It. p. 69. n. 26. Conus conftricta firiis
punctatis granulatis, Lefier u}tawmbenl §. go. kk. 1L,
erite Nuga, S.176. 3wepte Audg. &.211. dce geftreifte
xo:tqerbobr, Bnore Beranig. ThH. 1L tab. 4. fig. 7.
erfte Yuég, S.16  Rumpbs granuliveer Bojtgers Zoba
rer; neue Ausq. S.144. Cohus Nuflatella, et Fors
nigre Eonqcrebobtev. Niarvrint Conchplient. Th. 1. &.
188. tab. 1. fig. 567, O¢r granulicte oder geftippelre raus
be Bottgersbobrer, Cylinder longm, edentulus Tere-
bellum granulatum dictus. -von Dorn Ind. Mufl Caefl
Vind. P.l. p. 145. Conus Nuflatella, der punctivte Hobz
rer. von Hory Muf. Caef. Vind, Teft. p.162. (Bronoo
Zoophyl. p. 286. n. 1'z43. Conus nuffatella;  Muf. Gro-
YIOV. P. 105. . k021, Granuleerde Kuipers-Boor. Muf
Leerf: p. 77. n. 765. ¢ egranuieeme en b:uyn ge{hpte Kuy-
pers- Booren, Tarciores grenées et picottées de brun.
Mu{'hoenmg Ps37-1- 454+ gegranuleerdo Kuipers-Boort-

jes, Tarriéres grenées. Bammerer Conchpl in Rudolft,
@ 86. n.38.

Zinné Syft, nat. ed. ){ p. 716.p. 272 ed. XIL p. 1170,
fp. 314.  onus Nuffurella, tefta fubcylindrica rubra iner-
mi ftriis tuberculatis icabra. Habitat ad Nuflatella In-
fulam Afiae. Tefta pallida, reliquis long:or, {kriis pun-

¢clis




558 Bottaersbohrer.

feine Tiguren aus Rumbbh nafhm, o darf man bey
ibm ebenfallg feine gute bbilbung ermarten.  Defio
{chbner it fie im Gualcieri abaebildet.  Mian ift niche
einig, unter weldes Geichlecht man dieje Conchnlie
fegen foll. . Lifter, Avgenville und iareini baben

fie unter die Yalen, Rumpb, Alein, Lefer, '
' Meufchen, Linne, und die thm felgen, ARammes
~ ver, haben fie unter vie Regel gefesit,  Ramnierer
fagt, oaf fie ihrer Sorm nad) vag Mittel irotfchen ven
walenformigen und conifhen Condyplien Halte, dbri:
gensg aber von den Walkenfdyneden gar feine, von den
Zuten aber alle Kenngeichen befie.  YTTarting gefte:
het es ein, daf diefem Bohrer einige, (es find aerade
bie. wefentlichen und widtiaften) Characcere fehlen,
weil {ie toeder eine gefaltene und gesabnre fefie, nod
aufierlich vas fhreqe Nafenband an ficd) Haben, auch
mebrmal, als die Colinder gerounden find.  Allein er
glaubt, daf thre walbenfdrmige Tugur, ifre lange
fdhmale Mindung, thre furien @jemmbe, thn  Bin:
[analidy ju berechtigen fcheinen, Ifgnen einen Plaf unter
en fchmalen fangen Datteln einzuraumen. So un:
agern ic) metnem verervigten Freunde, deffert lche mir
heilig i, und der mein erfer tefrer in det Condhpliolo:
gie war,. wideripreche, fo muf id)s doch hier jur Ehee
Der

&is fulvis feabris. mull-at:?mnufcﬁ é]?atutf 3h. VI. &,
373. oct granulivte Borecherbobrer.  Linné Naturipft,
veg Ehierr. IN. 1L S.509. Wieine Cinleit. Th). I S. 48.

Deutfch: Der granulivte oder geftippelte raube Botts
qcmbohnt, Oer trauche ).’.\otrgu:sbnt}ur Der punctirte
ﬁcttqersbot}a er, Oer aranulivre ﬁo.rgerabobt sL- Oer
raube Ry bcrqbobrzr, der geftreifte H)ottgerabohrcr oer
punctiree Zf:lo[)t.'et: Lat, Conns Nfsff&reﬂa Linn - Terebellum
granulotum,  §vans. Tarviéres grenées  <yolland  pgranu-
leerde en geffipte Kuypers- Hoor, Ruige -of gegranuleerde Kuie
persboor, . Engly Graiu-givdled Ssamper, .
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ber WWafrhett thun, . Aufer denen bom YYTarting ans
gegebenen manaelnden Hauptfennjeichen der Aalens -
fhreden, begeugt es audy ber innre Pau diefes Boke
rers, bafi er feine SBalfe fenn fonne, und eln Kegel
feon miffe d ). Dtan finbet nemlich tnnwendig, den
setbrechlicen ‘nbﬂtu fr 1}|}ﬁﬂmi1+m Bau,, ber e!*:gem
und jufammen genommen cinen regelmafiigen Rege!
bilbet, man finbet ferner eine dlinne webder hoble nody
tbergefchlagene Spinbdel, die in bem Mistelpunce in
ciner geraden finte liegt; lauter Cigenfhafren wabires
Keael,

Nach Linne ift diefer Kegel faft cplinderifeh ge-
baut, Bat auf einer glatren rothgefarbten Flache fno:
tige Strcifen, wodburd) die Schale gans rauf wird. .
Linne fagt noch, dafi vie Grundfarbe blaf fen, der
SBau hingegen Icmger afg bey den fbrigen Kegeln, und
bie Korner, die eben die Streifen rauh madyen, tr-f*.r.en
braunm.  Sn der That ift aud) diefer Kegel vorliglich
lang unbd {chmal.  Senn der Nitter ihm cine rothe
Sarbe benleat, fo meynt cr nicht die Grundfarbe, fons
bern die Woldfen und Fledfen, womit diefe @t{)a!e
auf voeiftemn Grunde gemahle ift, und bdie-zumweilen fo
Qauﬁg borhanden find, daf man auc Hin und wicder
einige weifie Flecfen ﬁnbct. Snbdefien twechieln diefe
Tarben gar febr ab, und die SBolcfen find bald blag,
bald hober roth, bald gelblich braun, an mandyen Beps
foielen haufig, an mandien fparfamer vorbanten, ju-
weilen pflegen fie gar su feblen.  Valentyn fibre
eine WiengeAbanderungen an, da et fie aber von dem
Rumpbifchen Bbdetaerabohrer auébtﬁcfhd) unterfchetz
vet, fo fircdye id), daf er gan; andere Conchnlien

menne

d) Mieine Abhandl. vom fnnern %au@ 77. VIL n. 3. 4. 6.
El ?E Xo s 2.; 4-1 s-
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meyne und oieberhofle dafer feine angegebenen Bey.
foiele niche.  Sn die Dueere ift die Schale mit fauen:
formigen Neifen befeat, bdie in einem regelmagigtn Ab:
ftande von einander fiehen, und eben nidyt ftark erhis
ket, aber vdllig tund find, fie haben.aud) bepnabe alle
eine @Starfe, und find mic regelmdifiig angebradhten
{chivarzen, obder fchwary ober ellbraunen Kdendyen
belegr, wodurdy bie Oberfladhe rauh gemadht, und
gleichiam chageiniet wicd.  Dies ifE jugleich der Grund
von Dent Benennungen dicfes Kegels, die Linngifche
ausgenommen , welche von ifrert ¥ohnorte herges
nommen it Shre Mindung it unten etas meiter
mie oben, 1o fie an bie adht big neun wenig Hervorftes
henben S indungen angranset. Diefer Jopf iff an eini:
aert Bepipielen mit feinen, didht benfammen {iehenden
Queerfiveifen belegt, die andern BVepfpielen fehlen. An
ausgebleichten Eremplaren wird man jwar die granue
ficten Ninge noch deutlidh, aber nur gany matte bells
gelbe Wofcfen, suweilen aud) gar Feine bunte Schat:
tirung mebe auf der Oberhaut gemwahr. Die Wiiln:
dung ijt gany weiff, aufier daf auf der {dyarfen fefse
bie aufern Puncte matt durchichimmern.  LBenn un#
fer YYiartini fagt, Daf die fange von 7 bis 2§ ol be:
trage, fo mufi ev dbas Maas nue nach Fleinen Beyfpies
len genommen Kaben, denn an bem Benfpicle, das idh

fo eben vot mir habe, ift die fange der Minbung 15
- Roll.  Die gange Condhylie aber ift etwas langer al8
12 3oll,  Rumpb fagt, daf man diefen Bbrtgerss
Bohrer nirgends fo Haufig als auf der Snfel Linfa:
tello finde, in beutfchen Kabinetten geddren fie gar
nidht unter die gemeinen Conchylien.

Bodttgersbobrer, der grannlivee lange, iff dev bors
hergebenve,

28tk '
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Botegersbobrer, Eufge; furje Dbttgerabofirer- find

bie Firger gebauten, im Gegenfaf dee [anger gefirects
tent, und voraialich in Bergleichung des vorferbeid)ries
Benten granitlicten Bdcegersbohrer, der unter alfen Ke-
geln, bie den Namen-er Bbdregerabohrer filhren , der *

1 Tangfte ift, und den walendabnlidyften Bau Hat. Daf
 ller bie grauen YTonche mit bem Nlamen der

Fursen 2Bdtegersbobrer belege, wie {Ylartini e)

fagt, bas habe idy nicht finden fonnen.  Daf aber

STniller £) von einer feltengn Condyplie, die noch Fei:

Sonen Sinndifchen Namen Hat, fagt, dafi fie unter Oie

L1

mr—

Fursen 20ucgersbobrer gefidre, iff aus der unten
angefiibreen Seelle ju erfefen. -

— — —  berrvaube. ©, vother, et Gra:
. tuficte oder geftippelte raube. .

Sl — 7 der vaube omngénfﬁrbige. S.

~ ben folgenden Regel.

et — - Das golOne Yier, Oie geftreifte

L 'oraﬁgéfarbige Yiegrolle g)  Jach Linne hat

bie

e) Gondyplient. TH 11. &.255.

£) Enorr Bergnigen Th. 111 erfreAusa. S.37. 38.bey Taf.
XIX. fig. 2. - Wheine Ginleit. £h I S.86 n.138. Der
Fame cines Bbttgersbohrer aehdrt indeffen diefem Kegel
eben fo wenig, alé der Linneifche Conus monachus, den
man ihm in der neuen Ausqabe S 314 gievt.

' g) Lifter Hift. Conchyl. tab. 744. fig. 24. ohne Befchreibung.

Knore Revanitg. ThH V. tab. 11. fig. 5. &. 19 die geftreifte
orangenfarbige Yienrolle Geflreepte Oranje Net-Roll,
Drap d'Orange de refeau. wigeeini Conchplienf. Th.IL
. 223. tab. 52. fig. s70. Das gqolone YTer, eine feltene
et bon Bobrern, Cochlis volutata longa L Conus te-
res ex aurantio et albo elegantimme reticulatus, penna-
tus et fafciatus. TerebraRete aureumdicta. Zammes

$laturlesiton VUL Banp, — Mn | vor
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bie Sehale: diefes BPofrera gebodene: albtte- Streifen,
and it anten Slanlicy,.  Der Srund deosGSibale: ift,
~toie Linné ferner fagt, gelh ;i niio neBartigen Flecken
Evege;dmer, aoen Bretrese %anner , die tiber die. Sdiale
Taufen; ! flus ounfler, unvchaben igrdfice meifie Fle:
et 'umd bie Sireifen findPant ju bemedfeni o Here
Zasinierée 1ot von bean' Depfolel der Siwiftlichen
“GSummiung in Budoftadr,. vef «8 hellbraum, mit
gastera Sk, et Eaaen Guweilen gtanulirien Gire-
fenunwourndei, ind o fhlanfen Baue feys dieus:
flielion 1o 2ot veibung diefes feltenen: Kegeld), demidy
nidh £ betife, gieot unfer: Oiareniz: - € fngtz:Bon
ber vorialichn Sdnliae unfers golonen JRefes fann
_aan, fich bepin, erfen Anblictk ﬁbzrgeugen S3ider bie
a,t;*ﬂ«ed'nmung mit bem goibnen deugie Fanri s big
Sigur biefes Bofrers ltht in Sicherhar feferts  Seine
Sdale i, wie. alle Beheeg, fehr fdmal, mertlidy
auggedehnt, oben jugelpibt und mit ciner firmpfen
%}nmmlbc bon ad)t MWBindingen verjehen; ber Grund
“ glangend weiff, e eineny feinat gelben MNe fj prachtie
ausgefdimict, wekbes in der MWiitte, undingher nad)
bem F3icbel von breiten orangefarbigen Bandern fbers
. bectt wird. . Die givifchen dem teh und auf ben dunk:

lern Banbern ncrbﬁrleud)tenbe fleine, jum Theil hery
' fﬂrmrge'

rer Conchyl. in f]\ut*ntft (5. 86. n. 39, a. Der ﬁch nmleuﬁ
auf Bie ncue Musgabe Des Argenville Tom. 1L p. 635, tab.

: EB [:”g B 3 . beeart, wo diefe Gonchplic Drap dc,u' alonge

g1t

Zinné Syt nat. ed. X: p. 716. {p. 272. ed. X" p: 1170,

Sp. 313. Conys clavus, Tefta firiis tonvexis laevibus, bali
caerulefcente. Habitat — Tefta flava, mactlis albis
reticulata;: fafciis duabus faturdtioribus, maculis—albis
majoribus; ltrize obfoletae funt, ¥1ihllce Yinneifd. Nas
tpeibft. $h. VI. &.378. die Yienrolle. Net-Roll® Zinné
S‘Em*uﬂm b;s <here. £h, II S. 509, ,mcmc @IHIQIL

Zh L
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fdemiae Slecfen , gn[;:-n ber: Sehale sbuieebabligia: vas
Uafehen eines guf Eifenbein ltegeniden und mit Bans
bern befeftiaten c;n“mcrt Stebes, yuovon.fie den palis
chen “‘mmen erhalten hat, ., 2

SBennt von 23orn h) und Gronov i) bte s

¥ ten angefibree Lifteviiche Gigur_rab. 744, “fig, 24

gu Conus tu'itus ves Linns madien, o chgErr bas

unter ‘die vielen " Lnrichrigfeiren,” die” bepde Biicher

“befdhymuben , - und |" e nur bem Sennet braudibar
mat{}en, .

MNody fugt Mattini: - EinanbrerBolrer mei:
ner @ammlung, dern Jnfaf}ung tier: Garben forooh!,
alg ve¢s aanten Bauss, dem vovigen”(febt befdyriche
nent ) vollfommien g[cmﬂr, ift etmwas ﬂntﬂﬂur in die

“Oueere qefleeift, und har wehe Aehinlichleir mit der
Rnorrifchen Rique.  Bon obw fHeral [’M" i dimfel

_.otangefarbige Slammen , zmifdien me*ch.n. Bellnelbe

; Nehe Rrihoeile Hervorfdyimmern und i der MNitte
bucdy ein helles Band unterbrochen werden,  Ep it

By mie unter bem Damen des ranben, ovangefars
bigen Zjottgcraboi;rcl,s, Tarricee d-fbrids ¢ieu-
laires, & fammes et élcaux longitadineaux; couleur
d'orange, - Oranjeklenrig ¢ geviimmde en geﬁn.eptc
Kuypersboor met Nertjes dnartuqﬁ.hen Bonaclegt Das
Baterland bepder ER‘e.ge' geben die Sdhriftfteller nicht an.

3%ttgcrsbol;vct:, Ote Llenrolle - ift bdle borigerge,
ende,

— —  bie geftreifte omngenfmb1gc
Z‘Iegrol[e , audy die vorherachende,
Nn 2 250t

h) Muf. Caef. Vind, Teftac. p.lﬁﬁ. Conus aulicus,
1) &oophyl, p. 286, n.1246.

2
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Dortgersbobrer, der Oranienbobrer, obet

. T e Dottgersbobrer von Oras
‘nien.  iehe oben, der gOmiralartige 2dttgers:

bobrer von ®Oranien.

wh
L

—  — — " ber punctivre. Siche vorher, ber

granulicre. YTller nennt im Regifter jum Rnore
. . 1o, cin Thirmdyen, das TH. I, rab. 3. fig. 7. aby
_ gebildet ift, nady Linne ju dben Boluten gehdre, im

neuen Texte k) gar ju Murex tritonis Linn, gemadyt
witd , den punctivten BSctersbobrer:  eine
Sdymachheit, die man ifm bey feinen fo fichtbar ges
tingen. condypliofogifchen Kenntnifien gern ju gute hilt,
Da der Febler der neuern Ausgabe ungleich grdfer ift.

— _— —  ber vaube. Siche vorher, Oet

granulicte oder geftippelte taube,

— — —  ‘ber raube orangefarbige. Sicfe
~ futp vorher, das goldone Lien.

lm—

— —  Oer rvofenfarbige.  Siehe oben,
Oer geftreifte vofenfarbige. o4

~ — —  ber mit Reifen umlegte. Siehe

_oben, der geftreifte vofenfarbige.

— —  — " Oer fchwere glatte Bobrer. 1)

Unter ben Flufifhrauben, die Gualtieri in feiner
Samm:

k) &.140. &, meine Ginleit 30.1. & 296 n. 208.

1) Gualtieri Ind. Teftar, tab. 6 fig. J. Turbo fuviatilis,
maximus, laevis, tefta ponderofa, ex cinereo fubalbi-
dus, novem orbibus terminatus, YITeine Abhandl, von
Den Flufconchyl, &, 362. tab. X. min, A. fig. 1. aus Guals
tierr. Der {chwere glarte Hobrer, Turbo terebra lae
vis tefla ponderofa.
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Sammlung befas, und die ex in feinem Indice abbile
bete und befchrich, war diefer freplich der grofite, und
in fo fern fonnte et ihn Turbinem maximum nennen
allein die Donau, und die amboinifchen Thife,
~ pielleicht auch andre geben uns Sdyrauben bon eben der
Gedfe.  Snbeffen ift die Erofie der gegenwartigen
Slufifhraube anfehnlic) genug, denn ifre fange erveiche
~ bepnah vier Jolle, und in ibrem ardfiten Durdyfchnitte
hat fie mefe al8 einen Joll.  Fhre o ABindungen neh-
men durchaehends verhaltnifmafia ab, und enbigere
fich in eine ftumpfe ©pibe. Shre Form ift alfo Eegel:
formig.  Shre ABindbunaen find mehe flach als baudyig,
baber find die Einfdynitee yroifchen denfelben nicht alljue
© tief.  Shre Schale ift afatt und dide, e¢ine fiic die -
© KluBcondylien tberaus feltene Eefdheinung ; bdie Farbe
ift weifigrant und unanfebnlid), und daburd) fcheint fie
ihre Herfunft aus den Flhiflen ju verrathen, mweldyes
ibre didfe Schale aufierdem zweifelbaft machen Fdnnte,
Die Munddfnung ift villig oval und ungefoumt, nadh
finne ift fie alfo ein Helix, unb fie fonnte alfo Helix
terebra Beifen.  Wom Nabel fiehet man feine Spue,
Gualtieri bat nody cin Feinered Benfpiel von 3 Foll
abbiloen laffen, weldhes vielleidht ¢ine jiingere Sdyale
_-ift, benn fie hat mit bem grdfiern vollfommen einen
Bau.  Wo fiewohnen? hat Gualtieri verfdywiegen,
ihre ®rdfe aber berveifet, dafi fie in cinem atofien Flufe
ju Haufe fepn miiffe. :

2otteersbobrer, die Trommelfchraube, det ein:

fm_%e Wegweifer , der 250brer, das Ein: -
botn m).  Nady Linné hat die Trommelfdraube
2] B G “einen

m) Lifter Hift. Conchyl. tab. féo. fig. §4. Buccinum ﬁria-
tumewrziyvg, Fab. Col cochlea alba denfe et acute flria-
ta.
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ceinen thuemtformiaen Ban, und auf fiber Linbung
fedhs fchatfe Sibben, - ANt viefen Ribben darf man
_ sy , ' ¢8

ta, Bonanni Recreat. ClaflL1lI. fig. 23. p. 116, It. fig,
115.p.127. Turbo tuba. Sonani Muf. Kircher: Clafl.III,
fig. 23. p.451. fig. 115 p.456.  Lifter Hift Animal. tab, 3.
fig. 8. p. 161.° Buecinum tenue, 12. minimum {piris do-
natum, i Rwnph, Amboin. NRavitatenf, tab. zo0. fig. M.
vyolland, p, 100, Strombus tympanorum, of Tympano-
tonos, Trommelfchroeven.  Deniich &, 70. 71. die -
Trommel{chradbe, Di¢  einfache Trommelichraube,
Chemnig Jufage, SLXVL Der cinfache Wegneifer,
DevZobree, die@rummelichyaube  Valentyn Abhandl,
©.17.. Petiver Aquat. Amboin: tab. 13. fig. 18, ps 3.
Tamboers Peg, (ualsicet Ind, Tellar. tab, §8: fig, A
Turbo integer valgaris, maximus, denfiffime ftriatus,
‘tviginea circiter fpiris elongatus, fuflcus.” Argenville Eon:
"ol tablrr. fig. D./p. 189. 192, nom. Chemn. 2Argens
ville Joomorph « tab. 4. fige F. ©.34. Sebg Thefaur
Tom. IIL tah, s6. fig. 12. 18. 25, 32. 40. p. 155. Strom
- bus Tympanotos. £ange Method. p.47. Turbo inte-
ger‘vulahris ftriatns. Keger Teftaceotheol. § 510 yyy
erfte Huda, &, 192, ywente Augg. &.228. Der geﬁteige
CronmmgelzAlopfel. - Rlein Methed. p. 29+ 2. d. . Cippus
viarum [implex, de enkelde Trommelfchroef. Znotx
Bevaniia. Th, 1. tab. VIII. fig. 6. erfte Ausa, S, 13. die
Invige Eifenbein Schraube. Rmente Auda. ©. 66, die
Crommelfchranbe.  Adanfon Hift. du Seneg. tah. 1o,
ﬁg. 6. p.158. Ligar. Yiavtini Condyplienf, murChemnip
Sottf. $0.1V. © 254. tab. 151 fig. 1415, bi8 1419, Die
ergentliche Tvommielfchraube  Terebra, gyris convexis
ftriatis, colorisaliquando caflanei, aliquando albj. vos
- Dorn ind. Muf. Caef. Vind. 'P. 1. p. 368. Turbo terebra.
i Trommelfchranbe. - von Yorn Muf: Caef; Vind. Teft

$931P- 35841 1 Bronov | Zoophyli p. 329. n. 1927, Mufi Gro-

DOV, P. 127, N. 1349. 1352.1353. Gevoornde Trommel-

fchroef. Muf. Leerf. p. 28. n. 230. Vis a vives arrétess

Dentfche Eneyclop:. THIV. S, 214, n. 6. Kdmmeret

Condnl, in Rudolft. &. 157. n. 24. c. der fich auf die
neufie Yuég. dedLirgenville tab, 39, fig. E. beruft,  Chems
nig fuhet folgende Autoren an, dietd nidt bzﬁt;e.l ﬂ'-o;
: winm
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8 Whrigms nicht u-aenay nebmen, bdenn Linaé felbft
beobachretgerabe nicht bie firengfie Genauigfeir, da er
Bige 6 juin 0o Fauna 5, und in bem Mufeo 7 3able,
SBesfchichere Bepfpicle meiner Sammiung, bon ver:
fdhicoener G3rdfe,. bie id) ben biefer € legenbeit veraleis
the) fabeir auf der e fien Tindung 7, auf den folgenden:
abeér fie 6 {harfe Hibben, tan findet auc) Bey:
foiefe , bie swifchen den fiarFeren Ribben feinere haben,

-~ diefe aber werben Bier nicht gevechnet, da Linne von

carinis acutis tedet, Folglidh Heifen bas Trommels
fdyrasiben ;: bie weniger afs 10 Nibben haben, Hatten
fie ijcer 10 fo waren fie nady Linné Tarbo vuguli-
pus. . Die Mindungen find 3war aemolbt, aber um
ber feharfen Ribben willen {dheinen fie farfer gervdlbe

Nn 4 “al2

i

lumng Aquat. p. 53. 55. fig. 2. Seamyf.  GingnniOpere
polt. tom. 2. tab. 6. fig. 53. Davila Catal. p. 223. 1. 433.
Vis de Fambour,. Savart ’5Hetbigno Dict. Vol. 3. p. 457
id. nom. “Reaentuf Th.il. tab. 12, fig. g7.

Lime Syft. nat. ed. X, p.766. Sp. 562, ed. XIL p.
1339. Sp.b4s. Turbo terebra, telta turrita: anfractibus
carinis fexacutis. Habitat in O.Europaeo. ZinneFaun.
Suec. p.'t25. n. 2171 Mufl Regin. Lud. Ulf. p.662. n.
‘360. Tefta fpithamaea, craffitie pollicis, acuminata in

--turrim, pallide teftacea f. ungulina. Anfraétus zo. {. 30.
exarati_collis 7. acutis longitudinalibus, inter(titiis ob=«
tufis. Apertura’rotundata. Labium interius adnatum,
obfoletun. Winller Linncifch, Naturf. TH VL &.557.
dieTrommelicheaube. Linne Naturfpft. des:Ehiery, T,
IL &. 559. s60.. NWieine Ginleit. Th. 1. S.q50. o

Deutych : Die Trommelfchraube, der gefiveifte Troms
melfibpfel, der einfacdhe Weareifer, der Bohrer, das Cin=
horn, die einfadhe Srommelfhraube, die lange Clfenbein:
fehraube, dierciqentliche Srommielichraube. Lat, Turbo
terebra Linn, Strombus tympanorum . Tympanotonos
Rumph.  Srgns, Aiguille faite en Vis de Tawbour. Vis
de Tambour. Vis a vives arrétes. ¥3oll. Trommelfchroe-
ven, ‘de enkelde Trommelichroef; gevoornde Trommals

i '?hrioef. Engl, Tamboers Peg. .|

s
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als fie witflich find, dafer find fie swat fichtbat von
einander getrennt, unb thre SLinfel find vertieft, aber
- gerade nicht allzutief, und fo gehen fie nuriin einer res
gelmafigen Abnahme der S{Bindungen in eine fehe
fdharfe Spifie aus,  Soldyergeftalt iff ben einer fange
“won 4.5 Solfy fo lang iff mein langfies Benfpiel , ‘die
“grfle Minduing bddyftens I Joll im Durdyfchnite,
Die niabl dber ABindbungen geben die Schriftiteller
verfdyieben an. - Das Davilaifche BVeyfpiel von 36
SBinbungén ift gemiff auferordentlich, da ein Benfpiel
- bed aeren Paftor Chemnig, bas 6 3oll lang iff,
nue 26 ABindurigen hat, cin BVepfpiel meiner Samm:
Iung von 43 Soll hat 24, und fo findet man Bey:
{piele boni°16, 20, bis 30 Windungen.  Der Here
PVait, Chemnig 10fet uns dies Rathfel folgenbergeftalt
guf: ed fomme darauf an, ob man die Benfpiele qus
enropaifchen oder aus africanifchen und americas
. nifchen Gemdfiern ethalte, ober aus den entfernteften
oftindifchen Meeren? ob es bie feinere und feinfie,
obet die grdbere Art btrﬁ:{ben find, bon dber man rebet ?
und ob bie Eremplare nahe benym Seeufer qus dem
Sanbde, tahin fie fich tief einjugraben pflegen, aufges
. fudht, oder dahin aus det tiefen See bey cinem flarfen
Orfan, der filr bie Sammler oft voreheilhaft ift, Her:
sugefibrer worden find.,  Die Munddfnung um:
fchreibt Feinen vollfommenen Cirfel, fonbdern fie ift in
ver Giegend der Spindellefze ein wenig eingedrddt,
Die Mindungslefze ift fharf, {cheint aber um der
Ribben bee ABindung willen gezabnelt ju feyn. Die
Spindellefze ift bas dinnfte Blattchen, das man fidh
nur gebenfen fann,  Die Jatbe ift braun, oder braun:
fich, ouech) bas Ausbleichen twicd fie voeifi, doch fiket
Dalentyn, ein von Natur {dneeweifies Eremplar,
alg eine wahre Seltenfeit an.  Ee fagt audy, daff man
bte{c Condypite an der Siidfeite von Ceram ben el

lemuri
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o Jemivi findbe, die ardfiten aber an den Sufeln Tfava
und Sumateas fonft findet man fie andy v Ena:
land, Schweden, in dem adriatifchen Yileere,
die {chbuften aber fallen in den chinefiichen Wiceren,
Diec Spinvel [auft vermittelft einer leichren Beugung
im 3Mictelpuncee jeder Wlindung durdy afle TBmoun:
gen Bindurd); und macht innwenbig in jever Winbung
auf ieber eite eine Oefnung, bdie der Munddfnung
gleicht, nuedaf fie etwas enger, und weniger rund iff.
Die Spintdel gleicht einer weit auseinander gejoaenien
©dhraubde, und lieat faft im Mittelpuncte ber Schne:
de, die innwendig gany weiff unbd glace iff, fintemal
man von. den aufiern Nibberr auch nicht tie geringfie
Spur entbecfer.  Die aufgefdnittenen LWindungen,
find gebridft und auf bepdben Seiten abgerunbdet.
Meint Bepfoiel von 2 5 Joll hat 14 ofne Windungen.

Bom Deckel n), womit diefe Schnede ifre
Munddfrung verfdliefet, ift folgendes ju merfen, Er
gehbret unter die hornartigen Decfel, ft vollfommen
rund , napfformig, und wie ein Helicic gerwunden.
Auf bepden Seiten ift er gang dunfelbraun, bennahe
fhmary, und ofneradhtet er Wberaus dbinne ift, fo ift
et Dochy gegen bas ficht bepmahe undurdhfichtis. Er
iff nicht grdfier al8 ein Silberpfennig, und Hat intwen-
dig gan; fcharf abfesendeIBindungen. e verjdliet,
wie nod) einige Schnectendecfel thun, bdie: Mundofs-
nung nicht gang, nidt einmal big zur Halfte, viel:
feicht, wic Herr Chemnin muthmafet, daju, um
dued) die Girdfie ded Dectels bey der gefchmwinden NRes
tirabe nidht gehinbert noch aufgehalten ju werden, —

Nns Etwa

I

w) Nein Fournal $H. V. &, 456. n. 58, CThemmnis Eon
tholienf. Th. 1V, &, 257.
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Etwa daglt, um diefen Eeinen) Decfel defto fialidher
bepin Sueicfjitae in die innetn engern Kammern mit:
nehmen, und dadurd) —— wenm 8 big aufs auferfte
gefommen, wenigffens nod den Eingang ju’ den ho:
heren, unb Eleineren, ja fleinflen Stodmerfen bers
fehliefen ju fonnen.® _

Bom hier fagt uns Argenville in feiner Soo:
morphofe folgentes. €8 Friedyet nadh Ace der 0bri:
gen &Sdyaalthiere, weldhe fich vermittelft eines Tufes
fort bemegen, auf einer fletfchigten Platte; aber an:
ftatt, dafi dicfer Guf rund mware, ift er vielmehe am
SRande ausgefchnitten, und der vordere Theil, der
cinen YBulft tragt, wicd von fleinen NRunjeln, die

" nidit eher, al8 bis bas Thier fid) vdllig ausfiredet, ers
{hetnen, in die Oueere durdyfchnittent,. Sein Hals
ift febr lang, und den Kopf begleiten zwen, bey ihrem
Urfprunae jlemdich dicfe, bep ihrer ©pifie aber fefr
binne Hiener.  Die Uugen fiben, wie gerodhnlid),
(nemlich inwendig, doch nach.den aufern Seiten ju)
und find an threr Unterflache slemlich dicf. Der Niif
fel ift aufien mit einer leinen braunen Franse etnge:
fafit, deren zarte Kaven fich wedyfelsmweife bemwegen,
und bieourd) den NTund bedecfen, und wider alle Juz
falle verahren. Den Decfel erblicft man jur Seite
es Thiers, wo er an der Fufifohle hangt,

Béteqersbobreér, der undurchbobree. ©. oben,
ber getipfelte undurchbobrte.

»
' = = - Der violette o). Da-unfer vers

emwigter YYIaetini fein Condylienfabinet abfafite, war
ot

o) Nartini Conchplient, TH.IL 215. 229, Oev violerte 250b#
ver mit braunen Streifen, TMeuelte w?annicbfaltigfegf[;l
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¢v aus Mangel cines Oriainalz nicht bermdaend von
piefern Bohrer ¢ine Jeidhnung und Beldhretbuna ‘su
Tiefern. > Durch die Grabe veg Herrn Lrbpriniens
pon'Sdywa:3butg Rudolftadt aber Teurde er in
‘Den ' @rand getehit, beniebft etner getrenen Jeichnung
auch folgende Befchretbing von demfelben ju geben,
Cr ift 3 Joll breit, 2 3oll Tang, fein in bie Ourere
gefiveift, am LOirbel fechemal in eine Fleine Pyramive
gewunden, mit einer fangen; {dymalen obet. engen,
glatten Mindung, und ciner fcharfen Schalenlefse
petfehen,  Die hauptfachlichfte Sierbe diefes fchdnen
Bohrers , deffen Vacerland unbefannt ift, befieht in
der {honen Bertheilyng und Mifchung feiner Farben.
€ ift nemlich auf einem fchneemweifierr Grunve mit
bald Beller bald aber dunfler violetren SBolfen und
breiten Oueerbindeen bezeichnet, voelche von hellbrau:
nen fenfrediten breiten Strablen ober Strichen durd)-
freuset, und angenehm fchattive toerdben.  Die vio-
Tette {omwobl al8 bie braune Tarbe, find an unterdyie-
Derten Exemplaren und faft nie auf dem einen wie auf
bem andern vertheilt. Subdeffen redhnet man diefe
Sdhalen immer nodh unter die feltenen Kabinetsftide,
mobor in der Leerfifchen Steigerung in Holland 17
Holl, Gulven, 10 K. bejahlet worden.

- B48tt

3h.1. &, 244. tab.2. fig. 18. 19. der violette Ddttqers-
bobrer. Conus teres, bafi (fpira juxta Linnaeum) fub-
pyramidali; albus, ex violaceo et brunno radiatus, nu-
beculatus et fafciatus.  Terebellum vi-laceum.  Muf, Leerf.
p.77. n:764. Bruyn geftreepte paerskleurige Kuypers-
Boor. ' Tarriere violette,  Bdammerer Conchpl. in Ru:-
dolft. &. 86. n.37. der violetre geftreifte 2ottgersbob:
ver, Yieine Ginfeit, TH.I. &, 91. n, 157, :
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Bdeegersbobrer, der weiffe dinnfehalige.  Seir
nee gedenfet Lefer p), fagt aber von diefem mir und
mebreen unbefannten Kegel nur die wenigen LWorte:
Eine fleine jarte ABalze von dinner meifer Schale,
mit braunlichen erhabenen Sizeifen, cinen 3::'[[ lang.

— == ber weiBe efteifte g). Diefe
Kegel haben das Eigne, daf die Windungen fdarfer
“als an anbetn Bortgersbohrern abfefen, und eine
Bbhere feigtge Pyramide bilden. ~Der von oben bis
unten ftarf in dieOucere geftreifte R deper bildet eben:
fallg einen unten fpibiger, alg die andetn, julaufen:
pen Regel, fo daf die gange Jigue cine doppelte Por
ramioe von unter{chicbener Grofe ausmadyt; oeldye
purch den Bervorftehenven fharfen NRand an der
Grundadye der erfren ABinbung von einanber abge:
fondert werben.  Die Sarﬁe diefes geftreiften Boh-
rers, weldher oft farint 12 : oll in der i&nge betragt,
it gemeiniglich fcbneemetﬁ , pumeilen mit braunen fic
nien ummwunben, und ich befie cinen berg[etd)en Boh-
rer, Det mit ‘toeifen anrnd)m beftreut ift. Sn ber
Leevfifchen Auction in Holland, mwurbe ein gang
weifies Bepfoiel mit 4 Gulden 5§r. bezahlt, sumBe:
weife feiner Seltenbeit,
: & 250tte

p) Lefier Teftaceotheol. §. so. ii. c. erfie Ausg. &. 176. jwens
te Augg, &.211. Cylinder albus, ftriatus, tener, :
q) Gualtieri Ind. Teftar. tab, 32. No.2. Cochlea conoi-
dea parva, leviter {lriata mucronata, candida, lineis qui-
busdam fufcis punétatim circumdata. iartini Sondypz
Henf. B0.11. ©. 228. tab, s2. fig. 576, der weifie geftreifte
Lttgerbobrer, Conus teres bafi acute marginata, can-
didus. Terebellum albidum, ftriatum. Muf. Leerf. p.
77: 10,760, Tarriere blanche peu ftriée. . Witte gevoo-
rende Kuypers Boor. Muf. Chaifian. p. 38. n. 458.  Muf.
Koening. p. 37. n. 451. - $lieine Einleit. Eb I. &, 61..
2. 9. 19,
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Bdcegerebobrer; der weife 256beer mife breiten
geiben Béandern. r) - Ee'har geaen den Botleege:
benbent gérecinet eine anfehnlithe GrdFe, denn dag im
Miareini abgejeichnere Eremplar it 23 Roll fang ;
“durchaus ifp er mic gleidh weit augeinanbdet ‘fefieriben
Boben HReifen: Belegt: Um Fenntlichfien mache iy feine
Beicdynung, -~ Der GSeund iff weif, wnd nide weit von
- feinen Wistdungen , die mehyr Fegel- als pyramidenfdr-
“omig find} fiehet man-ein breites, unten abér um die
Nafe ein nnd) breiteres mate gelbrothliches Band. Ein
Zheil fetner ‘Siehdnfeit s beruht mit auf der vioktten
Sdyattirung , welche fid) von~ der: Spifie bis tn “die
Mindung hineingiehet.

— — — . ber weftindifche eeiibbte, ad-
m:m[artlge. Etefze nben, et geftw:fte ro[‘ew
farbtge. -

= — bel: 5irEchobrer. s) _Q'):t,!: Here
von 2orn befdhreibt diefen Kegel folgender Geftalt,
. Die langlidye weife Sehale ift mic erbaberen pavallelen
. Dueerfireifen umgeben.  Die Schale ift langlicht, und
dicht ober ftarF, in die Diueere gefireift. + Die Steeir
“fen find erhaben, und gleid) weit von einander entféent,
Der AWirbel tft Fegelfbrmtg, bie @iemmbe fi nb abfgan,

9'9.!

1) Martini Concholienf. Th. I S. 228. tab. 52, fig. §77.
der weific Hobrer mit breiten gelben Danden.  Tere~
bellum ftriatum albidum, ex. citreo bifafciatum... Muf]
Oudaan, p. s8. n.670. Tarriere [illonée blanche i lar-

es bandes jaunes. Witte gevoprende Kuypersboor met
Eeede geele banden. Nieine Einleit. 3. I. &, 61. 0. 11.

§) von bom Ind. Muf. Caef. Vind. P. L. p. 147. Conus te-
rebra, tefta oblonga albida, ftriis elevatis transverfis pa-
rallelis, “Der Birkelbobrer'  Belg. Witte gevoornde
Kuypers-Bdor. Tarriere blanche et cercléde, pon Xorn
Muf, Caef. Vind. Teltac. p. 162, L2y
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o, aefteeifts und: ansnander gewadhferr. Dig Karke
. ift:blafieoth , mig mwen-matren weifen: Oueerbandern,
Der SiBebelund die Geunbipife haben, wwenn fie ab-
gesogen find; eine Umethofifarbe, ., Eeift 2:30ll lang,
Costiuten breity o TBafefdyeinlicy- ift-biefer Kzgel eine
. Bloge Ubanberung von "dem, Fury, vorheg befchriebenen
Lo Dohper mitbreiren gelben 2andern, und
«blos big: Jeidhnung, u wienicheives -bende i on - etnanber,
<o Here vou Zoen aefiehet Dies feibfi Madurdy¢in, dof
. er ady by fanem Sirfelbohrer auf bie Fiaue im YTare
.- tiniotabe 52 g 5770 bie abey’ imEgudfiesn | Mo
o busd) Orucfehler 557.0eifit; berufs. ﬁﬂ)

D084, Bouting: &, Boops.

Bogas, nenrit Richter einen aritigen Eleinen ifch im
©ee Tibivaou in Siidamerifa, ofne ihn weitee ju bes

snffidih; (& BRIGRITE 1T = (0)

Zﬁcggnb;xnb, Phalaena 'W_i}kc]ia. ) DieKligel die:

fes. 31 'en Motten (Ph, Tincae) gehbiigen ‘Nachtbo-

~gef8’ find: fdhwars , cund Baben 4 filbernt {chimmernbde

Pogenbanner, davon nur’ das zroente” gerabe [Auft,

o @intge Halten ihn fie cine bloge Ubanbdetung ves Sils

Jbetblatechens , ( Ph. Merianella) mwelches man auf den
Bogelficfden findet, Gk (Gr.)

-+ Bogens

t) Linnpaei- Syft. nat. T. L P.IL p.897. n.439.. illers
Ueberf. V.3EHh. L% & 754. 0.429. Reanm. Inf. lIL, tuge
f. 8. Syft, nat. du regn. anim. I, p, r61. n, 89, - Fabrici
%Yﬂ' Ent, p. 664. 1. 57, Spec. Infl Il p. oz, n. 74,

eoffroi Inf, [1. p. 199. n.43. 3. Geerze Entom, Beitr, 11,
Th, IV. B, p. 119\ N 439s
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5#[{!21’:5?106; fa)m.guc, Papilio Arcuatis, u) @m

r .annwgv[ aug be 1 Gejchiedite der Helifontior oheptang

fAkget ((Pap. Héliconn), braunaelb, bie 'if‘cr“s:'ﬂf}gz[

an ber Spifie fehroars imit: g fdimibig golben, Glecten,

einer Hreiten fhmubiy gelben Binde : binferwaris eine
BﬁgLntfLJL’ Binve mit [dhmwaggen g-g;cc?‘n. .

— e = o Qel bogmmmm, Phalasna Arcuss

v Tn
e x) . Gin PNadytvogel ais dem Gejdleibte bew
SYi3icEler (PHa] Torrrices ), Bie ’73‘ npel ﬁ"b aplbgelb,
uid f;aﬁm 3 bogige 5J&S'nbera,. eiren ehrbatien dreps
L punfeigen’ Flecfen , ‘und jivey @;Ibﬂrfl‘tttﬂem Die

NRaupe ﬂt unbefannt, + ' (Gr)
ﬁmggumd), Chaetodon arcuatus, . Rl ;ppﬁﬁ[)g,

B0 tnﬂcu, Phalsens. Crucisng, y) - EinNachtvogel
saus: dem, Gefehfechte der. ABicfier (Phal. Torices ),
bie §ifigel find weifilich afcbgran und fihren hinten el
nen rofifarbigen bogiaat glc&"‘en (Gr

5ogcnﬂugc1, bqevﬂvgmbte Eule, Phalaena Lu-
puling, a) Lm Jtathroogel qus bei @)E J)fﬂf“te ber
Eulen-

Fa

u) Scop Ann. §. hlﬂ' nat, p.113. N 1195 Goctze Entom
Beitr. [il. Th. L. B. p. 114, n. 22,

x) Linp. Sy(t. nat. Tom.l, P.z2. p.877. n. ﬂgé Niullers
Uebery). vV, Sh. L. S.726.n. »96 %H'HLI.\_G.IH{‘UEI!
&.126. B. n. 11, Catholicon. A, p. 456, Fabricii Syft.
Entom. p.6;9. n.22.  Spec. In{'. 1. p.281. n.31. Clerck
Phal, t. 10. f. 8 = Miilleri Faun. Friedr. p. §2. n. 461. Zool.
Dan. Prodr. p. 131. n. 1506, Goerze Entom. Beitr. IIL
Th. 4. B. p. 12, 11296
Y) Liun. Sylt. nat. Tom. I. P. 2 . p. 880, m. 32 4. NTillers
Ueberf, -V, ThH.LB. S. 731 0. 3 3. Fobricii Sy{t. Entom,
p: 649. n.1g.  Spee. Inf LI, p. 280. n. 26. Goerze Entom.
Beitr. IIL. Th. 4. B. p. 22, n. 323.

) Linn. Syfl. nat. 'lom . P.2. p. 833 n. 86, Nitillers
leberf v h. . B. . 680. n. k6. Wienee Schmerterl
S.6r. O. n, 1. R sylt. Ent. p.599, n.2, Goerze

. Rntom, Beitr, ILL Th, 3.B. p. §7. u, 86,
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Gulen mit einem Sauger und glatten Ricfen ofne
Kamm, (Phal. Noftuae elingues) bas SDtanndyen
hat ofergelbe, das Meibdhen afdhgraue dunfel ge:
fireifte Rihael mit filberrocifen bogenformigen Stridhen,
Die Raupe iff unbefannt, (Gr.)

Bogentorall, Madrepora flexuofa. &, Yiadrepote,

Hogenforalle, verfteinte, ift eine Art Sternforallen.
&. Rorallen, gegrabene und verfteinte. . -

2ogenlinie, Phalacna flexuata, a)  Ein Nadhtvogel

 aus vem Gefchlechte der Spanner, (Phali Geomeirae)
mit borftenartigen Fiplhdenern, manfefarbig; auf den
Borverfligeln befinden fid) 3 Dueerlinien, von welden.
bie mittelfte aebogen iff; unten gehen durch alle Fitgel
2 dunflere Streifen, audy befindet fich darauf ein rune
ber Gledf, Der in der Mitte einen {dhmwarslichen Punft
hat. (Gie)y -

Hogenfcholle. S. Bogenfifeh.

Boggo, Manbdrill, Jodo. &. Affen, L 553,

—

a) Miillevi Zool. Dan. Prodr. p.127. n.149o. Goesze Enty
Beitr, ML Th. 3.B. p. 425. n.331. :

Gnde des VILL BVandes,

Srgan




o .I s - - -

@rgd_n_gu'ng 3 G, 36

%[&ttetﬁfcbmamm a). @ine eigene Schrvathimdat,

tung, deren Hauptcharafter ift: Lin mebr odex
weniger fleifchitter Hut, der groftentbeils fents
vecht auf einen Stiel (ftipes) febet; ‘oder auch
obne fichtbaren Stiel, an der Seite anderer
Rovper befeftiger witds auf der untern Seite
Oes Huts seicen fich aber jederseic Blacrer oder

g amellen (lamellae), die wie Strablen aus dém

Mictelpunte des Hurs auslanfen.” Diefe Sat:

“tung (genus) ift fehr-gaflreicy,” unb die'bariinter be:
‘griffenen fehr mannigfaltigen Arten (Ipecies) fatifen

oft fo unmetflich in ‘einander, dafi es ndihig iff auf
vie Betfchiedenheiten derfelben und ihre Kenngeichen,
bier genauter als irgenbroo Ricffiche 'su nehmen. ~ &8
Fomm¢ nemlich dabey nidyt wenig anf die Geftalt, uf
bie Subftang, auf die Jahl und fage der Theile an,
und auf thr verfdyiedenes Berhaltnif gegeneinaniver,
badutch wir erft tm Stande find ein ficheres Kennyeis
dyen ber vorhandenen Arten aufyufinden. ~Die hau-
figen Spielarten (varietates) miflen forgfaltig, mit
ber junachftfommenden Art, in Ridficht der abweis
chenden Girdfie, der Tatbe, bie bey den Schwammen
febe verdndeclidy ift, Der Beit und ves BVobens, wo

b oct

a) Agaricus Lini Amanita Hall. Fungus Mich. lagaric.
Amanite; Chanterelle, Mérule, (Lmum-ckl Encyclopes
die Methodique). Mushreom, Agaric &c.

fratuclegiton Vill, 2and, D9




	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	[Seite]
	Illustration: Bleywurtz, Europaeische.
	[Seite]

	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Illustration: Blumenrohr indisches.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418
	Seite 419
	Seite 420
	[Seite]
	Illustration: Blut Blume, braunrothe.
	[Seite]

	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	[Seite]
	Illustration: Blutgras mit grannigen Saamen.
	[Seite]

	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	[Seite]
	Illustration: Blutkraut, brasilisches.
	[Seite]

	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	[Seite]
	Illustration: Blutkraut Ruthenförmiges.
	[Seite]

	Seite 435
	Seite 436
	[Seite]
	Illustration: Blutkraut, Weiderich.
	[Seite]

	Seite 437
	Seite 438
	Illustration: Fig. 1. Blasie; Fig. 2. Blutkraut zeylonisches.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	[Seite]
	Illustration: Blut Pflanze.
	[Seite]

	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	[Seite]
	Illustration: Blutwurtz aufrechte.
	[Seite]

	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478
	Illustration: Boconischer Strauch.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Illustration: Gewaesserter Bocksbart.
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	Illustration: Bocksbart grosser.
	[Seite]

	Seite 491
	Seite 492
	Illustration: Bocksbart mit Lauchblaetter.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496
	Illustration: Wiesen Bocks Bart.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500
	Illustration: Alpen Bocksdorn.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 501
	Seite 502
	Illustration: Bergbocksdorn, Astragalus montanus.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 503
	Seite 504
	Seite 505
	Seite 508
	Illustration: Gefurchter Bocksdorn, Astragalus Sulcatus.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 509
	Seite 508
	Illustration: Haarger Bocksdorn, Astragalus pilosus.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 509
	Seite 512
	Seite 513
	Seite 512
	[Seite]
	Illustration: Bocksdorn, wilde Kichern; Astragalus Cicer.
	[Seite]

	Seite 513
	Seite 514
	[Seite]
	Illustration: Laxmanischer Bocksdorn, Astragalus Laxmanni.
	[Seite]

	Illustration: Linzischer Bocksdorn, Astragalus leontinus.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 515
	Seite 516
	Seite 517
	Seite 518
	Illustration: Oesterreichischer Bocksdorn, Astragalus austriacus.
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	Illustration: Rauher Bocksdorn, Astragalus asper.
	[Seite]

	Illustration: Sandbocksdorn, Astragalus arenarius.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 519
	Seite 520
	Seite 521
	Seite 522
	Illustration: Stammloser Bocksdorn, Astragalus excapus.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 523
	Seite 524
	Illustration: Suskleeartiger Bocksdorn, Astragalus onobrychis.
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	Illustration: Bocksdorn Tragant.
	[Seite]

	Seite 525
	Seite 526
	[Seite]
	Illustration: Uralischer Bocksdorn.
	[Seite]

	Illustration: Vierteljaehriger Bocksdorn.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 527
	Seite 528
	[Seite]
	Illustration: Bocobaum.
	[Seite]

	Illustration: Boehmerie.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 529
	Seite 530
	[Seite]
	Illustration: Aufrechte Boerhavie.
	[Seite]

	Illustration: Caribaeische Boerhaavie.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 531
	Seite 532
	Illustration: Kletternde Boerhaavie.
	[Seite]
	[Seite]

	[Seite]
	Illustration: Zotige Boerhaavie.
	[Seite]

	Seite 533
	Seite 534
	Seite 535
	Seite 536
	Seite 537
	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540
	Seite 541
	Seite 542
	Seite 543
	Seite 544
	Seite 545
	Seite 546
	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572
	Seite 573
	Seite 574
	Seite 575
	Seite 576

